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1. ltfanen. des! 'gefuntnen GSefämars bei .vn 
den verfhledenen Böltern, da er.geblia. . 

bet. Eine Abhantlung, welche den von der Königlichen 
. Afadenife der Biffenfdaften für dag Zahr 1773 gefegtei 

‚Preis erhalten hat. oe le ee 
1. Ideen, jurGefdiäte und Kritifder Yo 

fie und bildenden, sh nfte 179, 1796. ie ’ 

1 Luctez von einem Genius der Menfchheit. Humanlz ., 
    

‚ht der tömifchen Dictfunft und Serätäte -, “5 
2. Humanität ter Stiegen: le ; 

„burv.. » .. . .. ... € 

der Vernunft. eine. Pe Er 

"z Ueber die Humanität 5 0 mersin der Slate. 
6. Kom Unmuth. Son Gompaitionen. Dufil ! nad Rs. 

‚mirden Diäten, ie . un rn 
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3. Diefultate, ‚Segment enehonfntäs® von Shaftes , 

Ben 
n Ueber Shat kessury. Ein Gesigedteticnneiie = 
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37. 
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mers-in ber ide. Diier ot über die € Site im im, 
Homer. en: nn 

Von, Reffings Emia Suttt. Biber Abeebie,, 

Komoratiiit der. Chaubühne. ne eauerlen 
9. Swift über bie Humanität,, Eprüce aus, Phile- 

MON. 0... ° ee 

10. Menfhentugend von. Slim’... n. + 
11. Y’glota 00. lee. nen: 
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3 VeherNatutr und Driangengebtähte."@rabfäritt eines 
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=  entauren, Masken, Ungeheuerni in ber. Kunft.: Werth: 

14. Dfitomielein? Tiefutte. eo 000 2 81 
15. *) Vetrarca’s Character und Verbienfte, Speal 

feiner Laura 0. N, 0156. 
16. Wie die Griehifke Kunft eine Sue ber Humanität 
fen Bom Werthe reist dargeftellter Gedantenformen, 7 162.; 

"17. Vom bedeutenden deal der Kindheit und des jugends en 
lichen Alters in beiberlei Gefchleitern: & Konipter Sprar ©}. 
che zum menfchlichen Herzen.’ ’ le “ Br ..e, = 2 

18% Chataftere ihrer Heldengeftalten; Hertules. Sastogn. u RR “ 
Eaftor und Yolfur. Berbienft‘ ‚der ‚Grlegent in Dita, , 
Iungdiefer Zbeenund Sbeale.’ ” TE NT Be 173. 

19. Otterformen: Bachus. "Arkadne. Apollo. Diänd.. Eu 
Merkur. Aphrodite. Leite, Bon Beifütenenen Glaffen®: Hr - 

"menfchlicer Charaktere. - Es 2 - 179% 
‚20. Mare. "Dulan. Geres. Pallas. Suno. Ben; Ders “ 

f hiebier Gebrauch und Unferfuchung ber Mpitolngiei dh , 
verfiedener Abfichtz 3; een ei — 188. 

21. Einwendungen Dagegen. :- ENETETEN 1 el 194.- 
2% Beantwortung derfelben. Son Faunen ; ' Satyren ; En 
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- biefer Unterfcheidungen fi Tür die fittliche Menfchheit.: ie _ "15. "23. Obdie ‚Stiedyen Fünftigen Sahrhunderten lieg wveggez ur 
nommen haben?’ Shatatterber iin, inf Ans!“ : ‚dre Hriftlice Seen. :.,7 27.200, "2% Was ung die Stiegifge Kunft fo 2 Gom: Werte et 
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rer Feeundfipaftlichen Ban, } der Crehung m unb Sie ur - - 
tuofität deg Rebend. ee . . . 

"29: 30. Anfehung' der Unformen, der Sefeitung. vers | 

‚B 223. 

fchiedener Borftellungen. der Allegorie. Bon der ariftfie 

hen Grazie. Naphaelsund anderer Werbienf, sans “a Br 

Fe 230% 

-31.*) Som Unterfchiebe der alten und neuen SBörter i no 

diefer Materie. 0. . . "ee 

der Yoefie, als Werkzeug der Eultur und Humanität 
nz  betradtet. Ankündigung’ ‚einiger Fragmente überdiefen Re 

Anhalt. Erftes Fragment: Werfall der Poefie bei 
Griechen und Römern, amd Usfache beffelben. 

32. Zweites gragment: Chriftliche Hymnen. Ges = “ u 
= Brauch der Palmen’ unter den Chrijten. Eigene Gefän: 

‚ge. Shr ausgezeichneter Charakter. Ihre Wirkung auf 

"Nationaldaraktere, Mufit, Sprache, Wilfenfhaften, - : 
und Stimmung ber Seele. Proben biefer Gefänge. 

ges und Ohrs abhängt. Poefie des Angesund Hhrs. Nies 

fultat deffen, was nach) dem ‚Gegebnen für eine nene 

Denkartin Mipthologfe, Ari der Begriffe, Snferefe, 
Zu Farbe der Handlungen und Keidenfchaften und ‚deten,. 

ee 26 

34. Drittes Fragment: Bildung eines neuen Ge 

‚Anisdrud werde entfiehen müffen. - . . is 
.r . 

. De 
33. Was in der Eulturdes Menfchen vom Wetheilbes tie 

(hmades i in Europa ynd deffen erfte Werfeinerung. ie : \ 

der von Thaten der Vorfahren. „Unterfchied der nordlis 

Ken und füblihen Tonbildung. ordliches und füdlicheg 
> Spyftem der Anklänge und Aniterationen. Erzäplungen., 

Sana zu Abenthenern und Abentheuerfagen. Chroniken, “ 
Grober Mönhegefhmae. — Cultur der Araber in Spas . ‘ 

.nien, ‚Entftehung der Wrovenzalpoefie, als angenehme 
" Unterhaltung. U. . . eo... 

35. Daß ein Defferer Selma hier entfießen müfen. 
m 

x Warum er nirgends anders ald von hier aus alfo ent, 

fanden? Höflichkeit der Araber in Neimen. ie 

‚36. Wohin der Reim gehöre ? Men er unentbehrlich (2 

Nach f Hei ift. Große Werfeiebenheit 1 im ‚ertteben. 

2) Siebente Sammtung, Sn - 

280.
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diefeg Gefhmaung und,der Culturder Alten. Gutes, was .... 
“ die Provenzal: poeiie bewirkt hat, Bildung der Rande: 

“ fprache, Freiheitder ®: danken.” -. ee ©. 237. 
37. ‚Viertes Fragment. Einfiuß-der Provenzafen u 

indie Europäifge Sultur und Dichtkunft. Von der Stas Br 
. Hiänifche n Dichtkunft im Nenfern und Innern, Nom Iyz N‘ 

“ tifhen Drania der Staliäner.” Dretaftafin. Don ' “ 
Gharafter der Franzofen Erzählen und Nepräfentiren.. eu 
Bon der Spanifchen Dictfunfte : 0. . — 293, 

38. Wie fhiver ed fey, vom Charakter eines Zeitalters. oder. 
einer Nation zu fprechen ! Wie (hier, vonder Poejie eis 

ner Nation zu reden! Mas ung dennoch dazıı treibe? 
... MWiees möglie und nothiwendig yet... 308, 
39. Fünftes Fragment. Bon Werth ber Gutes. 

. päiichen Dichtung mittlerer geiten. "Ihre achtheffeund 
 . DVorthelfe. ‚Shr Charatter, in Andacht, ‚Tapferkeit und. Or RIEe, ii. — 3ıı 

-30. Fortferung. Grweiterung Bei gelbes ber Wifrenfeiafs . 
‚> tem Vereinigung vieler Nationen zu Cinem 3 Swedr Ge: 

--fellung ber‘ Stände au einander. „Sröhliche Wiffenfchafz oo, tn. er. 31% „He *) Sehstes Gragment: Wieberauffebung ber nn Alten. Was den mittlern Zeiten gefehlt, und die € Ermes dung der Alten nit fich gebracht habe ?. Regel und Nichte 
mans, Warum bie Galanterie ter miüttlern Zeiten in ie; * be, Che und Andacht ein falfcher Gefchmad fey? Wozu 
„dur Erivedung der Alten der Grund 
2. Cinivendungen gegen die geglaubte Wirfiüng der alten - Snhriftfieller a Erwedung des Genie, gu Läuterung 
des Geihmads, zu Mittheilunge einerguten 2 Dinfart, Bie . wenig echte Kenner des Alterthumg eg. 

’ gelegt worden? . —. 323. 

. .— - 330. "43. Beantwortung der- ‚Einwendungen, ” Wag die Alten ” tun fellen und nicht thun wollen. en 20 35 „4% Mas die Jugendanden Alten ; au letnen hate, Compo; \  - fitionunddie Megel bed Anfändign. 5 = 30°. 43. Siedentes, Sragment; 
' 

” ‚Shift und Yucr . » Achte‘ Sammlung, BE



Bruder, ‚Mas hie Gtifüpeung der Echriftaufbie Doc; 
„2 xfieber Griechen und der Iebendige Vortragaufihre Pros . 

jegewirft, Andre Geftalt ber Echriftftellerei bey den Mid: - 7” 
> 

! 

EN 

.„Tand ud Geßnen, en 

mern als bet ung; Mangel der Buüchermaterialien in den 

mittlern Zeiten.; Was die Erfindung des Papiers beivies an 
tet? Was die Sucdruderei gegeben und genommen Bu 

Habed. il zei see Be 

246. Zortfeßung. Warnungen und Ratbicläge. ind 

der'uten gegen den Mipbeaud, ber Vurchdruderei und. 

" Kupferfteherfunft. han ns 

©. au. 

\ 

. "352 

47. Achte Gragment. Reformation, ‚Handel nd “ 
Wiffenfchaften.: Große Veränderungen durch diefelbe. = 

bes und Tadels. :, u u Der 

Scheidung der Völker.’ Neue Geftalt der Poefie in den. Zu 
‚ proteftantifchen Ränder, Warum es Feine perfönlichen e “ 

‚Heldengedichte mehr: gebe? Neugegebener Imelf des Lo 

1356. 2 

48. Unterfchieb der Yoefie aus Nefleston und der reinen a 

Kabelnoefi can Engliihen Dichternnez eiget. Chancen, 

Syenfei, Shafefpeare, Milton, Cowien, x 

Waller, Pope, Young, Thomfon- ‚Ihre 
. Berbienfte und Charaktere. * EEE 
19%. Bon ber-einkleidenden Profe yet Engländer. ie 
. ‚forung. derfelben , ihrer Bodenfariften und Motttane, 

Urfprung ihrer Kumsriftifhen Sharattere und Schreib: 

arf. Adblfön; Swift, gieldfügNigarde  ' 
fon, Sterne. db bie Siegen en Roman gelannt  - on 

IT, 
m 330. 

baden?  . ,7e wre e 

30. Webergang zu Dentfchen Herten des Serämats, 

526. Barum wir fo lange zurücblichen? und fovfelnade -: 
ahmten? Lob der Nadakmung. Ihr hohesziel. .. 
2. Db ber Deutfche charafterlos fey? Charakter ber 

.  Deutf&en von ben älteften Selten her in Thaten und 
- Schriften, felbit inigren Zehlern. "Diefer Charakter in. 

Ühren Dictern gegelget. Brofed, Hagedorn, 

Klopftot, W3 und andere Iprifche Dichter. Wie 

’ ’ 
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= Haller nf — Sleit, Lerfing und Glelm. . 
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53. Cinmwendungen gegen die‘ sutmnäthige‘ Ersepatitet 
der Deutfhen on lt & 392. 

54. Ob die Voefie der Zeutfgen formlos fey ? Bormug 
inferer Sprache, In Annäherung zur Form.ber Alten. 
Namler, Klorfiof, Geritenberg, Sy Ref. 

fing. 0. Göthe — „DBiede fremde Ferm für ung ; 
::fey? Probe au, ber Statiänifgen S:per und der Englis ; 
‚fen Komödte, Bawbaril. .-.2. . — 395. 

55 Db man den Deutfchen Mangel am Kritit zugufreis BE 
‚ben habe? Charakter der Kritit der Deutfchen -Xeibs .-*; 
IR: AG. Baumgarten, Wernifez Bode. 
mer: und: Breitinger.. Haller und bie. wifs 7: 
fentchaftlice Stitif, die, er eingeleitet. -Bibliothe der... 
fhenen Wiffenfihaften, ‚tteraturtvike, ‚Mangel weis-- 
terer Nachrichten. n ..-.20 0. 0. une imientbenr. nn =o10ls 

>56. „Auch zur Kritikift Sentus, nötig. "erriffene gde. Bo 
ben zwifchen ung;umd ben Bemühungen, anderer Jlatios -; un 
„nen. Obbie teutfche Poefie eine ‚Kinterpoefie {y? Out, . 

> wennfieed wäre, ‚Was von der politiihen Poefie zu balz Br 
nr. len et en... 1409, 

u3T-. Neuntes Sranment. Nefultat ber Bergleihung... 
der Voefie verichiedener Bölfer alter umd nener- Beit.- > 

Die Poefie it ein ‚Proteus unter den Nationen.: Nichtts. . 
ger Nangftreit zwifchen den Alten und Heuern, ‚Schwie: u , tigkeit der Vergleidiung. Das jede ration ihre Dichs .. 

ter werih ‚halten müfe. ‚Was die Deutfcen ‚von ben ihs BR 
. ‚rigen au, Iernen haben, Rerfchledene Methoden der Glaf. r fification der. Dichter. Sertgang im. stoßen ' Gange ber. ;: ’ 
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Ei ie ein wunberfarer Aut, hap der. een = 
biefe fehöhe‘ Gabe, de6. Himinels, , bie er bein ‚menfehlis‘ Fu 
den GSeifte un“in den "Zeiten. feiner Fhönften Stürhe: Fe 

- Beftüinmt‘ zu Haben“ Tejeinet,; nit nur‘ noch "einen a 
‚Thinalen Steid)'deg Erdbodens‘ beräihtet, fondert auch - 

. auf-Diefen- (malen Striche int durd) unge‘ "Perioden u 
geivirkt habe: ° "Raum! ließ er fi frgenbion: auf“ einee 

. glücklichen‘ Stätte nieders fo‘ „Taınnlete' ev fi, aud) 2 
bald! 'Örennteifer‘ 'zu‘feinem eigenen, "Grabmale; big: 
fpät Aus feiner Afche anderswo ein anbrer Bohn cite 
fand, aid toieber das; Sa 

  

ER ohernin ef: RB auf sän dröpkn Merk u 
. 56 Beitiyumg? Ausllrfachen von'inmen oder von aufe 

fen? Mer. lehret ung das große: Niturgefeg: 
‚der Veränderungen. des. ‚Sefgmads: aus. 

ber Gefhichte? - Wirte man’s, fo. erfchiene‘ zugleid), _. 
06 fid) den Urfachen feines unglücklichen Verfalls, nicht 
 zuvorfommen; ob fid) der. gute Sefmac, wen. er. ' 

fliehen witt,. nit. fefihaften. Tieße? "Dder, wenn fi. - 
aus Kennzeichen feine Anfunfe nahetz wie. Fann man - , 

| fi befbrbern? tvie ‚Roi » die Samenförner feiner Be 
\ ... u Ma In 
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flörung anwenden,- daß. ex fic) nen - befebe?--- Ober, 

wenn man bie alles nicht kann, ' voozu wirft felbft 

 biefer, Berfalt? Zu. Feinem anderweitigen Su: 

ten? Nicht en etwa zur, Gtücjeligfeit der Menfd)s 

"Heit? - 
Ba , Wahrlig eine. phifofophifhe, menfehenfreunblis 

de,. und felbft: zur: ‚Blüthe außerer V RR Berfaffungenr; mitz 

\ voirkende, 3 Srager . Und: der. eg, auf dem, fieruntere 

füge werden, Jelt, „28; Rus ber; G esaihten Ds 

rd 

deit, fi, felöft, ni und Anmut, BR 33 AG 

ih un SH will, ‚next, die. ‚auge aus, Grinsen, det 

dei; ‚und, $ Borurtheite zuef wegrsumen;; ‘bie uns 
den Gang. durch, bie. Sefhiäte, {wer wachen würden. 

Sodann oinfche ih, die Gcefdhihte jedes groß 

fer. Zeitlaufg, ‚anf, die: allgemeinen. Mifahen 

suchefguführen,, ‚ohne,; weldhe. fie in.einem andern. Zeitz 
; punkte, nicht, genußt v werben kann... Die TS olgen, „. bie 

Tic), daraus, ‚zur: 2lnwendung, er eben, machen, end, bribz 
de; ‚Sri, Auße:, NEN lgepiler Der! ‘     
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1. 1 One m 1 Betrachtung der rage aus de . 
‚ Seentehte.; NT 
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Dan pflegt Sie Verderguife, "beB: Sefmads 2 
"al Kon’ geroiffe en Kräften des: ‚Genie 8, :bald.der 

Bernunft,.. bald ‚moralifiher., oder... ünmoralifcer 

Zriebe herzufeiten, und. den gewählten: Lieblingsr 
; gefichtöpunft, fobaun - allen. Begebenheiten; :der'.Ges. 

- . Thichte vorzufgjieben. -E8 ift.elfo.nöthig,., hier: erfb: 

m NRühfiht uufrer Frage. die Propinzen-biefer Kräfs a 

te im Gebiete. der menfchlichen Seele‘ auszumaden 
. wie fern fie, den: Gefchmack verderben. wär fen, verberz . 

> ben Tonnen, ‚oder nie. ‚verderben: werden? EEE 

‚IL Mie fich auch. G efd mad.und © enie feier \ 

Green mögen, fo weiß jeder,‘ daß, Genie im: Allge: 

- . meinen, eine Menge ins ober, extenfioftrebender. See: . . 

Ienkräfte: sey;. Sefhimac. ifk, Drön ung.in biefer - 
Menge, Proportion, und, "alle fohne. Dualitätzjes, . . 

ner ftvebenben. Größen... ‚Mithin find. beide fi anime. 

. mer. an fich einander entgegen; durch, die finpfe, Natur 

_ Eönnen fie fü d. einander: nie verderben... Eine Vetrahr 

‚tung, bie des Unblies, werth ift:: denn fie ift, Srmds. 
Tage aller Einftigen hiftorifchen Phänomene, Rn 
7 Genie. ‚ift eine Sammlung. von Naturkräften,: \ 

.. 68 Fommt alfo aud) ans den Händender Matur,. und. \ 

muß woranögehen, che Sefämart, werden fanne. n Dei 2 
o= 

\ u) “ 
’ . u “ vi, n . “a
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Orient, ba8 Vaterland aller: menfehlichen Bildung, 
; war Tange das Land deö.rohen,: ftarken, erhabenen 
“ Genies, ehe Griechenland Fam und die Schönheit . 

- weckte. "Sn Griechenland felöft gingen viele rohe Naz- 
. men, ‚ungeheive Verfüche, alle Fille und Würfe fiber: 

. Weibenider und hinfinkender Kräfte vorairg, ‚ehe fid) biez - 
fe Kräfte in Ordnung brad)ten und fid) der Gefchmac: 
‚erzeugte Ein Kind’unterliegt'zuerft dem. taufendges 

. ftaftigen, tiefen, -unermeßlichen Weltall » ehe fid) ihın 
‚bie Bilder vom. Auge rücken; fid) von. einander fonz - 
bernd Jocen werden, CErft ditd) viel-Unfcjicktidye 
„Peiten vo) 'angewandter Kräfte lernt der Ringer mit 

: Öfeichmang fünpfen! und überwinden, on nn, 
Mir fehen alfa: Bei einem Wolfe, Has’ 
od roh ift, muß man nidt dom Verfall. 

bes Sefhmads, fondern von langfamer 

\ 

Bildung zum Gefhmade, zur Wohlges 
ftelt-veden.‘ Habe eg immer bie mid da’ glücklich 

‚ eber fheinbar nacjgeäffets- gebe cö fid aud) felbft die -- 
größeften Robfpräche, „wie fehr c8 Gefepmack- abet 

\ 

.. 

” ı 

 nienrand ruft mehr, al8 ein probeudes Kind Raum. . 
ih wicht (don? Kann ich nicht fon?“ Und wenn . 8 Eönnte, würde ed nicht alfo rufen. Hier muß ran 

alfo weder. ffören, noch nieberfchladen,, fondern-weiz 
- fen und aufinantern; Ale zu fh aufgedrungene: 
Regelnmaaße, che man. fel6ft bie Megel’ald unentbchrs Ä lid) anfchen. lernt, - und“ gleichfam von felöft datauf Font, find [Hadlid,) und bleiben auf immer [Häplidy,-
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 wie'man alt Bern fi yfeten, feyn Tollenden Gefigmie . 

-in Aegypten-und Gina. fiehet, : Der Schöpfer feldft .. 

ließ ja exft dad ‚Chaos ausgähren; : ‚umd’entwickelte die - . 

Melt nur durd) innere Naturgefeße zur. Harmonie, 

Drbnung und Schönheit. Eine: Fliege, ‚die aus‘ ide 

vom MWinterfhlafe gewaltfain md wibernatürlid) „ers . 

weckt wird, Icht uf Diinnten aufs. um "auf immer vgl, 

firben. 0.9 u 

ß. Kanu alte bei . Sefmad nur e bir Genie, Bu 

d. 1. burd) "rafay: und febend. geübte: Maturkräfte .entz. u 

ftchen; - -fo muß er. in ihnen aud) nur“ beftehen 

‚wollen; -fonft ift- ev cin Shall in: der. Luft, eine 

nidtige Echo; Neihthum an Dınmen,.an Pflanzen 

und Fluren mat chien‘ ‚Garten; und ift erft. der 

Garten da, -fo kann fü dh); an ihm Drdnung,' Gefäne. 

and ‚Sartenfunft erzengemit: Ohne: Garten banet man. 

ii die: Luft. Gemeiniglich macht mm Unterfgjiede‘ 

goifdjen Genie und Gefchmackz: Imalß. ob jenes ded == 

„Gefchmacks nicht bebürfe, ald 06. e8 fi) fetoft dene _ 

„felben erfeße und mehr fey; al8: derfelbe;. nn. det 

‚„genichofe“ Kopf. mäffe-. fi. mit: :Gefhmad töten. 

Zyle: ‚bergl;“ Ohne alle "Spekulation" iaber, if der”. 

Sefhmad für Genies: in weitfäuftigftein Werftande, 

nicht day fo weiß ich nit, für wen erida feyu fol?’ 

Dad Nichts, der Dumirkopf' Erin if weber braiis- 

hen, ned) faffens“ denn: ‚Sefhiriae fe nur: :Hröniug B- 

im Ggbraude der Genickräfte, ‚und if; alfo ohne Ge. 

‚nic ein: Anding. Sn Segemheiten, je” ‚tüche. 8 väfte . 
\ 
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md 
. ‚ein Genie: hat). :je” rafıher. die- ‚Kräfte woirfery::befto 
: mehr ft % Mentor bed.guten GSefdmace ‚nöthig, 
damit fid) die Kräfte-nicht felbft: eitiander übenväftiz 
gen;: zerrütten, md) im. Zalle.dev, Ucherimacht ‚auch 
andre gute Kräfte zertrimmenn..i, © eben 
98 v.alfo aud:in: einem 3 eita ter der 
Ueppig Feit...umd.:ded.zallgemeine wWerz 
berbeng fid fhon die Kräfte des Genies 
perze brienz. man fieht, wie'elend es fodann 
mit-de mnahjammernden. Ge fhnacke fte=. 
her SE exr.nod) mehr als: Gefmach, ‚Kann, er.durd) 

Th ar: helfen, : und ‚zurüchzichen, "wohlan x +fo, tue 
ref vendig r md feite Iihyat- wird wirken. Denn. die 
‚wahre. Bildung:umd Burückbildung:fann nur. immer di » 
“ber, Seftalt, von Erempeln :gefchehen;;: die ‚Lchre, auf .  Geift. und, Kraft Angenommen. daben ‚fie ing Uebung 

x 

amd’ Qugend :gewvorden ;feyn2:fo wird, fie anerkinnt, 
. fe, toird fie. gefühlt; verfucht und.-Gefolget werdeng. 

‚ „IE fie das aber. nicht, ‘fo ‚Erum: der. bloße ‚Buruf nicht belfen. Seine Schule fi o.verfallen, dag w | Te, ever im Lehr” . ver,noc) in den Schhlern Kraft, Luft, Worbile, Nacıe eiferumg sftz-fi 0.:hilft;;die befte: Säulorbnung nichts...  Undift ein: lebendiger Körper, im Sterben‘; fo Kanu - ihn; die befte "Diät od 
.DaS: zeigen alle ec 

“ ben. Jahrhunderte 
\ bed .verfallenden, 
„6lo8.Stüanien ; fo:wir 

wder Warbarei. uud 

2 

er. Promenade “nicht Helfen. 
inzelne Stimmen in 

mbeı ‚Ge fö mac; Waren: fie: 
fo; wirkten fie nichts; ge felleten-



fie fig aber. ‚mit Kräften;: Gelesten fe, Das 
- Genie und wechten andre Genies aufz fo ward'cis . 
ae beffere: Zeit, Die‘ eine Schwalbe, die’ der: 

. Trhhlingshand, gewectt: hatte, prophegeihete mehrere, 
‚and fie blicben niht aus. - Sefhmad, in: Einer 

 Kunft. wedte den. Gefhmad.in.allen 
 Künften: cd war gleihyfam ein harmonifeher Hes ; 

. ther. da, in melden. die ähnlichen Saiten. aller, verz 

{djiedenen‘ Sufteumente: uf. einen. „Diud: ‚bebten. and ' 
Hangens . . onn- 

2 Nur ‚alfo Genie: 8 können i und untıffen. _ 
‚Genie? 8 bilden und zurüdbilden zur-Drde . . 
nung, zur Schöuheit, zum. Gleihmanfe ‘ 
ihrer erfennenden oder fühlenden, Sräf: u 

„ter benmaud) hier. wirkt Wahrheit und Schönheit. ur 
durch Gleich gefühl und ‚durch. Nadahınung... Se 
‚gleichartiger bie Saiten, defto: mehr.tönen fie ‚einanz.. 
der nad 2. Bild’ aber, und- Schal’ in Regeln, an. ‚die 
Wand gemohft , Eanıı nie eine verfkimmte Saite ‚fiims 
‚men, oder in-ihr' einew..xeinen "Klang , bilden.. : Es. . 

wirken, ‚wie: Plato im Gleihniffe von den Magneten i 
md Korybanten‘ fagt, Die ‚Kräfte anı tiefften duch u 

unmittelbaren Einfluß, wie durc) ein halbes. MWunz: 

der, auf- einander. - ‚Ganies;. die ‘alfo gebildet find 2 
.- amd weiter bilden, Tind- Ebenbilder.der Gottheit an, . 

‚‚Drdnung; Schöne md Anfichtbaren Siäipferfräftenz- Fu 

fe find Shi unse Beialterb, , und > Steihfem Sie. “ 

. . ea, nn 
. g . . u , . vv. 

, .. . 7 i 2 b .
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ne im 1 Dunkel, die Sud). ihr Mefen‘ erfeuäten und 
.\ feinen ‚To viel ed die Finfterniß aufnimmt. 

‚2. Und nun: fie. Tonnendell, wiefern Ger 

nies allein den Öcfhwmad verfhlimmern? 

nehmlid, weilerohne fienidht.exiftiret, und 
- Tieihn allein verfhlimmern fönnen,. wenn 
fü e bie Kräfte ihres Genies üLel anwenden. Das. ift 

num auf zweierlei Art möglich, durd) falfche Iwes 
Ae:und durd falfhe Mittel, Sfteein Manf 
{don voll“ und. man -gießt‘ mehr: fo fließr’s über. - 

WI der Kopf. voll Kraft „ voas-f—hon am Ziele ifk, 
od) weiter treiben: fo ift'er-jenfeits des Zieles, im. 

Lande der Unnatur. und des. ‚Falfchen Gefhymackes an 
Zweden: MWihte, er fi. gar.ein "Srrlicht zum 

. Ziele, oder will mit Searus Flügeln‘ zur | Sonne hins 

‚auffliegens fo- wird er. Movaft- ober Meer mit feinen - 

Namen’zeichnen.z dem er, wählte falfche Zivecke und 
“ erlag: alfo auf den Wege. ‚Dder ein Genie- hatte ein 
.ebles, wahres, ein wohl zu erreichendes Biel; nur 

. 28 hatte,dahin Keinen Führer. Cs nahm. ' 
- ‚alfo im-erften Senerraufche eine falfche Bahn, fi ah zur “ 
x fpät, daß c8 irvete; und war -Genie, hatte’ einiges 

“ Gute. auf der Fatfejen Bahır erreicht, fah zurück und 
hatte nicht. Größe genug, das alles- aufzugeben md. 

nen einzufenken zu einem. beffern. Wege: - Bielmepe. 
- fpiegelten fi 5 falfdhe Bwifchengegenftände‘. ihm. mit. 
‚Reizen; :vor denen:es- nit. wiberfichen ‚Eonute;, eö. 
trante‘ ef au mit ‚feinen Keften auf dem föleen n 

' . .
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Wege: 'nod) immer dahin zu Eommen,. wo fein ander. 
‚rer auf foldem Mege gekommen war? es lief fort und‘ 
ward mit feinen edeln Kräften‘ ein. Urbild dc8 falihen . 
‚Gefhmads ,. ‚eine: 'verführend e, negative _ 

- Größe Das ift die traurige, Iyeorie des dere 
fallenden Gefhmaces in. allen Beitaltern, : 
aus dem ‚Gefigtöpunkte bes Öenie 5 De 

tradtet.' 
. Und. das ift zugleich, ohne alle Daklamation, oe 

bie. ‚adhte Xobrede aufiden Schhmad,, wies 
fern er. durd das. Genie wirketz er ift nemz ', 
lid) das Steuerruder der Kräfte: beffelben auf: dem 
wüften Meere dig’ Zufalld. Daß- jeder fi eine 

- Bahn wählen amdauf ihr mit Inbrunft ftrebenr ung, = 
ife Werkber. Natur; daß cr fich.eine rihtige Bahn - 
wähle, md auf ihr zu edel, erveihbaren, nußens . 

den: Zwecken frebe,,. ift Wert des ‚Verfuche, md.der: 

. Erfahrung. &bopt dem, dem; . tvie "Serkufes), ‚die‘ Be 
Göttinn erfhien; ihm. den Weg. zu zeigen , ihm 

Muth einzufpredei. und: fich: ihm zie Führerinn zu 
" entbieten ‚. bis zum Ziele, °. Er wird fi) zehn vergebz 
liche: Wege erfpaven, ‚von denen’ er einft mit Mene: 
und. vergeblicher Ermattung zuräckfommt, . oder: bie: 

hm nie zurückkommen Yen: Menn die Düelte “ 
bed guteir Sefhmades anstrocdnet,- "wer 
wilt fie wieder:fülfen und beleben? Neus 
linge drängen! fi): auf. den: Weg ber alten, ähten, - 

‚Finpeln erfahrung, die die Stimme der Sehe: ben
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. , Neide ober dem Unvermisgen jufchreiben, die fie met: 
ur flern wollen, weil: fie fie nicht übertreffen föinen. „Der 

- „dort im. Bette. winmert,” fagt man, zift cin Evans 
"fer ;Greis, ‚und; woir Hettern auf foißigen; fteilen 

Selen”. — ‚Das Genie ift ein folcher Funke voii 
‚. Göttlicfeit, daß.es, Telbft anf falfhen We 
ge eines:übeln Gefhma es, mir.von Kröf 
“ten bed. Genies und nicht von Negehr "anderswohin. 
. gelockt ‘werden. will. ‘> Fedes Samenkorn der Chöps. 
"fung soivd nur dich fi) felßft erftatte- 0°; 
IE Mie das Genie; fegt man’ oft. aud). die 

“ Bernunft dem Gefhmade entgegen, und \ 
. weiß. .fid.viel, «wie diefe.immer.zu dem 
1, Berfalle. jenes beigetragenhabe, Eine: 
u eben fo falfche und verworrene Meinung... Be 
lan Sf der GSefchmack. nichts auberg; -ald Drdnung, 

ld, Sertigkeit der Kräfte zur Schöuheitz- fo fhuelf 
er and) wire und empfunden werde, fo-.Faun er im: . 
mer ne durd Vernunft, buch’ Benrtheis 
lung und Weberlegung wirken, durdy die als 
‚Tein Ordnung wird... Seloft die’ Vienenzelle Civenm. 
daS Öenie mit, dem "Suftinfte: der Thiere, ‚die viel- 

. leiht. im, Grimde Eins find, verglichen werden darf) ° 
Telbft. fie: braucht. den - treflichften Vienenverftand: zur 
Vollendung, und. je. edler. ein Genie ME; in je wärs . 
digerer Sphäre .eö 'fkrcht, md. je „woirdiger 8 fein: 

Be Streben: vollendet; - befto mehrmuß eö.treffende: 
.„amfaffende Vernunft eigen, : im." fÖnellfter‘ . 

Yo 

‘ 

ı 

" on,
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Flöimmenfirome: Ser. Tätigkeit: und Ser, Sripfinding: nn “ 

Der ‚Schöpfer, ‚der. alles; uberfah", ‚umdigut; fand, ‚ger. . 

noß,.geiftig zu nseden den; ‚Hugenbtic der‘ höchften | 

Vernunft, und. finnlic) zu redenz;den Agenii, beB- u 
eutgüeken often: Sefämacks: ; une u Men 

lan 

  

nes. 

ng Rare ; zu; Aefpfus und: de8 großen. an 

Fles, Sefhmad empor: hob., ;; was.war?s, ‚Bag. ‚8; [0 

fortuhekte2g: Genie: mit Dernunft ;; Yeberlegung. mit 

fühlendenz Rifften: ‚begleitet, -} Eurz,. ‚Sefe Hack 

war’d, wis ihm Sefhmad; anfhuf Dieb: Ro2 un 

be,’ Feierlichez: ‚Leere, ‚Kalte, ‚Leg: man inyeäg, jenes ur 

 Mirkfane, »Sanhlungöyolle: bog mar ans, einanderz- 

Einheit und, Mamnicfaltigkeit; paarten Ki, 5 Br; r ward: 
-Sefhuad; Schönheitz. :Qus Cüripides.fih = 
„nahber; ‚went, aud) ; mit dein; ‚fhönften- fofratifchen R Des 

den. von; ediefem, feften. Ziele. der Ueberlegung d68- Ei n 

nen, der Handlung. wegwanötes: jo zeigt Ariffoteleg, " 
daf, die, Bühne mit; ‚allen : diefen, fpkratifchen:; Reden 

nichts ; aewonngi; habe, End wär, ‚alfon: Da6, ‚die 

 Runft:dex Griechen finf2,5G cn heran, thats 

v0 We.dleberte gung... Dewiälte; sanptiihe, © Sy 

ar day hart; ;trodden‘,. fecy von, Stellung ;unB, Haube n 

   

“Tungz man dichte ‚man-fil bite; nal, Ahuf, dent, Mau 
328 

‚mor feine: fdöne, Rinde, m Wopllgufr' ‚Santfung, az. wen. 

und der. Sefhmack der ‚seigöhfiehen Kunft AIR „Sp. 

 eitftand;, Homer, aus . vieler. Di heben gu: ‚Schlar : “ 
den“ und Srojas Dichten vor: ibm}, 10. entftand, die " .
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- ebehinfen mitten Im Kaürpfe. md Bermunftgebrande 
bürgerlicher Sefhäfte: fo bie. Übrigen Dichtarten aus 
Homer." ’Die, ‚Veifigeriim: : ber. hinmlifchen "MN athe. 

- Schläge, die: Ueberlegunig ;- leitete die Griechen bei je 
. Dem Schritte ; 5 daher Famen: fie and) auf’ ihren einfüls 
tigen: Meyer fo hoch: ‚Seimehr man id). Gegeheils 
dadsiTeiitfernte "defto, mehr fanki:die ‚Kımfl, - bie 
if enfhaft und: Alles. - ‚Verftand ift- die "Seele; 
Gönier gleichfan bei! Körper, mddie Erfeheinung 
‚beiber-i in "einander! beißt ‚guter Sefayniach,s Wie folten, 
2 'bieinum einander: hwiberflreiten 2.: u Si 
3 Scllralfo. die: ‚Vernunft‘ dein "falfpei 

u ‚Sc nad Vefsidert -habenz.: “fo will mai 
.,STelmehr: Unvernunft,; Klügelei,: :Sophi? 
ff tere fi ageir. Entweder dnß inan fi) vor. Yauter 

‚Vieber' Vernunft‘ 'der- Tinülien Gegenftände 
er td wre, und dad thut unfre” wahre! "Vernunft 
. ‚niez?2gcin’ ber Sternen: "zin fchwebein;t ft- aus nicht‘ 

Segeben?” Herman oil: fagen ;\ ‚daß ’manaud) über 
| finntide Gegenftände die‘ Vernunft falfc. Ders 
wendet; Do man’gegrubelt habe/':wo ittan empfinz.. 

. kai; 'Merkinale getveniif,; woman fie verbinden ,) r.Ne 
i geln” ‚gegebeh;; wo ini hikte handeln follein. Und 

: dann wat" daB: oieberint‘ feine. ‚ädıte. Vernunft, , ‚bereik 

e
n
 

e
r
 

“ 

. | erfteg: Sefhäft. ed: if zu ‚wife, wohin: fie: gehöre; 
and wegr oder fern zu ‚bleiben, wozu.fie nit: -tauget; - 
‚Unter: Ferien Boribanbe. Eointe nd fe Alf Su 
‚fon eiuftehen. u EEE



an — 
= Daß ‚tft fo. wahr, daß {else Produktionen | 

ve falfen Gefhmacs in der Folge nicht um‘ 

- bin: Eonnten, "anfs Mene die. ‚Vernunft. 3; . \ 

‚bilden, und fih an ihr feroft. zu zerftörem u 

Modite immer. im Anfange- ded Qaumeld die. ‚Der. 

 nunft bezaubert md. verführt, fdeinen; fobald. der An. 

den. Tufhungsgärten ermattete. Gefhmad: fü id). ir 2 

Spiegel ‚der: : MWahrheit fah, ermiamnte gr. fi, : und 

bie ungfücktichen: Sälfe: -feloft waren; ibn, ißt. Neger 

‚ ber Weisheit. :©o. heiig,; und tein- ft ‚biefer. edle. 

Strahl; daß er, wie.bie Sonne, zivar unmodlft. und Zu 

surhfgefäjlagen PB ‚nicht aber. in ‚feiner Natur veräne 

;bert und in: Finfterniß . ‚gerwandelt, werden Kanne Be 

| Wohin. er wirkt, brennt er.mmd, wirft fein Bil: [Te 
‚Eben- -burd den. Schämad: ‚haben. alfo die , 

Griedhen.„an. Vernunft, und durd.: ihre 

leihte‘ Vernunft an. ‚Gefhmad’ gewone. 
nem Wis. für cine Welt. von, Beranlafs .. 
f ungen, bietet” der. ‚Sefmac einer ‚prhfenden Ber 

. nunft zur Uebung dar! nd alles {chwebet ihr bier ” . 

"finnlid vor,, ‚Mittel, und: Biverker.. Das Urtheil 

“aus folden Erfdeinungen wwifft fönel wie der BE, 

und, wirft eben fo fchnell weiter... In. Merken. der 

Art voird mir’ Fener gearbeitet, : mit ‚Kiebhaberei ge2 

“ axtheitt und empfunden? feloft ‚dies Uetpei und diefe 

| Empfindung vonr bei ben Griechen Wettlauf Wo 

‚nody Alles Genie, ‚d.i. rohe, Kraft und ein Sturm 

‚ber  Qanblung if da hat bie, e poilfhi no). keine
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\ Sistte; wo ein Bole erhvache nid fi haus dem. ind 
. tigen Träume fi unlicher Kräfte famnitet,; da void Ge: 
 Tömäd; ‘und cr, in feinem fehnellen tihtigen Urtheife, . 

. wird‘ ein Vorläufer der Meberfegung fetoft Über: die: 
fünften Begriffe: BE BILSTESEE N 

Nie muß mai ‚auc) hier der Beritunift eine fals 
en Borrechte‘ ‘geben, wonit- man ‘alles verdürbe, 
Sie,‘ öhne‘ finnliche" MWerfzeinge: und Tribe, fe eine. 

\ inhffige Sufejätieriningt, ud find ihr: diefe‘ entz \ 
gegen, fo° entftehen: ‚Swiftfänte, "bei der 
wei der. Gefhmakk: nie zur Reife Tommt. 
Shre Einwirfnig wird: fodaiinverduns 

Bu felt, ‚getänfgt: wird: Überwogen;: fie vuft vers 
 geblig.” Män’müg *alfg” dA8 DVerderbeit: “De Gr 

u Köniade Anderswg füchen, Aber ı. 
STIIIEE Man: fügte‘ in den fitfligen Kri fie 
ie WÄR, daß 6äY6 Frömmigkeit, dei Wohlgefändck; 
„bar: Verfall any Gefdmack die Gottfofigkeit' nad) fi u diehen indes Mit weldiem N te? a ren vr samt 

. dp) Sefhmad: und: Zugend. ift‘ nie. 
Ehnerleh -Sener” if; nun: Srönung und Sleihming .ngewiffer finnliger Kräfte: zu oder in eis 
„Hem Kü nftwer. Be; ; diefe fol: Ding und Steidje u iäaß feyn- in‘ "älten‘ unfern” Kräften” zum “ großen Werke: unfers, Lebens — ein: "großer . Ünterfdied‘t" Dis: "Kunftwerk: Ein fo einges Ihränft,. die ‚Kräfte der - ‚Seele, darauf fo einges N graue, fir als‘ der‘ Snftinkr der: ‚Biene: auf bie 

A Zelle;
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Selle; bie meiften höheren und thätigen 
Kräfte bleiben alfo ungeregelt und tod. 

Das Kunftwerk Fann den Menfhen'fo . " 
an fid ziehen, daß cben Diefe Leidenfehaft die ans 
bern Kräfte und Neigungen aus der. Faffung 

. bringt; md fo wird die Wauth, dc6 Gefb;mads,- 
‚soie jede andre Muth, für die Moralitit ein Faiftrick. 

- Gcwiffe Werke Finnen endlich wirffic, cine Reidenz 
faft, fordert ,. Die denn fünftlide, aber nicht . 
moralifhegut ift. Sie wollen Sturm; nicht ' > 
aber Sonnenflarheit.. Bruitus war kein Cicero, und 

Sokrates Fein Peritles,. Fein Demoftbenes,. Die - 
State, in denen der. be fie. Gefhmack blühte, war 

ven nicht eben bie tugendhafteften‘, . und, Athen mit 

alle feinem Geföade, n war. rot, an Blngeutugend E 
Fein Lacedämon. Eu 

Freitic, fan der Dichter, der 2 abfer, der, j 
VBilshauer, der Tonfünfrler von ‚feinen Kıumfges. |' 

Shmade Antag, Erinnerung, Geftalt und, | 

Modell nehmen, feine ganze.Scele, ‚fein ganzes |, 

KR 

Lebe: zu "einem gleichen Gefchmade zu: bilden; | und, 

Sons wäre freilich Tugend. Er Enns. ob. crd-aber . 
Saucd) wolle? ob ers aud) bis. zur Ihät,- bis zuv Sevz BE 

"tigkeit: ind ‚Hglicen Semohnheit wolle? — weld) eis: 
ne große Frage! Aus einem. Sfinitefimalteildhen. - 
fell ein Werg ds Moenbfigen. entfprlngen, Du. 

ide: auf einmal! , Sn 
2) Mber ‚dag. ik. unfugbar , Daß, w» die! \ 

| "Herde ao adirten ron. ir, " ‚ Kunfi, vIn. \       BÄiRLIOTECA 
CENTRALÄ 

       RICTRESTI.   

UNIVERSTIARÄ ® SCAROLI« Be
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2. Sitten Kis. auf’ den bödften- Grab Scr= 

dorben. find, : and der Sefhmacd verbor: 

© :.ben fey u mäffe, und das _fehr- nathrlid). Ger 
> Scmach. ift nur ein Phänomenon. ber. Vers 

nunft,. die im Genie: durd) finulide und 

begehrende Kräfte wirfet Magt num an dies 
- fer allen der. Wurm von inmen,. fo ift audy'ihre sufe 
* ‚fere Erfeheinung fepändtfich und-Hißlich, und das heißt 
fhlehter Gefhma E- im weiteften. Merftinte, 

Mo Ueppigkeit, Schande, Schwide, Ruchtfchaft, 

. Küfternheit berrfchen: "da hat Feine. Kraft der Secle 
mehr edle Swecke' ober edle Mittel, lan feßt ab: 

| “ feheunliche Gortheiten af den. Altar, ’ "Bonen- man “and 
abfeheutich opfert, Die Ordnung dev Kräfte wird 

.zevräittet, die Kräfte felöft nehmen ab, weil man fie, 
entweder gar nicht: ober verffitumt und würdig braus- 

: det, Sefhmack follte En Bild und, Kleid ber Zus 
. gend feyn ; s:wo fie. gar nicht: if, da if auch fir Bild 

R ‚und. Kleid nicht mehr fenntlic). ne 
Sofern ifts alfo 'gewiff, De Gefhmik die 

guten Gitten mit erhält, aber. nicht aldgute -" 
Eitten,. fondern als einen [Hönen Anftand,:als - 
Wohlordnung Und gute Sitten. in gewiffen 

. -Grade befördern den Sefhmack, ‚fofern fie iym Mas. 
terie, Beifpiel, Zriebfedern zu wirken 

Be reihen. "Fällt die höne Hülle fogar weg: fo ift Als 
Yes verloren. Der Sefhimad war:dag Drgan einer: 

: semeinfönftigen Sonpenfeng ii über eariffe dev oh: 
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it allen Biefen Begriffen. Eoinmt man. affo 

‚nicht weits und 08 muß nicht durch” Spekulation, nad) 

folcher oder einer. andern Hupotbefe, - fondern au 

‚der Gefhidte unterfucht werden, wie fid) Ge: 
-fhmac, ein Phänomenen. von "Kusften des: Gez. 
wies, des Verftandes md. firtlicher Triebe, je auf. 
die Srrbahn lenken konnte?” Sa jedem’Zeitafter muß 

dies fo.cigen unterfucht werten, als ob cd gar Feiz. 
wen andern Gefhmac, als. diefen, gegeben. 

‚babe. Und wie Fan. man fichrer md tiefer geben,“ 
“als wenn man in; jeden: Beitpunfte- finpel: fragt: . 

Woher entftand der gute Gefhmad hier?... 

"MBarım. dauerte er fo lange?: -Alsdanyı wird 

man- gleid) fehen,, aß er mit ben Veranfaffngen: 

feiner guten Natur ‚zugleid). mit verfiel, inte 

nun andre Zeitu mftinbe famen, das (döue Pbäz: 

‚nomenon zu zerflören. Auf diefem Wege wies auch. 

offenbar, warum ev. in aller Gefäighte. fo felten gez. 

wefen? "MWarumm er nie an’ einen ‚Dite imbder Öcr: | 

Stalt wiedergefommen: joy, in. der ex vorher. ‚gewer‘., 

funf.f? - Endlid) ‚giebt diefer' Meg .der. Vetrade. 

tung -aud die, veihfte und. ‚tieffre-Atnwens, 

bu mg: wir essen In alter 

ordnung, und ade tod) wengfine 4 eine * füctibare : . 

- 

Y 

> 
\ 

x



1. Urfasın. do sefunfenen Sefhmacks beit den 
„ parfiedenen Pölten, da er geblühet, . 

\ 

. Nenn n wir Ma: den. Urfagen forfägen, & aus 

Senen fid) ber Gefhmack unter bet Gr teen er 
"zeugt, und zu foldher Höhe: erhoben Dat:. fo find wir 
auf dem Wege, die Sefhiäte deS verfallen: 
‚den Sefhnacds zu erfehen. Sene Veranlaffngenr 

> wirkten, wie Alles unter dem. Monde, nidit ewig: 
ed traten. andere Tbadlide an ihre Stelle, 
md der Sefune fant. ‚Er fanf feroft bei dem Bob 

„fer bei dem ev am meisten Natur war. : 
I) Hoiner: entftand im“ -fhönen. grichifehen.. 

Sonien in’ einem Beitafter, da.cr bie erften Säritte.. 
v zu einer feinerem Bildung fab, und .von: de. . 
 frarken Sitten der. früheren Melt ‚in Te. 

. bensigen Sägen: hörte Die Heltenfabeln Icbten. da=- 
mals im Munde ber Griechen, und nahen f in einer. 

. Zeit, wo Schrift und. Profe mod) nicht. erfunden war, 
von. fersft eine dichterifche Geftalt‘ an. Der Keldenzug 
‚ber. Griechen vor Troja war ihnen et.  Mationalgez - 

‚ genftand, wie ed ihnen einft. ber-Zug ber Argonanz 
‚ten gewefen war; nur war biefer Gegenftand. ihnen . 

“ beller, näher und, ftärker. . In: ihm. lagen die Keime 
 abgefonderter Kelden = md. Sreiheitöftanen in. jenen. 
ofen Bildern Ahrer Könige © vor- Sroia ‘ach Dicter
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hatten ihi gefungen. Homer fang ihn aud) auf eine" 
eben fo: nathirlihe, und dazır. feinem Zeitalter die an: 

genehmfte und mildefte Meife. Die griedjifche Spraz. 

Hetrich damals’ inafiatiiher Hinmelsfuft Blüthen: 
die Mythologie formte fi) zu einer fhönen, menfhe . 

fihjen Geftalt : Sie Leidenfchjaften der Menfden woirks | 
ten“ freier, ihre Geele. war offen; Homer.fang, wie 
er fie fah. und hörte, . md feine Gefänge blichen ing 

Dhr. und. Munde der: Nachwelt. Syfurg fommlete 
"fie.endlidh, da chen di6 Zeitalter ber grichifchen Bürz 

gerfuftun anbradj, amd fo wurden fie mit der Zeit ein 
Codex der Sitten, der Gefege, ja, der gauzen Ges 
Shmarköfchre in "ben .Stäbten; Homer ward Vater 

.de5 griedhifchen' Sefhmads‘ anf die narärliäfte 

 MWeife, Eine Reihe fhickliher Veranlafz .- 

fungen bildete, ihn, und Griehentnib ward für 

ihn gebildet. : .. n 
2). Eben fo nat, entfind. das grichiz 

{Ge Drama in aller -Wiäthe' feines Gelhmacde. 

Aus Heldenfabeln und. Spielen, aus Mufik; "Zeityers 

treib. nnd Oottesdienft, (Alles auf grichifhe Urt ger 

fühle, gemffät und be) andeft flieg jene Bühne herz. 
vor, auf ber Hefhylus, Eophofles und Euripides 

ihre Wunder wirkten. Alle Deftandtkeile, die Arie 

frotcles aufzöglet: Handlung, Sitten, Meir 
nungen, Mufif, Sprade, Verzierung, 
Yagen im Keime ter Entftehung bes serien Dras 

na, und waren Fein Schulgeheimniß. Dis Mefen
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bes Gesichts; bie Borfteltung einer Hans: 

Yan 9, war zugleich Probeflein Dc8 Ganzen, und 
was Bahin nicht: wirkte); ‚war: Schler. Sehen; edle 

Mann von. grichhifcher. Bildung war, wie man aus 
den. Mettfirciten fiehet,: burüber ‚Ridter, und aud) 

- Yichter der Gemeine, jedes! nad) der Natur. der.Sa: 

;  bem. Subalte und ber. Wirkung nad), war .die . griez 
chifche. Bühne eine lebendige :Angelegen: 

> heit eines folden Publikums, wie: Athen. 
“war, "Die ‚ganze Dramaturgie: de6 Ariftoteles ift- 
 -gleichfam deut: "Munde des:Volks entnominen, 

fo wie in den novdifchen Gerichten erwählte Schiebs: 
” 

che,: fiber, fie erkannten: Kurz, Bas ‚gricchifche ‚Dvaz 
"ma war eine Naturblume ber, Zeit, aus Ben - 
‚anlaffungen tes bamale. lebenden Schhwads. 

\ heröorgewachfen, wie Faprpmderte vorber. die Mihrz 
chen und Nhapfobien' ber Noiden. Sopholles. ent: 

- fand wie Homer, und Pindar. wie alle beide.: a 
ö 3) Die grichifche Nedekunft: nicht Andere, 

‘ & ‚wär in den: Republifen. eine, öffe: utlide, An: 
‚ Ttalt. md Triebfedert, ‚Gcmeingeift,. öffentliche 

. Rathfhlagung Über. Gefhäfte‘ des: Staats, Fury. Sie 
 Verfaffung (der grichifchen' Republifen | war ihr Ges 
ments! da. gab ed. denn. eben fowohr. ‚zu. öffentlichen 

u ven anf 

Wortrögen, ald:zu ‚GSefhsften. ‚gebohrne: Männer; 
‚De damalige Philofophie, Erziehung and Le bung ging chenfallssdahir, - aufs: Leben Her Repue 

. ’ 
vo 

F Sinnesart and PS hätig: .



Ecit des Bürgers. Die griehife Sprade war 
in ihrer (hönften Ichendigen Form; alle Aufz 

fere Anftalten trieben zu, eben dem- Zweit; fie vcdz 
ten, fie bildeten und belebten. Da gabs alfo Periz 

Eled, Alcibiaded und einen Demoftbenes, 

nod) che die Flamme verlöfhte. Naturaeift ei: 

ner grichifhen Republik oder Lehre weher 
te in den Meden grichifher Nedner. 

4) Die Kunft entlid), die das weitefte 
Feld von Veranlaffungen hatte, ging eben 

‚die Badır Die. Bildung ter Srichen, ihr Ser. 

fühl.für Wonlgeftatt, für leichte Hanbe. 

fung, Quft und Freude, ihre Mythologie - 

und Gottesdienft, die Licbe zur Freiheit, 

ie ihre tapfern Männer und edefn Stnglinge befohnz 

te, und mehrere Urfahen, die-Winfelmann vors 

treflic) entwickelt het, fhufen ihre Kunft zur Wlume: 

der Schönheit: fie war cine lebendige, verez 
defte grichifge Natur, wis alle vorigen Pros \ 

kufte, 
13 folgt aus | sem Allen? Ein fehr einfadier 

es, ben man fi) immer gar zu gern ald Kinfilich 

und vichfady Senferz nenlih, der gute Öefhmad 

war bei den Griechen in ihren fhönften 

Zeiten cine fo matürlide Kervorbrinz 
gung, ald fie felbft, als ihre Stamnredz. 

uud Lebensart, als ihre Situation und 

Berfaffung waren Er exiftirte, wie alles, zu 

n
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. feiner Zeit und.an feinem Orte, zwangz . 
lo8, aus den fimpelften Veranlaffungen 
dar Zeitmittel, zu Zeitzween: md dan - 

 bdiefe' Ihöne .-Beitverbinbung ‚aus. "einander ging, 
-“ fhwand..auc das Refiftat: berfelben, der grichifche.. 

Scfhmad. 2. 

., a) Hitte jemand der Griechen Homer feyn 
wollen, witer Lnftäuden, ‚da Fein Homer fen Fonns 
te,. gewiß ifts, daß er nv ein falfcher Honier geworz 
den wire. Apollonius unter den Ptolomgern ift 
davon Zeuge. Er trat ins Sıiff der Argonaytenz . 

wie fan er dahin? weshalb befiieg ers? Eonnte und 
‚ weilte. id jemand nachfteigen?. Sein Zeitalter Tie- 
ferte- ihm Bazu weder Sitten nod Sprade, _ 

weder Suhalt, mod Ohr, mod. Swed,nod 
 Empfindung:’er ward alfo ein todter Nachahmerr: 
er fang außer feinem Eleinente Hätten 

. bie Griehen.früber fo angeftrebt und gefungen wg 
ihnen zu fingen nicht gebührte r fo: hätte au)" der gute 
GSefhmad (6 Tange nicht geblühet, . Shr guter Genius " bewahrte fie aber vor’diefer Bahın de8 unmüßen, Erafte 

: ofen Neides, "Sie fangen, worhber fie Seren was ‚ven: die Dichtfunft vückte, mit dem Zeitalter weiters: 
fie folgten Homer, indem fie fi) von ihn. entfernten,” „> 5) Sobald. die Seit entiwid,,' dn die Vrichfes. bern deöd.guten dramatifgen Sefhwade: | \ sufannmengerivft hatten,“ fmmE:diefer mit ihnen. - Die: 

m. Kreife der. - Gegenftände der. Bu De. aus ‘de 

-
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griechifehen Gabel, den fie den Soktns haften, w tonven 
erfhöpft: ua wählte fäjfechtere ober behandelte, 

die ‚vorigen mc, daS - ift- fhlehter. Dev erfte 

gti liche Blick wir von den Meiftern, des Diaz 
ma gefhehen: die Müfter fanden dn, und ver. 

fehatteten den Nachfolger die Sonne, Man ahmte, 

nad), fEatt frei zu Gehandehr, und eine zrifgen Frei: 

heit und Kuehrtüof getheifte Seele wirkt nie ganz = s 
"und edel, Daber Gefehmack nur in ganzen: freiwir? .- 

"Fenten Sie Icket, fo wid) man natürlich nm fo - 

‚mehr von ihm ab, je mehr‘ man ip i in Negelu md 
Vornetheilen auf eine todte Neife: nachftrebte.: Aud) 

die Umftönde des WolEs hatten fid: geuibert. 

Mas voraus Angelegenheit. bes Publikums geroefen: 
wear, ward Spiel chrer unmäßigen: Kicbhaberei.” Man 
Vie. Tage hinab mit Edjaufpielen wettelfer, da 

. dann durch die Wienge der. Epeifen der Gaum gewiß 
den Gefehmack: verlohr- und - fon der Smerfättfiche 
Hunger von Krankheit zeugte. Mie fi der Thaz 
tensund Sreiheitögeiff: des Volks verlöhr, 
hatte bie Vühne ihr’ Element verloren: ber gute "Ges; 

“ fdimack Ichte alfo in alten Meften, und zwar zu neuen - 

. Hervorbringungen todt, wie mau hercitd die Keine 

zu diefem Verfatlin Arifoteles Poetik felbft fichet, 
 e) Mit der Redekunft gings eben alfe. "28 

die Zreißeit der Grichen fanf, war au) ihr 5 Feuer 

bahin: in Demofthenes-war es, wie in ber lege . 

ten North, "cine auflodernde Flamme’: gewefen. - Die- 

.
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" Kesckunft Pr in: Säulen, oder iu enge: Geriäte: 
fhranfen , fie, Erfinmte fi) im, Staube imd_ ver 

‚fmmnte;. \ ‚Das het Konsin fon fi impel. und fa 
„geselset-, rn 

 d) Die Su u ft, die ein orößer. Seth don Vers 

“ “ anfaffungen, zudem, einen, fehr- finulichen,, anfchrubas 

ven und beinahe. mechanifchen. Birke. hatte, Eonnte 

"fi, länger, und aud) im Vorhofe, der. Monardjie, 
td): erhalten, :fo.:fange fie entweder. Feine SHlar." 

i vinn, ‚war, ober. ‚amier. einem auten Zoche diente, 

‘ Der gute Gefchmack i in ihr, war gleichfam firivt, und. 
dabei ihr- Alles. auf Lebu gm Nahahmung 
Benußer, % founge ihr biefe, ‚nicht ih el fondern - 

Br zue: 2: Verehrung. der „ Gottheiten. mid. ealifhen 
 Ritofkulen blieben, md Die, Achten ng, der 
Künftler gewann an Ticbhaberifchen Höfen, ‚fo 

 tele,.and) Sieg md. Reicythum. Ahr; mehr. Materins 

x 

lien fihaffte.. - Die: Ku nft- alio; :zufarht, ber. Kos 
möbie,. dauerten. ‚uber‘ ‘daß: Beitalter. der 
griedifhen: Freiheit, ‚und; „Staatswirks. 

: famkeit, hinaus, ‚nur: aber, ie; man „offenbar . 
fiehet, aug Samenkörnern: voriger. Beiten. 
‚Wären: biefe: nicht. Täugft. vorand gepflanzt und ge: 
„pflegt: ‚worden, fo hätten. fie. jegt: diefe: Seftalt nicht 
gewohnen. And, ‚bie, SKunft. hatte ihre fchönfte- Zeit 

 gehabt,.da fie am meiften. Nationalblüthe und. 
Iebendige geieafße: Natur. war, ° in den.
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Biten ı de8 Moftgefmne, dB Kubımd) der: er polie) \ 

tifhen MWirkfümkeit ind Freiheit, zwifcgjen dem perfiz - 

- fdyen und: peloponnefifchen ‚Krieger E:piter brannte. 

. fie nur wuckweife, und aus vorigen Funken. Co gings 

mit dem grichifgen. Sefhmade, bis. am 

feine Eleinften Produktionen : u 

= Dad Zeitalter Alexrandersd .alfo, fo. ste 

. hend c8_für bie Gegenwart f&hien, fo tief untergeubs 

‚ven grichifhen. Gefhmad im“ feinen: ers 
ften Dnellen.- Sobald. der, zepnblifanifdje Sr: 
meingeift der, Griechen, - ihre Leichte Art, mit. 

Luft und Freude zu wirken, hin war: was fol Ite, num 
vlühen?. Dihtkunft,_ wo feine ‚Sitten md. Reis: 

denfchaften für die offie M tufe mehr waren?. ‚Dder 

Redekunft des thatvollen ,; mutbigen Herzens, wo. 

“ eine GelbfhvirEfainkeit, Keine polttifche Freiheit-mehr 
“war? Scltft die Gefhichte gevieth in Seffeln, und 

. Werander. hat-für feine Ihäten feinen Kenophon. oder u 

. Thucpditcs gefunden, weil zu beiden 8 gehörte, u 

Fein Alexander da. feyn mußte. :Die Knuft blühete, 
bie und da, amd dann nud wannTan. Höfen: Diefe-wnz. 

ven aber Treiehänfer and niht mehr Gärten der 

Natur,. Die Komddie verfeinte, fi mit Menanz 

. ber, eben weil fie fid) jeßt’an: feinem Spiele .begnttz 

gen konnte’. An Prolomäus Hofe .gab$: ein Sie; 

bengeftirn von Ditern;, bie abey aud) ber Größe" 
nad) ein, Siebengeftien. waren. ‚Der einige Theofrtt, . 

der fi) ins Schäferfeben, von welchen immer Nefle 

.
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alter Lnfgüte. und hebt überbleißen, zurhck ver, 
. irrete, "fand einigermaßen: eine wahre: Sphäre: ben 
. andern fehlte, e8 offenbar an’ Suhalt, Mufe,.und 

\ an freiem, lebenbigem Raume zu wirken 
- Die Dichtkunft; wartete im Vorgemad) auf, fie‘ fhnis 

“ Belte Becher und ‚Blumen, wenn“ fic nur gefallen 
fonnte,. oder: fuchte‘ durch Kunfk, : Such Bwang, dur) 

. Schueichefe und Gelchrfamkeit ihren Mangel du eve 
. feßen,.- das ift, Alles’ zu verderben. Selbft die 

. .griediide Sprade verfiel, da: fie in andre Linz 
der. wanderte; und die: Linder, wohin fie: wandern Bu 

- mußte, waren. (eider Afien: und Aegypten, in denen 
w viel Schwärmerct,. "fo mandes füße Sift. Feimte, 
Bis "ins Her von: Perfien, und Sudien waren’ Stier 

"hen "verftrenet. : Geiftige, überfpannte Socen der 
. Perferphifofophie und 868 neucn Hellenisinus gährten 
.alfo vom Eaucafs bis nad) Lybien zufanmen :' der 
griehifhe Scfdmack verlor fein Anfchaubareg , feine . 

Ihöne’ Sinnlichkeit und: Neinpeitz j ja,” ex wire. efir 
Ungeheuer geworden, wenn cr nicht, bald. durd) etwas - 

anderg verdrängt wäre ‚Der naturv olle Cha: 
vafter der. Griechen: war aber nicht beftimmt, 

bis zum Ungeheuer ernicedtigt zu werden. er:eihieft 
ji; auch in feinem: Verfall, nod Spuren u Boriger Schönheit. El) bis. ‚auf den heutigen Iag' haben. bie: ;Örichen- eine, Unlänge zum guten | .Gcfg malvon Na tur: Leichtigkeit und eine feiz. ne  Soganifition, „ Aifonberpeit Sue. und »örube Front 

yo:
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von fie vor. der Unnatur, ber Peft dc guten Sefönine 

ect. Man ficht- aus allen Nachrichten, nf nur der- 

Genins einer [dömen Zeit, die viclleiht nur 

Einmal in ter Melt gewefen, von ihnen gewichen 

ift, und mit dem glücdlihen Zufammentrefz: 

fen.von Umftänden. fhwerlid je wicderfonz 

mmcır dürfte, Kurz, ber grichifde Gefdmack war‘ 
bie fine Narionalblume. ihrer freien 

AM irkfamkeit, ihres fhöngeittrunfenen 

Genie’s, ihres hellen, treffenden, Ber 

ftandeg; als ter [onen Blume Boden, Saft, 

Mahrune, Aether fehlte, und verpeftende 

Minde wehten, farb fie. 

IT. Die Römer drängten fid) hart anf die Gries 

den; ber Sefhmad ift ihnen aber nie ace 
\ worden, was er den Griechen war, weder 

Nationalfadhe, nodh Element der Vils 

dung. Man weiß, wie Iange fie fid) ohne Ger, 
fymac behalfen, ja ohne ihn groß und mächtig wurz 

ben, fogar,. nf ‚fid) tie alten, wahren Mömer ber 

Einführung des Gefhmacd, als einer fremden, 

fhädfiden Pflanze, witerjeten; die Erichen hatten 

fid) wie unter dem Gefange Amphiond und Komerd 

sebiltet. Den Nömern find alfo aud die 
Produktionen des Gefhmads, kie bei ten 

Grichen Grundlage zu Allen waren, Kunft und 

Dihtkunft, nie wirffame Triebfebern ge: 

werden; die Diprkunft entfiand nur fpit, bei. 1. fie 

n
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a ud. . geiechifhem Saanien in dei Sirten. eis 
; 5 ned Kuifers verpflangt, wo fie als cine (&höne müßige 

-, Ole daftand- amd. blühte. Die Bühne (nad 
. Xxiftoreles der M ittelpunft wirkfamer 
'Ditkunft) hat beiden Kömern nie. cdte 
Mirkung- ‚gehäbtz die Kunft eben fo‘ wenig; 
ihre beften Dister onen Berfificatöre,- di Philor 

SFophen, Medner oder’ gar Schmeicjler in Berfen. 
" Gleid hinter: der fHönften Didterperio: 

de Tonnte,, fobald Th zwei Augen f&hloffen, : auf 
Einmal der falfche Sefhwad eiübredhen; 
weldes, wein Dichtkunft, Kunft und "guter Ger, 

hnack | ein Nationalmedium ber vöniifhen 
- Denkart, ‚gewefen wäre, nie hätte feyn Eonnen, 
Dnf aber der Geift. eines -Horaz und Virgils- mit 
nichten Gefchmack 88 Publikums gewefen, Dieg zei igt 

\ des ‚Horaz Brief von der Distkunft ‚nit feiner’ ganz 
zen „Seele, Troß aller: Schmeidheleien der Didyter 

. Tonute ‚Auguft fein golönce Nom, nit Einen Angens 
v. blick zum Athen, in 2e6fi dt auf Sefgmact umb föbne 

Fühlung; fi fhaffen. ——— 
. Redefunft und Gefgigte: waren die 

 Notiowalprodufte des römifhen Seiftes, 
an. denen fi ihe Sefehmae: bilden Fomtte, und au 
denen er fid) auch tüchtig und ftark den Griechen nad)z 

“ gebildet bat.: Die, ltefkein Haren ‚derer, die ihre 
 Sprage! Äbten, .' . waren: Sefhihtfgreiber: 
Telöft Eu nis s fülng! Bahn: und die alten Tiagie 

x



Fer gaben. mehr Gefhihte zur Anfharung, ald Os 

tiht. Cato Eanı bald und gab einen farken Drucd 
anf VBürgerredckunft und Gefdhichte, Lig Livind, 

Cicero, Salluft, Eifar, den Gefhmad, der 
etwa Mimergeit beigen fünnte, eleihfan feitftelle 

ten. Die Dihtkunft Glübete Lei fir Mufe. des 
Srartd jenen Früchten nad, und bat alterdinge viel 
zur. Bildung der Epradje und Vilofopbie ter Mös 

mer beigetragen; nur aber ald ein fremdcd Cewids, 
d36 che nicht tief aus vonifhen Boten fprefte, neh 

ach dahin cimeirkee, Der Gefhmacd der Nds 
merwarefgidte oder ernfte gefeßgebens 

de VBerchfamkeit, kurz Thars fo wie er bi 
ken Grieden jene leichte Mirfismnfeit gewefn war, 

tie allem eine fhlne Sinwligfeit and chin füpen 

Nehlfling aufhuf. 

So fange alfo in Nom 3 Seranteifuns 
gen waren, den schten Ihbatens, Mede 

und Gcjhihrgeift zum wecken: fo in 
and der fefte vomiidhe Gefhmad. Diser: 
fin Neöner waren einfade, verebrte Strigfeiten, 

Dberpriefter, Selltaren, Cenferen: igre Varcdfanıs 

feit war aus dem Herzen, for Wert war Ibar md 

Mut. Die erfien Seihigiidreiter Sem 

waren Chrenitjdreiter vell Sradtsund Vürgersund 

Samiliengefubfs, voll Ipat and Meatrkeit, ters 

lite Mejgtit und das el ter Verfieren 

kelchten Allet. Ws dam Ceifte ij Nem enwasfen;



x 
rn > ö 7. 

in bein. Seifee onnten die Srachen wäthen, Sa; 

to. donmern, Antonius. fortreißen, bis Cicero 

id. endlich. mit allem: MWohlflange . Ber ‚Griechen 
. Temäckte...' Thatvolle Rede war. Das Steuer, 
dag ihr vuderndes Sf fenkte,. und Gefgigte 
daß weisheitöpolle. ‚Reifebuch, darnad)- c3 gelenkt 

- ward Die ‚Seipionen, Gatenen, Sulla, Grafus,. 
‚Rucnllus, Brutus, Antonius , Vompejus, . Gafır 
“waren: Redner, Gefhihtfgreiber oder 
Frenude erfetben: es war. Seife, des als 

\ ten Noms. 
.Da biefer, Seife wig und. das vopüs 

 Blifanifee Rom unter das Soc) der Mo: 
. nardie kam; fo hoc, and) die. Blumen. und Krins 
ze Bicfes Sodhs ‚gepricfen wirden,. fow euig Eonnte 

doc) ein zierlicher, Auguft und ein fpielender Miäcenas 
‚init allen ihren . &: fhenfen. daß erfegen,. worz 
aus Nömergeift geworden: war; das fichet 
mar, fogleiy ac) Angufts Tode. Ein argwshnis, 
“fder, neidiger Fuchs, ein Ungehe: uer fiber daß andre. ; 
waren. .nım fhöne, Augufte: mmd"die. ‚Sefigte hats. - 

mit. Shut und Zhränen‘ gefchrieben, . wozu.jener.. 
achte Gefhurad, der Sohn bes.alteir. Ns: 

mergeifteg, num ward! Er ward als, Nebel und: 
Verväther -angefehen.s ein Tora ferafte. den mit: 

de Leben, dev ihm im Solifehen Dinlefte ı antwortete; 
der. andre. will’ den ‚Komer serbannenz., der. Brite, 

neuen Whrtern und" > Buöftoben Das Bürgerrest ges, 
ee a ‚ben;
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ben; der vierte dringt. geveimte Derfe und eine, ei . 

 bermliche, aber mit‘ eigner Hand verfertigte Gefchich- u 

te, als Mufter auf: das war jeßt flatt. Römer 

"gefhmacds. Allee, verfintt‘ im Sflasenfurht vor 
Kieblingen und: Tprannen.: die wahre: Gef hidte 

Tchweigt und muß fweigen ; wo ir tgend. ein beffeie 

Oenie aufblickt, wenn’ cd. fich nicht wie. Parfins, mo 

ein unverfiänbliches Dnnfel, hüllen will, muß. e3 feinen 
befern Gefehmad. und die Wahrheit: mit ‚dem X Lehen - 

\ ben. : :D ihr Mörder der. wienfhlichen: Freiheit, Une . : 
 terdricher der. Sefege de8. Stunts und dev- Rechte enz, 

zer. Mitbärger, an welchen Grsneln. der: Nadjwelt. 
feyd ihe fhuleig!. Wenn denn-num and) Ein Auguft: Bu 
mit Ruhe, Gefhmad ‚und Milde zu regieren Sankt; 

aber Tiberen,  Calligula’s, Slaudins und. Neronen in,- 

- feinen Gefgledte, Ping macht, welde Folge von Uns L 

thaten amd uioierheingigen N Aubereien vuber auf | 

Amino ln TA lem 
- Mo war num se alte Rs mererstehune?, 

"jene: ehrwfirdigen: Bilder: ber u orfahren?:- die 

Freiheit, felöft den Cenfor. und Diktator: au firafen? 2, 

Das Lebenin Gefhäften,. die Bildung, für. ' 

bie Republik, Ehre und Werthim Wohl 

des Baterlandes,. die.-Madht‘ darüber eben, . .. 
: rathfhlagen ‚ überreten, handeln zu. dürfen -—. wo: 

“war das alles igt?. Su Meppigfeit. und Schande, in. | 

- Furcht md. Elend: ‚war alles. verfunken, bie Vercde: .. 

fainfeit fenubigen Pedantei,. die, ‚Erziehung ben, Ein, ne 

Herderd Beten rain, git. N Rune VI 00 ir s. 

om. or \
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ven, "bie, Gefsichte ben Schmeiöfeen, dn8 Wohl Aller 
den Win des Iyrannen und der. Raferci feines Lich: 

- Yings berlaffen. — Das vortrefliche Gefpräd über 

den Verfall,der römifhen Beredfamkeit, 
. ‚fpriht. hier ‚ fat meiner, :ald Richter und Zenge. 
2.2. Manbenfe nicht, daf:died Beitalter feine. 
füpt feinerKrankpeit gehabt habe, wie man ihm . 

. oft. vorzubüchftabiren pflegt. Eben dad genannte Öcz 
pri) bber' den Verfall der Beredfankeit 
‚deögleihen Onintilian nd, wentdeden die Duck 
Ten diefes- Berfalls‘ mit bitterer ‚Empfins , 

bung. Merihat‘ mehr und fiirkere. Stellen yon 
‚einveiffenden übeln- ‚Sefhmad,- “als. Petronius? 

\ Plinins fagt treuberjig, daß die: watärlichften Ste: 
dei feiner. Nede; die ihm: die’ wenigfte Mühe gefoftet . 

- bitten, auch bie wirkfanften: gewefen feyen, :Selbfti m 

  

 Senefa find Slagen über ben Verfall des. Schhmadis 
häufig, und Perfius, Martial, Supvenalmas 
.. hen.ja eben das’ zum Gegeiiftande ihver empfindliche. 
. Geißel,; was ihnen doch oft felbft uhängte ' Mie ans: 

| ders‘ iftö aber, ein Vebel. bemerken, und es:augs 
 rottenz die Peft: ruhen ui und ein: ganzes Rand von 
nr der er Pet heilen. : nn 

0, Mod) weniger glaube ı iitait ‚ es. Sat den Re euten " 
>. von Gef Hmacdk(wie man dag Mori in einem fchrwaz 
. Senden Beitalter nimmt). damals an Speife und Trank, 

an Dad) und Fach) gefehlet:  Tiper- hielt‘ fih ja feine 
\. Alabernie yon Semmatifen, , denen ers einfkan eis
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nem "Morgen antrug, ‚ "eine Barbirei feines Mt mnbes no 
ihre Schriften aufzunehnien, und alfo viel guädiges 
 Zutiniten zu feiner. Andenie hegte._ - Claudius Par 
frieb Bäder, eine Schuäfgrift für den Eicero for u 
‚gar; und hieß alfo gewiß ein Kerr von Sefämad.- Sr 
‚Pprad) in Verfen, erfand Budflaben, erweiterte daB" 
Mufenin zu Alexanidrien; er hieß alfo gewiß ei ‚gros 

"Ber Vefürderer der- Mifenfhnften, Meroranbteaus > 
Grishenland altes Schöne, das'er wegbringen Fonntez 
er war aljo ein ı größer Liehhäber. dcd Schönen und bes’ 
veicherte Rom. mit den fhönften Denkinalen der Kınfr. . 
Der fparfame Befpafian gab den‘ geichifgjen” und 
Yateinifchen, Rhetoren DPenfionen, Domitian ehrte 

‚den Ouintilian, daß ex fogar die Gnade hatte, 
ihn die Erziehung feiner Prinzenangüvertranen. | Ira 
jan [chrieb an den Plintis wie Fremd au Sheund, 
und ließ jungen Leuten von Hoffnung. nad), ihrem Tode 
Statuen fegen. Der bereifete Ha driani ivar Kainer, " . 

Dichter, Gelehrter, Künftlers. an feinein Hofe gabs’ 

‚Atellanifche Spiele, . Komöbien , KH jetoven, Poctei, 

Geometer, Philofophen, denen “er nad) ihrem Tode 
‚selöft Grabfehrifteii fhrieb uf. fe: — Ferne, dag wir 

‚ein einziges Soföftäusgen verinnglimipfen wollten, 

das je'vom Thron -in die Harfe Eines Dichters, af. 
.bie Schrift Eines Weifen geftreuet worden; 5 das Köınz! 

ı 

‚chen Goldftaus madt aber nicht, Alles: : vielmehr and N 

die Harfe fnmpf machen und dev Schrift Farbe, Reben: 
und. Kraft‘ up. migre in. der Melt, Fan u 

. " “ Er = . .
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ohne Xntäffe: und Triebe, ohne Wahre 
"beit und wufendes Bepürfnif werden, 

wa, es werden Follz; am. wenigften die eberfte. 

\  Gottesgabe, ‚Gefhmgd und Genie.  Nehmet 
... biefen Bann aus feinem | Klima, und Erdboden, aus. 
feiner freien, hohen, wilden Ruft,. und. pflanzt, ih 

in bie enge Luft des Zreibhanfesz fo: fängt ev- doc) ' 
 undermerft. zu. Eränfeln. an; und. ehe man. 8 
steubt, ife er dahin. Füttert dich Foftbave, fremde 
Dieh außer. feinem Elemente ,.9an3. umfonft,, in .öf 

-  fentlichen : Gebäuden; «3 flivbt, troß” Speife und 
: Teanf, ober wird fett und abgeärtet. E8 pflangt 
fi) gar nicht. oder ‚ küßerft, mäühjfelig fort, und‘ ift, : 
" Yangen,  Yebendigen Todes vermodert.‘. ;, So ‚ward. . 

mit dem zömifchen . Sefämade, da u er gefuttent 
werden mußte 

Traurig if bie. Bemerkung, aber wahe, dag, 
- Fobars. der Gefhmad fein lebendiges Ele 
ment derloren hat, ihn and). einzelne Res- 
gefn und. ‚gute Berrähungen nit. berftels 

- Ten Ebinen. Onintilian prebigte Anfonftz 
Plinins. und "Zacitus‘ in der Heinen ‚befferen. 

 Broifchengeit, auf, die: fie-trafen, , blieben ‚Immer od) - 
‚fehr fern von der alten” Kraft: und Einfalt ‚Die: Urs. 

N fachen davon, ergeben fi) aus ihren. Merken ‚Sn ei 
ner eigen angelegten Kobr: ede,' , wenn‘ e8. auch, auf ein. 
nen Zreajan wäre, Kai fi ic) fo wenig. ‚Nömerbered: 
‚Famteit san; ale‘ m: nr en, die man fürs Par



br (dhreißt, und > fine, ter Achte Beiefpeif, 
gleicht anı der Spiritus familiaris unferd Lebens athe 
men’ Fan. Ded Tacitns tieffinnige, überladene 
Kürze ift offenbar nur zur Vedeckung feiner und feis 

-nc9 Zeitalterd Mingel, "Wäre bie Gefdichte nod) cie 
ne fo offene, gemeine, vepublifnifhe Sade gewer 
fen, als fie zu Salluft und Livins Zeiten war: 
fo wiırde er gewiß nicht fo vaffinirt haben. Su eis 

ner Mepublif, in der jeder. am Ganzen Theil nahın | 
und Feiner fole Winkelzlige Fanunte, wäre cr mit 
feinem Roman tiefer Boöheitz und Staatögeheimmife 
fe verachtet oder verlacht worbenz; ev hätte ihn aber 

‚and nicht gefdjrichen. Seht aber, ba cr alles aus 
fernen Zeiten der Tyrannei, berfift, des Dhrenblafend 

berholte, nahın aud) ‚feine Gefhidte unvermuz 
tbet die Geftalt der Zeiten an, bie fie ber 

chreibet. Cie flicht die offne Einfalt und liebt E36 
Zulifpeln de6 Harpofrates, mit dem Finger auf dem 

-Munde,-d. i. einen vieldentic gen, verborgnen und zu: 

fanmengefeßten Charakter. Qacitus fhreibt über. 
fhwarze, argwöhnifge Zeiten ud) "argwsgnifd), 
fhwarz und mit philofophifger "Galfe: Der liche 

Auintilian fhrich feine Snftitutionen für feinen 
eignen Sohn aus Herzensgrunbe; er Eonnte aber nicht 

ohne Mind fegeln, er war Deelanmator und Sadens 
führer fratt eines Nömers und Neuere. Seneka 
wollte fein Zeitifter übertreffen, und übertrafs in 

Srißfindigem Sharffinne und fügen Fehlern. ein
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eifer. und füewilig Yrıner wohnte in atläften: 4 
‚feine Moral ‚flog. in: Küften, ‚.denu fie. hatte.auf-der : 
Erde Teinen ‚beftimmten Rauin zu wirfen. ‚So wars 

“mit den Produktionen, die mod), näher: am Beitgeifte 
. hiugen;, die andern, ‚die jenen ald Zierrath- folge. 

ten, Fonnten. 10). leichter Dee. Weges verfehlen. 
Mic‘ Seneka,: ber- XZragiker, : ‚bie ‚MWindfucht hat, - 

“weil: ex nännlid) anf. Feiner Bühne: eigentlich. wirken. 
Eounte, wag ‚Sophoftes: in lthen. gewirkt. Hatte; pp 
hat £ Eukaws Mufe. die Mafferfugt,. weil. ‚feine Zeit | 

- wohl feine Keldengeit war: Suvenals Satyeward : 
ein fiarker Maldfaun mit: ‚bluti; ger. Geißel,. weil der .; 
Meine, leichte, ‚Satye des: Horaz. jeßt nicht, che 

: tagte... Perfi i u8 ,. ‚voller Genie ,; r: ward. ‚mit ‚feiner 
Satyre, was Tacitus . mit feiner: Sefdjichte. damals 
"geworden, wäre, und Silius betete. Birgils” Statue 
an, ohite feinen Dämon aus ihr. zu‘ erobern. . . Marz 
tial endfidy ‚pflückte, unten am Parnaf ‚wenn au) N 

‚in Moriften. und, ‚Schandpfuhlen, Blumen; ‚dag ‚befte 
amd Teichtefte,, ÖnB. er für fein wißiges, üppiges. Reitz 
alter th Fonnter- denit: oben in..den ‚Stimm hinauf 

\ ward zu weit, au, zu. ‚gefährlich. ‚Ueber da Alles 
Tat. fich nichts, ‚fagen, als: Fiud) auf. die Zyrannen, 5 
die mit. den. ‚Kröften menfhlider. Ihätige \ 

Eeit aud jeden. edeln Schwung de5 mente 
Uihen Sciftes feffetn! el , “ 
RT) fehleppte fid)- die ‚Seit, Yinumter, "Si Fr | . Barbaren enörangen und fs almählig, fan Spras - 

> . a, “ “ ..
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den; Sitten und. Denkarten mifhten: 
Sm großen’ römifchen . Reihe ‚waren überall fremde u 
Kriegsvölker :- die Provinzen drängten fi fid) mit Bür. 
gerredht und. ohne Bürgerrecht und ‚ohne: Bürgerges.. Er 
finnung. ing: Aippige- Nom, ing erfehöpfte,. verlaffene . 

. Stalienz es war alfo eine Spradenverwirrung. 
Die, Kaifer Yiebtei barbarifhe Tradt and bare" 
barifhen. Gefhmad;. die: vömifche Ueppigkeit 
hatte-fhon,. Her ‚griehifchen: Sinfalt antide, das Uns - 

‚gehener ded ägyptifchen GSefchmacks lange: geliebetz 
unter den dreißig Iyrannen goß fic) aud). aus Afien.. , 

ein: verborbener Gefchmack- binüberz es. ward alfo ein 
_ Zaumelfeld) von Sitten und. Denkarten, wie von... 
Bölkern im vömifchen: Reiche. . Die. Stiehen, verftanz. 

ben: unter Commodus den. Homer nicht mehr, nnd die 

Yateinifche Sprade, neigte fid) zur Rustica ‚Romana: | 
Alles ging endlic, in die große barbarifehe Sluth uitz 
ter. Zufälliger Meife-- ‚trug. von den: Seiten Has: 
drians. and. der! Antonine: an die Hriftlide 

‚Religion, ‚aud) ihren. Theil zum alfgemeinen Vers . 
| falle. beit denn da die Mufler des alten, -ädten Ges‘ \ 

fmads- mit dem Syfteme, der Albgötterei verbunden. r 

waren, fo mußten dic Chriftenr,. wenn. jic wider Died 
ftritten, - aud) jenen zu ‚Schabeit , oder zu. entweichen 

feinen. ‚Mit Gögentempeln verddeten fie ud {hr | 
ne ‚Statuen, und dad Gift der Abgötterel fien übe." 

nen aud) im Honig der 2 Ditkunft ei zu gefährliches 
Gift, She R Religion, folte. bie Zelt, su einen BE



x. 

N u n 
mn 40 nr 

hen, unfinnlichein Spfteme Yäutern; vorerft ging alfo, . 

“ atd) Vieles ‘von der- [hönen Sinnlichkeit unter‘, biö 

vendlich die: bavbärifche Forın Alles fülte.  .- 
2" Der Verfall des römifhen Gefhmade 
 hat:alfo eine fimple Gefhidhte.  Diefer war aus 
Grichenfand her md in Nom lange ein Fremdling: ' 

‚er hielt fid) fo Yange, ‚als cd Boden und Quft und 
Martıng erlaubten; und währender Zeit nahm ie -.' 

eine harte, feftere, bie vömifche Geftalt AN. Sturm: 
- winde viffen bald, wie Alles, .fo auch diefe Pflanze.- 
aus der Erde, fie hielt: eine Zeitlang am obern Ras  : 
‚fen, unter zufällig ‘guten Umftänden, und infonder- 
beit „an den. Neften der: wirklid großen nn 

. Sorm Noms und ihrer “vorttefliden 
. Sprade; ‘aber nur,nody mit weniger Kraft und 
- Wirkung. . Der römifche Gefdmack war nur die Furs 
se Blüthenzeit gewefen, da Nom fi in ferz 
nem Thatengeifte zuerft mit fiherer 

i ‚geift, Ucppigkeit und Sflaverei-vertilge 
‚ten bald die fhöne, dem‘ Staat: minder 

. wefentlide, Blüthe, Wehe :alfo- uns, wenn 

 Rubeund Majeftät fühlte; "Partheiene 

der Wanifch. unfrer- Grammatifer einträfe, die-von‘ 
. Keinen Muüftern ‘ der. Öefdigte des Ge: 
{hmads; als .Hon den gewöhnlich figuvivenden xde 

. mifhen Zeitaltern ‚ dem: goldenen, filbernen ‚cher: 
ae u. dergl; willen. Des volig_Zufälligen , das 

I nie wieder: fonımen - Kann, 3 

..: 

wgefchweigen, weißes
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gen fie und damit eine fÄlennige Ververbuig, Per 
ftilenz und Tod süf den Rüden; Das ihnen denn freiz 

lic) nichts ihäte, ' Tobat nam dabei. nuv Ratein fprädjer 

\ II. Sm wenern Europa ift man- gewohnt,“ 

eo dem Behnten und da Medicis. die Wieder. 

herftclhung ded guten ‚Gefemacke zugufäpteiben ums 

: iiidhte. ift wahrer, ald dies, wenn man dabei nun Ger 

nie und Gefhmad unterfheidet, | Die Genies, 

die die italienifde Sprade in Dihtkunft. 
und Profe gebildet hattei,: hatten auf die Me: 

dich nicht gerartetz fie hatten ir. ‚tehbfeligen‘ Zeiten. 

das Near ihres Verufs gethai, ‚ "und, aud)-noch zu 

\ Le0'8 Zeiten vonrde nicht Ariof t, ons große Genie, - I. 

- fondern die Luftigwader und Yateinifchen Nadahner 

" belohnet, Damım bekanntermaßen die, Wiederherficl , 

Ver der Wiffenfchaften und SKünfte, : Lorenz. von; 

Medici, Politian, Bembo, Eafa,, fel6ft der. 

große Midael Angelo, da Vinci.n f. w. alles 

- Fammt Perrayhiften, und zwar zum Theil mit: 

 unterden mittelmäßigen Eingquiecentiften waren 2.fo fieht 

"man, ‚bie MWiederherftellwiig, deö guten! P; 

Sehhmads hatte längftim Berborgenen. 

gearbeitet, ehe.diefe fogenannte gofdene Zeit. Fam.’ i 

Petrarca,- Dante, Boccazr' Cimäbue, 

Giotto Hatten -Yängft gewirketz and) warin als. 

Ten dunteln Zeiten das Schöne und- die 

Kunft wit fo ganz "weggewefen- von der 

Erde, wie man oft wihnetz ‚aber, Bie ni Su ng 

‘ 

F 

..



en 
ber barbarifhen' Ideen hatte fid zu tief 

und zu weit. verbreitet, als daß'fie plöß- 
Tid, verfhwinden, fonnte. Der Strom. bed 

‚guten: GSefhimads floß hinter, einer ‚fo tiefen. Borbung B- 
 nnter der. Erde, daf er erft näd) vielen vergeblichen 

Heinen Ansbrächen im Ganzen vorftreben Eonute, als 
8: d08. Schickfal. wollte. "Und-auf diefen Zeitz 
punkt, da Griechenland wieder nad) Sta: 
lien Fam, trafen‘ sie M edict, und machten 

"Yon dem, was in den, dunfefn m Sahrhinberten gefiet 
= war, Ernöte. , Se 

Mei mar: Pe ons: ber Gefgttad 8e8". 
| Beitalters war? woraus er -fidh bildete, 
men ‚bildete?! woriad er ftrebte?. fo. weiß 

. {man zugleich die Urfadhen feines Verfalle. 
"Die unnollfommene Genefie kon MörE diefe 

. fon: in fi. 
Man, fand die Akten wieder, Yeiniate 

v. nu 

2 nd glättete nad ihrem. Mufter die Spras 
He, ahımte, ihren. Vortrag und ihre Kunft 

a
 

nad) cine fhöne, ‚beneidenswerthe ; Derivdel 
Nur: ön8, feine, fharffinnige,, amter vieler Reidenz 

" {daft- noc) ftille, tiefe Genie ser Staliäner Fonnte fei: 
ne Borahiren und. bie Lehrer. derfelben ‚alfo nacjahz . 
men! Wenns aber: nur. Nahahmung war: wie 
Tange ‚Konnte: das. Dane? Bis esinahgeahmt 
war ind man-nun. nicht: mehr nahahmen 
Eonnte oder. wollte, Das ABertgeng. war 208 

.
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fie, num. hing man ee auf.;: "ober gende, oder 

ließ 88. voften, am e8.aufd .nene: ‚poliven zu kön 

nei; dad ift, Shnkt midy,, ‚die Sefhigte, oo: 
»bes.italienifhen Sefhmads. PEEREREEE 

"Bei den, Öricchen, war der Gef_imaek: Katar | 
geiwefen, ein: Bedirfnif,. eine Angelegen=. 
‚beit, wozu fie zu gewiffen Seiten und unter | 
gewiffen Umftänden, Alles. eiulud; bet 

den Römern, ».. obwohl. in Füngerer Suft, : und 
auf eine eingefehräiiktere, - unvollfommeriere Meife- .. 
ebenfalls. : \ u Stätten. jeßt. ungleich . weniger... 
‚als felöft in Rom.’ Die Alten. wahzuahmen; 
damit fie, uohgeahmt. würden, und weil, 

fie naggnahmen,dod TH5n fey, ift ein zu Ealten, 

 bebender Zweck, Sic). von einem feinen freiger. " 
bigen Senner der Kunft belohnen zu lafs 
fen, nod) ein föltere. Mit den Alten zu wetts 

. eifern, ja fie neben ihren Werken: zu übers 
treffen, wollte mehr fagen; ward aber von den wenige | 

ften gefucht, und konnte nicht gefucht werben, weil nicht 
- diefelben lebenden Antriche: da waren, : ‚bie 

die Alten gehabt, hatte, und doch); dummer bie. neuere", 
Kunft nur. beftimmt war, ein Kranz der. Alten zu 

feyu.  MWogu.z. Be die den: ‚geiecifchen. Göttern ımb 

Helden nachgenhmten Bildfäulen 1502. "Etwa um... 
Allegorien, ; Tugenden, Päpfte,. Biblifhe Derfoien 

vorzuftellen?. war das im mindeften mit dei griedis , 

fen Kunft vergleichbar? "Der Künftler voard 
etfo wit befeuert, ber Banf der Ku of t niö. von 

4
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E Tebendiger Sefsiäte, bh don ehe PP 
dürfniffen des Volks: fortgeftoßen; alfo aud) u 

nicht durd) folde. beftimmt: und im Schranten 

„gehalten: und fiche,’ darinir lag fhou der Vers 
‚fett ber Kunft, MWenns mir Nayahmung = 
war; -fo° durfte mau aud) nit, oder nur bis zu 
einem. gewiffen:Grade nahahınen, Biman 
durfte ausfdhweifen ; z wohin man wollte, Meder Ne | 

 Tigion,: noch Gefhichte, od) Staat, ‚noch der eben: 
bige, Gefhmad des'Volks gab einen. en: gen, Stars. 
‚Ten Trieb.umd dDiefem. Triebe vegelmäßige 
 Söranten;. die Kunft fepwebte alfo wigklid) i in der 
Ruft oder beruhte nur. auf einem "Nauche ‚in dem’ guz 
ten Willen des ‚Künftters, und feinei‘ Velohirers SE 

| .: Selbft die Küın fte,- die eine-nähere Beftim: 
mung für ihre Beit hatten, . Mahlerei und Baukanft; .. 
bezeugen; was ich. fageı- Allerdings fanden fr 

- Staate md in ber- Religion. mehr Ge: gen fände, 
Bedärfniffe und Anwendung,‘ als die Bild: 

. nereis ‚mod, ‘aber: Fonnten fie, han führer Nas 
- tie mit den Griedjen night. ‚vergleichen. „Nadjahe, 
‚mung! Yag: doc) nur zum: ‚Grunde, ; nicht etwa ein ure 
‚Sprängliges, erftes, ‚dringenbes: Bedürf- 
„nie So’ länge 'alfo die dorfichenden: Mufter noch 
Reiz genug hatten, um Liebhaberei und. Nadeiferung 
gu. ‚erwecken ,' „wurden fie‘ nadjgeahmt: und in:ers: 

- Ten! Feuer der Naceiferung -fehr. gfücktich, "Als 
der” “adehmungen gu viel wurden‘, md. 

. en 
o



. 

fette bie- oltelifen- Nacpaftmungen fon“ vermag . 

machten: war.ed .allerdings;,.ein. ftnmpferer Stagel, 

fid) . hinter: Hundert. Nadjahmern;‘ vielleicht‘. N 

° hundert und erfte,. ‚blog! Meidlide; Nayahmer 2 

 gufgeftellt. au, fehen;- man fuchte fi: :alfo! durd): Dris 

ginalität, , 8: 1. durch” Kedheit, au: unterfdjeiben. . 
Die :Kumft hatte; feine: neue, zum. Outen.und-.,: 
Beffern dringende, lebendige, Zwede, und. _ 

gerade, : vond dem: :erften. Mahlern. :geholfen-. hätte , —_ 
bus Lidhtder Menheit,' fehjveskte jeßt ab oder. vers 

‚führte; Man fad. felbft- das Schöne in- feinen‘ frage 
panten Zügen : nit: mehr, . weil man cd zu. oft: EEE u 

. bie gefättigte Kenne. ging über die, Köıner, weg ud On 

hactte ‚nad Farben. - .Es war, nichts. as. Mangel 
des, Bedärfniffes- am. gutem. Gefämade,- 
wößnrd; berigute- Setömat.o nerbarb, und 
ein nfhlehteren auffam:. BEE ZEN on n 2. 

ZH fie, äigg. Zicke: "werben? "ent, Bembe- 

. die „venetianifche. Sefhichte vömifdh, freibt,. die bo; 

‚nicht römifdh gedacht und’; geführt , wär?- ‚wenn . ber 

Kardinal ji : foheut , die. Bulgate, feiner: Kirche .“ 

zu, Tefen,. um fid) feinen. Sy nicht zu verberben, und. 

- feinen allerheifigften Bater fest. als eineit römifen Bu 

+ Orammatifer [reiben [äßt,. fr. deffen ‚Qualität :er, | 

ed nicht, Bil eines Fotgen Sufaıs fürsiben o fons . . 

In - 

- i ..



er Zen 
ter fo! fiebtiian & dn8° Spiet, die 2 Disproportion 
zwifden. Bwed und Werkzeug, ‚dei phanz. 

‚reftifhen Zwang Und alles Spiel, aller 
Sweang,: "alle Phan: :afterei. maß fid) bald felbft 

” auflöfen: " -Veberi. foldei {höne: Nahayinung der 
; ‚Alten. ohreiihre Gedanfen und Gitten wir 
u? nichts: möglid); ale: todte: GSelehrfamkeit, 
“ Buhftabenfram:; 5 "Aeroftiga und AYnas 

- grammen, bie alfo ad) alle ‚folgten, "Das fiebenz 
.. zehüte Sahrhundert: folgte: aufs fehszehüte, und: nd) \ 
„nüterlicgt Stalien, "einen: großen: Theile nad), folden 
"Müfte - Die Sainehkörner. des" guten "Gefchmads 
find im. ihn aufgefhlttet; ‚fie Können atße nit Side 
# tragen. EN 

- Der. Berfarrs Her. Digekinft hat eben 
. Sei Meg. genoinmeir. Da fie ganziidealifh war 
md ‚an Geifte. der‘ Zeitbeöhrfniffe uud. 
Bwede: -fo wenig, "als möglid‘,; hing:. Pe 

 gerieth ihr’ nädfter Schritt immer ins-Land de Abenz u 
“ thenersund ‘des Üebertviehenen, ' "DaB: Sapıhündert 
 bed’iwiedererweckten" -grichifcyen Gefchinads,; der doc) 

überall auf Natın, Nichtigkeit und Mehrheit f führte, - 
Fonnte daher neben allein’ nen höhen Muftern' und Horz 
. treflichen Nadahmiungen von. efenden ; Petrirdhiften 
 winmeln, je ‚bie, Nahahmer ver Alten: ware. dich, 
oft: fetoft; ein‘ ‚deutlicher. Beweis‘, wie untief der \ 
dämnalige Sefhmad war, im. die Hetze Natur 

. and Seele in sten md für alles: re,
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su ı Bilden. "Kriofe Fanr. and Gntete ein. Bnuberz “ 
{log mit Hundert Pforten in dev: Luft: denn einen 
Nationaltempel; auf: feftenn Boden: Eonnteler- nicht .n 

bauen; was drüber ging, ward uathrlic Frage und 

Mähren" Iaffo-ahmte'im Rande des: Pantafien “ u 
Talt nadyz: Marino" übertrieb — es :Tonnte nicht 
anders werden, Ein 'englifcher "Kunfrichter meint, 

man.Eönne fid) den Gchhmad au nichts‘ fo Yeiht,: als 

an italienifcheir ; Zumal: Liches= und‘ Schäfergedigten, 
‚verberben; md id) weiß wicht ,.. 0b er ganz: Unredit . 

habe?.: Die wirkfamfte wind nattirfichfte Didtungsart, 

dns Tıanerfpiel, hat.daherin Stalien nie Kräfte: ges: 
wonnens- der Mälfche fhwebt mit feiner Mufie, mit... 

feiner Kunft und auf gewilfe Art felbft mit‘ feiner u 

Dichtkunft i in der Luft, in einen. Fdenle, das ihr . 
nie auf feftei: Boden fomimei Yißt. ; Der: Srmd das. 

‚von, daß” er. nicht weiter Eomunt; . fe weiler 

(don fo.weit Fami und" wies ihm pringet, u 
etwas ander zu werden. vun . 

..Go traurig’ dies. auf..der einen Site feint,. 

6 its auf der andern wieberum’ ein: gütes Wert: 
zeug in’ den. Aänden".ded: Syiefals. 

Eben, weil.die. Staliäner nur fanden, nwnadz - 
bildeten und nahahmten, 'died "aber auf .cine 
Meife thaten, wie cs- ‚feiner thım- gonute, fo ibealis - 

firten md. imitirten fie, ‚zwar nicht.enige:und, tief.ger 
ung für fi, aber gewilfermaßen flv ganz Euros 

ya Sie haben alle" Nachbarn gebildet, md. die 
a “ % 

x
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Samenkörner. dB. Sefämäde- über, ie. gefkriet: 
„Alvioft- Bildete, ‚Spenfer, die italiänifche Satyre 
ben. Rabelais, die, Novellen‘ den Shakefpear: 
die. ‚mene, politifge. Philofoppie der Stalie: 
net Kam: mit bitten Folgen zuerfe: nad) ‚Zranfreid 
md; ;von di, weiter... Karl.der, Fünfte ind Franz 
Ser Erffe. eiferten au. .Runft und ‚Sefihmack. mir Star 
lien ‚md unter einander... Die Nadahmer- der. Yateiz 
nifdjen ‚Sprade Feimten in ‚allen Randeir.: : Stalien 
:follte, duch) ‚feiner Lage und durch alle- feine” Schielfie 
eine. Borrathsfammier der Materialien : 
des guten, Gefhinade‘ Mir.aite, Belt. erden, 
„and Au geworden. „uue 

IV. Er neues: Zeitalter ‚S8 Sefimas. kan 
Zr unter. Ludwig XIV: wieter; auf-das. fid),. mit 

"Nüdfiht‘; ‚auf..die ‚Verfchiedenheit .der.. :Ulnftinde, 
‚ anwenden Tißt, was bisher. bei andern: Nationen :ifk: 
Gemerkt ‚worden. . Wie jene, war cd! durch. Genies. 

 Tange vorbereitet worden x Rab elais. und Mons 
tagne: wärteten auf Keinen‘, Rudivig;.. ‚Eorneille 
hatte Ridelien und:die Akademie ‚gegen fidy; Telsft.. 

die ftärkften Genies:waren. nicht :Vom der Hoffek- 
ter. Paftal,. Benelon;: Rouffean,! Iaıgons- 
BE und. Racineihätteed weniger feyn Dürr 
fen Nie alfo Genie, aber Sefömad: Fonnte 
Ludwig we eny.da er-auf.umd hinter ein: Zeital:. 

ter, des: Genie’straf.; Um ihn. Ichte. Anftand, . 
Dhätigkeit, Sranz and Binde; - Bu.ihnen’ 

-: En nn arte \ 
-
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Pe Siltete fü 5 bie & vrade; fe Hanbefte Lubreig: 
‚ und jeber ihn nad) in feinem Kreife:, eine Form, 

der Eleganz nahm alfo. der. Gefhmad in 
‚allen feinen. Aenferungen air. Die, Berede 
famkeit, die nicht, mehr fliegen Eonnte,: vegete. wes 

nigftens. mit Anftand ihr Gefieder: da6, Theas 

ter, daS. ‚nicht mehr. wirken Fonnte,.. ward eine Bihe, 

6 

Ne der Sitten, des. Anftandesı, der: Phi | 
Yofophie, des Heroifmns im Syeine Die 

. Künfte, die ‚Feine. Nationaltrichfeber mehr feyn - 

Tonnten,. dienten dem ‚Stolz des, Königes md feinen 
. Thatem, Mer night dichten konnte, madte- { döne 
Berfe,. ‚und. wer nicht, Gef hihte Tchreiben konnte, 

deflamirte: Fön‘ und ‚zeichnete : bhiftorifche - Ges 

m- ablde. Die: ‚Sprade, ver: ihre. Stärke, Ahr, 
Reichtpum, ihre Fälle: längft. Bahin. war, bildete fi Va 
zum Zon:ber Öcfellfchaft,. der, Nichtigkeit. . 
und;ded. Wohlanftand- 68... Dad war. die Farbe .. 

vom Zeitalter Lupwigs, „bie. feinen Duck 

‚ten, nnöttig, gemäß ware ,; Bo 
;:Die Berserbniffe, innften. Bath, aus De 

"eben der. Quelle. ‚kommen. eu "MWenn‘ die Wurr 

zeln;des „Gefäninets, nicht tief im Bedürfniß, der 

Nation,in der: Befpaffen heit: ihrer‘ Eitten 

lagen, wenn offenbar: Ludwig Teinen: Gefdigte. 

 Ädreiber feines, Reis hatte und haben Fonute, Ber 

. sie. :XKenophon:.imd Livins:. gexwefen waren... “ 

“ wen, ‚fein! Theater. der Nation das anmöge . 

‚set metes Pitot w Copä), v en 9° . 

sr
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> Kid) feyn  Eoninte,- was. dns Theater in Athen war 
© ober feyn folltez wenn fein Bonrdaloue werer ge - 

gen,“ Ad) für. ihn zu veden hatte,‘ was Demofthe 

NE’ gegen ben Philippus für Athen for ac, und wahr 
.  fceinlidh : Kein Eriede bei‘ Boffnets erhabnem 

Madame‘ est morte!' Madanie est morte! in Three 
nei zerfloffen wärer fo wird offenbar; ng ber gläw 
- gende Gefellfhafts, deicdlceHofgefhmad, 

- der damals allen Tegierte, fi‘ auch‘ als: Tolder, 

u bald verderben m ufte: Däffelbe Puplikuin, bier 
n - felben aufgeffäiten und wißigen 'Kreife, bie. einft"der 
. Sprade" Leichtigkeit, Reinheit,‘ ‚Anftand, 
“ . verfäjaffet harten; gaben ihr auch) gar bald eiiien Eleiis 
“fügigen Wi, Spigfindigkeit, md den 

= elenden' Sefhmiad, durd‘ Wendung‘ en zu 
. frappirem..” "Min: ‚verlich alfo, wie’ Senelon, 

. ©t.: Mard, Racine.md wer nicht inehr?. Hagen, 
bie fimpre Größe, die: wizetftücte, zwangs 
IfeNatur, dieredie- Einfalt, und- ‚zerlete 

. ben Gedanken fo fein, fo manferlich hengefagt und.are.. 
| tig; biö fein Gedanke mehr: da’ Wat“ Was den Kir 
"mern Scnefa „gewejen,: ward“ Föhteiwelter la 

5 ‚Motte ward Petton: der‘ jüngere" Erebillon. 
mit feinem ner fdhöpflichein Mipehänige brachte aus. 
feinen Sefellfgjaften eine Sinefi ifche Puppe: hervor; die . 
‚üppig, fein md Elein ift} Marivdang zerlegte bie 

. ‚großen Shrufreritier bes 3 Moliere dı Miniatunger 

Dur 
s 

Sn 2



- mählde voller Sentiments. Se kabente bes guten: " 

Geihmads. lieferte, was fie. liefern- follte,, Kompfie, “ a 
miente; das. Feld bed Kofgefegmackes konnte nichts, \ 5 
anders erzeugen. Unglüktihe S hiekf ale der Nee 

" giernng, von der zuleßt dody Alles abhing;,. Eamen, 
dazu, bie-natärlider Weife Alles fehe, ftörten.: Und, . 
da dns Belle, da, herpprgebracht: ward, auf der. Metz: 

- nung eined engen Publikum, di :eined ‚ausgefuchtem, 

.. Kreifes fogenannter Kenner fhwanın; fo. mußte dası- "- 

garftige Ungeheuer, - Kabale, den ‚GSefänad hier, | 
mehr: ‚verengen, aufhalten und, ‚verderben. ‚" als irgende; 

wo; und: jemals. in andern Zeiten. Die: üppige: 
Erziehung, die Lebensart der: Hauptftadt. . 

| „drang, weil Alles: auf ginem Modegefhmad; \.: 

"berubete,. Ai8 auf Richter umd, Richterinnen , alfo... 

ud): auf: Berfaffer- und, Künftler: binz:; ‚vielei.andere. 5 

Sprößlinge zu: gefchtweigen , ' die: “alle. aus: ‚derfelßen; - 
Wurzel. Eamen. Ci Sehmad: ift übel. ‚dran, 

“fobald.er nur Gefellfgaftsz oder. Hofges-! 
{dmad- feyn Fann und, darf: : gar ‘Hald wird.er. 

fcjwad) z ind da ex. bei Publikum vorgehn fell, bl be 

‚er hinten. .! 

: Die, ‚größeften Männer ach. Bi Zeit, ehe wir, 

müßten biefe‘ alten- Vorurtheile, durchbrechen, um nur. 

 ‚freiere Luft zu athinen. ;Rouf feau: rief, wie, dus. . 

der. Würfte, hervor; ‚und hätte &ies. nicht thun. 

dinfen, ‚wenn bie ‚Gegenfeite nicht gar. zu. ‚blühend ges . 

voefen wäre. Monteöquien, m wie bed Koraz 

2 83, 
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= Marcellus, enonihe als ein eöler: 8 Baum , Allein auf 
„feinem Raume; 5 und nod) hätte er manches nicht durd) 
"Ef prit, erfegen wollen, wenn er feinen großen Ge 

‚genftaud‘ beftimmter hätte‘ umfaffi en dürfen: . Vole. 

. taire. endlich ward wie Kolumbus.groß; daß er auf 
fer dem: -Sahrhunderte, Ludwigd.nod) Eine WRelt glaube 

te. Er Tdiffte ins‘ Land der Feinde feines Nationils . 
gefhmacks, nad). England‘ hinüber.und vaubte Einen 

| Brand von ihrem Feuer: ei bildete fid) außer den‘ 165% 
nen: ‚Kreifen, von Paris’ inter (discrimina rerum und. 
ward Voltaire, - Das’ Land, das mehrere Mufter.von 

..Reigtigkeit, Auftandy Richtigkeit) md 
‚Klarheit für: ganz: Eutopa aufgeftellt hat, hat- fich 

felbft vielleicht‘ auf-eine Zeitlang tiefe Dris 
ginalempfinding erfchweret.” Das Licht if 

, Im-lichten Schimmer: umber: verbreitet, und‘ flammt 
\ alfo in.Feine helle Stämme auf. Man’ fteht zu dicht 
amter den: Bildfsulen. ‚voriger ‚Zeiten und. liefert ihnen _ 
nur Poftemeite So hatten die Urfahen:des 

: Gefhmads. di Srankreid: ud Saamen 
‚Förner feines: ‚Verfallsin ihren. felöft:. 

. »-Und num. gebe ic) aus Befcheidenheit'nicht- weiters 
Er haben. an.ben vier verfhiedenen Derios 

. Dendes Sefhm ads genug gefehen, i um bie Dit) ahre 
sehmungen in- ihnen zu; ertennen,. da wir fe 
erhlaufen find, Nehwlihe ni. 

‚Zeit, bes Sefämads, fin ie, ift inte 
Ey u) Precision.“ VAR ngngn ins ns 

vo: en eN 
es ot . 

ee . 

s
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allen: Sefitten e eine G&olge der Reste des S% N 
wies; wenn: diefe fid) ordnen und regeln. 

:So verfhieden:alfo die Zeiten find, fo verihier 
"ben miß:-aud die Sphäre des Sefhmads 
‚on, obgfeid) inmer einerlei Regelii viren. . Die 

' Materialiku und Zwecke find zu .allen- Beiten anders, \ 
Kam num feiner ber Menfchen Genies. {haffen 

‚(fi e Feimen aus; höhern und mehrern Beranlaffungen. 
‚oft-fehr mißlicer Umftände hervor)? fo, fieht: man, 

find- aud) “die goldenen: Zeitalter des Ge . 

Tdmadsnie ganz Eines Menfden. Bille © 

Sie find fr der Sefdichte deö menfchlichen Gehhlchts _ 
wie die "Konfonen Duncte: der: ‚Saite: es 

 mäfl en Diffonänzen.. veifgen, lieg gen amd auf. jenen. her \ 

‚sven fid) dBiefe_ 

"Mirhin wird ‘das. gärhfet arläre,.\ warum. bie. “ 
großen Männer immer zufammen Leben, . : 
‚was fid) aus mecjanifejer Nädei ife rung, Bel obs 

nung, aud. dem Klim au. dgl. nur ‚aufferft unvoll- 

Fommen auflöfen Lößt; fie find nämlic) alle inögefammt, u 
‚nihts als der Eonfone Punkt Einer Sat 
t e. . Die Diffonanzen. find. erfhhöpft, die Zeitalter hafe 

ber umd ganzer Varbarei, Icerer Berfuche, ‚ über-eine .... 

- ander. geftürgter Nicfenarbeiten fi ub vorbei: man 

.füngtan natürlid zu ordnen, mit- offnen 

Lungen umberzufehn. und mit geregelten’ 

Kräften zu wirken; die menfhlide Ser 

Le kommt in den Boplklang. 'Da find denn



er — 
® alte Kinfke Bergefchiifkert, fie folgen fejneit um bad | 

“ af einander, und find im Grunde nur Eine R Kımfl. 
Da .fehlen fedann. weder. Mäcene nod). Maronen; im“ 

. "einem. gewiffen Kreife auch fehr serföletener Befätp 
- ‚bigungen tönts konfon. 
Der’ Berfalt ‚Des Sefhmads veirh alfo 

== auch: fol ein. Ira turpbänomewon; ; als feine 
Entftehung war,:ja in diefer Tiegen fchon.die Anz 
Tagen zu jenem. Alles nähnlid) unter dem Mons 

beit vorübergehend: loffen. num die guten Veran 
. Taffungen. nad), fo: treten fHlegten an die Stel 

. ‚Te, und ber. Sefhmard finfe 
Mer alfo auföie Sefdichte. des. Sefömads 

wirfen will,:: muß auf feine 3 Beranfaffungen 
: ‚wirken: er- vflege den Daum nicht am Gipfel, ober ait 
"der Vlürhe, fondern® in der Wurzel, Mer cine 

ß " goldene Zeit fhaffen wilt, fehaffe: ft ® Beranlaf 5 
fungen 3u golduen Zeiten: diefe. Eommen von 

-felöft. ‚Mer den’ Gefhnad: beffern: oder fir 
 iheru will, fHaffe die Urfadyen: des Schlamm 
‚ned weg, wodurch; er fid) trüibet, oder fire die .. 
Stüßen, die fein Gebäude erhalten; Daft, it 

: feine Arbeit vergeblich. - 
 Seltiefer Die Beranlaffungen” des. au 

ten Gefhmads liegen 2. defto wahrer ir aud) 
‚feine - Natur, .deflo- fefter. und’ länger feine 

. Dauer. So wars: in Griechenland, ‚wo der Ger 
 Fömack Nationalblätpe war, und Eu geroffer 
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Zeit. unter sem. Eheln in Dom. Das: alte: Griechen 
Tand-ift.nie wiebergefonimen 5 alfo. Hat au), der Ges® 
fomad nie mebr-fo tief. gefäffe, Io Lange, " 

. .gedauret, Bei und ifter, AUT, immer auf ber Ders 

= flüde, der Nation gewefen, BR \ 
"Sn der Naturiift aber nit: mäßig: 

. Kräfte gehen nie verloren: alle‘ Berftörung ife- 

Nur fdeinbaw: "©o ‚gud). init dein ‚Geihmad: er . 

.ije nur: Phänomenon und: Fan. nur.als: Phi 
nomenon leiden, Das Lhrwerk der Natır wire 
‚gleich, weiter fort. zum Guten: denn nur das Unvolle Bu 

Eommene, das, Eingefehränfte (wie diefe. ganze. Ge: “ 

Ahichtabhaudiung. zeigt‘) zerftdrt fid): . Da8 gewirkt en 

. Bolltommene bleibt, wird immer: ‚Vauterer, md 

‚wirkt anf einer ‚weiteren: Side: weiten. 

"Celbft. bie Henerzeugten 5 ebler, vorrken cin. hör - 2 

„beres- Gt e: ‚fie find Oifonangen zu: einem böern 

-MWohlklänge :. 

-Hie alfo. müfen. weit, ! "hinter Bem, wos gethair m 

ft, feehen bleiben und verzweifeht.... ‚So, Lange, die; . 

"Natur Genies. weckt, ‚bereitet fie aud) - Period en; Zu 
‚de: Gefd macds, ud das nefhicht in wehfelne, . 

deu Intervallen von Land zu Rande, von‘ 

Rs 

Zeiten zu- Zeiten. Sind einmal.die. Spenfer 8,0 

Shatefperrs,. Miltond einer Nation da; .die . 

Steele, PWope und Addifon‘ werben zu ihrer 

: Zeit. nicht anshleiben. Bielleicht arbeitet. Dentfhland 

jest u unter Teüunerin und zerfallenben Riefenwerfen u 

\ . 
3. 

\
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einen "geitäften : des pbilsfopbifgen" Se : 
er d) made entgegen, zu dem ißt. Alles, Fehler. ' 
und Tu genden, Theorie und Nebung, fie mögen nch 

“fo: Blind gegen’ einander, foßen,: daß Seine bei: 

orräge 

Sein fe. aber nur ; Phänomens; 

And wie ihır bie- Natur höheren Zwecen unter 
geordnet bat, fo. follens auch” ihre: Diener und 
"Stitihalter,” bie‘ Menfen. Mer eiiten. Menfejen 

u ans: ‚Kreuz fhlägt, um ihn, der Kunft: zu gut, flo | 
ben: zu ‚fehen,Tift ein: Böfewidt, und wer- Rom in 
Brand: fteckt, um ben- Brand von Troja zur fingen, 

..„ "ein.Nero, - der 'zulegt- oh) als ein Narr und Vers 
„ Joeifelnber, qualis. artifex- pereo! fterben- müßte, - 

und in feinem ; Reben: gehaffet: oder - verlacht ward. . 
"Bir. find gebohreir, Gtückieligkeit ber: Menfchen zu. 

fopffeng. dad Genie- fchaffet dev Schöpfer, umd ans _ 
- mehreren Berfucen ded Genies bildet fi) der Sc 
fhmad” von‘ ferdfe" Wir‘ müffen mar, wie 
Wege‘ ober: Hebammen (nad) Sofrates- Steihnig), \ 
“der immer Shaffenden,- bildenden, res 
gelnden. und. wieberzerftörenden‘ Natur . 
fetgti LTE erg "m



  

& ot. von. eaktifßen. Rehren jebe Je Gefiiite B= 

"bei jedem Schritte, iftz fo. toutes infonderheit wehe,.. \ 

. ein Thema diefer Art in "unferm, Beitalter: fahren. FE 5 

Taffen, ohne mod) 'einige Blicke der Anwendung tun 5 

zu dürfen Menn fie nicht ‚nen fegn Eonnens, ‚find = 

fi ie wenigftend norhwendig und, nüßlid. 

I Muß, wer den Gefhmac am.fi Herfien yfles 
‚gen. will, das Genie, di. Kräfte ber Natur pflegen: . . 
fo fichet' man, ift, Erziehung die erfte Triebe 

“feder des guten Gefhmads. :. Aber Exzies 

bung mit Sefhmad, zum Sefämad; die, 

Ausbrhee haben gar zu viel: Mißdeutungen. und Ydr-.. . 

cherliche Anwendungen , , als daß fie ui mod), näher. nn 

‚Peftimme‘ werden‘ nüßten“ Pa 
Bum Gefäma, de: erziehen, Heißt. ie “ 

"oder e8. wäre biöher llles. vergebenß, ‚gelhrieben), nu 

-Gefehmad. prebigen, - über, den "Gefhmad murren;z. 

. ‚fondern ihn zeigen, damit an, die. Seele, dringen, on, 

ihm von Tugend auf melodifh und thärlid) Du 

Tchren, oder mit andern Worten; in- die Kräfte, 

eines, ZHglings mit..fanft ‚fortgehendem ;_ nie 

. nachlafendem Schwunge, ‚Dr d nung. bringen, 

der ©ecle. befjelben einen helfen, r freien und leichten - = 

Blick, feinem Herzen’ ein. fanfted‘ Gefühl-des Schr. 
' nen. und Sun, mit Terrunft, un, Rabt Segleitet.,
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. E ° geben: Bas ife Eh wenig, Wort und 6 ganz a: 
. .g0gie,- [dweigenbe That und Führung, 

. als etwas feyn Fan Die Scele (ol in allen Kröf 
ten und‘ Keaftanwendungen forfon geftimmt werden, 

 vole die eier Apollos. Su Empfindungen‘, Sitten 

. und" Handlungen‘ ‚fon nicht weiiger Gefchmack herr: 

den, :ald in Kemutniffen der. Phantafie ober dr 
Verfkandes: denn in Büchern. und Schrifterereitien | 

oe immer. uuv ‚der Stpatten deö. Kofi 68. fihtbar, > 
- nicht aber. dad Roß mit allen: feinen Kräften. Sft 

, „ber Grundnidt' tiefer. gelegt, - fo reißt nad 
her eine beftige- Neigung ‘die Phantafie fowoht;, als 
das Kunfigedächtxig bin;.ift aber die ganze Seele ge 

bildet, ' {0 muß der Sef mad in ‚jeder Kunft, 
ern fie gebt wird,‘ den andern‘ ‚gebieten Keäften 

wohl. folgen 00 
= Mie fehwer aber, bie: Bildung. bes Ger 
fhmads in einem verberbten- Zeitalter 

"werde, fit unfi iglich. Dem Zöglinge, Fommen- lauter -. 
.. Gegenftände vor Augen, die ihm immer: ‚den richtie 
gen Wink und Anftoß verderben: > dag Bäninden 

fleht am Wege, wo jeder zohe Fuß. bariber Hinz 
fährt: — Das ift aud). die Urfade, warm wir 
mit aller Theorie nie ein Griechenland des Sefehmads - 

.. aufweken- Tonnen. Klima, Sitten; Gebräu: 
he; felöft ‚geiftige wet wiberfegen fi), und 
"wollen die fhöne: Sinuitigfeit: zerftöven; 
aufre ebelfte Tugend KR. Nein f &. Ihren Soram 

u.
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Een zu’entziehen. : Der Gefchinack wird: und alfo inie  - 

mer eine fubordinirte © ache bleitien müfen ,- die, 
höherer Urfahen" wegen, ‚aufgcopfert : werden Darfz 

amd bei ben. Griechen war fie ein nattrlides. 

‚Kleid, ja der Körper der Tugend, 
. Jede Nähe .alfo, die auf Einigung. 808 

Gefhmads mit bem’DVerftande, der Les, 
‚bensart und Gewohäheit angewandt wird, 

ift- -unfäßbar; und hier kommt und ber, vorige 

Grmbfaß, daß nichts in bei Natur vergebend ger 

. fhehe,  vorticflih zu Külfe- Onintilian, der 

Kehrer des Gefhmacs, ferebte ber fein Zeitalter . 
hinaus: :die alten Mufter des" Gefhmades noch): 
mehr, Wahrheit «und Ingendfchöne ift wie das Sons 
nenlidt; umeandelbar,  wirkjan und envoirmend. 

Mären dr jedem Zeitalter nur drei große und gute 

Männer, bie mit vereinigten Kräften ganz wirkten, 
fie Eönnten Munder thun, oder dad), wie jene drei 

Gerchte, eine Stadt vor dem, völligen Berfalfe des 

Gefdymads und der Tugend fihern. 

\ Mid) dimft, wir find hierinn an ber Säw et 

Te einer fid entwölfenden, heitern Zus 

Eunft Menn Vernunft and) in die Gegenden Hinz 

dringt, wo man. fonft nur mehanifd empfand 

und anordnete, wenn diefe Vernunft fid) einft von 

ihrer Ueberfpannung erholet, ımd (ein 

ned) größerer Winfd!) mit Neigung und Ger 

soohnheit zum allgemeinen Bcejhmace
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be Lebens gattetz” wohl alddanıı dem Namen 
ber Vorwelt, der hierzu, und zwar. in den. ticfften 

Quellen‘ der. ‚Gewohnheit, Denkart und. Meigung, 
"Di in ber Erzichung beitrug: "Ein beffer erzoges 

ner Peinz, eine wohlgegrindere,. veinere Anftalt, ei 
Se (iweigendthätige Niederlage des guten Sefchmads 

- ift ein: Tempel, der Fonimenden beffern Menfchheit ’ 

heilig N 
"0 Selbft die eigentlid) fogenannten. Merke 

des Gefhriracks,. die Mufter der Arten, Esıinenin 
' ber gewohnten Erziehung ». diefe and) nuriald Sphäre , 

0 bed Lernend: betwachtet,, oft bie drgften-Antäffe 
‚des Ungefgmads, „des. Ekels und. der 

Verführung werden; ja, was man an deren 
Stelle fegt, nit oft einen mod ärgern Ausweg. : 
= Wem sch einen Rünftlerfnaben Fahre Yang art 

‚Werkzeuge fduißeln Ychre, dag ‚er die Natur felbfe 
nie einmal zu Sefihte befommt:-fo ifk:er frätt eineg 
.. Bildhauers der.ärgfte Tagedieb" geivorden, und hat 

dazu fein Werkzeug zerfchnigelt und auf immer ver: 
n derbet. " © gehtd_ den Schulmeiftern nird Phrafes: 

‚drehslern bei Cicero und Homer. Nicht bloß, 
daß fie eine Homere und-Cicerone bilden (das 
„du gehörte mod) fehr viel Yz ihre arme Gefangene har 
. ben den Cicero und ‚Homer felbft nie ‚gefehen‘, 
ie fi) am ihnen verekelt, im fie: civig nit fehn au 

- wollen. - Motten haben fie.alfo gebildet," den Homer und Eicerv etwa in Phrafes-zu gernagen 5 fie Haben 

nt 
t



. Nihe Was, fondern Mic cd bie; Sugend, ‚lerne ;:ift ! 

— 61 - 

Buben‘ gebifbet,. die, fat, zur müßten, die Suche” ” 

vom Gemählde fraßen,.. ober .die, ‚Paniere deö yuten 

Gefhimads zu Stangen brauchen, womit fie. Vogels 

nefter ftören. . Mitten unter. Schönheiten der ‚Alten 

gen Zwecken laufe. . . 

‚ Die.. Gegenarznei, . die. ptefem. Geitofen. Unger .- 

ende entgegen | wirken folly hat Alles ned) :iuchr 
verberbet, Nealien. folltens; feyn,: womit ‚die Sus 

gend, ale‘ ein: Kornboden, r: ‚hherfchiittet würde; "und . 

dann freific) Tann; fie. nie-ein, blühender Pflansgarten 

werden. . Schon Bafo hat. ‚geklagt, .yote ans, der ‚Bife 

fenfehaft nichts. werden, fünne, ‚werm, man, in ihr, ae 

immer dad Nüßliche,. unmittelbar. ‚Jeßt. Nügtihe, fu 
aly 

de, und wenn: died bei ber Erziehung. fetoft gefchieht,: | 
fo verliert dadurd) ein „ganzes ‚menfhlieh ; ‚Reben, . 

' wird fobanır das Gefühl für die ‚Schönheit. verhärtet, 

und der’ Gefhmad. mit: Gewalt: gezwungen, daß.er . 

fid) verwahrfofe und nad) elenden,. Hueilgen, im finns 

dad Hauptftüd der Erziehung. ‚Scymad, } 

die Drdnung -Maaf,., Harmonie, aller 

Kräfte, ift die Leier Amphiong.oder Orpheus, nad) 

. gebe, Eneyflopäbie, Lehrbuch, Megel, Rexfie), er 

i r 

ber. fid) Steine; zum ganzen Baue beleben, Mer, - 

> unter welden „Vorwänden, cd fey,. ber Sugend. d die 

Merke der Alten aus den: Händen bringt, (1 ar. 

ihnen dafür aud) von’ feinen Eädelden in bie Saud 

fan ben ' Saren mit: Nichts erfegen.. Das war’



« 
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Kutfang: Rp, wobund er feinen Seinben die 
‚  Heffte Wunde fchlageirwollte u 

Aber: GSeiiel: daB Genie wird fie). von felöf 

bilden; oder der Gefhmark und die Merfe der Alten 

- ; Können ed gar. verderben 4 "Ein böfer. Dämon bat 

biefen Grundfag: erfunden,” der.die häßlichfte Rüge it, 

Ein’ ‚Genie, das. der: Gefämad: verderben Fann — 

fahre, es hin‘. gut, daß. -es-fel6ft ‚verdivbt, flatt & 
Anidte mit derdecbe,”! ‚Ier nad) rechtfchaffener Refung | 

. der- "Alter (nit, wie fie: ‚freilich : meiftens . gelefen 

Werben): Thlinmer Aft,:ald er war, der fey fhlim: 
. ers an ihn ie: Aichts. verloren. Shafefpear! 
5 Shafefpeae !-ufl mai = md‘ was denn. Shaker 

. Tpere? Hatte Shafefpeir. Feinen Gefhmac, Feine Re 
neent. :Mehr;-als: jemand; s-mur.es-war. Gef 
‚feiner Seit, Regeln "zu dent, wag. Er erreichen. 

Fon inte.“ Hätte:er mit: feinem Genie.in.den: Beitei . 
f. 
A: der Alten’ gelebt, glaubt; Ahr; daß er den Gefhmacd 
u nit: Süßen würde von fich, geftoßen- haben ?:-oder volrz 
‚jde ex: dad)! {leiter geworden feyn ;; als er ißt ie 
Aber" freilich) ifis ; ein, jsmmerficheg: Wort,’ ,: Se: 
:; Gira, nad) eineniKompendiuni;. auf.einer Efeld: 
“Gehe von Borlefung: über:die [hönesNatur, ‚berges. 

plaubert:” ‚Der. wahre: Sefhmac: wife Ges 
tr. 

 nie,. und ein- ehfes‘ ‚Genie-ift” immer:wie'ein Stern 
.. im Dunfeln, ‚ehe Reobte.ı nur Nie Be eine: Som 

um : Exune. “ 

. MI. > ae m wii die ße, sr HE 

.n



Söute des guten Gefämads,: dns Reben 

Menn da giftige; - unterbrückende Schatten. ftehen‘; 

- wehe. ber zarten, Sproffe!- ‚Men da Luftfenhen dB, 

guten : Gefhmads herrfchen,,. daß die.gute Ruft. gar. . 

„enge wird: = wee ir, var, Begehrenter, Säng: 

ling! 0 

"Mi, Ruchtidaft- bie. "Scrte. mterbrfdles er 

wie bie, Begierde, reid). zu werden, den Ge! 

{mad . vergiftez-. wie endlid) : der: ‚Hunger‘ nad . 

Brod Alles, Edle in. ‘sen, Staub; trete; amd geile, Eu 

1: harhber fpricht, Longin ftatt meiner. 
.: Mie ‚Meppigkeit,. Stlavereiy. ‚Shen 

gegen. Mahrheit,.. gegen Mühe, ‚Were! 

‚bienft. und’ Ehre. ein: Abgrund. fey, . aus, dem * 

nichts Gutes erwachfes darüber. Elagt. ber Verfafer er. 

- be8.Öefpräds. über. den Berfall. der: Bes 

rebfamkeit,. init. ‚chlem- Römerhergen. Bis 

sitfts,- unfrudhtbar nadFfagen 2x :: r 
Wenn ir manden, Ständen, und; Ber ze. 

eufsarbeiten der Name. ‚Gefämad,, no. 

ein Vorwurf äft zz eilt Hinzu, > »rottet ‚die Dornen BE 

au, mit. blutigen: Händen Aug, md. der Stand. m. 

find über neue Provinzen herrfchen. .. ie 

Men: alte, Gewohnheit. Reid. and. 

..Rabale fid) mit Edwefelfadeln in der "Hand vers . . 

“einigen; wohl and) die Onten Fönnen fich vereinigen! “: . 

. Das Licht der Some it önke, ” als. die Sörufek | un 

- fadele w “ 
v
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Men verführende Mm ufter: Des: Sr 
’ [ d made berrfchen: ' fpredit ihnen entgegen, warnt 

‚eben‘ an ihren Sehlern,. oder vielmehr. wenn ihr Töns 

. ne, “fprecdht: init der überwindenben: Berefanifeit deö 
i Rilten. befferen Mufters:.. BE 

.Endlih, da Freiheit und Menfhenge; 
“fügt: doh allein der: gimmelsäther: find, 
in ben "alles Schöne und. Gute. Feimt; = ohne den’cs 
Hin ife’und verwefet: fo Taffet: uns. mehr nad) 'dies- 
Ten“ ‚Quellen: des GSefhmads,. als nad 
ihm felßer- flrebeit. "Er ift dod-nidhte ,; als‘ Wahie 
beit und. Güte in einer. fhönen. Sinnlid ö 

\  Feit,: Verfiand. und Tugend in einem ver 
\ "ien;? der: Menfhpeit‘: ‚wohlanftändigen; 

Kleide ‚Sei mehr: wir. alfo' "Biefe Zumanität 
Aufl. die "Erde rufen,’ def‘ tiefer arbeiten wir: au 
"8 Beranlaffungen; daß der- Gefnric” nie niehe 
eine bloße: Nahahmung,- Mode - ober gar 
Hofgefhma Er ach" felöft nid)t mehr: ein: Gries 
Hifhes und: vömifdes Nationälmedium; 

Bas fich ‚bald felöft “zexflöret‘, fonbern, mit Philos 
1 fophie und Tugend ‚gepaart,. ‚ein‘ Bauvended 
r Drganım der Meifhheie werde; Multa tum; 
ZB altiörd renäscentur, quam ‚mac. cecidere. 

et 
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 Pocfie und der bildenden Künfter 
- _ of 

9 Briefen 

1794-1796. 

Scrderd Werkes. iehn. Sion. Kant, VII «



  

  

Te. 

  

Wer vernag bie Würde von folchen Dingen; dem’ Geifte‘ = 

Shrer Erfindung gemäß, ein’ Lied zu dichten ? Ind wer hat: 

, Ktaft Im Bufen, und Worte: der Zunge‘, zu firönen ein. Soße 

Senem vortrefihen Mann,'der folge Echdze der. ahrheit, \ 
- Die fih fein Herz erworben ‚uns zum Gefchenfe gelaffen? 

Möcht? €8 auch einer-wagen ; von fterblichem Dhute geohren?.. 

. Wenn der Dinge Gewigt, die fein hoher- Geift- ung ’entbekt fat, 
Shren vortreflichen Berth wir ‚bedenfen , fo war’er ein Gott-ung, 

"9a ein Gott ward, -tuhmvoller Memmins! ‚welder: "zuerft ung - 
- Seien erhabenen Weg’ des Lebens gegeiget, den’ jegt. wie ne. 

MWeisheit.nennen; und der, durch ihre. Hülfe,- das Reben‘: Bu 
Aus dem Dunkel der Nacht, aus mogenden Kluthen gerettet, ' r : Br 

Und in den friedlichen Port, in Mares Licht e8 geftellt hat.“ en 

  

mm die Erfindungen andrer, «die man für göttlich erfannt hat? Sn 
Gered’ pflanzte die-Achren, es lehrte die Eterblihen Bacanis 
Den gefelterten‘ Moit and der Nebe-trüden;z de: dennod) . 

 Hhne Gebrauch von.biefen Dingen das. Lehen: beftehn“ mag, Non 
ie mans an Wöltern:erfichtz die jegt- noch ihrer entbehren.!:; A 

Bayeses ve . 

  

Sf die Bruft dir nicht rehi;:fo fuchft dur vergebend. ein Shüe dir, 7° = 
Denteft umfonft en gebenggenuf," Drum feeint er ein Gottiung, 

z 

End mit mehrerem Hecht als „jene, von teni in bie. Sersen Fu a. 

Aier sBölter fo fer Troft-für-das Zehen. gefloffens’ Den 

Sollte bir aber, dünfen,: es gingen bes „Keifuled. Kustem 

Diefen weit noch voran, ‚fo würbeft. du: gröber, di irren; .; 2 2 “ 
ih 

Denn nad, hat- des Nemälfhen Köwen gefürcteter. Nahen 

Sähreäbares jept für ins ?’und der Bahın dee "arfodifcen Seitera? 
‚Bas. auß, Stein, ber‘ eier mad des, Ieenälle en | Sumpfes.;: ir N 

.



8 — 

x 5 oo. ' 

Siftige Set, ‚die, Sudta, nit sifchenben Nräftern umgirtet? 

Wa Tann die Niefenbeuft bes dreifahen Servon, ‚ was die 

Hoffe, die Flammen fhnauben,, die über‘ Thracieng Felder 

Auf die Biftonifhen Fluren und auf die frucptreihen Saäten, 
Mo fi) Semarus hebt, Tod bradten und wildes Verderben, 
 Woburh möchten ber Stymphaliden gebogene Sralten 

Uns noch fürchterlich werden? wodurch der’ beiperifche Drade, 

\ Der um ben Baum, gewunden in ungeheuren Kreifen, 

\ Tod aus ben, Augen bligend , die goldenen Nepfel bewacet? 
= Mag möcht’ diefer uns fchaden an feiner atlantifchen Küfte, . 
An dem unmirthbaten Ufer, vo feiner von .ung.ben Sub bins. 
on Seit, das der Barbar felbft sis betreten jich fheuet.. " v: . 

u ::Xlfo verhält ed fi auch mit den übrigen Abenteuer. - .. , 
' Hätte fi fie feiner beftanden, ‚ter möchte fie: jeßt noch beitehen?. e 

"Nientand, wie ich glaube. Maß follten fie, Schaden: und. ‚bringen? 
. Roc. ift-voll die-Welt von Ungeheuern, es hertfchet . wor 

Noch, in. den Thälern,, den. Wäldern, den tiefen’ slüften der Best 

5 Naubbegierige Wut; allein was gehet fie uns.an?d -- - ur. 

Mer welche Gefahr, und welche tödtenbe. ‚Siwietradt .. 
> -Schleiht fih. fa; eine Brufk,. die von Leidenfchaften nicht rein nit! ' 

\ Die zerfleifchen. das Herz bie ängftlihen, ‚(&jarfen. Begierden) 

Die zernaget bie Sorge den Mrenfchen!' wie audlet die Furcht in! 
 Belde VWerwüftungen richtet der Stolg niht an, und die Geitheit,.. 

Und der. Vebermuth , dag Praffen,. dfe-niedrige-Raulgeitl .:- »..: > 

5 Alles, diefed Hat Er,, mit Waffen nicht, aber mit Worten, 5 
. Tief aus dem Herzen:hinveggeräumet und ‚felber nebänbdigtz-., u 
Und ihm "gebührete nicht der Dank, der-Göttern .gebühret2 “= = 

-Shm,.dem Manne, der ‚felbft mit Götterzunge: von ihnen of geiprochen und ganz ber Dinge- Natur ung, enthüllt hate ;W- 
„auf die. Sun von feinem Pfade. ‚dret! 16 —_. Ba 

  

0 .& Srieß: cin Rsmiger:z Dihter,. Süke, ea ee 
u nen feiner. Kichlinge: der: "Borwelt;: und. ‚er hatt mehz 

tere berfelben.. ‘als’ Senien‘ „ünfres” Sefgjlegts,, ‚al8. 
Gätter, und, Steine: au- den Simmel ‚gefeßt, : weil. fie, 
Rebensweisgeit: und: ‚gumanitär: ‚unter. ten 

y



Mfg geätnidet ‚oder Vefsehert Häben: Kent fer. 

ner. edelit Micbirger if ihm Diebe in ort und ahnt u 
5 nadhgebtichen. IT ” 

ar Viele‘ Oben‘ deB;' Hoiayı od) ehe! aber: feine ; 

Serinonen. und fogenannte Satyren- find feine Be: . 

arbeitungen der: Menfchheitz. fie: haben’ alle, u. 

- wenigftens mittelbar, zum "Bwec, ‚einen Ameiß‘ ir 

das, rohe Gebilde. bed Lebens zu bringen... bie Koecıt u \ 

amd Sitten jener Perfon,. diefer ‚Stände 'nad) dem... 

‚Rictmiaas, des MWahren md Gıiten;. "dei Anftändtz 2 

gen und Schönen zu ordnen.’ ‚Derfins, r "Suvenat;‘ Zus“ . 

can ıinb.Andte woisken dahin, jeder. nad) feiner Weifez 

vor allen aber bezeichnet Birgit,‘ wo erifann,- feine‘ 

Gefänge. mit einem’ zarten: Drucber: Menfegenlicher 

Anmöglid) ifts, daß.ein Mann: oder Füngling, dem 

"398. Innere. diefer: Heiligthiiner ‚aufgefäjloffen: wird, ' , 

fein :Suneres nit. Öurchbrungen ı und‘ u; einer Form. 

gebildet fühlte, die ihm vielleicht. wenige neuere Sırife . “ 

\ "ten gewähren. ‚Es ift, "ald’ob jenen‘ großen Autoren . 

die Menfchheit reiner vorftand, ober ald'ob.fie mehr \. 

 Kenft gehabt hätten, and) unter alfen Unasten ber Zeit, u 

. ‚ihre wahre Geftalt Tebhafter anzuerkennen, fiärker und 

‚zeiner zu fChilbern 5 wogztt demi, nebft vielem andern, 

- aud) ihre Sprade und ber Begriff beitrug, den fr ie fi id) \ 

voi, Doefie machten. \ 

“ Dody nicht bei Porfie alleii Stich 'biefe Bilbung. . 

fefen; Zroß alles Karten und Drickenden zeigt fie 

\ 1 u in der Römifgen Sergihe Di 
rn
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fen im: Shrnelins. 5e8 Articus, in Saltuf Sati-, 

King, in Vacitiu3Agricola’g. Reben,: vor allen aber 
“ben leBten, den twegen feiner dunkel Härte To berlchtige 

gen, Zacitnsz und, mau, mfrßte ein entfchiedner Bars 

°. bar feyn, wenn man in: ihnen, Die.tiefen- Züge ‚Achter 
Humanität night: ‚bemerfte... Tacitus befchreißt. dieguius 
eloollften Zeiten, die Yafterhafteften Chataktere;. er deckt 

einen, Abgrund, Hon Sitteniund einer- Regierungsform 
auf, vor; dem, man Tdandert; zeige: man’ in. ihr‘ aber 
‚ein einziges‘ Gemählbe folder Unthaten’und: verberbten 

; Seelen, das er, nicht.in das Kit geftellt hätte,. dahiın 
8: ‚gehötetl\; Rivi,: Tiber, Sejai,: ‚Saliguls,Efaus: 
" ‚dind, „und_wie bie Unmenfeen. weiter heiffenz 'gegene 
-theild jede, anterdrhickte, Sproffe: des: ‚Guten „die fi . 

  
auf- diefent; ‚abfeulicyen., Boden zeigte, alle" find'von ! ' 
‚Ihn ‚ wenn auch mv. mit Einem Wort,’ in, Einem’ Bu... 
ge, dem umpartheiifchen, Mitz oder. -Gegengefühl, nahe 

. gebraht5 -fiesftehen. auf. ewig fn.der; Shrffemenfche 
lider, halb.» und. uümenföliger MWefen, . 
wo fie chen‘. follten, - Mer uns_feine Unfhreißung, u 

 Tonbern‘ eine“ Ueberfeßung biefes. Gefhichtfchreibers _ 
ganz in feinen Unriffen? in feiner Phyfiognomie gäbe, 
Lnnte nicht andres, ;ald‘ den. .Sinu der Menfd: . 

heit and für. ‚unfre‘ Beit. Kaufen erwecken, amd “ 
bilden 0 on Fa 
“ . Rafe en Sic ung‘ alfe glauben; NE Tung und satte 

in 1 Beiden ‚Sefölchtern, ywenn.cd bie Schriften. der Ale .- 
ten in fhrem Osift fiefet, vigtanters ‚ald zur. Sumas‘ 

Sr
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nität Gearbeitet werden, Sinne“ -, Die Sakbirifäe Kinde - 

ed Kerkommend, die und von: auffen. augefeßt. if, \, 

muß einigermanfen gebrochen werben, wenn wirandie.. 

 Menfchen zue "einer andern inferft verberbten Zeit männz. 

„Licher denken ,; wirdiger: fprehen hören... ‚Wir: werden. , 

\ aus ünfern Zobesfhlafe geweckt,‘ und Iren in a firene Paz 

gern. Unmwifl en Femmens -..; win Sl        "'Quid’ sumus, aut quidnam victuri gignimür, "ordo‘: 

, Quis datus,' aut netz quam mollis flexus, et ünde, „\ 

.‚Quis modus argento, ‚quid. fas optare,, quid ‚asper.. 

"Qxantum elargiri deceat, quem te Deus esse 7° 

- Jussit et humanaqua parte. locatus es in ve.— : ir mpen "5. 

‚Discite, o miseri, ee saussas cognoseite, rerum. 5 

©. 
... 

  

"Die Orten Hatten dad Pe Siniantät nichts 

fi aber Orpheus fie durd) den. ‚Klang feiner Reyer ans: 

 Thiexen- zu Menfen geriacht hätte, vonr der Bereif. 

biefes. Worts die Kunft ihrer Mufen SH bin 

, weit entfernt, die  grichifchen Sitten amd Verfaffnns 2. 

geit zu jeder Beit und, allenthalben‘ ‘als, Mufter zu preis Bu 

fen; dnd, Fanır Anöeflen, nigt- geläugnet, werben, m 

bb en Br .: . N Br 

-emollit mores ec sinie esse feros 

mittelar ober unmittelbar ber Endzwwedk, geroefen, af 

benihre ebelften Dichter, Gefeßgeber it und WWeifervirkten: ' nn 

. Bon Homer‘ bi auf Plutarch und Kongin Aft- ihren. 

beften Sorten bei einer großen Sefimmnpeit,d ber, 

re Be . rl. { ” r: 

- . 1.
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Begeife eine’ f kyeibe Enttirs bev' Secle:ciw. 
«gepräget;. daß; veic fid) an ihnen die Nömer bildeten, 
fe: au. und Faunt: gebildet: Taffen mögen. Bu 

: Eiüjelne‘ Dlätter, bieimirüber die Hama 

nitdt einiger Stiegifgen Didier undPhk- 
lof ophen. in Die Hnde gekommen’ find, -follen. Seit 
si einer andern Beit zufommen; jeßt: bemerfe id) nur, - 
‚daß, wenn in fpätern Zeiten bei irgend einen Schrift 

- ftelfer,. ev fey: Sefhäftsmann, J- Arzt, :Iheolog ober 
‚ Redtslehrer, eine) feinere‘, ich ‚möchte fagen‘, claffis 
fe: Bildung” fi ‚sußerte, . ‚biefe meiftens aud) -auf 

 elaffifdyem Boden z. in der. Schule der. Grichen nd -. 
"Nömer erworben; der Sprößling ihres Geiftes’ger - 

" "wefen... Mie die gricchifche Kıunft unübertroffen, 
und in Abft htder Reinpeit ihrer Umriffe, des Großen, 
Schönen. und ‚Eseln ihrer Geftalten, allen ‚Zeiten 806 

Mufter geblieben" faft ‚alfo if‘ aud,, Weniges auße. 
genommen, ‚nit beit Vorftellungsarten dc$ menfche 
Men Gäftes., Was ı voir Fra‘ ‚fogen, amd ‚verwickelt = 

denken: gaben fie: bel und‘ ven‘ an, den. ‚Tag. ‘cin Y 
Heiner ‚Saß,. cine. fSlichtvor: gebiägene ‚Erfahrung ' ent 

hate bei ihnen, wenn. mang zu finden weiß, oft mehr. 
ale nüfre verworrenften Dednctionen; Die Probleme, 
welche die'nenere Staatsfunft verwickelt vorträgt, find 

\ in.dev. ‚grichifchen. Gefhichte heit und: Elar. anseinans 
dergefeßt, amd durch die Erfahrung Yingfe entfchicden. : 
Die, Reitit ded Gefehmacke endlich, ja die.reinfte Phie . 

 Tofophte bea 8 Lebens, woher framnen fie, als von, ‚ven, . 
#. 

“z 
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Griechen?‘ Su: ben foßnften. Seren. diefer 2 Hätten 2 

‚bildeten fie fid)5 bie und da hat. fid) ihr. Seife, hroer u u 

ferlichen. Seelen: ‚mitgetheilete... Da alfo die- Griechen. 

biöher dem Sturz ber Zeiten,. der Vertilgung wilder: ..' 

Barbaren und Scywärmer. entronnen find). wird, © 

ir a 

‚lange fie ung . ‚nicht geranbt, find; wahre, Sumanliät u 

aie, ‚von ber. ‚de vertilgt: werben: ; a BR 

‚ Smer wird mir wohl, n. wenn id) and) it, ‚unfern 

Zeiten. einen reinen Nacjllang der. Weisheit, Sriedie “. 

: fer und Römifcher" Diufen höre... Eine Ausgabe, 

eine Ueberfeßung,. eine wahre Erfäuterung: diefes. 

oberjenes Dichters, Phifofophen und Sefhjichtfehreiberg . en 

es 

hatte ich für ein. Vruchftick des großen. Gebäudes der . 

Dildung, unfreg Sefäledhts. fir unfre und: die zutünf, “ 

tigen Zeiten; ı Eine. verftänbige .| Stimme,; ‚die Über 

anfre jeßige Weltlage aus alter. Erfahrung. freie, N 

in nie ehr, ‚als 306 ein Binde, wäiligter ws 

  

N N yo 
Fa re or. 

u .... r 

  

Ben, 

mi ee. \ 

fies Seit, ‚dag. wir N rhafemen f ei: . 

ligkeit. nennen ‚ macht bie ganze: Kumanität, night... 

aus, . Bu: wcchter‘ Zeitz, am ‚rechten $ Drt ziert.ed den. 

+ Menfchen! allerdings; da Syinpathie in seinem ‚Bere . 

Rande, d, 1, eine. ‚eshafe, ; Sünde. Berfegung in sen 

“ 

u 
Br 

2 “= : u 

Ans Khren Bien, ‚ meine eine, age! u A



v . nos 

Ba ee ra zZ 

Bien de8 Zehtendeni. Srrenden , ° Qeibeiben), ’ Ge 
quälten‘, ber: jartefte: Kit: ber Bereinigung. ähnlicher 

"Sefhöpfe,’ und. unter: Menfhen das Yindefte Vaud 

ihrer Verbindung if: Nichts. frögt mehr zurück, als 
"gefühllofe; - ftolge: Härten: Ein Betrageit, als ob. tan 

höheren‘ Stammes und! iganz. “audrer,- oder gar eigner 

er fey, r erbittert Zoden ;; v und. sicher den Uebermen: 

" fehen” das undermeidlidye Uebel zu, "Daß fein Herz um: 
\ gebrocen, Teery und. niigebilbet‘ bleibt‘, bapı Seh 

mann zufegt' ihn: baffe et ober erachtet! 0°. 9°. 

-:©&o mothroendig” indeffen - eine wienfhlice ei 
"sigteit und Milde gegen die Sehler- und. ‚Leiden 
‚unfter Nebengefäppfe bleibt: fo muß fi fie e doch, went 

fie‘ zü wei). "und "ausfchließend wird,‘ den‘ ‚Charakter | 
 erfchläffen, und Faun eben baburd) die härtefte Gran 

fankeit: werben. ‚Ohne: Gerechtigkeit” beftehet:- Billige 

‚.Teit. nichr ' eine‘ Nahfihr: ohne: Einfigt ber. 

Schäden md Fehler. ift eine Verzärtelüng, bie 
“eiternde Wunden mit ofen bebeckt, und eben das 
burd). Sämerzen und Gefahr mehr: | 
rn And) ift- "Kümanität‘ ihuent nicht: Stoß. jene 

 Teigite Gefelligkeit,, ein fanftes Zuborfommen, 
im Umgange, fo: viel Reize dies aud)- den täglis 

. ‚hen Reben. gewährete “ Bietmehe if fi ie ‚fubfeets 
„Detenchet, BER 

2. Ein Gefühtsen menfäliäen Natur , 
in ihrer Stätte und Sıwäd ein Mängeln 
und Boflfommenbeiten, nit. ohne a 

NV 

rn, 

  

. Fa
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Higkeit; nicht. ohne Sinfiät Ras! zum &har 
rafter uinfres. Sefälechts, ‚gehört; jede mögliche, Auss- nn 

bildung und. Vervollkommung: befjelben, dies. ift. 06 . 

Dbjekt, ..daB.: der. humane‘; Mann vor- ‚fig: bay 

wornad) cr. ‚firebet, wogut..et, seirket, Di anfer, 

Geflecht: ‚felbft aus. ‚fi: madjen muß, woa8: aus} “. 

tom. werben. Faun und fol: fo darf feiner, „dei zu. 

hei, gehört; dabei müffig ‚bleiben... . Erimnß am ae 

Wohl- und: Mich de8 Ganzen Theit.. nehmer, und, nn 

feinen Theit Berniumft ‚fein, Penfum, Thätigkeit‘ mit... 

guten Millen dem Genius feines. Gefgfechte, opferur. . . 

| 4. Zum: Beften: der gefammiten. Menfehheit kan 

nienad beitragen, der nicht. ans ich felbft. mat; “ 

wa8ausihn werden fonnnnd folt;: jeder" alfo 2 = 

muß den Garten. der: KHuimahicät zuerft auf dem Beet, 

wo-cr old. Baum: grünet,l ‚nber..ald Blume blühet, 

pflegen und warten. Mir, tragen. alle .ein Sdeal in - 

und mit und, wad Wir feyn fellten,; amd. nicht find: X . 

-bie ‚Säyladen, die wir ablegen, die: ‚Form; ;.bie.wir 

‚erlangen follen,,. feinen wir, alle. : Und’ ba, was wir 

werden Tollen,. wir nit” anders. als durch ung and... © 

Andre, von. ihnen erlangend, auf: fie‘ wirfend, werden | 

Tonnen: fo wir, nöthwendig unfre, Kumanität mit. der 

Humanität Audrer Eins, und unfer ganzes, Leben eine .' 

"Schule, ein Uebungsplaß derfelben.. Mas wahrhafs 

tig, was chrbar,ıwad gerecht, mad feufch; was lichs . | 

lic) ift,. ons wohllautet, ‚Ik etron eine Tugend, ift etwa . 

ein 1 Sob, been beteißige u. ‚ft kunt ein Srpofge 

. on \ 

N .



er 

Ei 

Er "te  Sineihtiinge der Denfhen,; alle Wilfeis 
af und Kiünfte Einen, wenn fie vehter Art find, 

n ‚Feiiien anbern' Zweck: haben ‚a8 und zu. Humaniz : 

 Siven;: » is. den- Urimenfehen‘ oder Halbinenfchen zum 
Meufcyen zu machen, nnd unferu Geflecht zuerft in - 

u " Ueinen Theilen, die Form zu geben, ‚bie.die Vernunft. 

 :pilligt, die Pflicht. fodert, nad) der. unfer Bedirfuiß 

 ftreber Daß bie MWiffenfhaften, Sie'inan humaniora 

nennt,: zul, leeren Zeitvertreib.oder zu eiteln Puß 
er ausgcartet fi find, tft ein: Mißtraud), ben fchon ihr: 

ame firafet. Urfpränglid): war dies nicht, alfo. Vollendd - 

Künftemd Tai enfchafteir ‚die den angebohrien Stoll, 

. Se freche‘ Anmagıng;: das blinde Borurtheil, die Uns 
‚sernünft und Uufittlichfeit fiärken, ‚verfchleieen, {ne 

den, befehönen, follte man brutalifire unbe. Küns : 

fe md Niffenfchaften.. nennen,.: werth. von: SkHavon 

getrieben. zu werden ‚ ‚banit auf inch eig, weni liche ' 

| ; Shiecheit aber © ri naehun 

3 freuet ini, daß ‚Sie‘ bar Dister, Ber Sir . 

unmeufitien Acill. befang, aus ‚ber. ‚Meide I humas : 

 nifirender Weifen nicht ausfhließen. ‚wollen; 
 da8 Theater ‚dev. Alten umd- ihre: Gefeßgebmig wird: 

. davon: gewiß. aud) nicht. anögefchloffen: feyn.- \ Das-Gee: 

. müth Wiutert, hebet und: feärkt fi durch. die Betrad) gi 
-tung:, „wir find Menfchenz.. $ tits. mehr; aber and 

- wies‘ minbeved,. als Siefer Ranie, fast, Pe 

rn.t... u. 

 



an. 2 

Rastbrire) 
De “ 

"Srioment eines Sefprädes, bes dpite,. 

Shafresburin... u mHLEE 
Mayen? 

ai sets; Kam eine Frenusßät 6 Geroi h u 5 

feyn, als die gegen: das menfchlidhe Gefäleht?- Salz “ 

ten Sie die Liebe gegen Fremde überhaupt und gegeir‘ nn 

unfer Vaterland für nichts? Dber ‚gläuben Se, Daß - 

‚die befo ndre' ‚Sremnöfghaft:: ohne folhe‘ erweiterte: . 

- Neigung und’ ohne'dad Gefühl’der Beybiisfiäfeit ge \: 

om "bie Gefellfäysft beftchen: Tonne? mern ungen Da “ 

‚Philokles. ‚ Daß.man: "Bersiubtieiten” :ger' ze 

"gen Dad menfgliche Sefäleht habe,“ vor nleand 

Yeuguen; ber auf den NMainen’eincd Freundes Anfpeic) ö 

 madt.." Scäwerlid, iofinde: ich benr:anut” ‚beit: "Namen? . 

Meufd zugeftehen, dev nie ‚Semanden. Fremmdigert 

nannt oder Sie felbft- „Freund? geheigen hate" Aber: 

wer fich :als ! cin "wahrer: Freund, iperöährt,” “der af . 

Meufd: genug): und: wird eg der "GSefeltfgjaft:! Yan. = 

Sid) nicht fehlen Kaffee‘. Fin’ meine‘ Perfen: Teheiih” 

..fo'. wenig, ‚Otoßed: und. ‚Kiebensrohndigesiiint: Sdems 

menflihen Sefäledte, und habeleine fo’ gleichgältiz? = 

ge Meinung: don. ben ’großen‘ Kaufen dev Gefelfgaft, 

daß id) mit ‚fehr? wenie g K son der Kicbe, zu. 

‚beiden. verfprechen: Fannı!: Say nz ii gEnsihihE 

as “he "Redjnen: Sie sen Güte: un H Dankbarkeit: u 

u ter. ‚bie. Handhingen der, ‚grennöf
ehaft: und: ‚beBr. \ 

apfel ne ya 

a 

EEE LER 

De 

er, ! 
us, .



2. : ers, 

Ä . in 
Br Shne Zuöeife fie find ja Sie Sohuehmfken. . 

Th ‚Sefegt alfo, der Verpflichtete entdedie . 

Fehler an feinem‘ Wohfihäter, würbe dies jenen von 

- feiner 2 Dankbarkeit tosfprehen?” er “ 
=  Dhr Nicht im geringften- en, 

RD Dder macht es _bie atnshbung ber. Daikz u 
Bank ‚weniger angenehm 2; » Ra: Br 

 Phe: Mid: bünkt: "Hielmehr.. dns "Gegentheit.- 
Dem. wenn mird au‘ "allen andern M itteln der Merz: 

geltung‘ fehlte, fo wiirde. id, nid) ; freuen; ; wenigftend. . 

bäburd meine - Dankbarkeit gegen. meinen, MWohlthäz. 
„ter; fiher, zeigen’ zu ‚önnen r da id); feine Sehler as 
‚ein Freund; ertrüge...! Ent, 2 

2 Rh Und was, die, Güte betrifft, Hagen. Se 
mir, ‚mein ‚Fremd, -follen Bi denn blos denen Öus: i 

'tes-thun, die ed verdienen? ‚Etra blos einem:guz 
„tem: Nadjbar ober Verwandten; einem: guten Bas; 

ter, Kinde.oder Bruder? Dder Ichrt Natur ‚ DBeis: 

Anunft: und "Menfcjlichkeit uns nicht. vielmehr, ‚einen - 
. Vater): blos. weil er: Vater; einen Kinde;;; :blos weil. 
8 Kind,ift,-Outes zu.thun? ‚Mus e injebem Were. . 
Pit deB, menfehlichen Rebend. "nat ir. 

Dh Sa), glaube‘;: das legte. Is zichtigfte.” un 

TH D Philokles!, Debenfen, Sie: alfo, was: 
:&. ns da Sie die, Riebe ‚gegen dag: menfgliche. 
- Gefhleht, : der menfchlichen Gebreden: wegen, vers _ 

warfen ;,.; ‚und,ben: großen. Haufen mi feines: eelenden-Zuz; 

Mondes Torgen, veraöpteten. Sehen Sie nun ;i,0b:- 

rt



. Bu . 
£ Ve r 

.29 Ban 

- Diefe: Gef junung nit. ber M eufehfichfeit beftehen- kaum, \ 

die Sie fonft fo. hochfdjäßen und ausüben. ..DBo Fan 

Edelmurh. fatt finden, wenn nicht: hier?.. Wo Enz 

nen wir je Freundfchaft. beweifen, , wenn nidt an dies. 

fent : Kauptgegenftande berfelben? Gegen‘ wen, were 

den. wir.tren und dankbar feyn, wenn ‚nicht gegen das 

menfchliche. Gefäjledht - und gegen - bie Sefeltfihaft, ' 

‚ weldjer wir fo flark verpflidhtet. fi find? Melde Ger, 

brechen ‚ober "Zehler onen eine. folge Unterlaffung . un 

eutfehifbigen ‚ ‚ober i in einen dankbaren ‚Kerzen je das 2 

Vergnügen vermindern ’ weldjes aus Viebevoller Er: 

“wiederung. emipfangener - MWohlthaten entfpriugt 2 

Können Sie, 6103 aus. guter Lebensart, and einen. 

natirlichguten Zemperamente, Verguigen daran fin . 

- 

den, Höflichkeit, Gefälligkeit, , Dienftfertigkeit zu ber | 

weifen, Gegenftände ded Mitleidens feröft auffuchen, 

und, vo ed in. ‚Sheer Mad. ftcht, felöft Unbefannz \ = 
ten Dierien; Kamı 8 and) i in fremden. Rändern, oder, .. 

-wennd Answärtige betrifft ’ and): hier Sie entzlicten, 

allen, bie. e6 bebitrfen,. auf, bie Teutfeligfte,, ‚freunde. 

faftlichfte Art zu helfen, zu, yathen,. ‚beizuftchen; 

und. follte. ihr, Vaterland, ober, wond. mod). mehr ft, 

Shr ‚ganzes Sefhledt weniger Wohfwollen von 30 - 

nen fordern Fonnen,, weniger Adtung von Shnen vers 

dienen, als Einer von jenen Segenftänden ‚ ‚die Ihnen 

von ungefähr i in den Wurf fonmen? — 5 

Pb... befficchte, nf id). auf biefe Art. nie. 

in. Seeuub ober Liebhaber werde. "Eine Liche gegen
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vn 

’ 

eine‘ ‘ein; tjele Verfon. Tan ih f seit Kaffe; ;. ‚aber 
. Sefegufanmengefegte, algemeine Art. ‚von. ‚Kiebe, (id) 
. geftehe: 8, Iheofles ),: ‘ft mie, au: Vod;- ; Sch Kann 
aß Sudioidium), aber: ‚nicht, die ganze - Gattung, id. 
nm‘ nichts lieben‘, wovon a nit fraend. ein uf uni" | 
38 Bits, habe... 2 :” Zu 
Ba Ip Mie,: igppiotteß? Sie Enten nie anders 
ihr Ir als auf bicfe Art? Mar Paldinons Charakter‘ 

\ ignch- ‚leihgättig, , "SR er Sie zu dem‘ - Taingen Briefe 
‚wöechfel sermochte, der Ihrer neuelichen. porföniden, | 
Sfr voranz gieng? - N NHTeS | 

"p IH. run dies: nich [fügiei; nnd‘ jest; | 
she nid, verfiche. ich Shr Scheimiiß,; und. begreis 
fe, R wieid) mid) dazu“ vorbereiten" müß.: " Denweben! 

. wie"id)" damals; ale id). Daldmion zu Vieben anfieng , 
high. ‚gensthii gt. ia, nie: eine Ark: ‚von materiellen” 

. „ Gegeiftande : zu bilden und, immer" ‘ein’ "foldes: Bild‘ 

  

- dir ‚Kopfe hatte, fo‘ oft id) an ih” ‚dachte £’ eben: fe 
= muß“ is: in biefem Satre zu machen’ fügen eig are 

Bi Th Mid): Stk, Sie Ehunten immer fo viel 
"Schilligkeit. ‚gegen "has: inenfliche Gefglegt haben,“ 
Kale’e gegen ü Die‘ alten Römer,; in teldye ‚Sie, aller ihre | 
-gehler‘ üngenchtet;‘ ‘doc mmmier. verliebt ‚gewefen find;€ 
befonders; unter“ der Borftellung: eines’ Tönen gigzn 

Ging6,, "der Geiriüe: des‘ Bolt: genannt, ze 
SS PI.- Mir’ Anirg” nögtich, neiner' Seelelehr?- 

‚felhes‘ Site, eüistörtten, ;c8 ‚möchte: num. das’ IT. NZ 

De © "menfdi
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—. si Men 

deuten, To wolnde' dns bermnthli uf nid "toiiken S 

und mid) zum Liebhaber nad) Shrev Art machen. Nod) nu 

beffer "aber,  wenn-Gie 83.fo veranftalten Eönnten, 

daf.die Liebe zwifehen : ums wechfelfeitig, winde; ; ‚wenn 

Sie, mid‘ Ibeiveden. Ennten 7 au glauben, ,- fer Ger. 

ı 
r® 

niug. fey; ‚nicht: gleihguttic 8 gegen ingine, Kiche und Re 

dr fie zu eniviedern —. INS 

The, Gut! id nehme bie Sibinging an. on u 

gen. ‚wenn ‚die Sftliche, Sonne, wie: die Dieter, fagen, ne 

mit: ihven, exften. Stable, den Gipfel jenes Hügels 

vergoldet, ‚dann wollen wir, penns, onen: beliebt‘, :, 

mir Hülfei der Nyuphen‘ des. ‚Yaind biefer Anfver Liebe. 

nadfpieen, exft i den. ‚Genius ‚des Orte anenfen‘ : und. 

dann. verfügen, .. 06 wir ‚nicht: wenigftehs. eines, ie 

den, fernen: Anblicke. PR} högften. G ening “und ‘ 

der er ften- Mrf höndeit gewirdigt,, werden. Sol‘! : 

te. .eö Ionen. glücken, , nur Einmät, diefe zu ‚fehen:' fo” 

-fiehe, id. dafür, ! alle jene. widrige ‚Züge: und Hißliche | 

teiten, : ‚Towoht. der. Natur, afö des. nenfahlicen Ger‘ 

föledts ‚. werden ‚augendlid . verfgteinden. ‚She 

er wird, gatiz, mir, der Kiche erfüllt werben, D ‚die id. 

Spnen wänfge, ; , EEE 

oe 

" en 

S-. IR 

& weit dies. Seris, Wie 1 Xeottg fein 

"Ze Hewirkt Habe, ndgen.Sie, in "ber. vortreflihen | 

Kertsrd worte. . oön. git, Hr Sunft VII na
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Rapfobier die Moralif ten,. ‚beim eblen, Ca 
- tesburi Seiof, tefen I Bu a! 

rn.‘ 

  

Yy “ 5 

. 
Sn

, 
” 

pi Kegt trennen Sie Shafkessurie einen, 

- en ‚Schriftfteller ; ob ihn‘ gleid) ‚bie und da fein 

Stand, id möchte fagen;’ ferne Lordfhaft fiber: 
‚eilte, Sein’ zuweilen zwangdoller‘ Sul, mande: 

Spike, die ex fi) über die GSeiftlichfeit ‚erlaubte, fein . 
Einfall: „Big und "Humor ‚zum Prüffteine aller, 
“aud) der ernfteften Wahrheit zu machen,“ haben 
ZTadler: und Wiverleger genug gefunden; über feinen 

 KRunft: Sefämad wäre aud) Mandes zu fagen, Die \ 
 ‚beffere-philofophifcye Seele aber, bie in ihm wohnte, = 
“fein honestum und decorum in der Moral, hun 

dert feine’ Benrerkungen. fiber Srmfäge, ‚Sitten, 

Compofition und Rebensweife, fi nd nad) allem‘ Tadel 

umwviberlegt geblieben. - sd Fan nie nicht vorftellen,‘ . 

Daß ein "unbefangener Honetter Mann Diefen’ Seife 

‚fteller ohne i innige Achtung aus der. Hand fegen follte; Fa 

- amd für Sünglinge volnfchte‘ id in /unfrer’ Sprache 

zum überfegten Shaftesburi eine "Zugabe, wie“ | 

% Meiner Sefinnung nad ir ee eins. der föhnfen Werdienfte, 
‚Spaldings, da Er, zur jener Seit, 1745., ‚in feine 
Lage, . ung Shaftesburirg- Moraliften befannt 

"machte. ', Mehrials dreißig Jahre nachher. Üft zuerit die Wer 
u berferung des ganzen Shafteshurf gefolget. Shafresbus “ 

ri Püitefornifee merke, Relnsis. mE 9:- 

N . ‘ . . , \ weni



zes 83. _ ö _ . . 

Shafteshuri zu Tefen,. und was‘ in bin, 
zu berichtigen feyn- möhte,“ Mie Leibe. 

niß, fo hielten Diderot, Keffing, Mendelss 
fohn, von’ diefem Virtuoso ber KHumanitär. viel; 
auf die beften Köpfe ııfers Sahehmberts, auf Min: 

‚ner, bie fid) fürs. Wahre, Schöne: und. Gute mit 
entfÄjiedner Restifi, en vn er ausgeichnenb 2 
‚gewirket. ee ur 

"Und dodh,. u gr \ Hliukt mir. fe fein Sıftem er 
Moral ' niizuiveichend, ° fofern es fi dh blos auf, bn8. \ 
 decorum et honestum als auf'ein Gefühl grüne” 
bet. "8 Fonmmen finxte‘ Stellen darhber,.. and) als» 

‚Pflicht, als Gefeß, betrachtet, in ihm vorzim Gans 

zen aber, ‚[cheint mirs, ‚bat er, am feine Mol lie: 

‚ benswärdig zu madjeit,. mit der menfälic—hen. Natur 
 erwaß zu fehr getändelt. Hier uf inan hinter‘ allem. 
doc) endlich init der: ftoifhen Philofophie- ‚zum alten u 

. Worte Gottes guchelgehen: „Du foltt!: dur. 

" foltt wit". fofern uns Died nicht Convenienz, u 

Gefdinad und Vergnügen, r fondern Prit und Ver: 

nunft vorhält, , u Mur zE 

; Neulich Fam. nie ein  Rehrg edit zu Hans . 

. den, wo mir guerft folgende Stile: in. die Augen“ ; 
fiel \ 0 on 

7 Tiebreidh mit Sermund; nur 1r weife Sur in ädt, Ee 

Giebt jedem, wag fie foll und fränfet feines Rechte 

‚ Kein Schimmer äußrer. Macht, Tein.Geld, Das Eflaven vühtet, Bi 
Hält.den Gereten ab, au hun, va. igm gebühtet. 

92 .
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\ „Gleich feiris‘ zu dem Shut des. Ehten ale bes Knecht, . 
"Sf et der‘ treue Freund des menschlichen Gefhlehts. ' Eh 
Unfänig zu. ver Kunfl,. die’ den Vertrag vepdrehet SAL. 

Hält er. dem Fürften Wort, wie; bem, der nadend, gehet;.; u 

Dei ihm it, was du Haft, fo fiher, als beidir,, .., \ 
»Da3 ihm’ geliehne Gut‘ zieht er dem eignen für; 2. 
Sm Hehiffen Werk getreu,- verfchiwiegen bis zur Baare, m 

>, Und’ zu:des Freundes Dienjt bereit bis zum Altares Lt. 
Hört, Bürger ber Natur, den Inhalt aller Pitt, 

Lerntdie Geretügteit!' vergeffet' Gottes‘ ats! 

 Gereist durch biefe Stelle, ‚Thlug id)” weiter gurhet 

amd. fand die Seite, ber. Sumaiität ß gorz 

"getragen. ? 2 

KBernunft, der Gottheit Straf, der toben Sitten ten, 
"Heß aus des Maltee Naht fie in die Städte ziehn; u - 

- Gab.Irdnung' und Gefet „ fhnf, Menfhen aus Barbaren. -' 
Dies hob der Meifen. Nuhm in Sriedenland empor, 

. Mnd rief aus Excythlen den’ Unadarfis vor. Leto: 
.7So'war ber Menfchheit Necht der Leitftern alter Beifenz‘ a 

"Doch: Feiner wagte fi fih es ‘andern anzupreifen — — .-. 2.7 2 

Die Welt: verdankt dirs nie,: unfterblidher. Eofrat! 
‚Dein-Zuß betrat zuerik den ungebahnten, Pfad , FR 
"Der alte Wilofonh ; vertieft in Zahl und Sternen; WNEEST 

- Sebjielt'von die Me Kunft, fi feistt beidann zw lernen: 
3 fah ber. Menich das Licht, dad. Kürigfi i in.ihm gebrannt, > -. 

Und das, vom Mahn umwölft, nur Trägheit nicht erfannt, : 

"Da fühlte ih Athen, und lernte ‚Patons Lehren“. or 
Des Meifen'von Stagpr, des Gyittets, verehren,: . 
"Da tratet du auch auf, erhabuer. Spilur, oo Slam en 
Der Tugend schter Frei und Kenner dir Natur. — . 

  

Berehtungemirbges Rom, .gtoß durd) erfochtne Seonen, 
Noch größer dur den Geift gepriefnier Glceronen; ” 

dom, Europa felbit, von deiner Herefhaft Jod)‘: 
.- Borkäugft: entlediget, .chrt, dein‘ Gefene ch... en 

Aus Quellen er ” atur find deines. Redies- Lehren. DEiGN 
‘ 
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2 geferniäkten Sergefühets fie ende eiwig wößtent” Pa 

Die Nadht.det Varbarei‘ verfinfterte dies it, . . 

Die Melt verwilderte und {ah die Tugend. nit 

*. Gin fhvarges Wunderthier, der Kepereifer fiegte, 

Der Dummheit Tugend, hie und, mit.ber Wahrheit, Eriegte; nn 

“Big ihr, verftärkter Glanz.ber. Belt. mehr Einfi ft. Du FE 

‚De fielen. dee & Kernunft die, fhrseren eff echt abe DT, 

Der Dictee neriut Baco;: Grstiüs, Par“ 

fendorf. 1... mit, verdienten Rubhine:), 17 ‚gehet: die . 

Pflichten, bird), gegen Sedle und. Keib,.. gegen Gott 
amd, ' Andre, Ueber, Serum | amd, Unvisfenheit, . 

tight“ und‘ Rech, ‚über ‚bie Bertinolicteit “ 

A eifhenng Reiuıfe, Serhihe, Fabel, 

Sclöfterfenntnig, als Mittel zu Vefferung ded Bars - 

 fandes, ib. Wille," enthält, ‚fein: Getiät, ‚för 

Mipiy, Strfuitst, "Gentfaritei Beiktbe : 
“ Ligjkeit’ jur Urcbeit,, über, Prridjten in. Othet, und. Unis 
glück, ‚über, bie. Dankbarkeit, ‚gegen Sort‘, dns: Der: 
traue" Alf, ‘die Botfehüng,”; über" -gefellige‘ "Sülfe, 

 Seuftinith‘, Stoßninth, Wähepeirötiche,. Tieigebig: 

Felt i 1 fe5 "wobei ‚Torwoht die‘ enfgegenftehenben Rafter, . 

- ale’ bie, Greiigen der Tugend, bemerkt. ober sefgildert \ 

werden: EEE. find. Lehren in im, ,. bie der Jugend‘ 

Seähtuißfpräge‘ werde “follten ,” r "indem! fie die 

" Sehpfeftch” Aller rose, Behebet enthätten 

z N EMNTSDTE 

Es ward ein gleicher Kies t in elfee sei gefegt “ Wing 

Und ale Sterhlichen die Regel eingenrägt 
1 . 
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Du for? das Sute thun, du follt. das Bit taffens. 
Im Diefen Götterfprud; läßt das Gefet fich fallen, : Ju . 
Das bie Natur; ung fchrieb. Cr Hält ein Net in.fih: 

Beginne, denfe, flieh, begehre,. fhweige,. freie, 

_ Nicht Cry, das Noft verzehrt, nicht Blätter, bie veralten, 
: Kein Stein bat‘ dies Gefeh‘ der Menfchen aufbehalten!. 

Der Alnacht Tochter geud hie erwfg heller Schrift, 
: € In die,Ceelen ein, die.nie Berwefung trifft: : Warn 
‚Ein ewiges Gebot, darin ich, wandeln, ‚müßte, u 
‚Ben, welches ferne fen! io auch‘ ‚von „Gott! nichts migte! - _ 

Bu kolinfehen‘ roäre. es, aß: der Berfaffer, fd. 
or "Bund, auf. diefem ftrengen, Pfade gehalten hätte . 

: ‚Da er: aber Daß, fogenannte Spyft tem. der- Boll: 
Fom imenheiten ‚als. Grund der Moral‘ annimmt: E 
To voird fein Gebäude bie und da {Stwankend, ‚Aller 
Dinge verpollfommmet ung bie Ansibung der Pflicht; 

. nicht aber möffen vote fie than, um, über ‚Gewinn 
“ ‚an Bollfommienheiten zu marften. } Dad Gebot beißt: 
- Du follt! wider, Du wire welded, blos. ‚eine: 

  

borihe Vettelei wäre. 
. Sie haften vielleicht sie höre Lefrgesicht fir 

| i ei Manfeript;, ‚Yeider. ifts, feit_ feiner Bekuuntmas 
Hung f im Sabre: 1758. für. Viele ein Manufeript gi ge: .. 
blieben.” ‚Es, heißt. nLihtwehrs NRedt. der... 
Bern u nf, und feine‘ unfrev poetifchen‘ Welt po 

_ beraftet, wie ‚Hallers, „Hagebornd,. ‚Käft 
Berg, ‚Mir. Witthofs,., ‚je. überhaupt! die Lehrs | 
gedichte Unfer Publikum ii ug; s Tieße Kin . 
belcien ber Tugend. | Zu ” . “ 

Pe ML 
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“ Die Biäiter üger die Kimanität Homers, \ 

bie ee, zu sehen wünfgen), siehme id) auß einer undole 

„ Iendeten, gedßent Shift, die ihr‘ Verfafei er Fonien‘ 

"genannt hat, deren weitern Supati i$ aber er bier night \ 

a perrathen habe. an “ 

Uener die Humanicät some: in feine 
‚Stade. 

Wir Tomte "lei wieder in bie ie Beiten zus ” 

\ ie , da man von Komerd Roheit nicht: genug eben 

Konnte, „Sn Srankreih warf, man ihm vormals nur 

. Mangel an Gefehmack vorz in Deutfäland, fheint ed 

. ein Lichlingsgefichtöpunkt‘ zu werben, in den Sitten _ 

feiner "Helden, . mithin ‚wohl‘ ‚gar in "Homer felbft 

Mangel‘ an Bildung, an’ moralifhem ‚Ge 

 Shmadke zu finden, und dies unfterbliche Geidt: ende - 

Lich nur ald_ bie „biftorifge Tradition. wils 

. ber Zeiten" zu behandeln, die, wie man fic) ande 

 brüdt, ‚Komers glühenpe Einbildungsktaft aufnahın - 

und ‚feftftellte. "Sp viel Wahred diefer GSefi ötöpuntt : 

in manchem Betrachte zeigen mag, fo. zeigt er gewiß” 

nicht! alles apre, und fein Wenige gewiß nicht auf 

bie nüglicjfte Meife:' "Dazu gehört. feine Kunft, hie 

und da Uebereinftiihiming der Zeiten, „bie er befang ‚ 

‚Anie Böll, ; die auf einer, wie] und einkt,. niebrie 
Pa
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. gen Stufe ser Suftu toben, zut finben,.biefe gefinz 
. bene Achntichkeit, zu Äbertreigen ,. und dabei dag: Auge - 
vor allem, ‚fi ittlihen‘ Gefühl, Infohberheit aber dor der . 
 Kunft: und, Weisheit ujufghliegen, ,. die Hörner, älie 
‚freitig if bie. ‚Sompoftioh feines. Soisne gerait 
bar, " ß “ , 

Bei jeber Kunfleompofiti tion fragt mainz "oo 
"at. fie dev Künfkler. ‚componivet?, waB war dabei feine 

See ? und. wie feßte ev bier "Theile. feines Werks zu: 
Sommer? Sind Kginers Nyäpfodien. ‚bie vohe Stime: . 
"me eine griehifchen- Barden). der einem rohen Bolte 

* Mähren, aus, voheren Zeiten, ‚vorfinge,. um diefe mit 
ihren‘ Unfdintichfeiten je: nit untergehen sus Yaffens 

. warum wandte, ‚man. „Sabetaufende. hinbinch auf ihn 
fo" viele. Müger Mären die Griechen, die Römer, 
md uüter anderit Haktoniei. ‚die, ‚feinften, Denker, wa 
"zen. imter dei Gtichen Gefeßgeber,; Kinfkler,. Mei- 

fer Dieter nicht abergläubig. amd, blödfinnig, daß. fie . 
ans ı einer Tradition” Hergangeher, Aumenfejlichfeiten fo 
Siel MWefens adten, , um. einen umreinen ‚Schlamm 
inf fo. viel Bde‘ abfeiteten? Das, bieße, je. die Unz, 

. ‚menfchheit‘ oder Halbmenfchheit au, so gefährlichen feft- 
u halten, weil. jie mit ‚Koiners, ‚Farben gefehmiickt.s war. B 323 on ' Frage. Annan bei jeber‘ Schgiäte, bei jedem ‚ro: - ar „woce foricht dies? wann? „Wozu fpright ws? ir 
invockben Charakter‘ hänbel, a „wozu feltte ihn‘ der 
»oetsigifgiise,o ee ‚Digier, fr ‚wie? d und; ‚ber 

    



| al fragen?“ « :;. : un 

’ 
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Mas’ def higt Somer? 2” he deu. tröjentfen 
"Krieg. , nicht‘ eine. Sefhiähte alter Zeiten, ale, iies 

as nit Adilles Gefhiäte; fonden iz 

» Den Born, bes ‚Veleiden Achillet 
“ Eijäptigen Born; der taufend Sammer ten Giiecen eilt bat, 

“And. viel tapfre: Eeölen der Helden zum Orkus. binabftteß 7” i 

„Ihre gelber den Hunden und. allem, Geige zum Raube, . 

Sb 

Er bug) Geigt bob sen. Aimuh, alte, e e 
möge gerecht oder ungerecht. fegn, r nicht, aubedingt preis 

fan: ‚Sogleid). bezeichnet ihn der "Dieter, ‚a8. ‚eine, 

st. 

r
t
 

verdersliche Plage. der. Götter, ‚bie um. fo" 
 Bedanrenötofrsiger war, weil fie blos aus einem anne: 
feligen Zwifte entftauß,, dein, ‚fein Se nie ‚dent 
Könige Agameinton, hatte — 2.500 

Und ioer. ife Sur. aut, "Siefem., Znifle? garia 
Seifen fein, ‚GSehicht. mit einer: ‚Erzählung. hie Feinen, 

  

Re 

“ Refer oder, ‚Bußörer i im Zweifel Iofen, Kant. ; 5 Ein Bas 

ker, ‚ein, Priefter, Apolls, ein ‚{honensioirbiger, Anis 

antaftbaven: Sreis, Fomnt,, unter. ‚dent, ‚Schuße. feines 

“ Gottes, mr feine geraubte Lochter. zu, bitten. . Er . 

fpricht wogber Mitleid no, Erbarmen, anz „er voill fie e. 

nie, und ztoar., Äberveichlich., Toskaufen.. "Seine, Eur: 

"38. Bitte, if fo. gegiemend, fo artig;. und ‚weldhe, harte,. \ 
‚unngegiernenbe Xnttwort giebt, ber. ‚Könis. der. Orte? . 

gen dem ‚fehenben Alten: u en Bir ER zer:



u 
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After Dah ih dic nie bei den hohlen Schiffen erligel’ 
a ich ferner dich anz € fey, du weileft noch ieho,.; 

. Oder, dır Eehrefi ein andermal wieder: fo möchte ber Sol . 
Mit dem Kranze des Gotte dich nicht mehr fhügen., Die Todter 

"GE ih. nicht log, bie: einft in unfrer Wohnung in Argos 
Sie, von ihrem Geburtgland. fern, bei Spindel und wehhul, 

Und mein Lager bedfenend, veraltet. Du aber entlichet 
il ‚‚Neise mic nicht sum zo, wenn noh befn geben bir tieh fit 

Nicht de Vater, ben Frembeir, den. Birtenden, Sen 
reis beleidi, gt diefe Antwort allein ; fie ‚beleidigt ben 

Getti in feinem Priefter und ift wirflic) bie. Mebe-e eis 
118 Übermäthigen Areiden. \ 

Nun fteigt der Gott Yom Styınp, ‚die Pfeife 
Regen, die Menfchen ftexben, die, ‚Holzftöße flammenz . 
Adi, den die. -Noth; des Heer jammert, zuft.die 
Verfaminlung zufanımen, ı um bie ‚Urfahe audzukuns. 
-beir, Wwarım°ein Gott auf fie alle jegt alfo ergrimmt 
joy? ‚Kann AUchill, eöfer auf den Schauplag- gebradit 
werden, ‚a8 alfo?' Der. Hirte der Völker war duch 

fünen, Trog ihe- Verderben worden; fein Tonigliches 
Herz machte fi feinen Vorwurf, ‚ob Er vielleicht am. 
hrem Untergange © Schuld fey,. nod) fughte er Mittel 
dagegen; ben‘ sroßherzigen Achill allein ‚Fünmert bie 
Sage‘ des Sayar 

As foldjer. erfgeüt er vfofort i in einen Rosen! ‚ 
u unfngen, wie es die Großherzigfeit” ift,, ind geraz 

. Da ber „weifefte Seher fich nicht erfühnt zu fores 
an, weil: er. fidy "vor dem‘ Unillen: des Mächtig? 
fen; def, Gemütheart ihm. betannt ift,. fürditet,



aitmme ihm Ai, für. da8. ‚gemeine Bee: in; Säuß; = 

‚ worauf; denn der Neberinuth: dE3 Königs: zuerfk:auf. . 

den. Seher, fogleid), nad) einer fehr billigen Rebe des 

r Achilles ‚auf: diefeit herfällt..: Und da Adilles nicht. . 

gefchaffen war, fid). vor der Berfammlung’oder fonft 

. fönähen, beleidigen, das, Seine-fich ranbew.zu ‚Tafe“ 

fen; :am: wenigfen aber vonr. feolzen Dinkel: eined 

übermüthigen‘ ‚Atriden; fo entbiennet ber Zroift,. fo, ” 

folgt. die Exbitterung,: bei dev, Cich. wage. ed. zu far 

gen), Adi and im wildefteit. Gener gerecht, bleibet : 

\ ‚Dallas‘ erfcheint ihm zu rechter Zeit, ihn bei der. blonz . 

- ben Haarlode | zu ergreifen; and: ald der unbefoimene 

‚Sürfe,. ‚auch. nachdem cr Zeit’ zu: ‚befferer Weberlegung 

- gehabt hatte, fein ambefugtes: Mahtwort vollführet, u: 

and ihm fein Eigenthunt, ,. feine geliebte. Brifeis, vaus 

"bet, beträgt fid) Schill gegen:bie Kerolde mit einer bo 

x 

ben. Mäßigung- Unger, wie: Brifeis.: Sabingeht,. 

Seh wir fie. bingeh, und‘ -fegen“ und‘ mit dem Ge 

Eränften‘ weinend ans Ufer. Da’ Hören wir. ihn der. 

. Mutter Klagen, md theilen mit ihr den Sammer. um: 

einen’ fo.herrlihen Sohn ;.:deit; bei einem Eurzen Les, 

ben,. ohne feine Säuld, ‚diefe öffentliche: Beleidigung, \ 

biefer, Gran; ‚biefer Unmuth. ‚treffen mußte. :.3 Mit 

"Freuden: fehen' wire den Water der Götter" ben großen 

wet tn, ‚und den Gekränkten in ‚Säuß nehmen, 

Men‘ nun, ganze Sefänge der Slide hindurd, u 

anfilsige, tapfie , edle Männer, vocnn Ticbe: ‚Sir! 

ne, junge‘ "Gatten, lühende: Singlinne fallen: wer.



= fe. ar} ihren‘ Tobej: wer a EL Tränen, den’ This 
nen dem Berlufte ihrer: Eltern’ md ı Gättens md 

- BräuteSchilb? - "Adilles nicht; ser freitet. blos.nidt " 
„nit: und Fair und Idarf;alg. ein öffentlich. amd. ‚anger 
yecht Gefränfter nit: mitfkreiten.; Anmuthig figt 

er ir; feinen‘: Belt, und; feine : Myrinidonen nurren 
aufge um. ihn ber. daß:er fie nicht. gun: -Streite fülje 

Der, überinüthige König alle; fl, :der. Dadınd) 
"si Wilken: flürzt,: Daß:er nicht. nur. jeneit ‚Helden. bes’ 

leidigte ;: fonder.. fogleid) audy,: im. Wahrie feines 
Nuhins, 5rzu: zeigen,” vaß;er Adillsssnicht::bedürfe; 

feine geliebten Völker: ‚zur Schylahtbanf binföhrt. : 
HE „Unglaublich. ifts,: wenn man: e8.nicht-fähe; mit! 
ae "moralifchhen. Bartheit Homer- dies alles einleiz 
tetund:Gefchreibet:- ‚Ebei- diefelbe Miutter des. Beleie 

. bigten,!: dle-den böchften Gott: anflebt,. ‚hatte dem: 
Dichter Naum ‚gemacht, einen.-falfchen: Zranin' vom: 

.* Himmel. ‚Tommen zu: laffen jiber dem- ‚Könige einbile; r 
Er fünne‘jeßt,: dem; a ‚sum; Rroße,e Srojait im 

gu erobert, 1, a 
0 vDnoseen, erhebt fi Hm nun uf, per. alte Sfr 

r 3 ride 
SEE "ld fügte‘ mit: Reihen 3) Benin tin Pr 

: - Säfte beir;@yaum vonzalleit, Achdern ein“ "andren ersäblet,.. © 
‚Würden wir. ‚fagen : ‚dur, ‚Tüge ! und ihn, sruing aeefämiben. 2: 

: „aller, ‚Ion cr ber. König, = \ : 

N ‚And. ‚fontei: fecht, ‚der; ‚Sing y von. 1. feinen Sise 
a „fihßet, fich,, auf, „feinen ‚Uber. Alles. „gepriefenen: 
Sem, inbat, Kon; ‚eine‘ 8 berslige, ‚Rift: Se die 

& 
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= Ynhenglicheit. der. Srichen, an: Ihn, zo feinen, Baur 

der Menelaus: und deffen Weib; Helena; zu: prisfeit Fe 

überzeugt. daß‘ ‚fie fi id), ihn nicht, anders, ‚ts zum 

Dpfer geben wirben. : Die. Eönigliche Perfunfion. wiß 

räthz; ber uge: Ulyffes, mit dem nod) unveralteten 

Scepter Agamennons,, it der. Tauft,.. ‚Kann; ;fie: Fam. 

wieder zu, ihren. verlaffenen, Sißen Sringen 5. wo. dem, 

Xherfites; auffteht, und, ‘Er allein, "auf, bie unfide. 

 Yichfte Art;,.. ber“ Sıde Mails evwähnet.,.; Bryan “ 

© wmanderlei über diefen. häßlic) - hgertigen 

Zherfit‘ gefjricben worden; fo ficht Sebermann daS. 

vor „Augen, daß‘, den Cherfteir. der. Salehtefte,. “den 

Herrlihfte‘ der Häglichfte: allein md‘ anfe. Niere 

brigft te vertheibigt: Sehergdnnet diefein die Schläs , . 

‚ge des‘ iofiesz, e8. ft, aber ‚große, MWeißheit, des 614 

mers,- daß;er. fie e dem Therfi teß. zukommen Yößt, ins 

- 

J 

ef alle Fürften: de8 ‚Beers, bereit feiner Agamenz = 

.nond Betragen gegen’ "Sailf Toben“. Komite)” dazu 

{wiegen Allen bekommt: dies Scweigenfidie ganz." ” 

; ze Sliade hindurch, {ehr wog; ihren © Bitten: über 
« . Sera 

nod: Ahle. ei! Barlie unk ogusia 

. Es: wird:fir einem andenır an Kapitel Shvon die. Kir 

de fon; j wie: Homer, der “iberhaupt‘ Keinen Grolf ger" 

gen. ein-  menfehliches Gefdöpf,: gefchiweige :gegen® den 

"König feiner Griechen heget, den Agamenmon: allentz 

halben nicht. ame gefhont,: {ondern, , "wo, erirgend \ 

* Konnte; ”. Königlich und feftlich asgefämiet. date. 

Zum Treffen‘ (sb, w ihn gehen:, En HR an 
-



"Ganz an Augen und Haupt dem Gonnerbeidaffneten Jeus-niid, ‚Um ben Gürtel dem Mars; an Bruft und Schultern dem Meer; 

ie det führende Stier fi. in der verfammleten Herde, _ 
Yusnimmf, unter den Mindern der Erf’ und Größte von U 
nn Ten fen! nn 

Er Yäffet ihn den tapferftei Sriegern ; einem Diomes 
588 fogar, Berweife: geben; doc} dies" Alles “thut' 

nihhts:zur Gadje, » Mad) ‚vielen erlittenen' Nicderlas 
‘ B = Derandi.n 

gen muß ‚der alte. Neftor mit dem Belenntnig dod- 
\ 

2 Ih dente noch) heute, fo wie ich fon vormals - ,. Dachte, zur Beit,.o König, als du die junge Brifeig \ .. Aud.deserzärnten AchiNes. Gegelten gewaltfam entführteft, Nicht nad unferm Ermeffens ih tieth e3 mit: vielen » Te en Und ftarten... . . Gründen bie ab; doch bu, vom hohen Muthe bemeiftert,, ° . Kränfteft bie Ehre des Helden,‘ der felbft von 'Göftern geehrt 
war,” En ic.haf bu bet Die den Giegslopn, den bu ibm raubtet. 

 Erfhlägt zur Ausfshnung Sefehenke und fehmei: 2 
Helnde Worte vor;. Achilles fchligt, fie aus und muß: fie ansfchlagen; ja, wäre Agamemnon felbft in’ fehr.: * Zelt gefommen, ev. hätte.einen böfen: Weg daraus ger Funden, : Nun hatte diefer Raum, feine Wander der . Tapferkeit und Dberherrfchaft. zu exweifen, bie aber. - alle dahin ausgingen, : daß, nad) Niederlagen von ale. “ 
fe Seiten, die Mauer der „Griechen erffürmt: ward, : und Hektor,. and. Schiff ded Protefilaug greifend, «  austiefs „bringt. Genert“ — Hier war. dns Ziel...
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Nicht Hgememnond Sefgente, no eincd ; fönen 

Ulgffed Reden; Achilles eiguer, Eutfhtuß, init weis, 

Hem fi) feines Freundes Patroflus Thränen verbane 

ben, hemmte die äußerfte Gefahr de. Keercd. Sept gab on 

Adi, dem Patroflns feine Waffen; , mit dem gemeffes jer, “ 

nen Refehl, sie weit. er gehen follte. AU Patror 

. us, ‚diefen überfägitten hatte und den Feinden! erlag, 

als Heltor in bie. Müffen. AUhills zu, feinem eignen 

Verderben gekleidet daftand), und die Nachricht yonr® ı” 

Tode des Freundes, endlich, aud) feine ! Eaum noch ers: 

beutete Reiche ind Rager Eams Da war. aller Groll das 

. binz im Hinmel umd auf ber. Erde war Friede, - Su 

‘neue Waffen gekleidet‘, erfcheint: er'in dev Berfampite‘ 

tung; und. wie Hein ift gegen‘ ihn Agamemmon, 06 

er fid) ‚gleich od) jeßt, zur Enrfehuldigung feines 

Fehlers, in einen ‚Mähren, von der Are, “dent 

Supiter gleichgeftellt. "Wie groß dagegen ift' "Adilles 

und wie zart! zart in den Klagen um feinen Freund, ' . 

 inben Klagen an feine Mutter; groß ii der Werz 

Töhnung: mit feinem Feinde, ander Anorönung, ns 

Bigräbniffe fe) feines Treundesz IE ER, 

"east Patrokfus Gebein, des Menötiaden, ums Kamen ;, Ba u. 

Mit forgfäftiger Mahl; es if nicht mer zu’ ‚erfennen. Be 

' Diefes Tegen iwie/bei in 'golöner Ume, bis in and DarsE 

Einte zum Haufe des Pluto — —: ze 

Daun eroäbn | wit ben Be zum em, ee "m, wind” 

. Nicht‘ yon Aeiyer Sıöke, nur mäßig. Breiter und she 

....,Möget Ihr, Sreund' , ihn eünftig exhaun fe» viele von’ uch st 

vo Neberleden -— r. Be 
ı



Er GEHE 
Gtof eudfich in den Kampffiielen , in der, Meherivins, | 
ding fein. feloft, ‚du erden Leichnam Kektors’ zurhe, 

.. giebt, in. ber Behandlung Primus Haber,: groß don, 
 Anfange des Gedihts'bis zu Ende,  Scherzend fprigt 

er zu Primus: 
" Grel8, ie fehläfft- du (6 unbefümmert, Fein Iebel Befürchtend,.-. 
Ben dich allpier Agamermon entdeckt, und die andern Sichder: - 

“ Dies. ift önd Teßtemal, da Aaameninons in der Stias:, . 
. gedacht wird; wie tief-fcht ex umter Achill, in deffen : 
Selte fein Gelub ruhig FAN". en 0,30 weiß wohl, daß man die gedrohte Mighande 

Yung am ‚Reichnain ‚Hektors den Adilles. Hoc aufz 
nimmt; aber. preifet fie. Homer? und verhindern. fie. 
„bie Götter nicht felöft, denen Adilies, foglcic, wie... ein Kind, -gehorchet? Und was hatte Heftor mit Paz: 
troFlus Leiche im Sinn, über die ein fo hißiger Kampf > 

Rei. 
Man ift gewohnt, Adil und KHeltor zum Rad. . 

theile des, Exften zu dergleichen; nad) welden Maape: 
. frabe? Nicht nur waren. e8 verfcjiedene Charaktere; 
md zu Achills Charakter gehörte, waB. er war, me 
 trennbatz".fondern KHektor war au) ein. Trojaner, 
Daß in Troja, dem: alten afiatifdhen Königsfiße, ein 
größerer Neihthum, eine, weichere Lebensart: herufche 

.-tey"ald in den meiften griehifcjen Stanten feyn komme. 
te, zeigt fie) in. mehreren Stellen’ der Slide; der 
Charakter des exften. Zrojaners mußte diefem Zuftans 

u BE ne" 
rn



9, = 
de gemäß: fein. Dr Spieger' Soines, in wel. 
fi alle Dinge, der. Welt gleid, Elar und rein darftelz ' 
len, zeigt alle Gcftalten, ‚gleich“ menflic). und milde. . 

Bi Hölligen Gegenfäüßen . fheint. eine Vergleihung 
Er möglid) ; und doc) voirft Homer auf alle, ivo ive 

‚gend er fann,, den milden Strahl ber Menfahpeit. n 
"Skin, Geidit, eudet,. ehe: Troja erobert wird, 

che, wir alfo die Oräuelthaten der. Stiegen in biefer. 

„eroberten Staöt gewahr werden. Seif feiir Held“ - 
Hatte das gute Shiefal, bie frecktiche Tolge feiner 

\ Tapferkeit nicht zu- erleben; er fiel, wie wir and, ans‘ 
. bern wiffen, ‚iin Thöre von Troja... Und bei KHoiner, u 

. fobald Adill mit feinen neuen Maffen onher- geht," oo 

geht er zum Tode Died weifagt ihm feine Mutter, 

> jeine weinenden Roffe, ber fterbenbe gektor, und er! 

felöft weiß. cd. Sein Leben.ift an Patroffus Reber 

gekuäpftz. Ein Hügel folt fie‘ decken, amd Eine goldene 

Urne Beider Afhe-am troifchen Strande Hereinen. == 

. Was überhaupt der Glaube an cin Schiefal, 

wa die Zhäten ber Götter, ihre Hülfe und Feinds- 

haft gegen Völker und Menfhen, in die Compofie 

\ tion Homers an Nude, Milde und, hoher Ergebendeit. 

bringen. iftl unfäglid. Din nehme diefe. göttliche: . 

.. Zarce, wie mand)e fie genannt haben, (augov), aus 

feiner Stade; und da6 Ganze: wirb mwidrig oder platt, 

wie faft. alle. yolitifche Gefdjichte. Und doc) ift alled. - 

Zuwiifen der Götter bei ihn fo menfhlich, fe natlvs‘ 

hl Nirgends ein zerftörended Wunder; alentpals 

‚Hecders Werte 4.(bön. 2it. u. Kunft, VIT- we A 
.‘



.- .. 

I
#
 

Ze 98 - “ 

Gen mitt der ang 883 Menfhengemtithe; der Mans 
fhenfräfte,. fofern. er ans’ Zufällige, and Unveorhergez. 

.. fehene, ans Unendliche veichet. Was zumal bie Göt- 

‚ter. über die: Sterblichen und über Adills Noife fpres 

hen, die einen Sterbtigen dienen, ift freiegeiihnek 

 bend.: 

enter Homer, soie ließe ih Bi in: allen 

= hen Fonntem, - ‚Nicht vergeffen find ihre Brüder: Eas 
‚for md Pollugz ihr, Menelans, fant Uyß, find. 

u Beinen ‚Formen, und ‚Seftalten!: Auch) Paris, and 

u „bie. Sinderinn Helena haft-du nicht verihmähet, und 

beide in das [hönfte Licht geftellt, in welchen fie fter 

mit allen Winden gefchmtickt, deren fie auf der Ehre 

- vor Troja fähig waren. Sp Ajax, Diomed, Sdo: , 

‚menens,, Neftor; jeder. exfcheint an feinem Drte, zır 
feiner Beit in der NMennbahır des Nuhmes, . Kınz 

u ober. fange, leuchtet ‚fein Schein; aber er “geht nad) \ 
.  Berbienft auf.umd nieder, . 

. - Drei Sehren beit d du fhneigbo vor len und . 
ing. Hi. ’ 

oo: ! 1. 

1. Discite. justitiam, miseri, et non temnere divos, 

.vetäes 16) ‚hier fo überfegen möchte: nd 
"gerne, ihr „Sürten, gerecht feon und tree Männer verehren. 

Dies febrt und mit feinein Uebemintfe der yehöötige 
 Agamnemnn in der ganzen Sliade, ‚Ex gränzt an als 
Ie: -Ausfdjweifungen ,. die Miifkoteles Ethik Fannte, 
an ‚die ‚geöbegierbe ‚rkolafit), den Neid, bie” 

he . Fe urn on , - v 

\
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Säaamtofigkeit und. ‚Beifaltgesung, die eo 

Pradlfudrz doc) grängt er. nur daran, denn ber. 

‚ weife Homer hat ihn vor jeden Zuge, 86 Berägtliz. . 
den beroahret. ‚Er ift und’ bleibt ‚bei ihm ein uns 

‚ftröfliher: Könige Adyitles ‚dagegen befißt‘ den. 

Kern. ‚def en, wad bie. Griechen. Tu gend nannten‘ r 

Gr oßberzigkeit. (keyarovoxu),. und edeln Bu 
Stoly,.hohes Selbfrgefüpt, und. bie -äufs. 
ferfte Wahrheitstiche. © ifefveigebig und... 

. auf; eine auftändige, At prächtig, höflich in. .feis Zee 

nem Zelte und big. zur. Scham befheidenz daher. 
gebildeter,, :al8. alle Griechen: denn ‚er. war: Chir . 

-vond: Bögling amd, „exgößte, mitten ‚im Unmut) fein 
fwerbeladenes Herz ‚Rurd) | Tine, "Dev wärmfte, - 

. Freund. feines: Freundes, an ‚Stärke, Tape 
ferkeit, ‚Schönheit amd Rubhınliebe über: alle Griehen.. 
exhaben. ; „ Und.au;: ‚hiefenn- ‚gottgeliehten. Sopne einer, = 

Göttäin md eined Helden zeigt und, Homer; a 
.2....die. erfehrecktiche, Plage PS harten, obwoht 5 

gerehten, Um m uth, de: Adi: Fonhte, ihm nicht, ‚ente, 

“weichen ? denn. der Borfall, der ühn. Dazır: zeigte, 

. drang. anf ihn, ohne dag ex ihm fuchte- Er finn,. die 

: ganze Stiabe bindurd),. als Acil nicht anders. hans 

bein, ”als er handelt, Dis ‚Unangenehme „aber dies 

. fes Unmuths far ihn: und. für. andre. "entwickelt der. 

N 

.- Sänger dur) Worte aus ded guten Posnig, iu 
. aus Achills eignem Munde und. ‚durch Erfolge in Taus 

‚ter Icpenbigen Situationen, ‚Sogar das herkeicilente m. 

"5: . 

on
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= feßte Sieg 5e$ Eochzücneiten feben m wir ii Biefe e 
. Heihe der Dinge. Herflochten, “in: diefem ihm unvers 

meiblicheir Unfalle. © Konnte‘ cin‘ garterer. ‚Punkt dcs‘ 
er inenfhlichen Herzens und Lebens arter behantelt were 
den, ald 8. ber Dieter gethan hat? © Gemeitte: Sce 

In ‚willen | nichts ' vom‘ ‘cbehn,- göttlichen Unmuth;' wie, 
 mandem größeren Gemäthe: aber ift. er: die Kippe 
‚de Sticks; ; feiner" Brarchbarkeit" fürs gemeine’ Mer’ 
fen, bes häuslichen und täglichen MWohlfeyns, ja ee 
Ui deg Rebens felsft worden!“ Mehr‘ als“ Ein "Se 
Eriufter I: die" Klagen” ngefknit, die AHil an” 

- \ ‚aber kein andern Troft hören; j ei jenen: bie: St 
lan felofe zu geben” vermochte a NR Ku 
Ze 3. Enölid), wel eine böfe € Side ie‘ er Sicht 
„Und“ wie mißlich ift ‘jede Regierungsart,, ‚unter’ ben’ 
Denfgjen, foiunnmgänglid fie” ife“ im Kriege‘ an8} 

Frieden! Veides ‚bat ums Kommen, fo vorzüglich" md = 
Hell, dargelegt, dag wie auch “hier den Meifter fehen, 

"dev in’die vopeften’ ‚Dinge Weisheit! und Meufriä ”_ keit bnndie. a ” Fan zn 2 HE "u | a 

nz er En 2 = un: BE a we : u 2 x or 3 

\ Spt dir iverden die f egeibe Stärke nad; ihrem Gerätin,“" 5 
-Yallas und Zuno verleihn’sdu aber bezähme des: Hetgend ur 

u Steljaufwallenden Muth 2 denn gütige, Triebe, find: else. 7 “ 

- "Diefe Lehre laßt omer- den alten‘ Pelens feinen‘ “ . 
. Agilles auf! ben, Bug vor Troja‘ geben, und: ‚bie! 

ein 
a
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‚gane <inbe it ‚igentfih. ein Rob: der Piitophro- = 

» fyie,. d. fe gefälliger, nienfhenfrendliger Sefins 
aungsr » Winnuth Afr.dem ‚Homer, eine Plage ded Lee 

Vens;, ‚felßet, wenn: ®. ein gexechter, göttlicher Unmuth 

: € inne). wäre. : ‚€, ‚feige: am Kerzen, und, maget. ab \ 

Be des. imenföfigen Lebens; bei den menfe: 

MWilen ein Almen; Die öftefte grichifdhe: Philos 

. Tophie, ging: D Hinans,. dns; Gemüth: dev ‚Menfchen 

„vor jebem. Heneefken,. au Gerahren; die Altefte Piz 
‚Tofophie der Srichen,, ‚aber. vor bei ‚den Dichtern. 

. Mir, „Reötfennffenheit, Ruh‘ und: Sefundheit ein 

- ‚beitereß, frohes Keben- führen: zu Können, ftelfeten fi & 

‚ale, ben ‚Hödhften Rufe, der ‚Sterblihen, dar, und’ 

. yoärnten ‘vor jeden, Uebermanfle; Bor jeber zur hart, anz 

- ‚gefeffenen Neiging«. ie Har muß 8m: der Seele 

" Homers gesvefen, fen,‘ ‚daer, ıfein ganzes, Gedicht 

hindurch, ‚gleichfon bie. „Wange- Supiterd in der Hand .. 

‚haktend .. die Neigungen and Charaktere der Menfchen 

‚gegen, einander. im: "Streite. and in’ Folgen :abwog‘ 

Der. Säit Achilles, zeigt. bei ib wie:er-fid die 

Melt” badıtes imbefangen fah er ihre: mandjerlei, 

. einander, oft. nahe. entgegengefeßten. Scenen ; fröhliche 

mb. tramvige, ‚zubige, und ftürmifghe; Seenen,- und 
[either fü ie, twie.dort Bulkan ‚fie , hauımerte,. glänz 

"zen, amd ungergänglid). | Wen ‚KHomerd Mufe den | 
Hu, 

RER, vom Auge. nme, ‚gemiunet über ‚die, Dinge M 

jet ei Ne \
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per Karı jeieiß & eine none) wei und am Eis eh 
tie Ausfiht. 9 ME 
Wie Ahillipit feiner Leer den Um fidy zu - 

.. ‘gerfbeenen fuchte: fo ware Ds” Ant der Ypeif hen 
"Didter, der Meirfchen 2 zur Mißigung t in Oli _ 
and Unglück zu * feinen’ „und eg: zue. Freude; 
Sreundfcaft‘ und Heiterkeit‘ Zu”ermuntern.. Leider 
find die ineiffen ‚derfelbeci‘ antergegangen; die ‚Abrige 

gebliebenen “ Refte“ aber“ "zeigen ‚biefe" Biftiminung. 
. "Pindar feloft, 06 ei "gleich Yaute: "Siege" befingt, hat 
fo manden - Spruch) in“ “feinen” "Gefängen‘ ,.:derizur - 
Maäßii gung im "She, gun Gehütfamnen: Gebraude 
"des Lebens ehiladet; fo: ianden/, der dem. Uninuthe 

. quooejufoninien fühe,: ober“: nad) Eifahrungen ‚del: : 
E bie Seele des: Käripfeid eder' erqüicket, ' ZT 

Daß! feine Es der Griedien‘ ,C toie Einer innfes : 
Yei: Freunde ihn naunie); Bots hut ei Öteiches. u 
'E8 wäre zu‘ wohiifehen,.’ Sfr in feiner“ wohlgefätlis 
ge, einfhrieihelnden At lich" ung” eigen "werden 
Tönntez vielleicht ift. dies‘ aber unmöglichs‘ denn ' ‘die 

. „nieiften feier’ ode fs u nf eingelegte‘ uf is. 
Sifhe, Arbeit, 
2 Mehrere‘ Seele, oiffe en Sie, find‘ ad ‘dem 
Kateinifhen in Mufie gefetz‘ id, wollte, daß, ud: 

au; (den; fir. und wicht ganz Deaudhbaven Dden 
elle :Yein- menfehliche‘ Stropbei;‘ alle” beruhigende, . 
tröftende,: "aufheiterude "Sprüche. und. Einpfindungeit . atein eoniponit tohrden, Stellen au d Birgit Deo: _



gfeien. Sg erinnere nich aus Suther; daß ihm e eis a 

nige Morte der: fterbenden” "Dido in, ber Mufit. einen 

. unvergefbaven Eindruck gemacht hatten; wen würs ° . 

den nicht jene eröigen Sprüde ber Alten, mit 'welen ” 

- fieim einfachften, Tröftigften Ausdruck 848 DMenfehens 

... gemüth frärken, einen nady = imd' vwiebertöienden Eine. 

. druck geben? ‚Durd) Muft E.ift unfer Geflecht‘ bus u 

manifit rt worden; durch Mufit wird'ed noch humants “ 

fire Was dem‘ Untnuthigen, bein Tihtlod : = Berz 

fiocten die Rebe’ nicht Tagen darf -fagen ihn viele" 

Meist Worte auf Scrotigen ticblicjer Tine RL 

Wen‘ die von‘ ‚Gefängen der Atten' gilt, follte 

. & nicht. Sie ehr von ‚Spraen gelten, deren Genius ;. 

an‘ vertranliier ib“ nöher-Laute bed "Xroftes: md. 

ber. Beisheit sulifpelt?" Kein Zweifel‘ Su den Dich: 

“tern” ber !Staliener; © "Späniet, Gallien‘). fhlummern 

Töne, bie, wein fie‘ “durch. Mufit und "YUnwendung 

que Weisheit‘ de8’ "Rebens' holtden, ‚ Sötter amd Stin. 

pe menfehlid” machen müßten. NET 

. 2 Qlud) in unfern Ygrifchen Dichten fin Strophen, 

“fe ber ‚fokratifhen! Schule‘ würdig: find; warum: Yer 

Hein fie fo wenig im ‚Dhr der Nation? warn fhlafen | 

Fie mit ihren Erfinder’ vergeflen im Stube? Die 

Arfache: ift-Teiht‘ zu. Finden : : \nweit nur, ein fo Heiner 

or Theil‘ ünfer Nation’ enltigirt if; ’ mb. "pei einem ans 

dern bie fheinbare Suftut au einem falten’ Schmuct 

fremder Veppigfeit” geworden if, ir wollen «6: 

und‘ nicht: bergen; "man feriät se son Suftur me, 

“ı 
. a - ö 

. of - 1. our ir
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. Aufelienigs. man affetie. und fürtet- fie. e fo gar, 
- .. ‚pielleicht, weil man-au_ fid feloft weiß, daf: fi e nicht, 
tief geher, daß fie felten von „reöhter Het ift. Dem 

or wirklich, gebildete Gemüther, (in dem Berfian: 
u Be, ‚wie Oriehen: und Römer: dies Wort und. zuger 

‚bracht. haben );. Fönnen. „are Rugen, der.. ‚föten Bil: 
dung nicht, zweifeln. en. 

Doch. wo . gerathe. ‚ich: Gin? San. Sie. 8. . fönelt. zu unfver . ‚Materie, zu dem. ungerfänglicjen 
Bu Wunfe nad). Sompofitionen (Höner Stel: 

len aus ‚lateinifgen'2 Diätern, äurückfehren. . u ‚Dt, gar. oft,. wenn ih geifkliche Mufifen. über"Tatei- , 
Pr 

‚nifche, Mönhsworte hörte .res egte, ich das. Verlangen  in:mir,, ‚auch. altusmifde, Stellen, mit folder Muftk 
Rz begleitet, zu hören’ und ald in, Neihardts Todtenz “ . .feiev auf. Trieberic, nad) Ruchefini?s' Worten, alt -. 
önifhe Tugenden, . eine ‚nach, der. ‚andern;: auf..deg n ‚Nüfterblicen Grab ‚aud; in. Tönen. fi); aubuängten, . ward der Wunfd auf, uene, in mir ‚Iebendig.,,, ‚Stro- 
den. ‚aus Doraz, CH 3. Br, ‚Dde T: ®. BI 2°, 2 De 10,8, 13. 324, ) oder ganze, Stür . ie mit- ‚swerlinäßiger Apwechfelung,: (wie, ‚dielleiht Br I ‚Die 9% #4: 26. Br.2 2 Die: 5 Tr. 14. 16, IOe. 
‚20.8, .3+ De 2 .. 9 21, B, A Dde Te: Code 7.) “ würden, ‚der. Mufik nothwenbig. ‚den. :eigenthiumlichen” Schwung. geben, „ber ‚br, bei- unfern- : verbrauchten eig  Eulbenumäfen zu finden, „oft, {Ser WEDd,:» Der.Hbz “ ‚rer. feine ab, gewiferinapen ‚in Sie, ‚emifde. ... 

en



Wet, ober. weni ifsne. in Seiten feiner Augen vers. u 

Kö. in welden: er Horaz. zuierft Heben’ Ternte, .<:. 

2 Mie,glhcklich tar Iiberhanpt biefer. Dichter! Nie 
nur im Leben; ‚fondern: ud) in der Meihe von Wire . 

‚Zungen; ‚ dierihm nad) feinem: Tobe dag. Shiefil. ne. 

wies.) Die Iyrifcheir Dichter:der. Gricden findiumterz . 

:gegangeir’s ‚Er. faft allein, hat: ung. mehrere Foinien ihe 

‘rer Gedanken; ihrer Empfindungen, ihres Aussen: <ce, 

-. ihrer Sylbenmaafte i in. feinen Nassildungen gevettetz . 
: "md wis damit. für ein: Shaß: gerettet fey , hat ’die 
Beitfolgeierwiefen. "Die Pindärifche Form, die Form,“ 2 
der grichifchen Säholien und Chöre, war und blieb den °- 

‚Spradjen, Eutopa’s- ananwendbar 5: in ber -Horazifhen .-; - 

Korn erhob :fich die’ Dde, felbft zii einer Zeit, da:die .. 
"Nationalfpragen' der Eutopäifchen Bölker‘ umgebildet 

halagenz': Sn: alfen Ländern: ihlofen: fic) bie. Geifter. 
bed. Gefanges: dem Benufinifchen-: Schwan’ an; und 

. ‚Örhekten zuerft.i in. der gelichenen: Taternifhen Spräde, ' 

 -Gefinnungen- ‚aus, bie fie:in. ‚ihrer Randeöfprahe neh 

nicht angzudihcken vermochten. se Mie: niedrig- fs, 

road, Baldence Deutfe. fangen; ‚wie edler; wofle 

" dab:Von FL geheiligte: ‚MWerkzeug : ‚der ;Sprade . 

anwenden Foniten ! Ohneihi hätten wir Teinen. Sarr 

bieving,- deffen en. Dden,, von: SS 1. a. wiederum 

„in unfre- Sprade übertragen, ‚immer ’nod) den. Nö. 

mifeh: Srichifhen Geift’athirien..%: Gehen Sie. in dies 

fein Gefi Htöpunft.die Sammlüngen, durd, dern: - | 

ter un a. von; ben ‚Tateinifcien Diätern,| dev. Stelis 

. r
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\ ner, Sältier, Belgen,. Denefgen, db 
nen, Schotten, Engländer ı..f. gegeben has 
ben 5 unter vielem: MWortgeklingel werden Sie ums 

. ftreitig wahre delicias finden. : Seder eblere 2 Dichter 

vergaß. gleihfam dem’; Lauf’ er Dingekum ihn ber; 
über: die Vorurtheile feines: Randeg, feinet Gecte, 

-. feines- Drbeng hinansgefeßt; mufte:er gleichfam mit 
den Nömifchen Dichter auch), Römifcd denken. Wa. 

-. fpiterhin, in unfrer. ‚Sprade ebeir Auch: durd) die Has 
- tazifhe Form geweckt und.in ihr vorgetragen: fey, darf 
id Ihren aus, ‚Klopftod, O8, My; Ramler 
ar neht. anführen. Hora. ift-- Sän ger:der 

. Quimanität gleichfam: . vorzugöweife ,.. die Fori 
feiner Gedanken: ift.das ‚erwählte. ‚Lieblingsmaaf der 
Iprifchen :Mufe worden. ::D’daß wir.alfo fchon Gtels 

. Te; wole.foldye:: Vitae summa breuis —nil despe- 
randum — Tu ne’quaesieris — felices'ter et am- . 

„Plus = — quodsi si Threicio — linquenda tellus — ae- _ 
, quam. memento.— rebuis angustis — :eheu: fuga- 
ces =. ‚tecum vivere amem, tecum. 'obeam- libens 
in Iateinifcher: Sprade. componitt: hörten}: :;.: 

zSler eine von: © arbieos unfhäßbaren Dden, 
ii in! der- Form deö; Römerss : a rn erdun 

u Andre Meigheit er 
‚Ste dir, Höchfte Vernunft ;teife die el ei. i 

„Bie zuwzilda‘ der Ernft: hehner Serfügungen. Eur, 
„Uns ergehet, ergeßen.. \ 2 

Eotir nienfchliche' Eier ira2" Er 
ir Geweir Hand. itreseft. du Güter Mu. 

\ 
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. Sieht fi ie wieber entfähet, © er ı ie tragen Tan, 
, ‚Belt! fo fhtanfft du,’ gerriffen =. „r et 

on ben Händen ber. Mächtigen... N any 

Mas das geizige, ‚Stie unter bie Bölfer tfeite, \. " 
st ein Yünkthen. ’D I, Meisgeit, 6 ee NEL, 

Mich, indeß fie fo zanten, 

Sprit die Tagen und fröhlic, {eon 
alien 

were... 

  

>-Ein juieh Sigint aus: der Sufsiiig 

nien:hanbelt...., . nnr.s 

0, Bon. der: Gumanigät. gomers in: An “. 
fehung. des. Krieges- und, der Kriegfühe 
‚renden feiner Stia be: B Rafen Si e8 jest fatt 

° “tiefnes. Btiefes ‚gelten. ee 
nm WEN nal ar u x e ! \ 

N 

  

firen ker Reigen Sefingt, dachte Yoinerä fiber Kieg- ' 

- ind Sifcdeir men fHtig.‘ Nicht‘ nut, daß er jenen. . 

fo oft..den.. thränenreigen, männerfref = 

endet, Berberbligen, harten, Löfen Krieg. 

. nennetz ex tape feine Gelegeüfeit vorbei, ihn feiner 

Natıniädy', "nit "allen Iereiibe ‚eteln, Sud “ 

Thatfachen, zu [hilterm- ..-..: 

I Die. e. Zlinbe begin ini € einem. u Greif ‚ ker .
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m 1 feine geraußte, Yiche Tochter. Hergebeng. fehet; 
und Gald wird ed nicht, verfehwiegen „ dnß.die Griechen 

alle‘ benachbarte Küften: und Snfeln geplimberr, de 
“fie die neun ‚Sabre: ber. ‚großentheitg: ‚vom Naube ge 

“ “ "Yebt habeın. \ Schon faulet ön 3. 2olg ai: hen, Sit | 
fen,’ die Geile vermobernz‘ si 

   Shre, Meiker Bahefım und unerjogene Sinn, 
"Schmahten, fie wicherzufehn mei, Bu leo 

> haben: denn, als: Agameinion: ihnen bäi. Rorfäfg | 
that, nad) nenn. Sahren“ vergeblicher Arbeit wich 

“ bie Shife zu befteigen und, 

2 =: u Miehen Zum werten, Sesuetstan; ; In 

- fo Hatte er Eau, das Wort g sefprodhen;. ats. Sie Bars 2 
” fminlung 8: in freudigem: Erufe befoläte: -' R 

nn. 

Der Staub fileg’unter den Füßen der Sänher. ° mund 
che, : Ballend, enipor ud’ einer: ‚ermahite den ‚andern ‚sur Eile; » > "Da fie. die ‚Shi erreichten und. Bat. AULE ‚MBaffer fie sögen,. 

. Nur dh vieles: Zureben und Hucdh den gebietenden, 
\ ‚Stab de8, Königs Fonnte. bie: ‚Eriegsfatte ‚Scyagv wies 

der in DER Berfaninkung, Dür, nenne ‚dringende RBors 
fiellingen | von Schande,‘ Ruhe und ‚Bofnüng weis 
se ins Selb gebracht werden” SR 
Br “Dein e3 ‘färte fie). zur Saft de Seiges ai 
‘die Pine ge, der Deft 'gefudenz' „eben. Tie‘ unterfäßt BL IF 

Zoiter nid fm „Aufaige, der ‚Slide z 
‚ zeichnen," RR 

— Die Silfer, ats Argos a Bi 

‚Sielen, bet Saufen days die füarfen Yile bes Bertee 
  

   

3
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Eu Flogen‘ keotend niher im ganzen adjäifgen Stiegegene, : 

Dh man täglich die Reichen, gethtiemt in Haufen, verbrannte. 

er Denn wen-ift' unbefannt; da anfteckende: Kranke \_ 

heiten "das ‚gersöhntiche. ‚Gefolge. aller Kriegäherre. 

find r und eienöet eben, als ‚daö Scert dc8 Feine. 

de8?2 Bi z Rn . 
un * \ 

3* te‘ sie Götttn endti im Sufen > der Sries . 

ser die, See wieder. erweckt, 

"ud ihnen der Seicg, wiedernmn iet füßer Bat, 

wi „m :al8. vormals: he, 

‚,gönen die ‚Nüjehrt fien yum "wertgen. Sande ter Seimath,. , 

"it, der. Dichter dem: blutigen, Sefchte no” durd)
, eine, 

Billige. Auskunft, zuvorfommen. . Menelaus. 

und Paris, beren ade , es eigentlich) "allein ife,.. 

um beven viffen. Menfgen hingeopfert‘ werden. ‚file 

Ien, Surd), einen, ‚Bweifumpf d den Swift, entfejeiben... 

Kr - Ihn hörten mit Sreude die Griechen und Zrojer 

Homend, dns, Ende u sehn des elenabringenben Seleges. | 

Bw Da, dich Mittel. aber nicht. gelang, md. die. 

Ggeere gegen einander, ziehen mie en, von wen Lt, 

fie, ber Dit er. einpdren?., Die Trojer von, M ars. 

den. ‚fein, Bater, Splet, rest peedn atfe Auer ” 

\ Det: - 

v 

\ “ ir %r- vis, ar is am mit von an Beopneri 1eb- 

‘ 
- Hiwinelß 

Sem dur findeft nur guf an Zant und Selegen und Schlahten. " 

Nehnlih. bit dur der. Mutter am unerträglihen € Starriinn ..; 

‚Det nie weihet un? fan von mitt durch orte geyähmt wird. > 

4 

ı
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‚ Die Grien vegt‘ Pallas uf, ‚. und. mit beiden Auf 
regen fi find, ne: 

m Da Shreden; bie: gurät,- die taftlosiwütende 
.,.., Bwlettaht, . ...: 

 Cöhe vs menfenececenben. Mars ‚und feine ri 

fan. 
2 Sk, er Klein, fi Iamer erhebt, bis endlich {hr Haupt fi g. 
90 in Wolfen verbirgt, indem fie.die Erde -Brwandelt; n 

“ Diefe durceilte bie Heer’ und färte zu beider Verderben  \ 
Streitgier: unter fie aus , und mebtte der’ Krieger Getümmieh.’ - 

, Eins diefe Samen hier allegorifdje" Kumftwerke ? 
 Gefpenfter finds, : ‚die Homer: eben: beftwegen' 

Su Threcdhaft.cinführet, weil. durch Perfonen, die in bes 
fimmten Umviffen- ‚erfheinen, die Mirking nicht ber - 
vorzubringen war, die cr hervorbtingen wollte © 

.- fheint er zu andrer Seit den Zorn, die‘ Shar 
denftende, das‘ fchrecklichergreifense Todesver - 
böngnig zu perfonifiehvenz“ äu. Hleihem Eudzwedk, 
'unfere Begriffe nämlich zn venwirven durch diefe une‘ 

5 winfhriebenie MWortlarven. ‚Der Zorn ift ihm voice 
ein Naud), umd die Bietradt. erhebt fi gleicher 
Geftalt‘ zwoifchen Himmel und. Erde, — Von’ allen 
 Künftler: ‚Ioeen tweggefehen, voice: wahr und‘ wie größe‘ 

- hd Aus einem Nigyts- entfpiinger die Bivietradt: 
und wird in Eurzem Amermeßlid. Nie’ umfehrieher. 

in ihrem, Mefen: Fonnt fie vielleicht aus Einer Kain 
inter hervor und duccheift Staaten, durcheilt Heere, 
füct . Verberben . und Streitgier, umber, immer dag 
Raupe in ' boben). mobfehigen Wolken verborgen, ' 

.
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'. Selten wiffen.die Menfchen,weßhatb fie flreiten ; je 

Yänger aber, befto hartnäckiger habdern fies ‚dem von 

 Söritt zu Schritt wädft die unerfättliche Eris. 

un 5. Seho trafen fie nah" auf Einem Naume zufammen , 

‚ Siäild und Lanzen begegneten fi und Kräfte der ftarken = 

Eifengevanzerten Männer. Cs ftieffen die bäucigen Schilde 

Techfelnd gegen einander. und ward eln fchrediih Getöfe, 

- Rant’ertönte jugleib das Zammern md Zauchzen ber Srieger, - 

= Schlagenbet und Erfäfaguer ; 08 krömte von Blute bie Erde. . 

Da fid) Homersgtiade einem großen Theile nad) 

nit biefem Gemneßel: befhäftigt fo’ wird, das Mens 

fengemüth des Dichters, hier vorzüglid fühlbar. 

‚Seine Xodten läßt er nie als Thiere fallen; er bes 

jeichnet, fo viel er Fann, in einigen Verfen als Mens 

{henfrennd ihr. tranviges Schiefil. Diefer wird 

nie mehr zu feinen 'gelichten Eltern, zu feinen Brüs 

dern, feiner Gättinn,- feinen Kindern, wicberfehren; 

jener bat Reihthum, MWohlftand, "eine glückliche 

Kuhe verlaffen, ie.er nie mehr genießen wird, Ei: 

wen andern zeidnet er ald Künftler, ald einen ger. 

fdjieten, [hbnen, ‚gettbegabten Mann; feine Kunjt 

ift dahin, feine Schönheit verwelfer, der Götter Öu: 

Ken werden mit dev: Afche Legraben. Senen Di 

falfehe Yoffuung , eine trigliche Weifsgung ind Feld 

geloct 5 ter Tod ergreift ihn, fdrenyze Naht umbhuls 

Yet fein Arge, Und ferner... Mehrere Sicfer Erins 

nermmgen- find fo- zart, daß fie Sufehriften zu 

den&rabmälern der Erfhlagenen feyn fünn?
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“ten, wenn arme Kriegserfhlagene Grabmal und Une 
erhielten. 23.0000 

. 6 Merkwürdig-ife- hiebet, Haß. Homer dicfed 

= 

göxtliche Andenken am-meiften: ven Trojanern 
fchenfet: - Cr cin Ötiche, der den Nuhm- grichi: 

e : . feher Helden vereroigen wollte, war zugleich. ein fiat, 
‚ ein Jonier, cin Menfch, md, id) möchte fagen, ein Be: 

.  ° daırer de8 Trojanifchen ‚Schiefals. Meit- entfernt 
von’ ber barbarifden Kleinmuth, feine Feinde verun: 

glinpfend zu belügen, geihnet er ihr zarteres Gcnüth,; 
‚bie größere Meiclickeit ihres" Klima, ihre Famıiz - 
ienneigungen, ihre Künfte, ihre Wohlbehägen zu Stier. 

. bensgeiteit,. in Zügen; an denen fi) offenbar das Ange. 
de Dichters felbft ergößte, Die arnien Trojaner find . 

- . ihm eine Peerde Schaafe,- die von Wölfen angefallen: 
, wirdz:unter ihnen find viele fremde Bundesgenoffen, 

die am Schickjal der bedräungten Königsftadt nur aus: : 
nahbarlicden Mitleid Theil nehmen. Uns den inner: 
sen Wohlftand Troja’s zu zeige, unfer Herz -für die‘ 

‚ Vehrängten mitfühlend zu imadjeir, führt er feinen‘ 
eblen Heftor ir Anfange dc8. Treffens in die Stade: = 
zurück: Er zeigt und Priamus md. feinee Shhne-. 
Wohnungen, zeigt und die Helena feldft in einer zwar... 
erniedrigten, aber nicht umürdigen Geftalt;. fo- die 
Helteften der Stadt,; fo- endlich Andromadje und ihr: 
Kind.‘ Nührender- ife wohl Kein Abfchich gefchitdert 

\ 
1 

’ 

" worden, :ald.den Keftor von ihnen beiden nabınz und: 8 ift eine Ueberkiiti£ der Grammatiker, dag in der 
Andromade
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Undromahe Nede’ einige’ Verfe’zu allgemein" und zu: 

vick feyn.follten. "Wei Hen:Dichter fpricht fie im Nas. 

men aller, trojanifchen Frauen „fiir fie und ihre were: 

waifeten, gefangenen Kinder, Huch ‚hat fih Homer 

wohl 'gehätet;” und die Unthaten felbft zu erzählen,- 

die. diefer- tramige Mbfchied nur" borahnet,- ob fidy- 

gleich der Grund feiner ganzen Döyffee,.die ungltektie" 

he Rückfährt der. Griechen, großen Theils:aüf fie bes’ ’ 

zog; Meter mit der-Giäuelthat des Ajax vor'ben' 

- Bilde-ser Pallas;' noch mit des Priamud,-der Pos! 

- Iyrena und: Andrer unmärdigemn Morde. hät feine Mus’. 

fe fic -beflektz tie. Künftler und tragifdhen Didier. . 

nahmen.- ihre -Vorftellung- Biefer- Scenen aus Fans 

dern fi genannten eyelifhen Dichtern:  Nektors Tekter: 

Gang had) "Iroja if bei Homer in jedem Säritte 

groß md’ heilig. Der. Eble will die zornige ‚Göttin‘, - 

> verfühnen md feine. geliebte Vaterftadt entfimdigen. 

Daher er and) den Miffethiter- Paris ins Feld fordert, 

HB an fesifchen Ihore endlich, an diefem- Unglücksorz. \ 

te; der tranvige-Abfchied die Scene ad. 

2 Homer! war feiner von denen ;. die‘ ihvenn Liebs‘ 

Yingähelten.die ganze Welt aufopfern.: "Serien. Ahile - 

"Yes leidet er in: gottähnliche Größe; Hektor dagegen 

Am alle. Würde und Zierde H08.:Bertheidigevd . feiner 

 Gehnrrsftadt.: Weide Helden ‚Eonnten in ben mens 

{chenverderblichen Kriege-niht anf Einmal, glängenz” 

indeß jener ;alfo. einige "Iage>rzubetz Yöffet.er Diefen 

fein Stüd aufe:höchfte treiben; bis ‚er-burch Anlegung » 

\ Heeders Werkes. (hön. Eit.n. Suf.VIE 00! SS:
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ber af Asile Se Nemefis teigeh, im6; dein Tor 
de ein ‚Dpfer,. dafteht. So übertrieb Patroklus feiz 

ne Beftimmung umd fank;- nicht von Keltor ,. fondern 
zuerft von. Apollo , felbft.-vückwärts getroffen, daß 
Adhils Waffen von ih fielen. -So follte, . ‚hinter 
Homers Stiade, Achilles, da fein Biel: erreicht war, 

‚ ud), finken.- ‚Dis Schiefal aller Dreien, der edel: 
fen Männer,.ift in einander verwebt, ımd:der Xod 

Eines‘ ein Verfimdiger vom Tode des Andern.- Im 
"Reben und Tode: ehrt. Supiter den ‚Hektor Dae - 
Hom Zornder Z Sumo ihn. nicht erretten Fan, opfert er: 

» feinen, eigenen geliebten Sohn Sarpedon mit ihn zu: 
gleidy auf, und feinen Reichnam entzieht ev. der Nahe 
ai auf, die. edelfte MWeife, . ' 

. "Um tote den Hektor, fo hat Gonier. den alten 
- PBriamns, iind alle feine Kinder gechret: Deis 
phobusift vont- ApolT begeiftert, wie Feiner im griez 
 Hifchen Here; . felöft Paris Vorzüge ‚werden bei- 

oo allen Tadel, der'ihin. gebährt,- che verfchtwiegen“: ; 
= 7. Mariım. unterfagt Priamiüs- bet dem Ber 
gräbnig dev Erfehlagenen feinent Heere bie weinende 

Reauerklage?: ‚Dffenbar. Iag dies. ‚Verbot i in der Gi: 
‚ tuation-der Trojaner. - Sie, eine Berfüinmling, afiaz. 
tiber‘, weiderer. Völker, an die: Lant’2 jöelnende 
Zrauerklage mehr noch; als die Griechen gemwöhnet, fie. 
die in der Nähe ihrer. Verwandten, Kinder und Mer 
ber „vor Zrojas Mauern: ihre nächften Freunde und. 
Landsleute: ‚beftatten, ud ‚in Ihrem Tode: ihr eiguts 

. 
\ 
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esien ir  oorinefıfen ‚ fie Gatten ein’ Aeldee Bertot. 
nöthiger, als die Härteven Stichen; Die der auigreiz “ 

.. fende Theil waren, und; fern von: den Shrigen ‚nur | 

ihne Mitftreiter begrnbens. Umt- Patroklus. Leiche, 

weinen die Griechen; infondetheit die ANytmidonen ; 

am beftigfien Achilles; aud) Vrifeis: ‚weint mb; bie 

 Äbeigen Weiber, leßtere. bee rl. 

' im Datroflus zum Schein, im "Srind’ um eigenes end.” 

g. Ned sehr zeigt die Menfählicheit Genie, 

- fi) in der Weisheit, nit der ei über da Syidz, \ 

. fal.de8 Krieges‘ Sachte. ‚Auge Grlegeunglüct 

Vf er dic) Sehler entfiehen; durch Sebler ind 

‚Leidenfehaften, der. Götter und Menfaen. , Das alte ° 

Troja. wird don Supiter- deni Eigeifinne- eitied- din 

verföhnlichen: Weibes anfgeopfert; die eing Neihe ihz 

ver Riehliigsftädte hingeben will , wert Zupiter‘ hier 

A Ähren Willen erfüllete "Die Fefdefte, ftolzefte. 

Söttimm, eivöthet” nicht; ihre. Umarinang. zum Nepe 

"bes Veringes. zu made; atıs_tiefert Stoll. Viebloß: 

 Riebe zu: heucheli, it gebörgteng Schiiüde an offe: 

dent Tage aus bei Öatthnt eiigg berlickende Burhlerinnt 

ji werden, nur hainff einige Trojäner nicht bluten, 

 indeß ihr beftöchener Kainiteiling, ber Sılhf, heit. 

 oickfalnägenbeir Gott die Lügen jufßließte Das 

‚Heisffeifte der Mache eines Weines! Gegen: Zroja 

 fiehjen zros Weiber, fir. Troja" zwei Miöntterz wer. 

weitet, wenn. ce suf Sf ankommt, welde Parthek 
93. 

IN _
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zum. Ziele: gefüngen, werde ?- Sig e ed. in. ‚bin, harte 

\ nädigften Kriegen der Erde-je anders? | 
.. Sw.der menfchlichen Scene Haugen ; wie sorher 

gezeigt worden, der, Griechen Unfälle bei: Homer Te 
diglid) vom Stoßze nnd MWahne des. Königes.ab ,. dem 

‚ Feiner.der. vathgebenden Sürften. fih.zu wiberfeßen ge: 

traue. Ein falfcher X raum ift feine belchrende Optt: 

“heit; fonft. erfcheinet ihn Feitte, .Cberven miehvere doc) 

andern. erfcheinen) ‚’ während der. ganzen Slinde, . 

 Diefer falfeje, Traun heißt Dünfel, dem ‚Agamenıs 

non, fhon feinem. Namen.nach ein ‚Supiter.auf Erz. 

“den, zutit, Verderben, feines Volkes. ‚gehordhet.. Den, 

: älteften Rathgeber. befticht er damit, baß.der-Zraum 
in. feiner‘ Geftatt erfchienen fey 5 ‚andre Fürften fdweis' 

gem: öder. ‚wetteifern thöricht mit Adjilles Ruhr. © 
Komme dur) Einen ‚ durch, Menige dR8 ganze Heer 

an den Rand ded Abgrumdes. Zur, ‚fpät wird gefpros 

den, zu fpät. gercinet5. und unter diefein allen .ift - 

und bleibt  AUgamennon der. „Torgfamfte, Kirte- der. 

Böker, ‚D Homer, fo oft id). von neuem beine Ilias - 
. de Tefe,. finde ih in ihr neue Züge der orbnenden 
 Meiöheit,. Klugheit und  Menfeyentiche, mit’ der du 

- voilbe, Verhältnifle . eines ‚rohen. Beitalters erzähleft. 

ud Feine Lehre, feine, Warnung entfließt deinen Rips, 

‚pen, als. ob fie ‚die, deinige | wäre; „jedes Lafer, jede 

ni . Aha, ie, Seenfgaft Ktof: Ihe. und war Heb. 
u
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 Diderst Aber die "Einfalt in Homer. 2 

Die, "Nitnr hat init Gefehmaet . an ber Einfalt - 

gegebeit , und id) Venihe mid), ‚diefen Si 

buitch, Das Lefei der Alten vollfommmer zu mahan. 

OD mein. Fieimd, wie fchön ift die’ Einfalt! 

ie Abel haben wir getan r und davoir zu. entfernen! 

Wollen ‚Sie höreit,, was "der. Schriteiz ‚einem - ' 

Kater eingiebt,, der jeßt feinen Shi. verlohren hat? 

Hören Sie den Primus, - Wolleir Sie wiffen,, wie. 

Sid) ein. Vater ansbrhckt , | ber den Mörder feines 

 Sohns fußfältig ftehet? Hören. Sie eben‘ ben, prine u 

. mus zu den Küßen bed‘ Ailled.i. © 

- Was ift in diefen Neden ? "Sein ig, aber % 

viel Wahrheit, daß, man foft. glauben’ follte,. ‚mar 

wiirde eben fo wohl ald Homer darauf gefallen feyire 

Mir aber, die wir: die Spwierigkeit und das Weri. 

‚Bienft, fo einfältig. zu feyn, ‚ ei wenig fennen;, nde 

" gen’ diefe Stellen nur lefen, ; ndgenr fi fie mit Bedadt ' 

‚Iefen, uud hernad) alle wnfre Sihreibereien nehmen 

md ind Feuer werfen, ‚Das Genit tagt fid fühlen, R 

aber nicht nachahmen.“ —— 

Has Diderot hier von Gomard' Eintt fügt; 

möchte ich, von feiner Yumanität. fagem . Man Yefe. 

feine‘ "Befjreibungen ded. Lodeg ber: Erfälngenen; | 

man Tefe KHektors Abfchied Son feinen. Weite und 

Rinde, man bemerte jeden Zug, mit dem der 2 Dichter 

„ds AH ewähnek, infonbergetz ‚wen w tn \ 

Bey) 
rn



et - u r 

28 —. 

kp, rebend- elüführet, and) was er-hie und da über 
Ge und Unglüd des menfchligen 
"Lebens, fiber: Reihthum, Ehre, Adel.der 
Seele und des Gefhlehts, Über Gereds 

" tigfeit, Tapferkeit, Gedurp, Weisheit, 
Mißigung, Sanftmuth,. Gaftfreunds 

- Tdaft, Berfhwiegenpett, Zreie, Wahr 
heit, -über bie Verehrung der’ Östter, die 

". Ergebung in ben Willen.des‘ Shidfals, 
und_bie ihnen. entgegengefeßten "Thorheiten‘ und Las 

. fier. Sinftrenet; weh e eine Sönte der Sumanitit ift 
in m a 

  

° oo Fr . e “ | 

"def fi ingd Einitia Galotti hat tan wicber: eins 
inal ind Theater gelockt; wie äufrieden, ja gefättigt 

- bin id) binausgegangen ! .. Ein. Theaterftück muß ger 
: fehen, nicht ‚gelefen,. werben: denn. wenn es ift, was | 
8 feyu foll,..fo ift ja eben auf, die Borftellung ı alles 

j . berechnet. . Ic) Eau mir nicht einbilten ‚daß, wenn 
Stiide biefer Art, (aber: aud) feine andre als foldhe), 
vobdjentfich nur Einmal, . auf: die Ieiölid) = vollfome ‘ 
‚menfte, MWeife gegeben woütden ‚ und’ biefe Stüde läus 

. ‚der ‚Stände imd Situationen uifrer Melt, wie.diez. 
fes,. enthiekteit, dag Pustikum ingebilder, ner 

: Teughte leiden Föithte, oh 
. Bei ber hiveitän Aiögabe de. Dideroifgen = Thrareig hegeigte eeffing Bisfen Sriniellr fen - 

x 
ALL
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Ki feiie 2 Dankbarkeit, als den Manne, der au dee 

Bildung feines Gefhmads ‚großen Antheil habe. = 

Denn, führt er fort, „ed mag mit, ‚biefen auch) befhafe 

fen feyn , wie e6 will: fo bin ich inte dod) zu wohl be: 

wußt, daß er “ohne: Diverois Mufter und: Lehren | 

- eine ganz andre Richtung "wirde ‚bekommen ‚habeır. 

Vielleicht eine ‚eiguere; über doc) fwerlid eine, mit 

ber ai Ende’ mein Verftand zufvicbener gewefen. wär... 

u Und feßt fobann: weiter.bden Einfluß ing ht, 

gen Diderots- Stüde, infonderheit fein wände Eu 

‚Haterianf das deitfche Theater gehabt habe. ET 
Sie willen, ‚ voieniel Diderot darauf hielt, ; da 

a 

Stände aufs Theater gebracht werben follten;‘ ind 
‚was Leffing in feiner: Dramaturgie daber zu erin? 

nern. fand. ‚Natilic Eönnen: Stände ohne befftihniz 

te Chäraftere auf dem Theater - Feine Wirkung g hun; 5 
aber bilden fich die ‚Charaktere der Meifchen‘ nicht in. . 

. und nad) Ständen? md welder Stand. hätte auf den 

Charakter mehr Einfluß,’ als der Stand eines Piins- 

"zen ?: : Hier hatte alfo ‚Left fing: ‘ein weite Feld; dnß 

pbilofophifge: Allgemeine, dadurdy Ariftoter . 

„Yes ‚die. Voefie von der nackten‘ Gefhihte unterfÄheiz . 

bet, ‚als. PHilofoph. und Dichter zu. bearbeiten" Er 

‚zeigt ‚den Charakter des Prinzen in. feinem "Stan: 

bez den Stand in feinem Charafter, beide von inch? . 

veren Seiten, in mehreren Situationen. Nicht nur 

bringt er" ‚den Prinzen. in! feiner gegenwärtigen" "Ger 

michöftimmung mit ben verfiedenften Perfenen, .. 

. 2 " . ' - 4
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Minen: und Meibern; mit. Sünfelee und: Sanzler, 
Kammerhert amd Kammerbiener, ‚mit. einer Gelich: 

ten, ‚die cv jest nicht. ‚geliebt haben; - und einer ans 

- dern, bie jegt von ihm eben nicht gelieht feyn will, 

‚ mit dein Vater, der Miutter,: dem Bräutigam derfels 
“ ben,.ja mit fih felbft in Gefpräd) und Handlung; 

er umterläßt' and) Feine Gelegenheit; in jeber biefer 

Situationen eigentlich. nad) ; ‚dem Ringe: zu. vennen,. 

und wenn mie ber, Ausdruck erlaubt: ift,. dad Prinze i 

'Yide dabei zu harafterifiien. Niemand wird unders 

- -fhämt genug feyn „deshalb. dad Stück eine Satyte 
“auf die; Prinzen, zu nennen? denn nur diefer Prinz, 
em ütalienifeher, Junger, eben zu vermähfender: Prinz 
ifis, den ‚fich. biefe. Späße giebt und.bei Mavinelli 

. andre: ‚quläßt,. ‚Au zift..fein: Stand, feine Würde, . 
: feltftj fein perfönlicher Charakter i in Allen zart ‚gehalten, 

> amd mit. wahrer Srempligjkeit gefchonet. _ Am- Ende 
. des Stüds aber, wenn dev Prinz fein verächtlihes . 
Merkzeng. felöft verachtend von fid) weifet,; nnd dabei. 
ausunft:, .„ tt! Gott! fees zum Unglücle fo mans \ 
her night genng,- daß Zürften Menfchen find; müffen > 
fi & ‚aud) no Teufel in ihren Freund verftellen?4 
amd, die aunfehuldige Braut: dabei im Bfute Yiegt, der 
Vater, ihre Mörder, fich eben vor diefen Fürften; 

als. vor ‚feinen Richter. fiellt, Marineli,. der: inter - 
; händler Diefed. Gewerbes, „Til no) bedenkt, : den 
j Dolch, ‚aufzuheben. wer: if: denn, wenn, fr folher 
 Situntion der E Borfung futt) nicht nod)- andre Sa
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Sanfen , außer dem, den der Prinz fügt; indieScer .\ 

Ye fiehunen? Nothwendig fragt man fid, wie wird " 

ad Gericht fiber ben. alten Dpoärdo ablaufen wie... 

Aange wird Marinelli entfernt feym 2 def. wie bald. 

wird er, wenn fein Dienft. abermals brauchbar ift, 

wieberfehren fe? ee: 

..€8 ift vielleicht das höcjfte Berdienft der Poefie, 

infonderheit des Drama, Stände nd, Charaktere aller 

Yet, (wenn mie das niedrige Gleihniß erlaubt ift,)- 

an dem feinften Spieße, aufs, Yangfafte am Kener 

eignev Thorheiten, Neigungen‘ und Reidenfhaften um: 

zuwenden. Sn ber Seele 5e8. Zufchauerd werben dies 

fe Stände und Charaktere daburd) gahr,:ober, mit, 

einem ebleren Ausdruck, geränbet. "Man. fichet,. 

wag-an der Figur Eruft oder ‚Sıhaz, Wort ober 

That if; man Klickt: auf den Grund hinunter, und: , 

> greift das Beftändige oder Unftatthafte ihres ‚Charae 

"ters ‚ihre Verfatilitst und innere Ehrlichkeit gleihfem | 

mit Händen, en rin ” En nn 

2. Die’alte: Teagdbie "ging. darauf hinaus, duch 

-  Darftellung‘ unerwartet + {chrecklicher Königsimfälle. 

nd Kataftrophen die Urtheile der Menfhen zu beriche . 

tigen, ihre Orimdfäge zu fijern,-und-das poco pitı 

‚ and poco meno ber Reidenfegaften, der Furcht und 

des Mitleids,- dem Zufhauer auf Schter ange vorz 

zuwägen. . Die nenere Tragödie, wer fie gleich ihren 

Bogen nicht: fo {Hark fpannen und ihre Keule fo vafch 

f&wirigen: kanır,-af6 die alte, ‚hat dennod) mit ihr el 

. . B . . Zu x . Bu \ i 

sen # ft
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w nerlei Euögiek. &ke. richt sum fnnefien Sefißt, 
-.. zur. treneften, Ehrlichkeit des  Menfar; die Uebelthat 

kann“. fie: ‚aud) jenfeits der. Gefeße verfolgen, fo wie 
daß Luftfpiel die Thorheit and, jenfeits der Gefege 

u ftraft. Bäde find Sprederinnen, vor dem "erhabens 
fen Niöterfkuht unfers. Öefchlehts, vor der Hu mar 

 nitöt felbft, und.ventiliten,, befcheinigen und: gegen: 
ze „befgeinigen, vor ihr auf die fhärffte, freiefte Weife, 

Reffing Faunte diefen ‚Proceß- über die innere "Ehetiöteir. eines Charakters aufs genauefte; fein 

Tellheim ift ein von allen Seiten geprüfter, milie 
 tävifdher Charakter; ‚alles,‘ was um. ion’ficht, was 
Dun begegnet, ‚ fihtet ihn daB ganze Stück hindurd) 

 moralifh. Men foldye Komödien und, Teinerfpiele 
nicht ‚bearbeiten Einen, der .mödite ud) Borte 

| ‚Tawertig zu‘ bearbeiten feyn.. 
Man rhelt Leffingen vor, Sag en er. bie surtefte 

Weiblichkeit; dag über. allen Adedrud reijende je ne 
. sais quoi bed fhönen Sefhlehts nicht gekannt‘, und '- 

 foldjes eben fowohl in ‘ber Emilie als_der- ‚Minna, — 
der Rede als der Orfina verfehlt, habe. Sie find; 
. fagt, man). bei ihm Kinder oder Männer, ‚Helden oder. .- 
fhwade. Gefhöpfe — —. SH Tamm Über. diefen. 

Punkt nicht entf&eiben.. Sollte e8 aber. feinen Uns 
terfchied geben, wie ein: weiblicher Charakter im’ Ro: 

mane und. auf ber Bühne erfdjeinen darf? Das neuere 

Y 

. Theater ifk bei: allen ; ‚Böffern Emopa’d, "vorzüglih 
; Spanier und Bramgofen, aus vernanbaften Erzähe



en 

Tungen und Sitten entfinndenz foltte 63 diefe, wicht ib» Zu 

legen . dfrfen? ja, follte 88 fie endlich nicht‘ ablegen 

möüffen,, :da diefe fräinde Schminke aus ber wirklichen | 

"Melt theils [Kon verbannet: ift, tbeile i in Manche Be 

“offenbar ihrer. Verbannung zueilet ? Dig Theater 

der Alten Fannte diefe vomantifche Schminfe nicht, = 

‚and doch waren ihre Meiber Weiber. ... 1. 

N. Mic dem aud) fey, in biefem Stücde geisante 

id mit ‚ ben. Charakter der Emilie, Drfina, gefchwei: 

98 ter Saudia, völlig verteidigen zu Eönnenz ja, e8. 

“ bedarf diefer Vertheidigung. nicht,_ da fi. hier Alles. 

in der ‚Spbäre. eines Prinzen, um feine Perfon,- um 

feine Liebe, Treue und Affeetion drehet. Mer keit. 

bie. Uebermact. diefes Standes “bein fhönen . Ger - 

fölchte. nicht? - und wer. darf ed. der Emilie in Bier 

fen Angenblicken: einer“ folhen. Situation verargen, 

"wenn fie den Dold: ihres. DÜiters einer Fünftigen. Ge . 

fahr vorgichet? Das, flatternde: Vögeldhen .: :Cverzeis 

hen Sie das naturhiftörifche. Gfeihuiß), fürchtet 

nicht. etwa nur den anziehenden- Hand) der nähen grofe 

fen. glänzenden, Schylangez: e8 fühlet denfelben {Hon, 

fiebt ihven, ‚auf fie, gerichteten Blick —. uber. ohne: 

Gfeihniß, ; fie glaubt fi) Ion? unfehlungen vo.taus 

fend feinen Negen“ Yiebendwirdiger. Eigenfehaften ;, 

weiß, wie ‚Der Prinz ihre Empfindungen der Reliz 

gion fetöft. vorm Altare-flörte,. uud. wagt, wie, eine. 

. Heilige, den Sprung:in die Fluth... Wie verfland- 7 

voll hat: Seffing ing das. Herz der Enite mit. Brio 

Ä 
. . . F . an 

v et [ie ’
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 Hertocbet;- nm and) hie die Stäife und Säwäie eis 
ner folden "Stüße zu ‚zeigen !- Wie: überlegt 1sgt er 
den Prinzen fie am: heiligen Hite anffuchen, fie in 
‚der ‚Kapelle vor aller“ Melt: anveden, "und ftellt die 
Tchwade, Mutter, dei firengen, ‚grolldaften Fürften 
feind, Ddonido, neben fie. Ihe -Iod- if: Tehrreide 
Schrei, ohne aber, daß dadurd) die- Handlung ded 

. Vaters zum abfolten Mufter der Vefonnenheit werz 
‚de ‚Nichts weniger d Der Alte hat. eben fowohl, 
ale‘ das erfchrockene - Madden ' in der ‚betstubenden. 

Kofluft den Kopf verlohren; und eben diefe Werwirz 
rung, die Gefahr’ folher Charaktere in ‚Piaes Nähe, 

. wollte: der Dichter fhilderm.. 
: ©o erlaube. ich aud) der Orfi ina, (die nötfwene 

ig: wit Meßigung gefpielt werden muß), ihre Vers 
 höhnung des "Marineli, felöft ihre ‚böllifche Phantäz . 

fie im fiebenten Auftritte. des vierten Akte. Menn 
“Fie nicht. den Mund- öffnet, wer- foll ihn Öffnen? 
Und fie darfo ; die gewefene Sebieterinn eiied Prinz 

zen, die in feiner Sphäre an’ Willführ gewöhnt ift. 
AS eine Beleidigte ‚ Veragtete müß-fie anjeßt übers 

"reißen, md bleibt in der -größeften Tollheit die res . 
‚dende. Berufe fetsfe,: ein: Meiferweit der > Efins 
Suige 

. 
"& and dad Mebereifen bes Yang, | Bas She 

“eintappen ded Prinzen, und Yor Allent‘;; feine under 
Töoltene. Redtfertigkeit, Alles veränlaßt, ‚ gebilligt 

and: Cie 0, machten der Plans verum glückt, | 
ı_ lt . 2 -Ä



2 
x 

.” 

=. 125 
% 

nichts befohlen ‚; nichtö gethan zu baben.. Su :wents = 

gen Tagen ,.. fürdte, ich, hat. er: fich felbft ganz ren 

gefunden, und in der Beichte.tward, er- gereiß abfolois‘ \ ! 

vet. DBei- ber, Vermählung, ‚mit dev. Fürftinn von 

 Maffa war: Marinelli zugegen, ‚vertrat al: Kammerz 

"herr ‚vielleicht gar-des. Prinzen ‚Stelle, . fie. abzuholen. 

AUppiani “Dagegen ‚ift.todtz Dooardo: hat: fid) in.feinen | 

Emilie ficbenfad) das..nerz duchbohret,. fd. 

keines Bluturtheils, weiter bedarf... Shredlih! —: 

. Als-ich, ‚voll diefed Eindrucs nad) Haufe kan; - 

fiel, Diderot mir in. die: Hand, ‚und, zwar:folgende 

Stelle: N alt ln 

Fu „Der Shauplag tft der einzige rt; wo:fid) die 

Thoränen, de6. Tugenöhaften md: des: Bdfen ‚vermie Bu 

 fhen., SHiev. Tßt fid) dev Vöfe wider: Ungerechtigkeis 

ten aufbringen ;.bie er. fel6ft begangen. hätte; hier: hat . 

er bei Unglücksfillen Mitleiden, dierer -felbft veranz 

Yage- häftez: bier ergehmmt “er gegen Perfongn ‚von 

feinem eigenen Charakter, ber,der Eindruckift-ger 

fächen , und er bleibt, and, wider unfern MWillen 5- u 

per Böfe-gehet affo.aug, dem Sıchauplaße, weit wenis 

ger. geneigt , übeld zu ton, ‚als wenn ihm et eru= 

“ fler und firenger Nedner eine, Otva predigt. ‚gehalten 

opt ee nun 9 

Der Dichter, ‚der Nomanfhreiber, der Schaue. ' 

"Spieler dringen verftohlner MWeife ans Herz, md trefz 

. fon cd um fo.gereiffer und ftärker, je weniger .c8 den .. 

Streid). vermutbet, ‚je mehr Blöße eö. folglich giebt, 
-
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S Ungtietsfäle,. dur) die man mic) süßer, find 
exbichtetz: was thüt: 868? Sie rühren: mid, doc; 
Sede: Zeile in bein’ Shrlihen Maänne, der fig) 

ber Welt entzogen, im Dedant von Kile 
Terine, im Cleveland, erregt.in mir ein zärtlis, 
djes- Zheilnehmeir an.den Unglücksfälfen der Tugend; 

. amd, foftet‘ mid). Thranens —.: Könnte eö eine -unfe: 
” Tigere‘ Kunfk, geben, als bie, die mic)“ zum DMitfehul: “ 

„ bigen des Lafterhaften madıte ? 8. Aber ivo ift and) eine . 
 {chäßbarere Kunft, als die, Die mid) imvermetft für. 

- 

‚dns Schickfal des - rechtfehaffenen Miännes. einnimmt; 
die mic aus der tube gen imd fügen Säffing, ini der. 

AG mi befand; weiget, um ini inte ihn itheiges 
treiben, mich it bie Höhlen Zu Verfeßen; ‚ in bie er 
flüchten muß, mid) zum- Mitgenoffen der Unfälle zu 
inache, sn die e8 dent Dichter beYiebt, feine Der. 
frändigteir auf bie Probe zu fteflen de 
Bie fehr: erfprielich wirde cd für die ‚Menfehen 

feyn, wenn fi alle Kü ünfte der Nahahinung- einen 
. gemeinfchaftlichen Gegenftand wählten, und, fi eins. 

; inal’ mit den Öefegen- dahin verbänden, und bie Zus 
. gend Vicbenswärdig und das Rafter verhaßt: zu mas - 

chen! Des Philofophen Pfligt-ift cs, fie dazu: ehizus 
Yadenz er inf fi an den Dichter, au den Mahler, au 
ben Q Zonkünfiler wenden, und ihnen auf das’ nachörkichz 

. Tichfte zurufens „o ih von höheren Fähigkeiten ; wars 
“am bat euch dev Himmel begabt?“ _: MWirder gez 

= hört, , fm werden gar bald bie Dianern ühfeer Pallis, - 
N
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fie nicht inehe "von Gemäßfden der {Hindtichften nn 

Wohlluft bebeckr feyu; unfre- Stimmen werden nit, 

Lingen die Werkimdigerinnen .ded Lafterd feynz und 

Gefhmack uud Tugend werden dabei geroinnen. © 

3% habe manchmal'gebadit, daß man'gar wohl. . 

bie wicdhtigften Stücke ber, Moral: auf. dem'Xhenter - 

abhandeln. Eönnte, . ohne. dadurd dem fenvigen und - 

reißenben, Fortgange ber dramatifchen Handlung au 

{hadem« on len? N un llein . . 

Nicht Worte, fondern Eindräeke will ih aus” 

beit Schauplage mitnehmen: Das vortieflichfte.Gez - 

" bicyt ift- Basfenige, befjen Mirking‘ at Tängften it . 

wir Dede nu lenie, 

9. dramatifhe, Dichter!‘ Dev wahre Beifall; 

nad) dem ihr fereben müßt, ift.nicht das Katfhen ber. 

Hände, dad. fi) pIÖKLIK: nad) “einer: fhimmernden 

"Zeile Kören.Iäßt, fondern ber tiefe Seufjer; der nad) 

den. Zwange eines” Yangen -Stilffehweigend aus bee. 

- Seele dringt und fie erleihteit. Sa ‚ed giebt einen: .. 

. nod) heftigeren Eindruck, den fi aber .nuv. bie vor2 

ftellen Eönnen, Die für ihre Kunft gebohren find ;amb' 

c8 Horang toiffen, wie weit.ihre Zauberei gehen: fanuz ı° 

biefen nämlid),. das Volk iti.einen Stand derUnber 

. haglichkeit. zu feßen 5. fo. daß "Ungewißpeit, ‚Befümz 

‚merniß ; Vervirrimg it allen Gernfthern herren; 

u und eure. Bufchaiter den Unglüchfichen gleichen, die In, 

einem Eröbeben bie. Manetu ihrer: Häufer warten, fa . 

E Bu 

BE x . I 
. 
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bar, imd Sie Erde Ihnen. einen feften, Tıitt: vennch . 
gern: fühlen.“ mn A 

on \ . 9 

i alte Shirt: fer Gufivers: Keifen Grltete, 
fährich. er: an Dope: ich habe ‚ganze: Nationen, 

ganze: Profeffionen und. Bünfte- ünmer gebhaffetz. mei, 
ne Kiebe gehet nur auf einzelne. Perfonen. : 3.% 

id. haffe die: Zunft der Nechtögelehrten;,. aber.ich.liche 
. ber.-Nath:N.. den Nichte, N. N: „So Habe ih; 

. CHon. meiner eignei. ‚Piofeffion nichts zu fagen ), mit 
den Aerzten, mit den Soldaten; den Engländern, 

 Scäotten ‚,. Sranzofen ı. f ‚Vornehmlich ‘aber. haffe 
und ‚verabfehene ich dns Gefäspf,. dee Menfch ges 

nannt,: obfhon ich den Sohann, den Peter, Ihomis, . 
1. fe von: Herzen liebe. - "An Diefes, Syftem: abe. 
ich. mid) Cunter. ums -gefagt).nun viele -Sahre ber... 

. gehalten, .umd. werde mid) immer,davan. halten, dh 
babe Materialien. zu "einer Abhandlung. gefammilet, 
welche zeigen: foll,. daß man den WM enfchen:umredt - 

ı durdj: ef; vernünftiges: Ihier, definivt, md. daß. 
‘man ;blod:ein vernu uftfähiges Thier- feßen. fol - 

. Auf dies flarke und ‚fefte Fundament der Miz 
endete, (wiewohl nicht nad) Zimons Manier), 
gründet, fi) dad. ganze Gebsude. meiner ‚Reifen; und '- 
ich werde, ‚nimmer er ruhig fen, ‚bis: alle; ‚ehrliche Leute 

hier



ee Eee 
hierhber meiner Meinung find. ‚Die Cahe ift, fo-Har, u. 

daß- fie Feinen MWiderfprud) Yeiderz ja, id will, Zunz 

dert gegen Eins feßen,. daß Sie und ic) in Sem Pinks 

te übereinftimmen’t. 2. 

7.,Diefe Wcbereinftimmung wär. ein freundfgaftlis 

- her Wahn, oder ein Gompliment, - das.der von- feiner - 

Meinung durhdrungene Swift. fi: felbft male, _ 

'Pope schien ihm: Redhr.zu geben „.Sußerte; aber: zus 

. gleich, daß er Maxime fhreiben wollte; hie: Noz 

- 

efoucaults „Grmmbfägen: insgefamtz.entgegengez . 

fegt wosren ;_ wogegen © wift. im nodj, härteren, Ans- 

prhcken den Nohefoncaults; ald. feinen. Riebling, 

in-iweldjeni 'er feinen: ganzen Charakter:gefunden ,. hefz 

tig. in Schuß nimmt, tale Blues Ser er 

3. Bei Swift nömficsene diefe Menfhenfeinde 

Iaft nit -wißige Lane fi andern cht ‚bittrev.. Ernfl, - 

wie feirie Schriften‘,:.svie ‚fein ‚Leben:ts.'zeiget..;, Er. 

hatte einen {6 tiefen voll’ gegen: bie menfdlihe.:Öcz 

- felfhaft. gefaßt, : daß.-feldft.: feine, Menfhenfreunds 

" fapäft, „feine: firenge Sorge: für (die.;von, ber ‚Natur 

amd: dein. Stadte verwägrlofeten::Uingläicklihen; fih, in - | 

pie: raue Gervand Eleibetes "er-ften ‚ein Süghtmeiz 
. fier;: audwenn.er.ein. wohlwollender Freund, ware. 

'&8 hiefe,. Worte, verfehwenden,. mern man über 

_ 9a8 von Swift. aufgeftellte‘Paraberoit in-der' Form 

difputiven wollte; ‚jedermann; fiehet, was in ihm wahr 

ober.iibertrichen. fey. 2:2 7 er i ee 

Eine andre, :oft:nufgeworfene Frage:. ob .e8,befs u 

Herderd Bertes. fdön, git.u. Kunf, VIL : : - 3 ‘ 
....



fer kei, don den Henfihen zu gtit oder at, fölimn zu 

“enfen?: 9. den Menfgen zit: Agmeideln, ‚. ober. fie 

° mit Shärfe zu behandeln?. führt ,. wie, mich, Bünft, 

ihre Auflöfung, auch mit file, Man muf: Feins- von, 

. beiden, "und ebew:: hierin’ beftchet, die. ‚Philofophie 

md Kunft-deö-Lebens:' Alle Uebertreisungen find 

eben‘ fo. unwahr,! als’ fchdlichz ‚meiftens | ‚fallen ‚fie 

ud zufommeh und Vöfen eirtander auf. :Moung; 

Br, der in: feiner. Schrift über" die Driginaliverke: den 

arten Swift: beftig und !in:der .Geftalt- de. Mens 

fhenfrenübes. -feloft menfchenfeindlich angriffr "hat fid) 

gegen das vonihmderehrte chhlecdhtieben fo verfüns 

bigt,. „bareriiin in feinemijeßigen: Züftande: die IBürz 

de deB Scraphs anfhmeiheln, ‚als Swift‘, ön,er 

.e6- zuiit‘ Dap68- ertiedrigen:ßollte, ° Sener,: um fein 

Söften‘ zu: berfolgei; "wird gezwungen‘, ben; Xorenzo 

zu einen‘ Zeitfel’zu machen „damit ber ‚erdichtete Eus- 

gehi in fein it tväte z..diefer.tnußte: feirie :peruhinftie 

gen‘ Pferde‘ nit allen Wollfonimenheiten - (dmücker, 

bie di doch nie fine Menfeengefäjlchte Tanne, „Den 

> guten: Rouf feawift 8 in. feinen : ‚Uebertveibungen 

nicht anders gegangen; irider Mhantafie: ein: Spenlift 

fürs "Site mußte er ineinzehnen Urtheilenund.in. 

Bersigih des Lebend-eiiiTcidendes Kind werdtii.. 

 -giifhe zwei: Acierftch ‘giebt 8 Eeinen.andern 

. Pr der, Vernunft‘ amd: Kechtfgjaffenheit ;z. als: ‚die 

“ Mittelfivnße, ‚Man fage fo viel Gutes; man: {reis 

bp wiet Böfes on Menfihen, als man wölle; Tea 
. Rogue”, oma - 

? AUT an I GELUTIENDE Kantor



ä E — = 31 

diglic) Fommts auf ben: ‚Sedrnuch A: kenn man.von 

beiderlei Aetheifen: nacht; ‚ wie: man: fie :durd) thätige “ 

Güte und Meisheit zufanınen Sereinekr nn? 

Das edlere -Schaufpiel ber: Griechen. hatte zum 

Zweck, "zwifegen beiden Extvemen. eine! ‚weife und: tuts 

gendhafte Mitte‘ im Menfchen zu. Inefeftigen; v Hätten u 

vor Menanderd, md, ‚Philemmond ‚Scaufpiele!;; ‚Die . 

Äbriggeblicbenen wenigen -Gtellen nnd Sprüdeizeigen, - 

daß in ihnen dev Menfc) von- ‚alten Seiten betrachtet = 

amd zur Lehre, aufgeftellt Worbeir, 1: ‚wie: eß. denn, “aud) 

Terens,: ber: hatbirten Menaiber;) Hlar an bei 
.. 

Tag fegetz‘" ; = F Ka iur yı an A - r BE 2 

  

;Sprige ans piitensn, 

    
ne min rn Iwan; SEI WEIN GEN! 

Berimeric if ein unverfrändiger. 

Zuhörer; vor’ dir fißend.: ‚tadelt.: sea, 

Aus ehnrheit, nie fi & kl. - 

Sie tichter, eine e Ste, “als, dem, Sram. 

Ertragen. — \ = =. A - 

Der Seele Kummer ieh fig 'nöt nn an Sie Er 

    

er unter uns dort aufechalb, Ser Stadt, 

Der Menfhen Gräber‘ fiet,. der fage fl fg: : 

"uch Seder diefer fprah.eint zu fi ch feldft " 

‚nS6 werde, wenn die ‚Beit fomnt, fairen, ann; nn - 

„Die Mer Green und befigen. "5 ent" . 

Befigen fe ein Grab. “ v 
"= eat . 

' ia our Degnien, & - 
e2 AH eh nenn 

Shr Götter, weise ein a wontgenttet 2 Sie. 5 

5 eine same! "Komit “auf ihren, Gange 

   

   



Sie‘ einem: !ööfen Naöhat nad; ee Cr Ba . Bin 
She! Haus! and: wandert weiter; Darum; woßnt.' \ 

Sle forginlos meil ‚fie, die Don ‚Immer Kioske, en 
ve er 

‚Cr "a ein‘ Kult "hät. aber steif‘ Ynp Stat?  EmAn 

‚BWie Du: :benn:feiner. ward. durch‘ ‚die Geburt: ein‘ Snedts.; aneen 

Angtielich Siefal: mad, ‚um Erlen Bun, nen. 

    

ein böfer Diener wird der Etiaf nie? ‘entgeinz” 
- Du: Aber; m. der Strafe Büttel‘ at FRE      
Bein wirt, R > Kreun), "sit beine fät öite DT 

- Gefhmähtz de’ Reichen‘ ‚Chat hat Be ettiers’ Wort vernichtet," 
Müpnft. du.die Gabe felbit die du'dem Fremde sehkt, EOTILZ 

    

.Eowarit in’ Thaten due ein Geldpere, und im Dort. 1... | nn 
‚Ein, Mörder. — ” Zee 

"Shric) hist: dag‘ iviır. ih Geben ” Dein W ser Aetät, . 
Du giebt nod nicht: und hindert" eindter Gaben; 7 

“ ot veäter Unterfeidung gib ind ati. r - 
Nur “ wl Se rn ir , 

"Das Heinefte Gefchent, & wird das Sitte, nn 
- Wenn dus wohlmeinend giebit, EORHRESSEF NEN DEN 
. je m en na 

Da. Armen ag id) , der, dem Neicen (üeittz N 
. a fait önd Sie, die Unerfätttiget — 

en einem "out, ber da regte migtarts‘ | BE 
u Ein. alter Baum it zu, verlangen her, EEE 

  

   Sm Alter Kommt der Sebi ung. iu gu ti Fe 

Er füprt ‘den Alten stäettich an Sir Sand. . 

as "gränieft du dich, -Steund? iu weißt,.ed ja, \ . 
a eben wenn dab Sig, ben, raten, Int, 

  

nr
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‚Su jedem Ungfüc es bie Pforte. finde. 

Auch über Keines Unglüd feeue.bich : EEE: 

Denn alles mifat und. ‚Fed. dad Saicfi, um. ns 

Sie fitt das She. "Su A, zu. iifer äi BEN 

Schr auch ber. ‚hit Saxen kon nit wohl. 
   

Gefmndpit if inein veriler uf, : der. gmeite Fa “ : 

"Sthe im Serhäftz der dritte greude;, dann“. or 

Noch Einer: „„teine fe‘ sepniätet won! vie - 

  

   

    

  

er fi eht, Bemindert,. danı Vittaäitet man . \ 

Und rue in’ Hoffnung, and ‚uteht in. eicben., \ u 

Gag’ an, wie folt id Sit gedenfen. mie? Zu \ 

Daß er, der alles fi eh uf atbar {. . 

RR made di, Syta?. gie Benny du start , 

Sannft du nod- -alfo fragen einen Gteis? 88 

Ein Greis ift nimmer wohl. Man fagt mir. Bist, , 

Und Tann. es fagen: much, ‚der Er if gute“ u 

Ra i e3 dein? warum. Wil e mic King“ n. “ 

’ Sfig,wie die Kranfen, wein, der Sayiners ie. aut), . 

. And fie den Arzt erbliden, befer nd? 

So der Beträbte;- fiehet er den rend IE 

Nur neben fi fi H gleich" findert fi a fein, Sram, 

   

      

hf erden febt -Toln Meute, nicht Einer It |; 

Der Böfes nit erfuhr, wie? oder noch; 

Gifahren wird. Nur wer, was ihm te eat an 

„Auf teihnfe nimmt, nur der ir weit und. oda. Be 

. Ertenne; was der. "Rene. it, und ki. wirft Be en 

Dod glücklich fenn. Hier hörfk dur Einen, todt;.. 

Dort ifr ein anderer gebohrenz-biefe‘, 

Gebabt nicht, jenem ging e üb; der. 

       



oo - 1) 
Hat Huften; jener. weint. Das alles, ringe” au 
Die, Menfcheit mit fi 85 ‚fliehe nur, den Sram. | mr 

u ei, zw... 

Gil Angie fe in: vielen Häufein , baB, nn 

- Bin man, es aut. erträgt, und. Gutes bringt, u er 

  

Der Menfen Stiele maden PR das Uebel. ln 
"och größer, als eg’ ift. Dem ftarh ein‘ Som; TREE NET 
Den eine Muttcez dem, bein‘ Zupfter!”. er 

"Gar ein Verwandter Nägm’ ers; wie ed Hy. ° 9 
.@o fiarh, ein Menfh. Das ift an fi ch das Webel,. 

run aber ruft er ang! „bag Leben ift für mic 

Sein Leben mehr! Er’ ift dahin, ch werd’ fon - 
Hie wieder fehn I, Er fieht den Unglüdefal >. .° 
fein infich und HAift auf Uebel Uebel, N, 
Mer alles mit Vernunft‘ betrachtet,” ivfe‘. EEE Re 

Cs an fi) felbft,, und nicht fir {pn nur.fep, 
Empfängt das Sie und. hält‘ das Unglüd fern. 

  

..&%0 Traurigteit, fein: ‚felbft no. Dieifer demmy. = 
„Dies ins, wad mich“ erhält, und Ivas den‘ Meufgön macht. 

Bir armen Menfen!, Ufer Safe ie em 
"Ein Leben ohne Leben.” Meinungen En DEE 

" Beherrfhen uns, feit wir Gefege' fanden," . “ 
Der Borsund Nachwelt Meinungen:, Wit fusen .\ 

Dem Uebel zu entgehn und finden‘ | 
„Bun Uebel Worwand.., . '... ” N 

ie 

wu . len 

Der, was er fagen fell, nicht faget, der Eee 
‚“ Sfe immer lang, und fptäch” er ur Jiwei Sylden. . 
er gut fagt, was er faget;’ob er viel ! en 
Und lang’ auch) fpräe, der. ‚Apeicht‘ nie zu fang. Fu 
Sieh den Honier. & fehrie viel taufend Borle, 

. Und wen fehrieh er! Ri vier?”    Dem, was toie Eaben, wir" nit Händen, und 
N 

er.
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Mas wir. nicht haben, fucen; ad fo tanbt en. 

Das Glüe und Zened, Diefed wir uns fell Nr: 

_ en rn 

Gerecht ift nicht, ber niemand’Anrecht tuts = 

Der its, der Unvest thun Tan und nicht will“ 

sicht der, der. Heinen Haubes-fid enthält; 

Der ifts, der großen Raub mit Mut verihmäbt, 

. Wenn er ihr haben und behalten ae 
. 

ich der I3, der dies alles nur befolgt» © ee 

Der iftg, ber ungefchrainkten , reinen Sinus, an 

. Seyn cin Gerechter und nicht feinen will. _ on. N 

  

80 viele Küunfte 68, Ladies, gabs” 2 “ Eu an: 

- Kein Lehrer, alfe. letrte fie die Zeit. un 

richt Körper nurz ed wachen mit ber get 

Kuh Dinge! —. nn == TE 

Eublid) deu Hauptfprnd 2 = 

Avdewwos av, TEr og, mu. pepryg' al. En RT 

Du di ein Menfh; dad ip und denfe tet? dataltı. 

   
ER e 1 einen 

5 Meben den, Griedjen RE feprwer gu fichen,; ab | 

Hoc) Yaben au Wir Stüde,' die neben ifmen ftehen \ 

Zonen amd dinfene : nos 

  

.v 
m enfhentugend in. BER 

“Die Hhren und bie Seren willig het. + 

He Menfeien!.Ener Gott hat mid "gelehtt, RUNDER 

Mad Tugend Toy; Id teht” ed , Menfhen‘, End 1 

Dem Nodenden von zweien eimen end len. 

im feine Blöfe felbit ihm fhimiegen, umd. en 

"Son zivelen Broden Eins tem Hungrigen 

-. 
u 

 



‚ 

ua © 
Darreien, und aus feinen Due dem man, x 
‚Der frifhes Waffer bittet, einen Trunf' nn, 
Seltft thöpfen , flöß’ er nod fo eff im Zt. 2 

Shr meine lieben’ Menfchen,' Tugend it: . 
- Dem Häffebiritigsn zuvor mit Gab re 
Und Weisheit fonmen ; feine Seele fh, , " 
. Und feinen Summer meffen;- und fi freun, nz 
Da} etwa Geld und etıva Beisheit ip ' Eee | 
Der Freude wieberbtingen; if auch, (Pe 
xoer feines Kummers Ueberwinter wiR,“ ee 

. Grin laffen m Eee 

. Menfhen, Tugend” if: , 
Und wenn die Böfen alle gegen ed nn 
Sn ihrer Bosheft wütheten, und fig. | en zu 
‚Nerfhworen hätten alle gegen euch, . 
‚Don Penfchenliebe nicht zur Menf eenbaß" 
Hinubergegen; immer, ‚Auer gut. 

.Den Bhfen feun; bem unbanfbaren a N 
Erempel werden ebler 2 Danfbarkeit; u . on 

Shr meine lieben: Menfihen, Eugend fit: \ ea De Br 

Dem Gotterfchaffenen Erhalter fepn,. nn 
 Lebendigen das Leben feiften,.copen Stoff 00 
Anwenden, fo daß er dur) euren Sl:ta _ . 

u Eluft Leben u; dem Leben bringen nuß,- Tun en tie 

v. She meine tieben Dienfchen, Rırachb oo 
Die Summe jedes Guten, welches Gott . UT 
Su felne Welt gelegt, an feinem Theil «TE. Een 
Bernehren; wenn und vo und wie fie nur: 

 BVermehret iverden kaum... ‚Vermehreft du ' 
Die Summte diefed Guten‘, ‚danıt,.o dann Lern 
‚Sen König oder Bettler, din gefäle. .. BE ne 
Dem Schöpfer alles Guten, deinem Gt. = BE 
2: "Du wife ihn nicht gefallen? wie? du wir" \ 
Des Suten. Sun: nicht vermehten? wi. 
Des Böen, weldes” Sort i in ‚Feiner Boelt. 

. - HE. , - 0 ‘ on ’ -
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Sum Guten Tenfl,. Nermebrer „fen? Ex er Z 

Du wich die fd änıen einfk und es berenn 

  

.& anfer Steimi im. feinem Haltadat, oder 

eothen: Bube, dem wir jegt‘ ‚Yicber- einen‘ andern‘ . 

Namen geben wollen; «6 enthäft“ Sstätter zum, ädten, 

Koran der M enfhengäte. And: Biefe ae . 

beide, nicht nun, ‚er hut auc) olße: 0 > 
re n . 

. no x . 
-.- . vo 

  

2 ver- 
EEE er zn ou ET 

  

, Im, 1 

eiRäfrend Sk, me Sv. »- um 'sen Kuhn ve 

Hation ‚Woetteiferten, . ‘wär, ich in ber. Berfaminlung \ 

. ber lühendften Völker der Erde „Alte ftanden fviedz 

di neben. einander; jedes‘ Gefhledt, jede Art, jede “ 

| Gattung in ihrem eignen, Reize, und, Sharäkter. „Keiz 

"pe: neidete, ;v verfolgte - ‚die. andre; ‚unter‘! ‚dem "blauen 

Bogen bed weiten Himmels‘ genoffen: alle das goldene 

Licht der Sonne, .bie Balfanikiäfte ber eräuichenben 

Auft „des Thyanes und Megens... are “ mit fügen 

Stameir fie anfah, fang eine. Stimmer- Aaemes 

Ste, dich. Bist mein. Sumnus, du föjönfee, d do, feftner als 

2. beine... oo. 

" Sänenern ‚ 10 bot en Ofoiipe Beropnerinnen, 
gefungen!- en 

= Sauchzend .gebahr dich die Erde dent alten. haotifhen oöfnter, ” 

\ Die. du Erfiling und rot und None ber füplenden satten 

Eelig prieien fl fid eiuft in deiner Sötter: ;Umarnung - 

Supiter Dluvins. telbft und Huperiond heilige Stärfer.. 

 Shnen gebahrit du Proferpinens. Mutter und fpäter Yomena, . 

Beide gan; bon. rahme
n als, beide die‘ Stüende Mutter. . 

“\ 
nn. . En 

. - ee 

Di er
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Ab eine. andre Sünine antwortete" 

. glora, bu Heibeft die Erde nit Bellen fmaragdnen Gewande, 

Sin. dürchivebet und bit mit Farbeit des bimmlifchen Bogens, . 

Prachtig glänzt in’ der Nacht der Sterne funfelnder Gurt bin, 

Belder ven. blauen Zalar des olten Eötus umtvalletz 
eier‘ hoc Teizender geht" "an effenen Tage die Kelluß,' 

DIR Ste ’glora, -gefchürzt- mit leichtem; Vamingehinge. 

„Und es war, als“ verfammteten fi) Die Serien der 

verfähiebenen Erdezonens- Eine Stimme fra 
—  Babllos_ ift Die. Menge dei Glumentragenden Pflanzen, 

Die anı fangenden Bufen’ ber. alfernährenden Mutter: 

Mit der'oberen. ‚Släche der ‚vielgebildeten Blätter . 23» 

“ Trinken ber. Eomme ‚Licht; ‚den. ‚nächtlichen Than. mit ber- unten. 
Bon den” befehneiten Gebtirgen ‚der nordifchen langen’ Yolsrnast, 
Big jur erdumgürtenden Bone: "des heißen Neanatord  ’ 
St fein Raum fo gering’ im weiten Gehlde der Schöpfung, . 

Keine ber ‚Alpen, fo fteil, md: Feine ‚ber. Steppen fo fandig, 

Daß‘ fie‘ nicht nähre Selhlehter der, Pilanzen, der Lage geeignet. 
Pflanzen überweben das Bett der Quellen und Ströme; 

Sindre nähret! der Rhein, und andre der Drellane. 

. Selb. in den finftern‘ Tiefen der erdumgürtenden MWeltmeerg,’. 
. Bo fein Dıkan' fie. empört, wohn. fein Blei ie hinabfaht, 

Scherzen" in weiten Sluren, ummwallt von ragenden Heinen 

Seltfan: gebildeter Pflanzen, die. Keerden, der Amppitrite, 

Eine Scwefterftimmie nahın daß. Wort auf? 

N Sterklige haben sewähnt du zählen die‘ Kinder der Store, 
Shre Geichlehter, zu ordnen’ amd’ ihre Namen’ zu nenne; 

Zwar, wer hat fie Gefucht der Dftiwelt grünende Wüften? 
> Mer die Quellen ded.G ang es und fiebenarmigen Nilusr. 
Mer die geheimeren. gluren der Deeaniden ded Aufgangs? 

Ihre Gefade befdiffeten Wucrer ; der forichende Dee, 
.. Eeltner. Und wer fah fie,. die Kränze der Nereiden, 

Kent. fie die grünlien Roden ‚umwinden im: Süooße‘ des Belt: 
u nn. BIERE. Br



‚nigften Herzensverchrung in den.  erlefenften. ® Bildern 

und, 309 fid) befeheiden" zuchek. 
3. 

\, 139 ap .. 

.J ı \ \ \ 
. ; 

Ber at je die Siesten, wer hät die Shoe "aegähtet; ENT 

Deren Frühling beginnt , wenn .Fröfte den Herbft entslättern »- # 

Deren ‚Äppiger Ruhe "bie "Sheitel ätherifcer Alpen Be 

Dar wo fie Flora. verläßt, mit taufend. Sarben befleibet??.. 

Hier untexbrad) eine fi öttare Scene‘ Sie Unfi Stbaren: 

Ein Sängling trat aus ber: Raube: hervor’, und ums. 

wand dad Haupt. feines Kehrere: mit einent. "Kranje 

von Blumen, die alle ihm geweiht waren, 'und in der 

Gefgichte - ‚ber Pflanzen: feinen , unfterblichen‘ Mas 

men trageit. "Er’ begleitete: fie: mit: "Morten der; inz 

  

Und’ von .‚nenent ihoadptin, Seffnge, von’ der 

Bern shln ng und der nad) Sahreszeiten georbnez 

ten Entwidelu ng Ber Blumen. ; Menfenfreund? 

Yiche, Genien fangen. alfos. 

Slote,- wo deine Hand mit pumendifen Sande Tan 

licht‘ im Lenz’ vermählte ‚der Telfs zahllofe "Kinder, 

Krauret umher die Natur in Nahrung: sentbehrender Dede. 

"Mein-und gefanglos {leicht Nutunmusz c& darbet Yomonaz -. - " 

Kichtiged Etreh entfaltet der Sadel des Sirind Gereö; 

"graurig. fiehet der Hain, der haonifchen: ‚Gicheln entfehrend ; 

Deun e5 ergrancte fhon im Ail-die Höffnung des Sahres. .. . 

= gotüctic fit dev; Hirte, der bhcch nefiherte- Habe, . . 

"Der, durch) feitende Weisheit und Güte ded- Staafed verebelt, “ 

Kernte der Yemfigkeit Terth und Sufunftsahnende Borfiht. 

Sn ergreifen mit‘ eifernent Arın.des darbenden Sabıes \ 

Säreen nimmer z es ‚endet ibm nicht, wie dem übrigen Bug: 

ich, \ 

-eileäte, r eärätiche "Sof ber unfeeigebige "großnbert. u 

. in ı treibt, ine der E Hunger. aus“ ‚eämenlofet
 Deipoten Dun 

iX Sail R rer hesaoıe 

r ’ 

. 
v
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: Pändeien, aus Deutfehland bin zu bes fernen Afiratang Deden, 
Siehe, ver.reihe Gewinn von tiefer: genderten eignen . 

° Saaten und: üppiger Miefen fih fters erneuernder "Klecwuche 
 Blieh ihn „von befferen Sahren..: Gr theilt den Neberftuß willig. 

. Mit.dem Häfffofen Dolf angrängenber Eflavenländer; 

. Aber. die Treue des _Sahrs und, der wiederfehrenden Monden - 

Milter Geföyent ericht, ‚'om bald ‚den vergeffenen Miewacs.. 

; Eben’ als. id. no): winfete, daß die Unfi Htbaren. bier 

fe Worte in.aller: Srohnherven Herz. fingen möchten, 

weckte: nid) ein fanfterer Raut. ‚Er: fang; die; aldhe 

üg anßredende Beit- deö- Btumenfrüflings : e 
‚Eich! im wärmeren Strahfe ber -ridwärte > tehrenden Sonie 

greut fi die Biumengöttinn bei ihrer Kinder. Entwirlung, 

‚Deifnet ‚bie selh e der Blüthen, und fhnrkdt die bräutliche Tele. - 
Bir 63 entfalten früher die Schattengewägfe- der Heine; 
E fie e das ‚Laub bedunfelt, mit feiner Fühlen Unmwölbung,: - 

2 “ End erzichn die Dryaden zu. ihren früßeflen Srängen. . 

. „ek Surdwehen ihr“ Da mit bent- Gebe des - ‚Sei hlings> 

\ : ‚Erokus. . 
nd inte den Cilberhernen der Anemone de eHalnez:.. - 
räper blüht der Helleborns, früh Die-duftende FPMARE : 

und der Nurifeln Geflecht, ‚verpflanzte. Töchter .der Alpen.» 
Aber: bie fpäteren Blumen verichließen die duftenden -Gfoden -- „= 

Noch .bem nächtlichen Frofle; dem Störer ihrer Befruchtung, nn 
Mermere Luft: umatlmen den  ippiger- fhwellenden Srüplings 

enn,.von den Hoten: umtanzt, ‚ ber Wagen des Sonnengotteg‘ 
‚ Steiferen Pfades rollt an-dem Gohen Bogen des Hethere; 
Wenn i in bem jungen Yaube die Wögel fih ale begatten, . = 

Benn.in den Innen Bäcen fd, raarend verfolgen die ifhe, - 5 
- Deffnen bie Blumen fi ih auch der allbefruchtenden Liebe. . 

Bräutlid) pranget im weiß und. röthlichen „Kleibe der, Söftbaum, - 
Teörmente- Augenblide; fanft- wechfelnde Negenfchauer \ 
ur serweben mir tieferent Grün, ut: öläiteren Blumen . 

x . 
op. 

\ 

| 
| 

|
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-Eonnigte‘ Siofel und kuftende. Miefen, in tweliien fi6h "apflos” 

Sanfende Dlumen mit Tlumen? mit "Stier Gräfet verimählen: : 

Hpmen. herrfchet im Hain; c8 neigen "fid- liebefehnend: ° mg 

Beibliche Blüthenzmeige zu männlich: befruchtenden leften,” wol 

Eiche, ber Zannenwald wudt! 'G8 öffnet Die: feudie nom 

> nd ep hin MI BEN) 

Ütcber den netten‘ den E00. der Seugung förterhten®: ande 5 

Geuerfarbener mohn: :und blüthenbeftäubter Baizen! Bun ai. 

"Zaumeln: nnter/einander z  yerwebt mit -bimen CHanenz“ 2 

‚ Honigfucente- Bienen und Tone Küfte. befördern 5° NDRZIERSEE 

Shren scheimeren Bund; doch feine der Arten verwieit‘ fi Ei 2 

    

   

Kieberrunten“ Höfug ie Haätigall einzelne Töne . 

in biefe. Befepreibung. "Und: fie fuhr, fertz: ald'eiie 

‚andre, ‚Stinmie ‘hie: Keanpfüng der, Stunen. yon. 

denen Sefälehten Belang“ E 

. 7 dei denen. Biefeße- Kötsite nm in 

-Sn dem "ambeofifchen Bette voll "Honigs und, stärfender, Düfte” Eu 

mie ben bifsuctenden Männern, bie weibliche Beugungäträft, eins 

: {bloß = \ } 

uisj jü jenen getföninten Serölchtem, wo of 

Saum erreichbar ik: der Liebesbund. der’ Setrennten. " \ 

 gilfo entfaltet uınfonft die weiblihe, anvermähfte urn: vl 

‚Yalne die Blüthentrauben, in Shatten « entbehrender. ir, 

: "Aber der Araber: holte, der hmadhtenden Braut fih erbarmıend, 

oft aus fernen "Hainen befructende, Palmenblumen,,
 nd . 

- Hefter, bringt‘ ein behaartes. Sufelt,, und, auf golbgerteitten: 

\ Gedern.ein Gulibti,,. gebadet, im  Blumenftaube, 

Die "befruchtende, Sraft, des, Meilen entfernten, Gatten. RL 

     

   

  

\ 

  

   

   

 Ernfter‘ Konrden, jege* bie Töne;, Hioßr
eiöramnenb und 

tröftend, fangen | die”. Genien, von i ad 

heilenden. Seäuterns, 
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Bere baft- dus. Natur; der. Dilanzen Erzeugung geotönet, So 
Gätig, und weile. die Kräfte der Erde: verfchönerndeit Pilanzen, s 
richt der Schüler alfein der, rettenden ‚Göttinn Hpgen - - 

‚Kennt jie,, die ‚heilenden Säfte: ber. aromatifchen Staude, 
gernram, GBanges geholt und vom ‚Haupte. der, Cordiiferas, . 

"CHFE, verfaunt an. Ufern der vaterländifchen Bihe;) 
 Sihrer weiß: ‚der, Bilde die fchmerzenlinhernbe. Murzel: . 

- Und den geheineren. Stand‘ ‚ber fieberhellenden inde...: 
Aber’ er;fenngt fie auch; die tödtenden Gifte der Yan, - 
Kennt der EnphorbiemX Kraft und der ‚giftigen aneineiti, 
Die den’geflügelten\ Pfeil mit dem Schnelliien Tode bewaffnet. ; 

„‚geledlicher. Hütten Bewohner! Die, Fändligen Gärten ums 
Mn nn lulin SET EEE" 
 zödtende Sräuter auteilen; ’ vermifcht mit näßgenden- Pilanzen. „; 
 Swar eg ‚meidet, das Bien den Scierling, des @quifetum. 

„befunnteften ‚beifenden: Kräuter: ie, 

„sten iR der. ‚Holunder. an iR en nd -. 

UND det Cieirta Veräptungz e3 nieldet die I Wiefenranunfel, 
Durch. den eignen Snftinkt vorm herbei Tode gefiherte ©: 2:73 

Aber zu oft verfannte der harmlos fpielende. Knabe. - ‘ 
galbes Stramonium, dich, und die Brere ver Bella: Donna, 
Der: ‚feühblühenden D aph ne, ber ranfenden D ulca m ara. 
Tödtet forgfam, ihr Birten, bie Pflanzen; des blauen % aperlus 

Stauden tödtet fi e auch und ber. ‚viefarmigen 28 B.o1f8 milde‘ 
Ian 

Ehen fo menfejenfreundlic). nannte. ai Stimme de 

  

Y 

Bun . Rinde: , 
Saft auftöfenb der Mohn und bie Hofenfarbnen uteden. . z 

. Blaue 3 erönich,, dich“ und‘ 'die ‚Kerze des hohen ® erbaffu my 
Ded Tararacon Gelb, der wuchernden‘ Stasi urzel Aufguß, 

Gerber, Eigorien Sale,“ und“ des‘ ‚Löffelfrants bittere 
[4 un ” “ ice nn .. ur ® ur an Blätter, “ ne, .n 

Eure findeenden Kräfte‘ Berk der weifere" Arzt‘ nicht, nn 
. ei afatıs Wwählend ;' .e8 fihd’deg "Befcheldneren. Hellingsmitter,"? 

. Einfach, wie. die Natur, und Deutfelands Himmel. erzeugt fie es 

Der Sufaft diefer Sefänge bünft mit p ron u 
‘ pr 

I:
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‚id Sie nicht zu- ermitden fircäite; ‚Kon, ih, Sie nd 

einmal davon, unterhalte. \ ‚Auf. Miefen und. Aen 1: 

in Gärten und Feldern stühet.d der Menfchen Sefunde 

beit, Nahrung und. Süd; Da erholet;,. dazerquickt 

fi) die Seele. Shr- R calis.. hat Nedt:, Ruf. 

Naturfachen . ‚ift eh. Merkmal. der ee, 

Fa want
 

Naturkünfte machen aufeih! 35 Scnttiufe folg;: und 

genüfni” en    
er 

ob! sen ' Heifenden" VRehitene Deiefätanißs 

"wandte, ‚fi &' der Genins des Menfsengefglihts.. zu 

Pflanzen ;. Die die Natur. jeber. gone). ihr Angeme en, ' 

fäentte | ‚Sie gab LE. t sy: 

tz, des. Beteld Swids den Kitten "am Snbad, “) 

Und die; ‚nyabarbar dem:QTartar; der. Ealten tungufichen, Steppe, 

. Gab die: Sin feng > «Wurzel dem. ‚feuchten finefifpen. Nieisland 

2 gjegi;die, Dolte‘ "Der, Sanilla, fangpifäen Sümpfen. ent£lägen en    

Und in Baljemtgränen gerfiefen, die Stande. ter: Myrrba; 

Sueufte dem. armen. Bewohnet; 
de8 reichen Wotofl” die. Cocaz 

Som .deö, Suaisds: Gumnil,. den fieberheilenben. ‚Baum m.
 or 

Und, den, feutifen., Hirten bie erte
nsroßfen.D ber man n a In 

nes TORE I..eS Yen 

Der Genius‘ foien eine. Biene zu. werben; die um ‚br
 

re fügeften. > Sfumen, unnherfliegts.", Ee
e 

gyeomatiichen Balfem Tentathmen die gtaingen der. Gügeli. 

Duftende Salami
ntha,. der blaue. Salben und der coymus, 

Und die melit fe: ‚find Bienen auf, fonnigten Bergen.'ein Rabfal Zu 

Bott fiapdet‘ Mosm
 arin vermäpltimit: hohem

 gavendel; 

u hurhen: entwenden:
 fie narbonenfifhen Honig! : 

‚And den ‚gender? A 
era Beta gu

meine N und Sog 
E 

miles 

   
r 

X



u dent über die gainze Erde: derivegt bad Sub 

Neich {end ihr an Ylanjei von anal kein, . 

„Töchter deffelben Higeld die. heilenden Safeangloden, . BE 

*. Dedtet ewiges Ciß, feit, euch. die Sluthen, umftüenifen, 

N = re u 

Sie der. Raute eifgeit bie Sinner & 
oe wer Eeni fie alle, die Säfte der peilfamen rlängen, 

oft‘ dergeffene 'Kumde der forgfam : forfhenden Worzeit,.. -" , “ 
‚ober: nad“ Sätten‘ Gründung der. ‚Diosforiden der. Radwelk . 

Und ‚ber. Genius Anttroörtete + il u 
\ Bein, von "alten Shtemen eitfefiefe,; Befaeidner. ber Zorfeer 

"27 

 &tip Yon’ Hirten aud! lernt/umd: ergrauenden‘; Alpenbeiwohnern; ; . 
".WUnch. den Bergmann verfhmähet er nicht und des Gemfeniägers, 

Nicht fiets fabelnde Kunfe-und- angeerbtes Seheimnif; 
‚Eine bau werden Eontonte der Anmuth,. mit Sarbenverfawenr . 

- mE. dung. “ 
-Blumenfreunde nit. feetn allein. der, Senzia, n, ella in 
Liefgefättigtes Blau „ der, Lobelia fiemmende‘. Rötge,. , 
Noch der Purpur' und’ Safran"ser fraplenden‘ Poinkiene;: 
Nice: der: Auriten, ‚Sonne und bie Straglen „ber: Ringel 

i ni ‚blume nn 

Ba föleuße): 
eriin Ale wicht mehr ber, Klora- Fantinfenseh" Günftling: : 
Thätige Weisheit unftraplt tes menfdenfreundlicheii Forfäers: 
Wirmere Seele,“ au nüben, „Me. Drurp dem” Menihengeihiec; te! 

gest, erhob fi: Lin u eus Unberg der: Söpfung vor 

  

Riefe alle Sewächfe blühen ‚ deren Seohiftäus feis 

Duellentrunfene Thäler und: ‚fonnige Higel. der Alpen... u eben. demi-A Fonit entfalten die, Genstanen,.y.... 

  

Siege! den Tenerif" und: den: Slammengipfel tes. ‚Aelna,... 
Sancafus Felfenhaupt,:tic, ‚höheren Shimborafo,, yasın 

      

Sue ‚eläneister Scheitel‘. dem. ‚Dundert Quellen entfärgen Fe 
iR . \ . . De 

-. 

Cem ii e. ‚die. goldenen Nigen, dem Eeusiken Diosachtäg auf 

u nit," auf. welden“ von Gipfet an bis} ‚zur ‚niedrigften .
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Der das hehe Gewölbe ‘des. Himmels zu tragen und {heinet, 2 

Kleidet fih über den Wolfen in veine Atherkiche Bläus. en 

Slora’s Meich beginnet am Nande bed ewigen Shnereihßy 

Grönland3 Eurzen Somimern entblübn geönfändifche Ranzen x 

7 

. Malega’s Neben unranfen den Fuß ber Gekirge; die Höhen 

Dedet der Sartfragen, der Diappenfia Moeoswuchs. 

Kurz Ift die, Lebensdaiier der weißen Pigmiengefhlehter, 

Melde das Nennthiere Mo 8 umkreucht umd die Alp enbirke, 

> Kiefer vermäßfet der Heine Myrtifl und des Rhodoben dron. 

Purpurdolte fich mit, dem erdivärts z frichenten Krummpolss 

Ihre Schatten, verbergen Mir Qlperiitaug und das Sanehuhn  .. 

Heerden irren hier in jenem ie 

Um die gentgfame. Sommerhitte der Sreigeboßrnen. Dee 

Kiefer erhebet ber Tarıd fein. Haupt und der bunte Wade.” - 

nn ee Hoberz <". 

geüher als diefe, die Birke, der Laryn, entblättert im MWintere  .- 

„Ihren Füßen entfieigt , gedeckt von ihter Umfhattung,., 

Ein unzähliged Heer balfemifcher Pftanzen ber ulpene 

fhwelgendem Uetertuffe 
2 

: 

ur o- 

pH Strahl entbindet aus taufend.würzigen Pflanzen... un u 

Hreinere Lebensluft und rofenfarbne Gefundieit. oe, 

-.. Kühfende güfr- umwehn, euch, Söhne heifiger Alpen’, 

  

‚Würziger, Pflanzen Duft umfäufelt euch fi der Kühlung; ir 

uber betäubender ft der Duft von Yuranz iensHalneny.i... :. ' 

Kelde der Wind ing’ Meer entführt von Portugals süßen, io 

Hder von No fengebüfgen bes ‚zweimalblühenden wältumz 

Selbft bermooften Felfen entiteigen dort Weilchennerühee — 
7 

" gfeblicher feod ihr noch , Ihr Blüten heißerer Bonen ,. ©: . 

Taufenbfartige Töchter der fenfrechtitehenben Som
. vr 

Deren Hauch mit alfa die (hwitleren Lüfte beihwängett. 

- Dichter fangen .nur Nofen , tue Gärten der Heerlen ©. 

Niemand felerte noch die tropifchen Blüthen des Aufgengs. \ 

Her fang dich,” © Nyetanthes,die Bierbe ber Ganges’ Gr 

N 

Bu \ “. ER :, Tode, 

Wer, Gatbenia, dich, die Königin der. Gewählt» © ©... 

Und ambrofifcher duftenb‘als beide den Herpanm aus China? 

er der. Barmelia: Gold? und pie. grüchte ‚ber Mangus 

Zu u en 
ftana? 

. 

Gartens Korte 1. kadn. Et. Kunf. VIEL Bar 8.
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"Stannend yerweltt die Mufe beim <tamm ber feufen mi mof hr 
Neizbar twie'die xThiere, bed Yfanzenteiches bie feinite, 
‚Und wer fang von euch, ige amboinifchen Halne, 

 Belde der Solbburit mehr, als des Meltmeers fürmende Stans - 
’ = dung “ 

Mings "umher verfeleuße: bem Garmnfofen. gteunde der Siora. 
Mitten im brennenden Gand’ erbebt fi eier Gewölbe, 

Neben der höchfien Glut der ‚Sonne die nädtlichfte Kühlung. 

Nicht der M uffatbanı [ nur, und die aromatiiche Nelkfe, 

ud des Beodbaums Stamm und bie ‚Niefenhöge des Cord, 
Tropen der Wuth der Drlane — en 

geirliches Dunfel umbilt die tomantifeien Sauberfaine; 
Keine Blumen entfproffen den Schoofe der nächtlichen Dimme 

ung; 
Aber feidenes Moos und Suntgemarmeite Eowämme . 
„Deden den Armadill und die vielgeringelte, Schlange. .. 

. Statt der Nachtigan Lied’ erhaltet der Parageyen- . 
Und ber- Affen Sefhtet aus ferner Gipfel Ummölbung.. 

Rauter Fonnte der Ge ang nicht werden.” SH befand | 
mid) auf Amboina mitten im Saradiefe der Flora, im 
"Dufte der Blumen, im Luftgefejrei, der. Hffen-und 

 Papageycan ‚Da fang as der Laube: die * milden . 
 ‚Stimmer .. rd 

Rah mic, holde Natur, den Sopn der Füttern’ Sone; 
Deiner ‚Bunder mid immer erfreun. im Neiche der Flora, 
Swviefad) inter mic freun auf fhönen ‚yannonifhen- Sluren. 

“ Denn (hön find fie die Ufer, an welchen fi Bind obong““ 
. Spiegelt i In. dem Silber des mächtigen Saferfiromes.. 

Mb eine andre. Stimme? Le 

' über dann erheben fie fich zum "teijenden usirp, 
Dein ‚von der feinften empf inbung und von des. tehnften Geräms : 

des. 
Site Said ee, ein ofen oder Eobenzel‘ 

ur. 

or



‚Gärten, wie DHheron , [haft und Paradiefe, wie Milton —.. 

Gruppen , wie bingezaubert „ von Grotten amd Wafferfälen , 

Ueherwöltende Schatten und duftende Labprinthe, nn 

‚Eeltiamgebildeter Baum! und DBlüthen wärnterer Zonen’, 

Sceinbare Dieharmonte, bie ih, Töf't in den füßeiten Wohlantr 

Bo in ihren böchften Triumphen unfichtbar- bie Kunft wird. 

Stimmen .befangen Kaumi 8, Laudons Gärten, '- 

und eine: holdere Stimmez. I 

Edle KingEl, du fammelit in Gärten, wie.dfe der Arinida, 

Gene Btüthen umfonit, bie der weitlichen Atlantite : 

° Milderen Sonnen entblühn und jenen des- rofigen Aufgangs. 

Eiche, von allen Dfumen, die deinen Tritten entfteigen ,: 

Die dein fhaffender Wink, ‚genährt von Hyperiong Etrahlen _ 

Und ’den Thränen Aurorens, dein Echooß der Telus enteufet , 

Sir doch feine {0 fchön , wie bu EEE ee 

. B eo ..ı, re Neo -, 

Cine andre Stimme nannte Gärten; 

u 80 in.Ameritois Büfsen die deutfche, Kräctigal lötetz E 

Uhlerwartet brachte endlich die Stünme des Dihterd 

re 

mid) zu iv felßft wicher: 

aber, auch ihr fevd {hön, ie meines norbifden Randes 

. Quellentrimfene, Schäfer und griinende Blumengeftade 

Slora lieber euch mehr ale alte der Eälteren gme- 0" 

Sturenz fie. webet in euch fich ihre feltneren. Krängeı 

" Neizend fit bie Ansicht, gelegert In dumffer Umfbattung. 

Ueberiwölbender Buchen und Eichen and Hdind Zeiten, “ 

Welche das Meet ungiemt, zu-fehen im MWellengetütumel |" 

- Hundert züngelnde Slaggen und „windgefehtängerte Eos. 
_ 

Ueber den Wogen bie Heldengeftade des felfigen Schwedens , 

YKauc von ihren Städten und Gipfel von ihren Gelirgen, - 

Sn dem röthlichen Schimmer des finfenden Eonnenwagend., 

Sey mir gegrüßt, du nittterfih Land, im Geiergefange, 

"Ro mi bie Blume bed Feldes als „Kunden mehr. {hon entzüdte, 

> ala Hyacinthenprunt und eitl? Zufpen s Xeftgetit,. , 

Wlüthen ofme Truct, des bataviihen Krämerd Erfindung, 

“ Br Zu \ 
’ 82 ,
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.& fee fi ber Zauber, Sc) Tenne den Dichter 
nicht =); Eönnte id) .aber eine Geftalt an’ mid) nche 
men, fo würde. ih in Birgils oder Kleifts. 

 - freundlicher. Geftalt vorihn treten und fagen: „Mann 

pbder Füngling| , du bift wert), unfer Genoffe zu 

feyn, ja, eine‘ neite Stufe zu‘ betreten, "auf der bie‘. 

. if enfchaft der Natur ficy mit der Kunft ded Gefans 

ges verbindet. . Denn did) ummvehet dev. Geift der 

En Schöpfung; du: weißt nicht nur, Namen ihrer Kinn 
der, fondern fühleft did) aud) in fie, umd haft-ein. 

u Herz. für -Die Freuden und Leiden der. Menfchheit 

Die Sprade. fiehet bir-zu Gebotz die, Wechfelfeenen. 
der Natur werden: did) immer mehr. zur, wechfelnden . - 

Tönen- begeiftern. "Aufl: und erweitre.das Feld deis 
neb. Hyınnns. Die Kränze, damit dir deinen- eehıcn 
fhmädteft ‚erwarten: and) did: : 

Sich’ re windet ‚dir Flora, die gicbende dem Gelfebtern,. _ 
. Duftende Diadene von Dläthen ad jeglichen Welttheil, 

©’ würde ic) zu ihm reden, überzeugt v. daf inch 
Bu bad Studium und durch den. Gefang der Natur. der. . 

‚menfchlide Geift erweitert, das menfhliche Se uns. 
. fondigee, zupl ger, 7 wohlibitiger werde, EEE 

—.. 

“- * € war der verftorßche Greiperr Yon der dügei in. Bien, 
. Diefer Hymnus an Flora. erfchien zu Mien 1790 ,. 2 und 
ebentafelbit- ‚(gedrudt mit Stereotypen des Grafen Profper- 

„ yon Sinzenborf, 1800, 9). ‚fein Hymnus an Geres. 
N TE LET arm. d rau) .
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Undezweifelt ifts , daß dur) dad Studium und, .. 

Surd) den_Gefang der Natur das menfhlice Sntth; 

‚milder werde. er uns eine botani fd ePhilo: 

fophie. in ‚einen. fHönen. Lehrgediht gäbe, welden - 

Reichthum hätte ex vor fh! Shm frände die. ger - 

fanmte Mythologie, die afı opifche Fabel, die Söyllen 

der Alten, und von den Nenern Reifebefereibungen, 

‚Gefgighte, Philofophie, endfigy die Naturvoiffenfehaft un 

fetöfk zur Seite: 2; 
N 

Was Haben die Alten in, ihren Georgieis ge? 

fucht, als. unter mandjerlei Einkleidungen gen Menz '. 

fehen menfhlic, zu maden und. iu allmishlig zu Be. 

vbachtung der Natur, zur Drmung, zum. Sleiße und - 

Kohtfeyu zu. erheben? Andy dem Virgil infeinen u 

on Oo > . . \ . $ . - . 

Georgieis fünnen wit diefen, menigftens mittelbaven, 

“ picht.eben. nd) dies Befbrderi. 

Zweck nicht-abfprehen. Er, der.außer dent Kriegsz' 

glücke der Römer: gewiß nod) ‘ein ‚ander. Glück-"Der 

Qandbefiger und Randbervohner Fannte, wollte dur), >, 

fein [höuc8, in ‚vielen Stellen fo menfejlihes, Ger 

a Die fopifhe Babel führet und gaitz, aufs Land. 

Hier” fpredjenr Bäume, Thiere, Menfhen; ‚Natura 

“ wahrheit. ifts „was fie-fagen. ° Und. wer Zeffing: 

sie Ihiere wegen ihrer Sharafter + Beftandheit als 

u "eigentliche Fabelactoren gereshtfertigt bat5 wert biies 

ge mehr- Veftaudheit, als dem. Baume; der Pflanze 

"ser Wlunite, der ganzen Haturordnung it ihrem une 

N.
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. ermeßtiß's Yangfamen Görkfipitte? Hier atfo ft, 

. zcht ‘gebraucht; Meisheit and Klugheit‘ der Natur 

zu leriienz. hier oder: nirgends, Summer werden und 

die foönen Pflanzen ? und Baumfabeln, infonderheit 
de8 Drients, t veizen, wo fie in ihrer Kummen Spudr 

. ang ewige füße Naturwahiheit KT 

. Die ' Mythotögie fe eine beichte Melt. Nur 
. mit it Entzliefen Fauın ic) davan denke, wie viel- Geift,. 

‚ Sinn mid Gemüt) man in: flücdhtige‘ Erfeheinungen, 
ir wandelbare Geftalten der Natur gelegt hat, allen 

u. Menfen zui "Anfidt, und’ dem ienflichern Mens 
{hen zu Bildung und Lehre, Wer iv gend eine [hie 
ne Dichtung der'.alten M ythologie und Naturlehre 
ung nei ing Gemäüth zu vufen weiß, hat eine Blume 
„von Küanze der‘ Mutter der Ödtter gepflädt 
md i in nufre Gärten verpflangete 0...) Bz 

Das Söyll Ser Alten, (ei unbeftitimiter Nas - 
me), hat mit dem: Berfolge der Zeiten fich gleichfam ° 

willkäßrtich zu Lande; Schäfer:, Hirten, Fifher: 
‚gebichten, Eurz in Gcfellfchaften zurückgezogen, in:der 

nen ohne politifhe KRunft ‚die unfhüldige Natur ver 
. Hieret. "Mande Hon Bions,: Mofhus, Theo 
‚Erits Sefängen gehören dahinz: und die neuere Poes 
fi ie; wenw fie der politifchen Melt und der wohllifti: 
gen Kreife fatt war, hat ihr Dafeyn. dahiri verleget. 
"Birgit, öcffen ineifte Eelogen bloße Nahbildum gem 
‚Fu, en entbrach” > BZ Au feinen X Rityens, Pot
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li, Sitlendicfe veijende Dichtung als eine e Ciuffe “ 

fung höherer Borftellungen zu gebrauchen. . 

Daher, als in den mittleren: Zeiten bie Yocff e: 

toicher. anflebte, erinnerte fie fi bald ihres chemaligeit. = 

wahren Geburtölandes unter Slanzen and Blumen, 

Die Provenzal? zund Tömantifeheh Dicter Viebten ders Zu 

gleichen Vefehteibungen; - bei Sp enfer x B,: find 

% mod) finmer anmuthige: Staiyen, die und [hne‘. 

MWirftencien famt- ihren - .Scwächfen und ‚Blumen 

hitbern. Mit ‚anßerorbentlicher. Kiebe amd, einent “ 

Veserfluß der Phantafie fi find Eowley’s 198. Bl 

her von. pflanzen, ' Kröutern und Bännen gefehrie? . 

benz; ein’ "neuerer Britte,. “der. ‚ben Hota
nifhen 

Garten‘ ) nad) Sinneus ‚Sefäjlechter z : Spyftet, in 

Abm alfo, vorztiglich die Kiche der Pflanzen befang, “ 

fcheint,- nad). Proben, zu urteilen ‚. aud) wich Artiges’ 

gereimt zu. haben. Unter Hentfdjen Digtern "hat von: 

unferu alten, Brocdcs Geßner mit Nedt gefagts 

mer. bat bie: Hatur-in ihven manntchfaltigen: Schön: 

heiten 6iß, auf.das. Eleinfte A Detail genau beobahtet? 

fein saxtes Sefühl yonrde buch) die Heinften. Umftäns 

„te gerhtt}, ei, Gräshen. it. Zhpantropf
en an ‘der 

Sonne hat ihn begeiftertz feine Gemählde find oft. 

“Qu weirfegweifig ’ oft zu exfiinfteltz aber feine.Ge
dichr 

te find, doch ehr. Diagazin, von ‚Gemählden ind .Bils 

„dern, die gernbe aus, ber Natur genommen find. Sie 

“ >) The Bötänic Garden conta ining the Loves of ie Plants, 

wich‘ Philosophical. Notes, Lond. 1788.
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‚erinnern. uns an n Schönfeiten, an-Umftände, bie weit u 
oft fel6ft bemerkt haben md jeßt wieder ganz Tebhaft 

. denken.“ Hallers Alpen; Kleifts, Gcfners 
Seeiäte, Shomfe v 18; Sebrögeiten frreen für I) 

u sel n 
- "Einer ber Genannte atte, FR er fein Gesicht 
= äber Pflanzen‘ und Bäume frieh, "id, aufs Land 

zuchckgego; gen, 1md feßte -fic, bufelöt als einem u 
u benöen 1 Pigende, Seabfänifes 

 Srabfgrift eines dencnsen” \ 
‚ Ste ruht, vo Mandrer 1 ‚unter dem. niedetn. Dad , 

. Der. Dichter Comwlei, felig z entronnen fon’ 
: Der, ab, wie Teeren ‚und wie eitlen 
Und fo: entbehtlichen Menfgenmühel 

„in an Aeriuth, ‚glänzt.er; aber mnrügmlicnihte.. u ..: „Un-träger. Mufe.will. er fein Eder fen. 2... 
e 3 Neigtpümer, die der Möbel Kiebet, 7 

Hahte er fies” mit der fühnften Sein, 
 ©ib ihm, 0 Bandier,; gib dem’ Gefciedenen,- : 
.:Denchler ein Heiier Winkel der’Erte irgt, Dun 

0 Undihm geiniger, deinen. Eegenz 
EL „Reicht feu Die. Grde dir! Sorg?s eitlader : 
"nd freu ihm Blumen , ofen, die bald verbjühn] 
(En Abgefchledner freiet der. Blumen fan). 

td mit bem Öuftendften der, Kränge ron 
. Krone die Afche ded glünnden Distersı wit 

Ein finfterer Naturdiähter wohrde' (chend und Fersen“ 
Tagen: ‚et egoh in: Arcadia! 

“. 2 x 

vr 

R nen . x una
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Meter bie e Bersängtigteit 5 \ 

Eine Sde von Sarbieeins.: „ 

  

ne enhlichem ‚Elend wär c8.cine etubeung, 

- ° Sinfen bie Dinge wieber, wie fie fegen,.  .: Z- 

Engl don oft beäräbt ein feoneller Umfiurz 

- Hohe Gchäube. 

eange Gegtüct. fand nicht. Der- ‚Städt. und Menfen‘, 

Schieungen fliegen immer auf und nieder. 

n Sabe bed ei ein Sönigreich zu.fteigen, 

.. Stunden: zu fallen. " 

Du , der du fetsf tes Todes Dpfer feyn wirft; .. 

, Nenne darum. richt, weil-die Zeit im Stillen 

\  Menfien unb Menfibenwohnngen zerfköret , \ 

ia . ::Graufam die Götter. 

. .2fe did. zum geben aufte, jene Stunde nt 

Ru Nufte zum Tode did.. Der tebte langer. _ 

. De an Berdienft md, ‚Tugend fi ein ewig 

geben erworben. Ze 

S 

. on BIN“ 

  

Die gieätfge Pfomdte ik oh nicht bene 

ummt; and) "hat fie ihren Edynierz nod) nicht vers 

geffen. Sie Elngt das Unecht, das ihr von Mens 

Shen gefhah und erweicht mit ihren: Gefange das 

| er fi ch) von gleichem Unrehte‘ zu. enthalten. 

- Flet "Philomela nefas; neque adhuc de pectore cacdis 

Efiluxere 'notae, signataque. sanguine pluma est. 

a Im Säite, , ‚bie Sämalbe, f fe e and der 

‘> r ” ‘



  

14. 

Sinfunfeit 6 des Waldes: in bie: Serie, in ie 
Päufe der M enfhen (hmeicjelnd einlud: - n= 

, Korn in das gelb, fomm’ in die Wohnungen 

Der Menfoen.. Dir mir sotiit du da vergnügt, . 

- Gelicht von.iknen wohnen, woduniht. u an ’ 

- Den Thieren mehr, wo du bein Sandmann fingft. 

ah, ferach jie, lad nid, hier in seiner Einfamfeitz , 

- Der Menfhen Umgang bringt init nur dag Unrecht, 

> Den Eimer; zurie, den ich von Tonen fit. ann 

Am Tichften Ainmt: diefe. alte. Phitomele, a. den 

- finmmen Klagen’ der Menfchen Theil, die fich ihrer. 

 Einfumkeit‘ nahen. Sie beiterft die Mlienen’ ‚ihres yore 

fepwiegenen- Grums, den fie, feloft' eiuft ihrer. Schwer 

fer nur in. ftunmen Bildern entdecken konnte; feit 
ihr die Götter ihre, Stimme wiedergaben, gebraudt 

- fie diefelbe alfe, am Viebften. zum Zrofte. des‘ fi PER de‘ 

“Iofen Kumniers der. Menfhheit. 
. Einen ihrer Sefänge befanfchte ich neulich zu eis 

ner Zeit, da Naächtigalfen fonft fweigen, md thetz 

% Shucn rien, wie ih. ei ein 1 Srennd eurföhieh, mit: 
? une 

Poitomete, in, Ziefüet een we rein! 

e Saft zu die Slagen gehört Ste ‚iängf vom einfaimen Ate.. 

. gain ben Ufern der Sm Philomela, tönte? ‚Mir Femen . 

\ Einige Laute davon; vernimmm‘ von ihnen. den Nacpall. - 

„Be fe gtätterfos. ife der’ gain! Nie Teer das Sefträndel. 
Seine Stimme ertönt, ald nur ber Haben .und Eltern : " 

. Heiltes Geichrel. Cs Flettert, und pfeirt die diebifche' Meife: 

. Anden ‚Srten, bie fonft nur meine, Lieber erfüllten: m 

co, wohin int der Geift der Liebe geflohen? wo ift er, 
And wo ‚sei i ihn finden? Mer wird ipn wieber erweden } 

‘



an 
. Bann iofe umher im Kreife der fhattigen Ulmen ‚der Varpılı , 

Eafen und uns erwertten zu zärtlichen Liedern : ein Ton fuct 

Locend dem andern; es Thlägt vonder Bruft bed antwortenden 

Ze . Eängerd . 

Sauter die Siehe zurid and" Herz bes'rufenden : ‚wechfelnd , 

Stteitet im brünitigen Zwfit der Gefang. Es fchalfet vom gelten, 

Sähaltt.aus dem Heine wieder; es hebt der gläugende Bad fi” 

Siebefchwellend emyor; von athimenden Bläthen und Sweigen - 

' Haucht balfamifcher Duft unter durd) die üfte,iund life 

Segt fid) die fehweigende Yacht mit thaubefeuchteten Edmingen: \ 

bed der Menfhen heldes Gerhledt; wie {eh ic) fie tranria 

Scene Gefilde-durkwandeln!. Wie fremd’ am Bl und von Anfehn 

Wohin’ wendt fi igt trüberes Ang’? Ach; hin zu ben Erenn: . 

Noll des Mordes und Blutst DO ruft.bie Sinnen zurkde 5 

+ Marin fie tauchen in Gränl.und Elend:ber Menfchen? Wer wirt 

\ 

F 

BEE on und 

Künftig erwerten die Bruft zu .fanftern , holdern Gefühlen? 

Kird dann das beite Glüd“des Lebens , die. Freiheit, fo.theuer, .- 

Ev mit Strömen des Blnts erfauft‘? Wer wird fie erfennen, 

Her die fhmalere Grenze, 10 Mecht fich-fheidet vom Anteht ?. 
.. "Blice des Urgwohnd Vegegnen, dem Freund aus dem Auge bed 
., Biden ae 

sıra$ 

edes Teftere Band des Xebend Entipfet und Bere ae 

Kur durch Unit und Wuth.:Sch fehe den-ftilleren Welten U 72:5 

‚Einfan‘ wandeln; fein Haupt det trüber ‚Zieffinn, e3 hönget 

Zitternd über deinfelben das Ehmert der Entfcheitung; ihre tönen, 

Mist’ mehr Me Nieder ins’ Ohe der zarten Liche, der greundfehaft, ' 

Der eriwertten Nabur-,.des füßen tranlicen Umgangs. © 5°. 

" "nd’o, das blühende Mädchen! Shr Haud) belebte die Wüfter“. 

Wenn die gRife beleben fi Tonnte, Non ihren Gefange 

" yeherfteigen bie Strafen bie meinigen, Märe. zur Blume 

- Sie bes Hatnes gefchaffen, fein Blümchen glich ige an Deige,- 

Selnes an himmlifem Glanz ned Duft. Sie feulet ihr Auge 

Nieder vom netten Gipfel ber bocierhabenen Une” a 

Auf bas.veröbete Land, und in fich erfterben die Strahlen.’ - 

) weifagend der Mogel, = 
autfo fang vom. fhwankenden AIft 

„
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und der Porbisind -verftummte; e3 nahten fich Tndernde Mefe, 
.. Aber ed fewebr?’ Inder Höh’ mit auögefpteiteten Nudern, “ 

Und. mit gierigem Ang’ ein Gevir, „bürftend nach? Bfute. 

Diefer erfah den’ fichlichen Eänger, um ftrzt von der Hihe, 
Saft und drüct ihn gewaltig. mit Krumimgefsißeter Slaue, 

Neiße‘ im bie. Blutende Druft auf, und harte begierig fein Leben, 

Sicht ein leifer winmernder Laut warb weiter gehöre, - 

= & emo die Seele mis ter Beh) von dannen. . . 

. - : ind Knebel, 

a Tiicet Chen miseram Y) tua "Daulias exspirauith 
2. ‚Jane, graui. ‚moestum tacta dolore j jecur. 

. Quid miseram dixi? ‚Fatumne beatius vllum estz‘ 
Talia cantantem- quam potuisse, mori?: ee.) 

  

2 a... BE 

E ofngenehm hit mid der" rare‘ Petrarca i in 
% Seine Briefe geweckt: er erinnerte inich : an die- "eis 

ten, da id), nicht etwa nur. feine Sonnette. und Ganz 

- ” Die'z Gefprähe von der Berachtung ber Welt. "ließerfent 

‚zone,  fendern die‘ Nayrigten- aus feinem. 
Leben *) nd die‘ merkiofrbigften' feiner Scärifteir 
und Briefe, fette. Tas. ‚Weld):cine, „falfhe. ‚Soee, hat 

. man gemeiniglid). von Petraren ! ! .toie fülfd) wäre aud 
„bie, r wenn man fig: aus 3 feinen "Selöfigefpräcen “) 

.*) Memoires. ponr- R vie-de "Petrarque. Amsterd.: 1764. ° 
3 Quartbände. . Ihre Neberfegung, gemgo 17a, ‚ it fehr. gut 
und zwedmäßig. 

in Müllers Betenntnifen :merfiv,. Männer: von fi, est, 

Ben EEE ee a Pays 
so 

.. “ . x .r -
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etwa nur ‚eine--bußfertige. Seele ‚oder einen mit fh. 

feloft Unzufriedenen abzöge}. Ganz ein anbrer. Seift 

‚Icbte in Petrarca. 

uerftting. er dus‘ große „. unaustilgbäre Se 

“präge der. Liebe des. Alterth wıns in-feinev Sec 

- Yez.ein Gepräge, 98 mir. allenthalben ehrwürdig ift, 

- wo idy8 gewahr werde, und das ung, bei ihn, zu Tele 

‚ner Zeit,. unter feinen Yınftinden, in der AUnwenz 

dung, bie er davon madte, Außerft wohlthut, . Die 

Griechen fannte. er wenig, und, feßte fie den Römern 

nadjz. ex ward mit ihrer Spradje zu fpät befamt, 

"und dan er die Römer ald feine Randsfeute anfah, des N 

ren Glanz in Stalien er vorederzufehen winfote5.To . 

gab ihnen biefes {on in feiner Seele einen Vorrang 
m 

"yor allen Bölkern der Erde, Nie haben ihre Medz 

ner, Dichter und Meifen einen eifrigern Schirfer ger 

habt, ale. idu, ber. nicht etron nur in der Sprache ihr“ 

. 

nen naczubuhlen ‚fuchte, fondern. ihren großen 

Siun, ihre. hohe Gedanten weife zur. feiniz . 

gen machte... Died zeigen feirie Schriften und Briefe, . 

- feine Seinmlungen von Veifpielen der Borwelt, bie 

Schröder Gebicyte ind andre Einffeidungen, tn des, amdre. tröftete- ober weckte, endlich feine Tateinifhhen 

nen man bid zu feinen höchften Jahren binanf ben 

Schüler der Alpen wahrnimmt... Kier. Hopft Per 

srarga jedem Sünglinge und Mlanne auf die Schulz 

ters" liefeft. du bie Alten alfo? wenbeft‘ du fie alfo 

 GSeunbfäße, an welde er fid) hielt, mit weldien ex °
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on? a "Peirurer I Yateinifcher Ey mag unvein 1 fepn; 

feine Denfart war cd’ nit... Ein Freund. des Vaters 
Tandes, wie Vullius und Eato,. weiß er die firen 

‚gen Grundfäge eines Seneka dur die gefellfchaft: 
fie: Theiluchinung und‘ Gefälligkeit. des Horazam., 

mg zu mildern. Munde Briefe, -in- denen er 
feine Schwachheiten Viebenswindig befennet und cut: 
Tönlbigt, je gleichfam mit feinen eigenen: Herzen. 

. fpielet;; find ganz. in der Denfart Horaz: gefchrichen; 
- md eine fittlidye Urbanität: ie der Eheeakie ale 
de e feiner Schriften. 

Dies Gefühl: alfo;, nad) welchen er ganz ımter 

" Ben Alten Ichte, ‚webte ten Faden: feiner Begebenheis 
ten, und, ward, ‚wie matt fagt, der Sähmid fei: 

n 1c8 Gläds" "Auf eine-niedrige Weife, nad) den - 
Begriffen feiner Seit, cin Gtüc machen, Fonnte 

“ amd. wollte er nicht; er fehlüg dazu alle Gelegenheiten 
aus, die ev and) nicht zu brauchen gewußt hätte; das 

\ 4 degen evivarb ev: fi) eine-Tiche und "Anhängtighkeit, 
“ein Anfehen und eiien Nainen, über welden man 

. fröhlich erfkaiiet. Welche Briefe: und Anrveden, die 
eran Kaifer, Könige, Päpfte, € Caröinäie‘,, Bifchöfe 
. und Fürften fchrieb ! und welde 2f it, tr der fie: auf: 

‚genonimen, wiırden! - Keine Veränderun, g der päpftlis 
Ken und bürgerlichen Melt, die ‚einigermaßen fein‘ 

. Stalien betiaf, sing vor, ohıe Daß er den Teßhafter 
“ fien Antheil- daran genommen hätte; ‚eben weil -fehr 

Baterfand ‘fo song in feinem Kerzen wohnte, : Bar. 
oo x 

\
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"gleicht man in ‚diefenm Punkte, im Puntte, der de 

tung wemlich, die man beim ‚helfen Verftande, ber 

. seinen "Miffenfchaft Petravca’d erwieß , feine Zeiten 

mit den unfrigen ; welche fol an. barbarifh none 

nen? ; Dort hatte man wenigftens eine Adhtung fhr \ 

den Verfräntigen, der, obwohl blog, ein Mann ber, . 

MWiffenfaft und Fein Gtaatödicher,. bei öffentlichen, 

Anläffen anmunterte, riet), warnte, Ichrte; jeßt 2 

 mirde dem VPetraren felbft: fhon. der yoctifche Torbeers 

Kranz auf feinem Schädel allenthalben, ein Stillfeywiei: “ 

gen auflegen, wo er nicht zu Toben. vermöchte. Und 

" pod) war c8 eben und einzig. Diefe Liebe md. Achtung 

für MWifjenfhaften,. die dei. Zeiten. aufhalf ‚ ohne 

- welche, wir noch ‚in der Barbarei lägen. Her fiehet 

nicht noch jeßt dns Bild. des: ‚Königed Roberts 

 gon Neapel, der edeln Eolonta?s und fo mans 

der andern | feiner großen Freunde in Petrareas‘ 

Schriften. mit. Kiche und Bewunderung aut. Wie in. 

En 

einem, Iraume liefet man.ihre feeundfchaftlichen Brier 

fe und hört Petrarer’s Zenguiffe. von ihnen; did man. 

bucc) -Zeugniffe. von anderit, “die: nicht fo badhten,. 

ebei and), in_Denfelden Briefen unangeneh aus ben 

Kraume gewedit wird. 1: 0: 
‘ 

5, Enölid) ift dad -Sheal von. Liche, ds 

Seträrce init fid) tengiund in‘ feinen Gedidten mit 

unglaublicher Kunft, und Eorgfalt ausbildete, ger 

ypißg die Eleinfligige" Joce nicht , „die matı gewöhnlich 

„. Fic) am .ihem deutet, Lane möge in Perfon ober 

zum Leishaften Peträven gereefen feyn, wer ‚fie wolle;



nt 

> dem: geiffigen era, war ee eine She; am. "hie © 

auf. Erdentund im Himmel, wie an das Bild einer. 

... Madonı na,: allen. Reichthum ‚feiner Ppäntafi e, 

feines . Herzens, feiner Erfahrungen, endlich auf . 

.. alle Schönheiten: dev Provenzalen vor ihn, derge: 
„fall: verwandte, . daß er fie in feiner Sprade 

zum hödhften,.. ewigen Bilde aller fittligen 
 Meibesfhönheit: zu madjen ferebte. Huf gie 

Hilde Meile Fonnte dies, nicht. "gefchehen; ' eine 
nadite. Örazie oder eine. Venus Urania Fonnte und 
wollte ex nicht mahlen; er wählte alfo die Züge, die 

‚In feinem Beitgeifte, in der provenzafifehen Poefie,. 
.. in den Begriffen feiner. Religion und ihren Darftele' 
Yungen‘ ald. Stoff eines veinen. weibliden 

Ideals fittlier Humanität zerftveitet balas 

gen, und bildete feine Madonna daraus, die-ivdie i 

fde und himmlifche Laura, , Diefe jeigte er’ im 

Wirkung auf fih, auf fein eigen Herz, ind zwar. 
“in mancherlet Umftänden, in: Wirkung auf. ‚feine‘ 

.. Schwachheiten, fowwohl, als auf bie.edlere Seite ‚fir‘ . 
ned Gemüthsz Hierdurd). allein ward fie anziehend 
und, belehrend. Denn eine- Schönheit, die Feine Liche 
erregt, eine Kiebe, die nur Bewunderung ife, und 
ohne Kampf mit fid), ohne Fchler und: Schwacher 
tei- feufget,. find ohne Reiz. und Anwendung. Bon 
allem Sittlih » Schönen im weiblichen Charakter" 

. pflückte Petraren die. Bfüthe, und wand feiner: ixdis .. 
 Siheir Sreundinn, bie cr sielligt um hie und da di 

nt feiner... 
„ou.
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einer; Zugend. gefehen haben mag, bie. eines anderıt 
\ 

Mannes. Weib und. ‚Mutter von Kindern war, bie 

biefe Gedichte, vielleiht. nicht verftand, ‚bie wenigften 

fa), Cdeun die fhönften find nad) ihrem Tode gebichs 

tet), einen unfterblihen Kranz. nm ihre anfpuldigen u 

SHtäfe. ‚Wer den ‚Sefhmad der provenzalifchen . 

Wocfie, wer die Beatrice des, ‚Dante fenmet, wird, 

hieran nicht: zweifeln ‚und. die Mühe ‚bedauern, bie, 

. ber Lebenöbefchreiber Petrarcn’s, ein Askömmling der. 

angeblichen Lama, auf bie Anwendung. jeöcß“ Zuges, n 

der ihre Derfon betreffen foll, gewandt baten Geber 

fie bhaber ann und. foll feine Laura in, Petrarca’d, 

‚Gedichten finden; er'foll fein Herz mit allen Schwad):. - 

heiten and), davinn finden amd Die Läuterung woahrz, 

nchmen, die ein reiner. weiblicher. Charakter im’ Ges; 

 miütbe fowopt:t des. Sünglinges, ald des ‚Mannes ber: 

wirfen fell und kann, © = Hiezu fteht. Sana da;, und id). 

wüßte nicht, ob ed einen fchönern Ziverk, Ser Doefie 

der Tiebe ‚gebe? wenn einmal diefe Gattung Poer - 

.fie.da feyn. fell. Gegen die vömifhen. ‚Dichter des 

Amors, Horaz, Xibull, Properz macht Der 

‚tearea, der Sdee: feiner versi- volgari‘ tady,: Keinen 

 Heinereit Unterjchied; . als den: er bei’ ‚Spräde,. den’ 

Nationen und Zeiten feloft nad) madjen mußte. Von! 

unfern exotifchen Dichtern fteht: rin ‚gleichem Manage 

| gefondert. : Da’ cd indeffen doc) wohl N iemandeirzi' 

verargen feyu wird, wenn ex in fehle Riebe © er! 

mäth bringe, und. fie nicht. blos“ else ein Bat bee, 

;geeterd weite, % hin. eit.. Sunf VER a ee 

\
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“ Veshrfuiifes: und den: Gone. Geneir: ice 

ih aud). Petrirca’s Laura als“ et Socal: an ,.'das‘ fiir. 

nen. Züngling: Herführen, ‚daB jeden! ebelgefehaffenen 
Sünglinge ‘als ein M abonnens Bild alter- Zeiten in 

. einer-fo fchönen Sprache -wohlihun wird. "" Die Em: 

pfindungen Detraren’s, in Anfehung der Fremdfee ft 

gegen Freunde, waren biefein Söcal‘ nicht. entgegen. 
ad Stellen, Nom, feine‘ rue, bie Mienfchheit, 

” waren feired Gemüths ewige aut Re :. Als ich in 

“> einer fehönen Morgenftunde den legten Anfentpatt feis 
ned difhen Dafeyns vorhberfußt, umfing nid) ci 

2 ne-foi füße Erinnerung, feines freundfgjaftlicen‘ Hr 

"3end- und ganzen Kebensd,:daß ich nichts. anderch, al 
bie Tegten MWorte. feines Yeßten Bricfes ausrnfen fonus 

"ter Valete amici;.valete‘ 'epistolac! Er farb. im 
B Sahr- 13745 man weiß nicht, scht, wie und wann? 

, genu 9, daß man den ruhigen Greis, an feinem Pils, 
te e figenb,” tobt oe fand. ‚Valete amici! Eu 

SIELMER ud W TIENIN 

   
anal BERATER. 

En A a Ibn... zz. wen 

li) i Sie. griehifge, Kunfı. fe: eine 
Säule. der. Sumanitätz angticktig. in ‚wer. 
fie e anders betradhtete, Cru: 

- Als, die: Natur,’ Sie fie ü in alle ren, Herwor 
Seingungen einwohnend: umnd:Tebendig offenbaret; : auf: 
unfrer ‚Erde zur: Höchften Höhe ihrer Mirkung. ftieg,. 
‚nd. fie: dns sr ‚daS, M venfän beißt, nz’ 
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°beffe en -Gliederban fie‘ alle: Regeln- be Bollkohimenz . 
beit, nach denen. fie in. ihren andern" Meer, theilz . 

> weife und” igerftreuet,: mit unigehenter: Kraft und imo ı 

überfehlichen Keichthime gearbeitet hätte,” ‚im Heinz 

Ren Naxie,, im woirkfi anften Reben züfsniiendränge 

Kräfte, die fie in ändern’ Efernentät, - - dei 

ae er, der Quft, ober aud) auf: der Eidg; in großen, 

Drganen auszubilden fi; Zeit‘ und’ Ranii wahin;, 

deutete. fie:im Menfhen’ oft nur any. srönete‘ aber alle, 

5
 

. diefe M illionen Kräfte‘ ind’ Gefühlsärken‘ in! “hy fo. 

. Tünftlih,: fo‘ barmonifd zufainmen ‚daß er nit nur 

als sein: "Inbegrif: aller: diefer‘ Sühlparkeiz- 

tem" unfrer:. Evde, (wann. mir: der Ausdruck dr - 

Taube fft,): fondern and) :als ein Gott- daftehet,; der 

diefe in ihr zufammengedrängte, in feiner‘ Natir. ‚begrifz 

fene, Gefühle felöft: zufammenftellt, fÄäßet und orbnetz 2 

- Die ganze. Natur erfenuet fich"tir ihm)“ wie in einem 

lebendigen’ Spiegel; fie jiehet‘ durch fein Auger; Sdenkt. 

hinter feiner Stirn, fühlet ih- feiner Brufk’ ind wirft, 

amd fchaffet mit feinen‘ Händen. 2 Das pögfträfthetis 

f de Gefhöpf der Exde mußte alfo aid)‘ ein nächahmens 

des,  orbnehdes;- barftellendes,- ei: poetifdes und 

politifches Gefdhöpf werben, Denir da feine Natur 

feloft gleichfam. die höchjfte "Kunft der großen Natur! \ 

-ifty die in ihn nad). der höchyften Mirkung firebetz: 

fo’ mußte: diefe fi) in" der Menfchheit offenbaren, 

Der Bilöner, unfrer Gedanken, anfier Sitten „ unfter 

2: a 
27 un Bus non Bade Nur 

A 2 "Er
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Rerfaflung ailk: ein Künfklerz.-foltei atfo,“ ta 
‚ Kunft ber Anbegriff. und Zweck fer Natur ft, die 

"Runftn. bie--[fih -mit!dem Gebikve: des 
Menfgen und. ‚allen ihm: einwohmenden 

- . Kräften; darftellend. befhhäftigt, für die FMenfe peit 

von feinem ‚Merthe. feyn? -... 

, "Bon einem fehr: hohen Merther &ie- ‚Hat nicht. 

nur Gedanken,’ fondern Gedanfenformen, ewis 

. ge Charaktere fihtbargemadht,. die, mit folder 
. Energie, weder: Sprade n0d) Wufie; noch. irgend eis‘ 

ne andre, Bemühnng der Menfhen ausdrücken. fon 

‚.Diefe Formen: ordnete, ;reinigte fie, und fellte - 
\ Pr felbft. Ar ‚beutlichen ‚ ereigen Degriffen dent Auge 

jedes, Sehenden, für alle Zeiten. dar, ir: -weldjen fid) 

:  Menfchheit: ‚in.biefen F Formen-genicht md, fühlet, in 

welchen Menfchheit nach diefen Fornıen wirfet. ° Sie 
- giebt und alfo nicht nm eine fihtbare Logik und Mes 

. taphufik, unfers. Sefehlec)ts i in feinen vornehmften. Ger 
ftalten,, nad Altern, Simesarten, Mei igungen uud 

Trieben; fondern indem fie ‚Biefe mit Sinn’ md. 

ah. darftellt, ruft. fie „ld eine zweite. Scöpferinn \ 
uns fehweigend. zur: „blicke in diefen- ‚Spiegel, 0 - 

- Menfd);,, ‚bad fol und. Eanı dein Gefchledht : :feyır, 
©o hat fidy die Natur in:ihm- nit. Winde: und Eins 

= falt, : mit Sinn und Liebe. geoffenbaret, © Alfo. ers, 
Scheint, dns Göttliche in, deinem Gebiloe; ‚anders fan 

8, nicht exfeheinen.“ es \ 

„Yuf sin ee gingen. die 2 Orden; ı j ie



fer $bee Arbeiteten fie Hin. Ohne ihre Kunft wirden wir 

‚manche Gebianfen ihrer Dichter. und Weifen nicht verfter 

. benz als’ öde Worte [dwebten fie wor und vorhber. Nun 

bat fie die.Kunft f ihtbar'gein ad t,und'danit auch) 

den ganzen Geift: der Compofition ihrer Schriften, ben 

Zweck. ihrer Sütenformung'und was fie fonft unterz 

fheider,: in: anfchaulichen: Bildern: bem menfglihen 

Berftande. vorgeftellt 5: Turzs:anfanlide Ka tego: . 

rien der Menfhhei t: gegründet. Davon -vers 

fanden nun’ freilid, jene: Barbaren nichts), bie in eis. 

nem Bafalt-Kopfe Supiters nihts:als ben fdwarz . 

zen Kopfichted Satans, in fhönen Apollo einen 

 wahrfagenden. böfen: Geift;" und. in. der binmtifhen 

. Aphrodite eine unzüdtige Divne zerftörtän.” Dev u 

einzige Begriff, daß alle diefe Kunftwerke Segenftäns . 

‚be der, Abgätterei, Behänfungen orafelgebender, Luftz 

verführender, böfer Dämonen -feyn; hing wie” ein 

fpwarzer Mebel vor ihren Augen, daß fie den. wahr 

ven Dämon, da8 Ideal der Men fhenbildung 

in ihremreinften Formen nicht zu. erlennen 

“ germochten. And) Keinem von-benen wird.er fidytz 

. bar’, die tn der Statue iur die Statue‘, in ber Gem 

me den Eöelftein and in-Allem mir Pradt; Zierrath, 

 Herkommlichen Sefehmaek. oder ‚Altertäund z und mes 

hanifhe Kunftfenntnife fichen. . Ans: weiteften entz 

_ ferne. davon eine falfche und enge Theorie, bie fid) ge: 

‚gen jebe Aeuferung und Dffenbarung ded nienfchin: 

fremölichen , wahrheitdaxfkellenden- Gotic - hinter 

r - ft
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- . Mortlarpens mit, einem ‚Faltei ;Stolze Kräften.” Bü‘. 
"am8, tolrd., der Deamonder-Menfhennatu 
aus den: Merken der ‚Griechen rein und ‚verftändlic 

‚ Tprechen: Eönnen ?.denn ;wir ‚werben ihn mitfühlend, 
Tonipathetifc) Hören: ‚Schwärinierei und Vegeifterung 

; Tonnen und hier nicht helfen 0.8 auf.helle Begrifs 
 fe.äber die. Frage ankommt &'3,w ic'zeigtifid) der 
Genius, der Menfhheit? auf wie verfdie 
bene ‚Art: in. Hauptforinei? ‚weldes find 
unter diefen.dic h schfter Pun fte,:.gleide 
fan die ‚cönfonen, Stellen der.ge fpanız 
ten Saite ‚in weldien Harıo nie tönet?“ 

. Hätten. Sie Rufe; mit: init unter» diefen . Himmel 
 glängender, Sterubilder jit.tieten? Nur. aus"einen 
tiefen. Thale, Kain ich bon. fer; Auf fie weifen; »den: 
noch aber wird. fich. Shr ‚Geift-beflägeln , "daß Sie 
ausrufen :.,,Siehe-da den hellen Zodinkus; der fir: 
bar. gewordenen bedentenben Menfgheit,» 

  

y.! . 2. ne le 
= no. “ Fu . - N, 

un I Tune 

en et lenn.. PLEITE LEDER 

. Die,erfte Kindheit, er od) uinveifeg 
Gereähd der Natur, haben :die ‚Griechen: feltner.ges 

. bilder 9 erfules, an der Bruft dei hohen Juno, 
ift die einzige, iniv exinmerkide,.. Darftellung' eines 

. Säuglinges , obgleich) ‚mehrere ‚Sinder in Armen zart 
. getragen werden. . Sey es, daf fie.diefe: füge Pflicht 
“ber Diutter zu den Gcheimniffen der häuslichen Kane 
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mer rechneten, ‚die, nicht. jedem, Blicke offen ftehen - 

müßte, oder daß fie folyen Geheimmiten lieber das 

Gebiet der Miahlerei anviefen, ‚indem ‚diefe eine Mutz : 

tev amd ihr Kind durd) Blick. und, Liebe fo viel fanfter. 

ii Eins zu verfihmelgen weißz genug, das. bloße Per 

pinfniß, eines bebfnftigen, Mefens gaben, fig Bilbend s 
‚weniger bei Ange Preid. . Die fhönen "Kinder, ‚die 

bie grichifge Kumft fhuf,\ waren {on in. Spielen. 

begriffen; in Neckereien ‚mandyer Urt); am, liebften 

mit einem fanften, Thiexe „einem ;B ogel, mit; eineny 

Hefte von Mögen, ober; mit Srlchten.; Diefe, Dow 

feltung feßt uns jedesmal in das.Luben der. Stiuber, " 
in die unfejutbigen Wergnügungen der Sinbeg,Iahtr:. 

. Ihre Natur athnet,‚die, volle: Gefundheit, die. offene 

, Zuöplichkeit, die'uns. Kinder, fo Tieb mahtz, RE 

"Die höcjfte Idee aller. Kinder, was Tonne 

anders als Eros, Amor, Unfhutd, un Liebe, 
ahnen 

> Sind Kinder nicht fcjtbav:gewordens, Drrftellungen 

eines, Moments.der. Liebe, in bem fie ihr Dr 

fen -empfingen? und, in ‚weldje. Geftalt, Fonnten, bie 

manderlei „Spiele - und. Neckercien ,; 

3 
. 

wir ihr unfehnldig ‘fpielen ; beiler „gekleibet, werden y 

ala: in die Geftalt dB. Kindes ober, Kuabew, 2movs ? 

- Bei; ben Dichten ;.-Infonderheit des, Zaylis,oder ber. 

Festigkeit and Trende, hatte. ex fo.viele Scherze ber. . 

gonnen; er ‚begann „fie aud, in. dev Sa nft,.nud aus 

ni Htminel und,anf, Erden. nihte | 

‚die. Vergnügen 
nnd Unbefonnenheiten y.bie ung. bie Liebe: fpielt.,.bie 

r
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unse Sorftelliigäi Berfelbeii wäre Noch) Biel ieh: 

Lies zu: dichten. "Seine ‚Gefgichre mit der 
Dfy de ie der vielfeitigfte‘, "zartefte Tomair, der je 

gedacht ward, über. den fehwerlid) etwas Höheres aus: 

. zubenfen feyn möchte; andy“ feine‘ Zindeleien' mit, der 

- Mutter und mit anderır Östtern find voll Grazie und 
- Schönheit." Seßt: man nun“ hinzu, da bie neiftei “ 

. biefet Spiele Amor und jener Sefellen ‚ bie an, 

Liebesgdtter obet Eindliche: Genien: zu mens 
hen pflegt „nr. zur Verzierung, auf fymalent: Basz 

. veliefß, wo ihiten ‘ber. Drtihte‘ Kindheit erläubte, je 

\ Soldje nöthig‘ inadhte,” ober uf gefehnittenen‘ Steinen, 

-Siegeltingen‘ und“ fonftan Plägen oder- Plägchen 
dorkonmen; air Beten diefe Qänpeleien £ ein angenehinied “ 

; Mehr ale: Nichts: woireis‘ ‘fo weite Amor mit feir 

ren’ "Brüdeni” "gerade: in’ dns Licht, in weldjein er auf 
der ‚Tafel: ber‘ Menfchheit‘ zu fiehen verbietet. | Det 

Eleiie Gott der: Götter: wird ein Anker. der. Btuft 
" bder cin an igenehines Nebeiwark, ; bad fi) hie und‘ da 

Einfhleiäht,!. Das man inimer* gerne" “fiehet ? und’ den 
a zum veifjwiegenen’ Boten‘ licher; "als ven’ VBor 

ten der’ Götter felöft braincher‘ "Augeiden aber war 

Amor nicht: ein Rind; "ein fd) duer Genins war . 
N und, Kymen fein Wien: Ts 

“ Hiehle‘ Tone ih zur ei Senten der 

Shngtihafhaft, {höufte‘ "Vlürhe dc8 ienfhliz 

hen Reben... "Mas Winkelmann von’ 'eudy in 

4 

feinen: ‚dönen‘. Träumen Beige Dat fe: "kein
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- Kran’ gr 'der- Naine Genius, den inan ud) ger u 

_ geben, ift ein‘ treffender Tarıer denn welcher ‚holder 

ten Soee könnte man am Geburtötar de feines 2 Dafeyns 

, bpfern?. ©: Dachte, fid) ‚die. Mate ihre fÄönften - 

Kinder, Engel mM eufQjengeftalt oder, viehineht 

Menfceir, ang, deren Geftalt‘ män den Engel, abzoge 

SügeN Kühe, , holde Einfalt’,"ein nügterned I Inf id 

1: 

getehrt: feyn, dem ‚daB Lesen feloft nod)“ wie ein a 

. ‚Rraum, der: Morgenröthe Sorfegwoebet, die unbes- 

flette Rofe der Iugend,: Die uch) von feinem 

- Stuime' gebrochen, von Feiner Mittagsfonne verfengt 

ift, 0 wie'liche ih euch," ihr zarten Sproffen“ ber. 

Menfhheit ind chre nid, daß. id) eud) Tiebe, [Te 

- Blick auf dic, dur vatikanifejer ober bor ghefifcher Se . 

ins ; vernichtigt die Berläumbingen ‚die nam über. 

‚..bie Liebe au. ‚ Süngfingen“ “den! “ebelften. Sriedjen” 'Aes 

inacht hatz? wie"rein’ war die‘ See, .in voilder, biefe, 

Gefchöpfe,, die, ‚Slüthe, der. mentähettr “ 

. dacht iind ’gebitder wonrdens "SL 

€‘ haben Einige et Tnurtassi einen’ phftern 

Bug: a“ *diefen Genien bemerken’ "wollen; fie‘ haben , 

aber, wie" nid). dimkt, ‚Zeiten und Gartuigen" ver=” 

wirret. ‚Die Antin oung haben freitid), eiten büftern 

Zug, wie fie aud), ihrem Urbiloe nad); haben’ fol 

ten; fo wie hberhanpt‘ die: Kunfl. zu ‚Aadrians Beir‘ . 

deu fon fehr vepräfentirc, und a6 fi $ Telöft heran 8: 

tritt” . Aber jene Geuien eiier ähten Gattung fin ud 

in u gefeie/ als 06 feine Belt au fen wäre, und. 

wi . 
. 

z
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Führen, . Im Yeifeffen Sesfgeiufe e yufeisben.. De 

“ Foee, der, Traurigkeit, die wir in- fie. Yegen, fommt 

 wahefgjeinic) von und jef6ft herz wir empfinden ihre 

" „ Qlüthe nanlic auf fo zarter Sproffe, e, daß und, mits - 

ten im Öenuffe, ‚.ber Unbeftand berfelben zu fehmerzen 

u anfängt, Wir, zumal fremde Horbländer, fühlen, der 

zarte Ion verhalle, bie. RofenEuofpe, entwickte, fi) und 

fierbe,, D Das fetten n wir indeß. nit fühlen, ‚vielmehr - 

. dem! Scp fer der „Natı danken), . dag er.und eine 

fele Blüthe menfehlidyen. Dafeyns., ‚zeigte. Mas. 

Anakveon und. die. ‚Anthologen , waß,, Sappho, 
Platon und, wenn ex ‚nod) vorhanden wäre, Sby: 

-En8 von [onen Jünglingen . gedichtet, und, gefungen, 

haben, bliebe und ohne. diefe fihtbar, gewordenen Iocen . 

“. ‚vielleicht, ein feevev Hall, an ben wir. ‚Fein Bild heften. 

Eöunten; 3. jeßt überzeugt ung, das Auge von: der Mer 
" fenheit: jener. fichliden- Zeöume, und, ,befmin fie. ung - 

in, ‚Bildern. ae 

” Dy8 n&innliche Sefstedt ging in: 1.der Funk. ber 
Griechen, ‚dem weiblihen, vor; dod), warb: m) biefem. 

fein, reicher.  Antheil, AU. der Kunfe. nicht , ‚oerfaget, 
"Rymphen,, Srazien, Koren, ja, bie Darcen 

au, - diefer. ‚Blüthe Fingfeiuliger. Sngenbfingeit. 

em dir dui von Herkules Knien; ‚entrhekt, du 
- Söttinn mit der Sale ‚eroiger Jugend, ‚blühende 
Heber‘, ‚Ihr: Hor en. um: ‚Supiters Haupt. ihr: 
Shwefter: Grasien,. ‚die ihr, ‚in ‚„untvenubarer 

weten
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Liebe ‚verfchlunigen, au Kephifusftrone iv erg 

Tänze feiert; warım erfcheiniet' thx‘ uns in Nails 

bern, bie und nur emie“ bee" gewähren? - Indefz 

fen- Haben wir” Figuren ded”Alterthums genug, it... | 

den Vegriff der weislichen- Jugendfhöne aus ihnen zu. 

abge BEN, 

e Und: pe Heiligen: Dufen,“ sor allen dt, 

Hodauffteigende Melpom ee, init deinen Antliße 

60 edeln Unmuthsimd hoher finde; fo oft’idh bei 5 

„euch, -(ringleich an Kunfk; tote ihr da feehet,) Im wa7 

- tikanifchen -Qempel war, Senke ich mich, zwarinidht 

auf dem Parnaß.zu feyn ud euved.begeifterten- FÜD? 2 

zevd Apollo Sttünme zu hörein z’aber in dev Gefelle . 

(daft veinevWef en fand ich hiich, "deren Sehe ins, . 

"mit ihrer Bildung, init Ihrem Anftande, ihren AUnfe 

ierffanmfeit imd Gebehrdemehrfadt, dit. 

Ennft,. Mufitn Wiffenfhaft md NMufe 

. Hes-tcben 8-fey ‚als eine’ Encyflopäbie ms fügen > 

Konnte, , She tehet ben‘ fick 'geivaltig in And, and . 

mit ns (hen, enven- Mamen nut- auszufpregen, | 

oder den Saum. eited "Gewandes'zil beriihren. Im 

 Kapitoliim supft die Müfe der Sirene mit Schmerz ’ 

- den Stügelz mb tt | mehreren "Därftellmigen whb. 

U Marfiet Serie Apoll ein größlices Opfeu N 

m Menirdie grichifche: Künft ber: weiblichen Ju . 

gend Graztentanz, fröhligen: Feihtfinn, 

oder © hüdternpeit, Spröbe, ‚endlich “jenen 

Mod) ange bin digten'’Oto 13 jüm‘ Charakter: 306,
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. ben; mehrere geichhifche Dichter in MWorteir.charafterifirt 
haben: - fo‘ fey .e8 erlaubt, mid, von: ihnen zu einer 
unglücklichen Familie.zu wenden, die für: mich in ihr . 

‚rem. ‚ heiligen, Style die: hobe Zragdbie der 
 Runft ife,  Niobe mit ihren ‚Kindern. _ 
BT) will fie mit Morten night entweihen; aber einige 

° Töchter und einige. Söhne machen einen fo. reinen und 
‚tiefen‘ Einbruch, daß jeder Vater, jede. Mutter winz 

fen: miüßfe, . Kinder ihrer Art. zu. erzeugen, jede 

Braut und jeder Bräutigam, fich i in diefein Gefehledt 
gu verloben.. Su dem Zimmer ju.Slovenz, wo id). 

„mich mit den Eingeferkerten einfchloß, Famen mir als 

Ve Unglücöfälle vor. ‚Augen, die je auf-Exden eine 
Tdufölofe {höne, Familie. betroffen ibaben-: möchten; 
ftatt aller ‚fand fie mir da, im Diuttevz zumd Sugende 

. [hmerze eine heilige. Krone. — 
2, ©oll. ‚ich nach. ihr ‚alle Scenen: Buechgehn, wo. 

Einpfindungen der. Bruder = und. Schwefter, 
ber: Freundes : und: Sattenliche: tr flumnten 
Bildern ‚rührend. daftehn?:: Nie bin ih, r: ib, Thönen 

Sünglinge, die man. "Dreftn und Polades, nennetz 

Sippolytus und: SH dxa PR auffagt, wi nie 
a von fo mander anderu Oruppe, da fid) auf, dem Grabe | 

- feine nod), (das Kind. ‚au, ‚Aheer Mitte), Tiebende 
‚Hände den: Bund ber: ewigen. Zreue Thwören ‚ wegges 

, ‚gangen;: ohne daf mein Herz dur) die Snnigfeit der es 
‚fühle, die aus vie Sehiteen freaden, , ‚Tanke ig srweih
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ware Ic war in eier andern’ alt gewefen, und 

fpradh zu mir: Fönnteft du mit ihnen leben, und wiz. 

. reft” Einer Serfelben ! Der” ganze Habitns‘ der 

.Menfd heit, wäre ev in Unfehuld,. Liche und Eine. . 

-- falt mod) nad) diefem Bilde gebildet!" -„Solde Ges 

fühle hatten mir. zur Aufmerkfamfeit auf alles ‚was 

‘diefe meine gelichten Mienfchen- anging 7 auf die 

Derhältniffe ihrer Glieder, ihren Stand, 

ihre Gcehbebrde und Sitte,. den Grab der 

Reidenfhaft, deffen fi fie ' fähig. fejienen,” aufihre 

Kleidung und ihren Mint das’ Auge gefenärfer.. \ 

Soll ih Ihnen aus Diefer finnmen Schule ber, 

gumanität Einiges no ergählen 2 a 

\ 
\. Ar 

J 
“ 

: Bon Menfäen komme Pr au Hetdenz in und 

'S Sttergeftalten,, ob id) deven gleich audy fon \ 

einige} vorübergehend berährt habe; voir betradhten‘ fie: 

hier, wie fie ed and) waren, ls, veine, 5 orıne en: 

der Menfäheit 
En 

; ») 63 darf vorandfegen, "daß ben Serern hiefer Briefe bie in 

ihnen: angeführten Denkrale der Kunft, wern nicht in den Urs. 

. » bildern „fo doh in "Abgüffen,' glbdeiiden, Zeichnungen, 

ni ‘Supfern, oder aus Befchreibungen , d Bin Winkelmann 

. Gefhichte der Kunft, Stolbergs Reifen u. a. endlich wer 

"nigftend aus. ber’ Mythologie bekannt find; > ihnen. alfo eine 

* Gfaffification nach ber reinften und han 3 Bedeutung nist 

iu unangenehm fepn werde. N, L
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Ken, Hetb nf in feinem Sharakten 

Der [chdug Kopfs-- ben man ten Achilles. nennt, 
fo, wie Wyffes,. Ajax fe; fie zeigen; in-wels 

er hohen Söce bie Griechen fid) jene Helden Komers 
gepadhr, haben. Und: hierinn find fie im gehörigen, 

Tanfe des Abftandes von fo vielen Köpfen der Die 
. ter, ber. Disrerimnen- und. Reifen nicht: ver fehieden 5; 

. die meiften davon find idealife) gebildet, nidt: wenie 

ger, ald Apollo md die Mufen:. Eben aber durdy 
Biefe tdenlifde Former Erfindung werben. fie 
Yehrreidh.. Man fieher, wenn das, Bild alt und Acht. . 
 ift, „wie-bie Kunfl Ti. ‚ans dem, Snbegriffe der Ger 

fünge und Sagen- einen Homer; wie: fie. fid) einen. 

Pyrbagoras und -Diato badıte. : 
Der Held der Helden ift Gerkulesz ift c 
au) in ber Kıumft, fofern diefe ihr Seal nicht höher 

bhinaufteeibt,- als: Daß fie unbegwingbäre Ötärz \ 

Ee, merfhöpfliche Kräfte in einen M tenfchenkörper 

> darzuftellen zum Zwegle.hat.,, Mittelft: folcher. Stie. 
ober, hat ev feine Ihaten gethan und ben Dlyınp' erfiez; 
getz. die: Kabeln hierpon hat die. Kunft mit großer: 

“ Energie ausgebifdet. Herkules, . in mehreren feiner 

„ Seiahren; infonberheit” gie er den Höllenhund ber. 
zwingt, gab eine fehhne Gruppe; ‚und fein Xorfo, in 

weldjem' er von feinen: Mühfeligkeiten ansruht,' ift 

Bi) Mihaelz Angelo der neueren. Kunfk cin 
“großes Borbifd worden, ‚Köpfe yom jungen Gerfirz 
 fe8 Fb von anbefgreßtier sahen und feine
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gofe, Smpbale, Dejanivn,. füs von 5 

"Kunft und, Digtkunft feßt wohl gebraudt worden. 

. Da inbefien. die bloße Mebermacht Eörperlicher. Stärke 

u
 

n
n
 

m 

in der menfchfichen Natur, vody- Fein böchftes. ‚Soent _ 

giebt; ‚eine wohlthätige Güte aber in Herkules Thai 

ten fwerlid) fichtbar gemadt werden Eönnte: ‘fo ging 

- feine Söce gleichfan mit der Zeit‘ nicht init; er. blieb“ 

ein Golofjus der alten‘ Fabel. Uns zumal dfinken’ feiz 

ne 'riefenhaften Schenkel au) in ‚Otyfons. Kunfig 

“ Bilde ungeheuer‘ und geiftlos u v 

Rieber verweilen wir z. Dan Laokoons Bil 

Der heilige Mann, der durd) feien. serftindie‘ 2 

a Katy ein Netter des Waterlandes werden wollte, 

und dadurd), die feindliche Göttin’ erzärnte, ‚ wird wit) | 

feinen geliebten Kindern, die am Altare ‚neben ihn, 

dienen, von tingebeuven.. Schlaugen ergriffen, and, 

mit Senen zu einer Zodeögruppe verfhhlungen. Sein 

„Arm, feine, Brut, -feine Seele‘ Hat ausgefämpft; “ 

„da Gefiht: gen Himmel ‚gekehrt, 'athmer‘ er fie. aus. 

in einem unermeßlid) tiefen, Tangen Scufer. Für 

‚ texlich e fehönie” Gruppe; ein Speal der Kunft Andy für‘ 

"908 Gefühl der Menfhheit. "Meiner Eann fdwerlid, . 

en Martyrer gedacht, vührender, und zugleid) bebeus. 

 tend föner in Sreife der Kunft föwwerlid wörgefteift ; 

werben. "Die Schlangen verumzieren nichts, und im... 

ihren ® Banden macht der ftnmme Seufzer des Seidene 

den eine Wirkung, die St. Sebaftian,' Ror- 

ven 2 “und Bartholomäusı nicht gerähren. mögen.
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Herkules auf-dem 8 Jerge Deta war ju fotajem Zwed | 
Br nicht, bildfom. _ Im welder [drecklichen Epradye fonnz 

te ker. Seufjer Laofoons Yautbar gemacht werden, 
" wenn wir ihn wie den Pitokees auf Rariunus, | Fans, 

mern hörten! — 2 

Nicht aber aokonz hr fo meine e Helden der “ 
er Kumfe, Caftor und Yollur auf. dem. quiiinalis 

“ fen Berge; in euch ‚Iebt. mein Pindar. ° Großes 
Bel, eines Phidias amd Polyklets, ‚nicht ums 

woirbig5' und wenigftens außer Öriehenland: und md 

beffen gerftörten KHeiligthfuinern ,: fiatt ber MWerke des ı 

Phidias md Polykferus.. „Rebten Menfhen 
wie ie fragte mein emporffinmender, mumwans, 

beinder Bil, „Mein! amtoortere der Geift,. der 
end), uimfchwebet ; aber. uns dachten, und. bildeten 

Menfhen.. Heldenjüinglinge ‚ wie wir, waren einfk 
in der Seele vieler jungen Minner und ‚Helse., 
Auch) den Dichteru find wir srfcjienenz und das Bas 
terland hat auf uns aencchnen.“. —_ Lebt weht, So, 

„Te der Menfapheit! . Das Metter siehe end) vorhber, 
und eine; ‚freche Fauft undie eich nie berühren —— 

Ehe wir höher. hinauffteigen, Yaffe en Eie und auf 
diefer Höhe dcs Heldenideals derweilen, ‚Bu den. 
‚Füßen diefer göttlichen Menfhen. fißen: wir. ‚nieder, . 
bie Jdce des 3 we w Femme, den wir. ‚zurückgelegt, 
haben. oe 

Die ariecifeje Kunft Fonnte, ehrte ind fte 
die Men 19 heit im Men (den, . Den veinen Ber. 

if
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gef. von Abe zu- erfafen,, Hatte fi fie fi auf. vichfeitt: gen. 

möhfanien, Wegen, ; über Aöproffen Telfen , durd) tie 

fe .. Abgrinde, mig, manden ; Nebertveibungen | und 

Härten, anabläfig beftreßet , bis. dam. “fetöft diefe* 

Übertreibende- Miühe,. bie. die. I ISapeheit um fo' fehärfer. 

serfolgte, , nicht anders, als. ‚zum‘ Gipfel der -Kunft - 

führte, Su. allen M enfejenaftern und, jeder. ‚ihrer. 

merbiisigfien © S Situgtionen in, beiden. ‚Seiölchtern. 

hatte fie die. N Btüthe de8.- Lbens gewonnen dieauf 

> foldhem. ‚Stamnic lfhetz denn, die Griechen befafen. 

nod), Einfatt v6 Seified, Reinpeit. bed Bliked,. 

Muth und. Krift genug, diefe, als eine voltftäne. 

bige, durd fig. deftehende. 30 dee ‚an ihren, \ 

Merken. darzuftellen und zu vollenden. ‚Si 'Kinde, 

Hachten und ‚bildeten fie die Kindheit, im, Züngkiäge.. 

den, Frühling de Lebens, im "Manze‘ ‚den, ‚Götterz. 

fohn voll’ Selöfigenuiee,; in, IR vaft, und, MWtiede, .. Au) 

biefer. Heloeniter. nahın, Au) ng weitidie Sefäjtedt, 

. Teil, "wie jene fejönen B Bilder, ber. Amazonen geiz 

geh, deren ‚mandhe i im Seifte eine Säwefer des SE 2.” 

[for und Pollur zw. fegn verdiente, _ Safdcm., in, 

“allen diefen Formen - die Kunft.: „ber ‚weinen. Tore 

‚Setsfiftändigkeit,, ‚Wird, ‚eine, in. allen. 

Teilen "Iebenbigaewordene, Bedeutung "geben, 

und fie. von jeden uugevoiffen, - "fowanfensen, oder. 

fremden 9 Beiwerke ‚ wieburd)s Feuer, ‚gereinigt, hatte: ; 

: fo. war. von .biefen- Gebifte mothidendig, "auch jene! 

i Kräft,- die ausfäftend.. au, ‚Berftande! 

'serters zarten “idön,gitülgung. VIL, Ka m u 

.



. und zuim “gergeni in 1 höchfter Einfati forist, 
amabtreimlich. "Der: Bwang , der 5 Materie‘ war über 

wunden; ‚Sefähledit, y2llter, ;Charaftere waren in ihe . 

ver BVerfchiedendeit, und feifen ° Angränzung aufs‘ fis u 

- herfte bemerkt; und mit "gegebenen großen Vorbile . 

bern u jeder Art und Gattung waren danerhäfte . 

„Sargorien der edelften. und fhönften, 

r 

E Hauptfi orinen tritt, die formreiche menfclidhe Nas . 
" tur in Sf imiungen , Reidenfäaften .umd- Situationen 

zinheE ‚wertr.voir fie mit bem weifen und nüchternen . 
. Auge. der Srieden anfehn! ‚.Der biegfame, Fraftz 

‚und Fhönheitteiche Gtiedesban Ser Menfchheit, in Voie 
wenige Hauptb edentungen löfer ex fid) auf foz 
bald die. Seele „Kraft hat, biefe in jeden Theile; in: 
jeder Stellung ganz zu, behaupten ! ! Unver geßlid) und, ” 

ewig Ichrreich find mir die Stunden ’ da ic) vor Sen‘ , 
Kınfigebilden. der Alten, ‚Ciwenn nie der: Ausdenek 

erlaubt ift,). die Medyanit und. Statik wenfd: 

v 

ee: erbä u ruhig betrachtete und‘ abwog. Melde Freu: 
den fÄjöpfte. ic, in "Erivägung. der Sy minetrie und 
Eurythmic, no) mehr. aber der fHönen Gegenz 

ftellung, die in, Ruhe, und’ Vervegung, und) vers 
 Thiedener At der ‚Shavaktere, diefen. göttlichen Körz 

pern mitgeteilt ift,alfo dag fi die Seele Viehreicheftvenz 
ge’big, im ‚Würfe, des Gewändes ind‘ ‚au. feinen: Falz 

..ten, wie. ein 1 wehenber” Sei. offenbasen, Ihr habt \ 

“ z 18 = 

Menfheneriftenz ‚georönet: Auf wie wenige 

licher Seelenfräfte im. menfhligen Stie |



| unfie Prarı define und‘ genselt; ie. Süegens he 2 

wußtet, woa8 das ntenfchliche Leben in. feinen voräbere 

gehenden Scenen fey, das’ ihr‘ auf. fo mandyen Gars 

. Kophägen eben fo richtig. und wahr, al einfältig und 
. vührend" -vorgeftellt: habt" Da erfagtet ihr: die Blüe 

“the: jebev’ flüchtigen ‚Scene ‘und -heiligtet «fie in einen 

nie verwelfenden Krane der- Mutter.deg' Menfheinger . 

- Schlechtes... Wenn! unfte: Art je fo: entitet! werbeit nu 

- Sollte, daß wir. diefe innere‘ ‚Kraft und: Ann uth zu 

der: Menf heit; -dasi.hohe Siegel‘ unfrer: Exis. 

ftenz gar nicht mehr. erfennten zbanın zerbrich, 0. Naz 

‚tur, die Form deines ausgearteten edelften Sefhöpe 

feö, ober „vielmehr fie: ‚gerbräde: von‘ je und oaerfier .. 

tei in'Staub und: Scherben. % 
= Und. wodurd)-Famen bie Siegen ; zu eifem. oft : 

x 

Yan? Nr dm Ein Mittel; ‚durd‘ Menfhens 

gefühl, dutdyEinfalt‘ bev Gedanken und durch chr, u 

‚Vebhaftes Studium des. wahreften ,: ‚oölligften. Senf. 

fe: Eunz, dm :Eultur' ‚der. Menfhheit. ’ 

- Hierinn müfen; wir Alle. ‚Griechen werben 2 oder. wir 

bleiben ® Rarbaten, BEE 

  

3 TE 319. iin In: wahn 

opti Yeligei Ernfte treten.vofr zum. Syn Hins 

auf. amd: fehen. G Ötterfornen:, im; Menfhens 

‚gebilde: Sede Religion cultivieter Völker, (die. rifte 

line wa: auögenommen); bat iron Öott oder. A 

- M2
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. Götter. ‚nche” oder minder Humanifi fvetz,Sie Gries 

den allein: wägten 'eß, „humanifiete Gottheiten, - ihrer - 

mb. der Menfchheit. wirdig; in; Runft, di auf. 

eine dein. Gedanken rein und völlig: entfpvechende Weiz u 

fe,. darzuftellen..O dr vielmehr. fie Yänterten als 

. Is Shine, ; Vortreflide;- MWirdige.. iur‘ Menfchen 

zu, feiner” *hödhften % Bedeutung, zur oberfkeit 

- Stufe feinen. Bollkommenheit, zur Gottheit 

hinanf,: und; theificirtem die Menfhheit. ; Andre. 

. "Mationen erniebrigten t bie See, Öpttes zu, AUngebeuern; 

fie. hoben dns: Sinti. im, Deufen sum. ‚Ontt 

. enpar ; hm meilmunbun and 23 

order Anten "fahen.n woir.Leinen: geiz der. Sagen, 

ee en flüchtige Stthe: ein, bedaitertenz zuunter deut 

Y 

 Götterisifiz er: verewigt,- ‚eben: Baburd) daß :er aufß. 

höcfke, geläutert: wardnlgehE Sena sof Theh | 

2118 808 himmlifche: Sir nbild: aller Junge = 

° Tingss Genien. auf. Exden.,s flehet.. Dionyfos 

hier, deffen zarte Shee Die: ‚niedern Sterbligen, fo miße 
Tennen, daß ich feinen. Namen Bachs. Kaum au 
nennen wage, - E86 ift die. fihtbar gewordene: ewige \ 

‚Zröhligfeit; im Senuffe ınffe fein felbft, ohne Anz 

; frengung: und dennod) mit der. it der. leihteften Elafticität, 

ein füßer Neglücer. der Ödtter und Men: 

1 hentzggim-fhönen, Charakter: Siefes. tätigen: fügen - 

. farniente retteteier: einft; den Olymp , und eultigivte 

‚bie Abel. ‚burd) Gaben. und: Sefehenter : ‚Sein -Dafeyn. 

ie ein: eigen Teinmph unter: Trauben): mit. denen.er 

. 
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die- Sterstigär eräickt 1uB: eteöftel Datzinntek sei : 

eiol, vigen! ‚Srendenliede jauchjender Minden sei | 

Und:an: feiner” Scite fenkt. den: icbeteiimfnen 

st auf-ihu die: divd) ihn? gevettete, felige: Ariadz, 

ee Bon ewigen "Danke: und” ianigem?! Ergdgen 

firömt. der gerährte Blick; den Feine -Mänäs;, Feine 

. Dicht nie ihr: theileti Ohne‘ Kinderyi infeligen 

Anfdaun: de Geniffee;; feiern die zwoth. ihr ingevflör? ' 

"Yared: Teinmphleben iin toeldein Batdhus. felsfti.die . 

DBüthe: der : Meiblichfeit fr -feiner‘. Natur; geniefet " 

Rebet- weht; ihre: glücklichen? Meide; du Geretfite und, 

dn,sihr: Detterz. habe: viel. Nachfolger iäufi:ber: Erde, 

. Helunter Scherz und, Freudeibic Menfejheit: Gefeligeit, 

.. bie'retten and wohlthihr, ächtedag fi fies Zwäng: Koftet . 

Den: Irinmphöwagen ' :fölcher Gemhther: anijauchzeit 

Banfenbe: Chöre Shine Statueir‘ find Hom. Bas 

yus: da, und dad apitolinifge gaüptr den) Aiiabne : 

if ganz. ie Charaktere! up Sms 3 N .: 

2 2 Meben Wachs »ftehet? Apollon ie 

- fe Symb ol:aller: SHelsenjinglinge ‚der 

Menfchheit: ‚Ueber 3 Caftor. iind‘ Yoltur erhaben“ ' 

fe feine Geftalt ein, fidjtohrgewörtener: 'Heldenger 

danke Seine: Thstigkeit: it: Blick, Gang,
 Di 

  

Say; Sieg mit der: Schwelle bes Pfeiles. Und dier | 

fer: fühne,: rafhe,: : felbft: zörnige Shnrgling‘ shhrt in) 

andern. Geftalteir die’ Leiery ber alle. DufenHorhan - 

hr Horcht‘ der Schwan oder Greif zu- feinen: Füßen; . 

ihr: Bhet bie Natueiz -Alllen: Due Kinfie mn dies -
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fen Selbenfbngttige, eigen, der: ein. heit. geriet 
fer. Cultymift. zur: Ahätigen und: mufene, 

haften: ‚Heldenjugend:.., Sn: feinen dref, Haupt: 
ftellungen,.. als Sieger ». Sänger und zubender 3 Füng: 
ling, if. Jex; immer, Apolloz aus) mein. er anft anger 

.: fepne ne die Eidere tödtets : 
- 2:2; Und: neben. ihn - feine”. unermäßtige: Sicher 

Diana Öle, die‘ Sungfräuligfeit,: "daher 

. aud) die Keufhheit: und immer muntre This. 

SZ 

tigkeit felbft, ohue weldje jene nicht. beftehen:Fonnz \ 

. ten Sn der-gränenden' Natür, mit Nymphen um. 
 gebeit ;; eine Göttin unter ben 1 Rpmpbenz. iefft fie, eds 

u en 
bins. -w 

Schönfeitz ihr. Blick ift:in. der. Ferne, Unb, wen. ir. 
ihrent: Herzen : der: Zunken. der Ziebe- zündet, md. fie 
bei Endymion belaufeit 5 ‚tie tein.und fälle verfchwies- nu 
gen \ift- biefer: Anblick! ‚wie: :rlhrend fiellte ; ‚ihn, auf 
Grabmalen die griechifche Kınfe. vorl.—  Slinglinge. 

amd: Mäschen, fangen da8!: Rob .deg ‚polls. amd der. 
. Diama-ür: Wechfelhörenz denn- beide Gottheiten was 

ron das Abftractum. ihrer: X xugend.: Erfkau, 
‚went: Kymen: den ‚Gärtel: ‘der; Sungfran‘ Yöfete,; trat 
bie Verlobte aus dem Dienfte der: fivengen Diana, ind. 

. „ Gebiet’der Ihampaften Aphrodite. : In Apolls Jchdz' 
nen: Darftellungen ift:.alfo -eine ‚ber. :höchften. Bierden. 
menföhliger, Zugend erhalten; und wenn die Bildnifs 

fe ber Schiwefter- denr Soenle des Bruders. nicht gleic) 
- feyn. baten, f9. erfäugnet dennod) Feine Serftellung 

. . EN . / 

\ 

\



den, Shaatter einer, 

‚gii wa. LTE “ 
. ‚Eine Sritte Sitetiugöner Repir Bet am, 1er ‚ob 

ge’ des‘ Olympus z 'es.ife, Merkii). -, bir ‚Sott 

fSlauer. Beredfanteit, dei behenden Bei: 

tziebfamkeit im allen Sefhäften”. Er hat wu 

den oft iberlifet, ‘har inaincherler Anfajtäge. erfinie : 

, den. und tigt den Beutel,“ .Aud) trägt. er Borhidate u 

ten, und geleitet‘ die, "Seelen, feloft zum. Dikus‘,, ge 

| fligelt, an ‚Süßen, imb ‚Käupte.”. Es fe, ein "gefajäftie 

ger, täniterer: ‚Seit, dag Haupt einer "geoßen ‚Se 

ineinfehaft,. die it “ihm yerfonificht it, ein“ mente 

   

Behelidhen, St i im Htinmel‘ und anf, der. Eide, ' Fis 7 

del. und Kunft habeit in fo. vollfoniunen“ ausgebildet, Z- 

\als. den "Supiter: “oder bie, Minerva; er’ “fe, über ein 

Erögchöhrner‘, ‚sei Mais Sohn, fübattern ün "Dienft 

amd ‚Charakter. Ri sollen deit föönen Sstt; [hör wi 

‚an, ‚Haupt, an Fügen’ und‘ Händet,, nicht, ‚ohiie Ber... 

. tahtung "oorbeigehn. . "Benerken, Sie,. wie.er’ ‘Yan 

{het voie ev mit fi felöft.: und feinen Sölaigenftate 

\ und fehitem Kahiie md "Beutel, fe. ganz. Eins Me ei 
astiis 

wortreflicher Sott/ar der, ‚Pfoite, , S 

Die nahen. wir Muß, Dinrhalifge, üähkostee, 

unüßertioffene. Secil“ ‘dig weiblichen, Kiebieis 
' 

388), einer, irrligeh Schöupeit, Aus‘ ber . 

Neffe: bed unruhig gen, Meeres, fticgft. Bit hersar ; yonr 

„Tauen. Böyhyr gebiagen; 3 Yegten ‚fi fi d), die ‚Wellen; 

. ‚seine, ‚fen ug Seh. nice fe. ge, Spiel, ber 
wihes 

- 
N
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Rüiflen Foreign biooknehöe su Sein BT “ns je 

= der. fallende Tropfe, deines, „iedifchen, Urfprimges ward 

u ein Öefhent, sine Perleber, Pufegel, biebich wöoplfüftig 

in ihrem "Sösope wicgte,. Du frie äft zums$ Olyniy, und 

2 die Götter Empfingen bi! in deinerGeftalt: denn fie e felbft 

yon: deine, ‚güle}, „bie Sri, mie, der ss. „2, 

ttse 

Sri. Gase u nie” "ansehe , zul late ie 

. Bildes bau nun Scham Einn Riehe eriiecken und 

zeugen... '& “if ehr ‚serfehlter, "Charakter, wem 

Aphrobite, zurichblickt ober‘ ni, init Wohlgefälligteit 

- zeigetz, ihre Sösupeit ift die, niß “fie, fidyi vor ihr felbft 

"gleichfan. und. vor Allen“ ‚Heibergend, Simmel md 

Eibe entzüäftz, dem iwegfchlüipfenden Thautvopfen einer 

“ jungen Rofe Syntid), in, dent fd. die ‚anbtechende 

MM orgenzäthe Tpiegeft” Die, ‚bedeutet ihr‘ Apfel, BG . 
he‘ Rauße; dahin hat: fie, der. Sin der. „Sri, 

Telofe nit ihren“ su "Heinen, „Köpfhen und was ‚Kai 

fonft an. ihr, tadelte," ‚gebichtet, Befheidenheit und 

„eine fünftlofe Schar, die {else die höchfte Künft ift, 
zu „find und werke, ben Kioteei, 28, giebt feine reihen 

‚Bunge. Diefer Marge, a TEL 
. Neben‘ ihr feht die, "Benfplet See . "stte 

die große mM utter der Natur feinen wir. ‚fie, mir 

“auf Senmien oder in der Feine ipieb Als; ; "aber. 

> ir 

om



f 

ihre Berfaten,” "sie ice Yeligen® Bu 

dB, fi nd und ehrotiibige a wafrän: :Mätrone em 

is‘ jeder“ Fatte‘ ihres Saihbes“ hättein ohne’ ah, 

Keitige, Terviei” Tnnen; ’ 3 gu Keobachtein‘ 9, „it Än . 

"äiner reinen "Henfäpheit‘ ‚alfo“ ehriokinig: 'zu serfdjeinen, 

Daß inalı bei einer Finn“ fi ditbar ‚geworbenen "Händ 

ind“ bein‘ "eigelriinei, Anttigt ‘den großen: "pichten 

‚Söleier heifigeh "Selübte: Gerkhreh? — LE LHalENEEL 

“ FWieter Yafe e id id ain' Suße diefer Teftile “ 

leer und fräget was yelfenı ind diefe Silber? "bie. 

fe fo. groß, ud Sen und vichtig Befkiinmten Meirfgen: 

‚Seeäle 2 — , And antügetefe mir elber „Biel! - 

fr oe bar SR HT 

Dot, "nal Varia‘ Diomeb die‘ Be 

ke vol Age ‚blnweg; ‚ np‘ en chien: " Gott’ und”) einen 

"Sterölichen interfgeiben: Tonntey ‘chen’ icfe Bohl 

that wird: ans! durch" 'Hieß "Studini ber stehtfgen . 

Kunft, ‘gensähtet, Reishaft“ wandeln unter’ une "Feine a 

Ayolto’s, ind Dianen umper'z/ "jene, Bnfagen des Sper. 

' "rakters‘ aber, ‘bie cine Dinite oder" Beftnle,. eiire rriäde 

me ‚oder Ansöyomene, „ „eluen Matıy, ‚ Bachuß, - 

Styollo im. öchften Seeate aber, "find" in erug. 

ten, oft. fepe" verworrenen. ‚Zügen vor. ng, 1 Diefe . 

"Anlagen in” au erfenmei’; ie“ Feine: 'Spnrähr
eäitit 

iienfgliger, % Denkarc ns "Seilehformeil, wöthig; 

‚Sie I “auf öilbeir wegen Tejiwerlic ;eifangen! pt. 

Sid Ein end generd', pläntarum‘ dns. ‚Inventar 
EOSHAFRE 

init "set Wo, worden, maigen air feine‘ nad) 
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". Natuekenngefieit gegebene Tterefafe en. Ya; follte ed 
nicht, ‚uch. Menfhenclaffen, nad. Natuteie 
gen f Haft en. geben 2, und wären diefe, n. „auf. die reine - 

„sten, Begriffe gebracht. und. in ungerfißrbaren. Korinen 

\ u dargeftellt, ‚nicht: aller: ‚Betrachtung, werth?", Daß die 
« Griegen, ben Menfhen: ‚mit einent, ißcfingenee, ' 

| mand. (ugien ; s.dnf, unfre Zermperamentg + und, be 
- fognomifde Eintheilungen zu nichts fiherem. führen, 

. anf: jedermann Hor, ‚einfehn;, warum. fiegen ung dein 
jene von Meiftern. erfundene fharfe. und, ‚große For : 

‚men bex, Unterfheidung fo ‚weit _ab? ‚Marz 
\ um fonft ‚ 8, weil wir fie. nit. exftehen, ‚ober. 
‚gu: ‚gchraudhen, nicht. Sermögen. Mir ‚fühlen‘, dag ber 

. ebelfte; Saame, 'ı unter und auffeinend, Fein! Klima 
zung; Aufkommen, ’ "gefehtveige einen Dlynp- zur Öote 

seögeftalt, Findet, ‚und, ‚tappen. alfo, fort iin. Nebel. 

6 Beftale, ober Dinnens, keufehe Kodjte einen, Slyınp 

.. nerbienen, genießen, fie nit; eine®, ‚häusliche A: 
     ‚2. 

f denformen, die. nam Söttergeftalten; ment, 

\ 

Cine. zeine, Riiit iefer der erefenften Den: 

„prhft, und, fihert ‚unfer” Uripeit Auch, für. ‚alle f ittliz. 
ch, Epmpofi itionen. .' Don. voie manchen Neben 
“beguif,. ‚bin id fie. ‚geworben, - wie, ande, Meinung 

Habe. id: bergeffe en ‚Ternen Ir, Teitdem | die, Künfk, der ‚Srier 

‚ser, „gefehßt auf Are Meisfei. up, Shienihe,



hen 
‚meine ne Führeriun: ward. : Demäthig;w wie. et Sragen- 

der zu Delphi; „frage id) mid: ; bat biefe. Sompofil itton, .- 

hat dies Urtheil,, hat dies. ‚Merk, einen Werth? has 

ben, fie einen fittlidyen: ‚Charakter? Bon, wels 

. der Art:ift:diefer? hod) oder: ‚niedrig? and“ ft er fi. 

 felsft tren,- in :fid) beftändig?: ‚buch. die ernften rar 

‚gen, wie- manches Yernt:inam‘vergeffen und wegthun! 

" ‚Died Nrtheil: über eine: ‚Eompofition DB. Tann mu... 

auf ziwiefadhe. Meife,. ‚fubjeltio und objektiv,ein.Ger "| 

‚voiht haben, Subjectiv:. indem der. Yetheifende = 

ben ganzen Sinn des Werkes ,: dns er beurteilt,” 

. fren erfaffet „- ihn an allen Teilen fefehält und beffen - 

. - Beftandheit wber. Unbeftandheit, "wie in einein- -Runft- 

werke), geiget. Dbjeetiv,"inden.er ung. Dis reine 

 Nichtmans , Sorhält;. nad: weldjem amd. nad) ‚Feine u 

' Sander cd gebildet werden‘ Eonnte tod) foltte‘ hut 

“ber Urtheitet Feind: von beiden‘ öder verwiitt: ei’ peide- 

. "Arten, mit einander}, ife’er fo: Thwig),® daß: 2 den 

"Sin: des Sehrnkeinwerts ober. ber Handlung‘ Weber 

-äut begreifen. no darzuftelfen: sermäg,:ober.fo‘ aiimafe 

: fend, daß er eine: ungeprhfte, “mangelhafte; Falfcher . 

Megely: „-au8Unkumde oder Berineffi eufeit,‘ ins’ als‘ 

ein Gefeß. vorhältz wer wind! darlıber ein Mort vers 

Tieren?’ Säitbin ic) überdeit Saticanifchen Apollojüber m 

-Eaokoon! ind sie tragifche Mufe, über dad“ Hoeit- der 

Alten u, f. gehört und gelefen habe,’ was ich: arhber 

‚gehört und: gelefen;“ ‚Einitiern” mich wenige! Uxtheie, 

\ ‚Mehr, ‚aber 6 dn8 Urtheil ber range di! che el
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fäusige Söer Sc Werte; als eivicg auieäifßen Kunft 

werds; "haben, ‚schen mir auf Leib und Leben. 

TB. endlich’ die’ Anwendung: diefer: großen 

"Gehsnken betrifft; wozu find die Bilder ineiner. Götr . 
der undiHelden'nigt, ngewwendet worden? Das muß 

" pen; Meifter eines: Werks nicht kümmern 5ı genug, fie 
ftchen da und Yeben.i: Wenn‘ ihr inwohnender Genius 

fie nicht fhugt und. and. ihnen‘ fpricht, P fe alle 

Ruhe und Sifude Serfobren. Be 
iSESiH Las 

      

ia. N uno er 

2. ee, 

Mi Die Aber 508. ‚Kricgögottes unter. sem. Bitte v8. 

Mars ‚CAlxes) warsben: ‚Griechen, feit- dem KHomer 

: ‚nicht, for. geehrt, -als; ‚fie, &.08;; : ben. Nöinern ‚ward, die 

 .9on: biefen. Gott ihr: GSefhledht ableiteten.. Seiic 

Statue :ift: -felten;, ; und. wo. mau fie; daflır. hält, wird, 

fein -Anfehn durd) Ruhe oder. durd) Ylınor und Venus 
‚gemilberte;- : Die nagkte Shdee.eines Krieger Ernn, ‚ale - 

. ein ambeftimmter Begriff, Kein hohes‘ deal: gebe. 

‚Eben. alfo Bulkam. ‚Der, Gott:aller- Künftler,. der . 
un:ale MWerfmeifter Ger feiner. Arbeit: Horgeftellt werz. 

: den Fonnte,. war eines: hohen ‚Zdeals anfihige, Pro 

methens felöft. gab mit. feiner Menfhenbildung zu 
höneren Söeen Antaß,; Änfonderhet, unter, den, Del 

  

‚fionbe, dev Minerdar: 

1, Beierlich, erfcheint ;jene Srofe und ärihe Mit \ 
ie bie, ‚Bauöfnutten, ber ‚Exte, Seres, Demeter.



wu 189 _ 
N 

NKuhig and Haus htterltig ife. ihr Anftand 5 wie eo 

erfehreckt und eilig aber, fchwingt. fie die Sadeln;; wenn ” 

. fie ihre verlohrne. Zohter Pr. oferpina fuht! Diefe 

Gefchichte,. eine „der. ‚ finnreichften : und bedeutendften, 

dB. Alterthung; ift‘ in ihven [onen Verftellungen, = 

auf Grabmählern der‘ 'M enfchheit fo lich, : al8.. ‚die 

»Gefhichte. Enöymiond, der Pfyche- oder die: Senen 

"ded ‚menfchlichen Kebens von Prometheus, an ‚big zum . 

fhternen Eintritt der Seele: ind Neid) tes. Wide e8. 

Traurig und. milde thront. Proferpine. BR, ‚fe! Test . 

eine geraubte Königiun des ‚Drfus. >: Se gpir 

Mod drei Göttercjaraftere fi find vor und}: „Bst 

1a8,. Supiteriund Sun u 

Re Das: Bild, der Pallası hie zuerft.e eine: "fürde . 

"terfiche Kriegesgättinu wary-ift viel bedeutender. und, 

ebler,: als: -Mavors: ansgebilpet, worden: ? £ denn..eine 

mächtige ö t Adtebe fo 8 eriun war fie, . feine ‚to3 

“bende. Milde:..Cie: ‚vereinigte; Muth‘ mit, Berftäns,: u 

.and.war. dadurd). ‚von jeher. ‚dem roh: angreifenden. 

- Mars, überlegen. : U Dor ‚Ährer: Buff, dad ‚Hanpt. der . 

Medufa,: und jenen Schild, den Homer cbentig- bes 

. {chrichen ; in ‚ihrer, Hand ben „mächtigen: Speer; : den 

fhreclihen Helm-auf: ‚ihrem Kaupte, war und. lich 

;‚Tie..felft. die.:heilige Sungfrau, die, aus. dem, ‚KHaupte, 

: Zupiters, entfprofle eu, ‚gleihfem.; feim. f ihtbarge 

. .worbener mädtiger Schred:- Gedanke, und. 

im: der: ‚Folge die. Gdttinm:. aller. Weisheit, 

ed ”, nfontenhit.e de8; ‚häustigen: zubigen, St
eißes 

‘ 
x



ee 
war Fu beiten Eigenfäften warb fe. gebildet; 

. „„bald- alsj jene furdhtbare Gättinn, deren Plöglide Ge 

5 genvonrt: Verwirrung und Flucht bringt; bald als 
Ä bie: friedliche" Seidtebefehfigeriun, die ‚Mutter, aller 

 niglihen Künfte, Su beiden Vorftellungen ft ihre - 
bämonifdie, mädtig: filleGtgenwartwirk 

‘ 

fan” Mie vor einem hinabgefhmwebten. olyimpifchen 

Eu Wefen ftehet man vor der Minerva Giuftinianiz man“ 
‚wagt: ihr. Faum zu nahen, und, doch ift- ihr Dafeyn 

fo infid gefiploffe en und friedlich. ‚Keine'andre Göttin - 
führt diefe Gattung: heiliger Mojeftät: bei! fi, bie 

eine: ‚Dallas, au: nicht? verläßt, wennfie in hause’ 

Yichen Künften avbeitet. Dank dei glorreichen Athen, 
dns feine" Götthin fo- fhö ausgebildet. ‚Es‘ weihete 

| ihr alfe: Kränze), die aus “feinem Tor: entfproßten, 
inden dns Set der@edan Fentöchter- 3 Süpiters 

fein großes 5 et war, Mit Anpadjt öpferte ihr Mutter 
and Kind, dev Krieger, wie der: Weife. =. © 

"Di veifchloffeite: Bild ber $ Sun" Ludodifi et 

fer die Königiun des Hinmels:dar, des‘ höchften Got: ' 
te Schwefter und Gemahftun. Alle weibliche Dias 

. jeftär, Pradt und Größe ft‘ in-dies ruhige, Antlig 
\  gefenfet. ‚GSie:hat nit: ifxes gleichen, ihres. gleiz 

chen kann fie nit haben, bie. göttliche, Föniigliche 
Bu Sud: Befäßen wir‘ von Supiter von « ein- Bi 

wie. diefe!. Es DET 3 

' Deiinod) aber; 'ob’un! gt eiit hist. „SSith 
. von: Boafen Gott: rote, ir fin Shasaker. in allen |
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‚Ghtet in! "Ein unftertiges Sant serfammlet. as 

fein 3 Meib in’ ftolzem Anftande geiget, da8 ie: w 

in ruhiger Mirde, Water dei Götter,“ König, u. 

Himmels ı und mit, ‚feinen Stabe'ein Hirt‘ der. Bölker. - 

Der. BSLig in feiner Hand‘ bar die Niefen zerfchmetz 

“tert und die Lüfte gereinigt „fein Wie hat dei Eles 5 

menten Srieden‘ ‚geboten, "Barum feiern um feiten . 

Thron‘ Grazien "und Koran unzertrennbäre Keigene 

tänze., ©ein Kanptbaar,, deffen Mallen deir Slymmp 

erfchättert, falei in ruhigen, Kocken nieder; “fein. Mund : 

ie gütig und der Mink feities Angenbraund verheißt ; . 

„dem. Siehenden, ber feine Knie ‚berähvet,“ väterlichen 

Beiftand. "Keil dem Gott der Götter! Erigebe feiz - “ 

nen 'erdgebohrnen. Söhien, was‘ er dat . und‘ er: 2 

md idtige Gäte, gnädige Weisheit ” 

" Nadı Züpiter. darf ih von: feinen beiden ai 

ber night veden ; fie tragen feinen Charakter ‚ nur in 

niedrigetn, Keichen. Neptun in ben Mellen‘ DB. 

Ders zeigt den Stuem defelben, aber nut. in ‚feinem 

Stäninen amd Wellen‘ Friede, inter 8 (Supiters 

Serapis), Antliß mit feinen düfter- gütigen ‚Blice 

 eröfnete mic ‚jedesmal die dunkle Ünterroelt, wenn id) 

\ 

"ihn anfah. , Su büftern‘“, Gegenden if "biefer" trautig on 

einfte und’ ‚dod) milde Jupiter "Könige © ;ephiaktes . 

.ifieten, ‚ie Griechen Leben” miB‘- Tod, "güinmmel. ad 

pe "Hwären ai‘ ‚vom fo mandeh Soreiten 

2 

BE
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Sie, ‚im, Bauf, a iss, genannt, fi u 1 Ao6ilunge 

“ übrig; wir hätten, eine, E baraktexiftif, felöft, aller, Bei 
denfaften der. Seele om m 

a "Men biefer, mein‘, ‚Brief öffentlich, Yekamt . 
"wände, Te; Eönnte, ® Towerlid anders feyn, .a als baß 

er Mandem,. enthufaftife), vorkäine.. Diefem aber 

hätte id. ur. Eins äu fügen: » gehe bin, fie’ amd ber . 

tradhte, Se kälter, ‚defto beffer;, um fo mehr wirft 

ön,, wa id). 'andeutete,, r. finden; Nur Inbe, fein- vorz' 

sehe ‚Spftem.“. In 
... Alle, „weit en: wein, Sn die, Sie: der Sriögen, 

\ in. 2 srftönnen Segenen. entfpeoffen, bie, und, dort 

von Diäytern Suferfe, Berföieden Befaite, von Phie 

. Tofophen enblid). mit ‚llegorien dergeftält, Äbexläden 

worden ; fin... daß. man in: ‚jedem Öptt- eineit, ganzen, 

Olymp von, Östteru fineen fönnte., Aus: diefem allen 

folgt‘ aber nichts ,- wag. meiner, iu Denkmählen vorlies, 

. genden, Maprheit guwoider wäre, ‚Der: Mytholog 
u zähle ee” drtliche. Sortl beit. mit ihren. Attrißuten, und, 

Ynınen ber; eine febr. Tepreiche, Tempelteife. “\ Der . 

K uöleger. bemerke jede, Virfäjiebenpeit der Shtters 

fabel nad): „Zeitaltern, Digtungönten und’ öingelnen, 
Digtern; “eine ‚sehr: tehreiche Reife, ‚wenn fie. mit, 
Arifkoteles: Scharffin, angefteliet wird, . Unter; 
‚Aubern guten Folgen. wwfirke, fie, und ‚ud, vor der‘ au, 

- feligen ‚Mebertingung . des Bildes, Einer Diehtungsart 
in.ei yon; ib8, efgieene,. je. vor. „himdext andern, 

ri Ten wi derer er 

- oo ein 
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- unnfißen Snfkhenidensbewahite- u: Die: Ruin fr 
Tieb habe, teife die: ‚Kuniftwette: nd: Sowohl sie 

nod) vorhanden ;find;inalsiinuch «von. denen bie Alteır 

reden. ..:Erunterfuche daB! Spieliber: Känftler: Feen 

nad) Zeiten, ‚Gelegenheit, sartı meiften nach dem: Di 

und. Zweck: ihrer, Anwendung). denn‘ undglich fönz. 
ten doch: Statuen; Basreliefs, ‚Öeitimen,, ‚und NMinz 

zen ‚anf. Einen: Fuß: genommen’; >Zeiten.imd Länder 
Vomhrt,. und Alles, wie auf Einer Tafel: Getrachtet 

. herbei: „Hieräßer ft: nod): wenig. jeleifket: worden; . 

- zumal, fe; ‚viele, fhöne: Vasrelicfe. och nicht bekannt, 

amd: wenige, Künftliehhaber in’ dem "glücklichen Sal : 

find, alles. Bekanutgewordene zu. Fennen ‚2.odet mit 

"Minfte zii gebrandheit, =. Enblid). vergleiche diefet. 

u Sımfilichhaber Kü nftlex: und Dihterzivon allen . 

. vorigen „dad fvercefte Werf,.:. das. nicht aut: Selchi? 

"fankeit, fonbern, auch) Berfkand und einen wirklichen” 

‚Runfts amd Dicterfin, fodert;: Hier brad) Leping eine 

‚große Bahn, auf welder aber noch nicht weite Cihritz 

te geniacht find: ‚Eine, vefte Kritik "hierher wide 

"und vor mander: unglücklichen Anwendung ‚der Kunfl 

- auf bie Dichter, ‚bie in theuren.? Werfen vor ims lie ° 

-gen, und Doc), bloße Barbatei find; Bewahren. — 

Alle. diefe und. nod). mehrere. Erwägungen aber vers. 

ililen dei, ‚Sefichtöpunft ‚nicht, „ ben. ‚id ‚vevfolgte, 

undmid): wwelde reine Spee Yag.der Kunfty 

und zwar.in ihren. heikigften,: Merken vor, 

die ‚sffentlig., bargeftgllt;, und. ‚frz 

. erzere Werten, fajön. Lite. $ Surf, VIE - “ ER 
r . 

ı . . ”
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Einigkeit: gefünffen wurden? Wie kam 

bie: "Kunft zuiihr? wie hat fie: Tolde aus 
geführet?’“: Dies dinftimid) ‚gleihfam: daß. Teßte, 

 Innigfte Nefultat bein .Ueberfhauen ihrer -MBerfe, in 
denen der Künftler nicht, ‚egenmähtig. fielen r. fon: 

den ccm, Charakter feines Gegenftandes als eine hleiz 
. bende, ja. gar. als eine -höchfte, Söre- angeben wollte: - 

Märde : nie: atfe. Senand.. gegeit meinen Jupiter bie - 
- Bafe zeigen, \ “auf der cd als: Maske bie Rolle de8 . 
 Amphiteno fpielet; ;. oberigegen! meine Sins’ ihren 

- Zank. im‘ Homer anführen? fo Fönnte ih) ihm nichts - 

Facn,. ald? „für dich Habe ich nichts gefchrieben.”, 

"3% {rich von. den: Sdealen der gumanität 

fu. ber. grtehifhen Künft und: diefe bleiben 

bee wenn auch bei 2 Diehtern und Künftlern taufend 

Suhuimanitäten Horkäniens: von Biefen möge ein Ans = 
*biet * Foreiben: ni: 

un n FE Be . \ 2 . 

„Über, in.$., die $ auwen;" ie Satyrei, 

Pan; Spylen; der Sudifhe-‘ Bachirs, die 

" Minaden, die Sentänten, (an mehrere Unger 

heuer nicht zu denken) — voie: beftchen biefe- mit Ih: 
‚ren Socil, bei Sumanitdt | in Sriehifgen Kunftwri 

ken te = N 

Hgichand:. is Gätten. die Griechen ung Senn 

eins. wonveg‘ genciminen wiren 1 anfer bien in md .



0m 195. 

Günter ihnen. nicht nod) andre, feinere fittliche Sheale: . 

. möglich? 'Sa -wiren diefe von. mebrern, Kinfelern 

nicht wirtlih gegeben ?', Be 

in „Enblid) ,- was hilft ung. biefe Sumanitsts der 
Grichen,. Be wir nicht" Griechen find? Unfer Hims 

nel, unfte . Eintichttängen ;-, unfre Lebensiweife Tegen 

. us andre Beotifniffe “auf, md fodehn von img anz 

die. Pflichten: Mir lüften altes. ivenn toir jeht, foll . 

‚th fagen, feineve ober gröbere. Sirintichkeit alter. Z ce. 

ten, jugendlicher Völker dev. Melt begehren,.nad) eis 

ner und! verfagten ; dazu gefährlichen Zrairbe. Unfte 

Gumanität. blüht. in. phitofephifchen, Bestiffen ohne ' 

{nnlige Daiftellung. Die Vlüthenzeit ift vorhber; 

wir foften Früchte‘. Wollten: Sie uns vöoht Sinige 

"biefer Sit If? Den Imemlon 

air. in \ 

. Die Satyrch dei Sriebei ind et eben 1 mh 

Denknale ihver humanen Weisheit; als. die exhabenz 

fin Götterbilder.. Nicht alles läßt fid i in. der Menfche, 

: heit'zuin Helden imd Gott ibcalifiren; : deshalb‘ aber 

ife diefer Theil anfres Gefchledts: f0. ‚ganz und Kar. 

nicht verwerflih.., Es giebt ‚eine. .geringere,; ‚eine . 

Fanmenz.ımd Satyrennatur. in:der menfche 

lichen - Bildung, Die wir nicht ‚perfäugnen. Formen; 

fie ift- behend, 'anfgewedt, Tuflig,; nunter in Einfäls 

ten: in  Tänblicgen Sheizei umb nibep.! Mir. 
\ N2 \ 

7 
.
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 Flerii, ippig; übrigens einem Leit uady3 (dein 5 
giebt aud) grobe böfe Faunen) ‚gutartia, bienftfertig, : 

* wohfgefällig , freundlid.. Marum ‚follte man biefen . 

 Gefhöpfen, die einft die „Befiger, der jinigen Malt. 

. waren; ihre Fuenden und’ Spiele‘, ‚fören?: Mara 

\ Toffte man biefem Satyrus,. der mit fo unenblicyen 

. Qlpyetit die -füße‘ Traube. oftet, jenen Saunden, 

0.8 bie Nuymphe belaufcht ober bafdhet, jenem andern, 

.- ber mit Einbifcher Freude die. Flöte bläfet, oder gaus 

Feind aufhüpfet, ihre jugendliche: Freude), ihre. unerz 

Fahne Lüfternheit” und Neugier ranben?.. ‚Vergnüiguns : 

gen ober Luftkeinie diefer Art madyen einen fo aroßen” 

\ Theil ‚der Sugendfreuden‘ aud,..die nıan uifihule dige 

Freuden zu nennen gewohnt ift}- und manche Cha: 

'zaftere haften - daran -Zeitlebend: Affe: bemächtige 
.. Ti) aud) die Kunft diefer Ehafje der Menfchheitz nur 

. fe fondre fie ab, und charafterifire fie 

alfo, dafl man fogfeih, ihre Natur wahr 

nimmt: Dies, har die Kımft gethan,: und. zwar 

7 Gi: gehe alles vorkber, was für: Tüfterne Augen ;: ii 

= Wopfluftkanimern : öder. Öfrten gemacht wurde) .auf - 

eine dem Genins diefer. Gattung ganz:gemäße: Weifer 
° Diefem : jungen. Satyr fprießt- ein: Hörichen, jenem 

“ein "Schweifhenz-. „fein fpißes: Ohr Aauft, : fein . 

Bifich,: feine Zunge ‚Tüftetz -alfoift „er -chon feiner 
Mrrinad) zum ganfelnden Springe, : zur lüfternen - 

Tröplichfeit gemadtz in diefer Art hat die Kunft 

ih: ergriffen, und ehrvafterifirch . E3 gibt Sata er 

4
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von großer Schhüpeitz nur! fobatö fie Satyren fu, . 

zeihjuete. fie. die Kunft, aus, ald der-veinen Menfgheit 

wicht „ganz würdig." Wär ed Grobheit oder. zartes 
re \ . ... et 

Gefühl, ; 848 . diefen. Unterfhied.madte? Unfer 

- Auge. würbe vielleicht nicht „beleidigt, "went ein ganz : 

me ufhlider Fü wgling: mit ‚einer - Nymphe .. 

 feherztz das Auge der riechen wird. ed, „Die Ger _ 

feaft.eined Sünglinged war heiligz, aber ein .‚GSatyr . 

durfte fo feherzen und tändeln. : Diefe charakteriftifche 

: "Unterfeeidung, die Vegierden folder: Art.gleichfein 

an. die Örenze:der menfeglidyen ‚Natur. vhekte, war 

"alfo.höchfesfittlich gebacht y. md. die reine menfhliche . 

Natur, .infonbirheit der: menfgjliche-Züngling.ward 

durch): fie fehr geehrte 7 N u. 

3 Neberhanpt ‚machen .volr uns von’ biefer ganzen 

Gattung: Gefhöpfe zu :grobe: Vegriffe, weil unferm 

"Klima die. Tindlichen Spiele und Fefler. bie.dazu Ger: 

Yegenheit.gaben ‚fremde finde. „Mir: denken und: ala. 

 Yenthalben grobe: -Maldfannen und. Murldtenfel, "vor 

denen ‚dort ‚nit ‚die Mede- warz.res waren.befannte > 

fröhliche. Mas fen in Diei Griechen hatten -fogan. 

eine -eigne Gattung Schaufpiee; pn u 1: Satyran 

fpracjen. wind! hüpftenz: Schaufpiele, d
ie niimittefban 

“ HintersrdenÜgrößeften:! :Stüden Uef Hylas:hund;. 

 Sophofle3. gefptelt: wurde; und: deren id) ;die, 

größeften-Meifter nicht hämten.: Diefe Stine war ı 

ren Denfmale der: Freiheit ind Zuöhlichkeit, alter: 

“ Beitenzj'ein. Sätye sinfte.fpregen, 2025 beeschfung . 

Y 

Ne 

\ 
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Mann: “richt forach,; umd.aan durfte, c8. Gören.: denn - 
e8 fptadjs. and den Kindeszeiten der Welt ein. Satyr. . 
Neuere. ‚Künftler. haben dies. fittlihe:Goftume, wid 

: einem Menfchen md einem © Satyr sieme? nit sn 
fe genau, unterfchieden.. on : 
“Damit habe ich augleic: Sc: Siten , "Sch {04 

genannten Sndifden Bachus;. deu Sentane, 
ven, Sirenen, noc mehr aber jenen Ungeheuern; 

die, fi) ganz Yon der menfhlichen. Natur abfondern; 
dad Wort: geredet, Bei nd. laufen alle dicfe OD Dinge 
durch einander; der Silen heißt ein ehrlicher Mann, 
der gerne trinkt; -Sahrhunderte: lang. waren unfre 
Trimalcions Leute: von: der:großen Melt; ihre 
Sitte bieg KHoffitte und Kunft. "zu leben. » Bei.ben 
‚Grichen‘. hicht. lfoz" Silenimd Irimalcion -" 
waren Masfen: Außgezeichnetzniehriger Sharaftere 

=. Haben Sie: in diefer' Rücfiht überdacht. wel 
chen Bortheit. folhe: Masken der griechifchen. Kunft; 
welchen. Adel, fie ber. menfhlicen Bildung. gaben 2: 
Durd), fie: ward von unfrer-Netne:abgefondert, was 
fie. vergevret, wag ihr, nit: ziemet; "Alle Sarrifatur, 
nämlid, war: in Masten verlegt. ‚eloffificirt. und ger. 

ordliet,' fi Damit blich fie vont:chlen menschlichen Körz- 
‚per: aetrennt}, fein Hogarth. durfte: Prometheus: 

fen: ande Menfchen bilden; wohl: aber Fonnte::das, 
. Kind,ZdersStabe mit Müsken fielen, feloft, Süpiter. 
and. Merkur Eomiten: ‚in Masken’ agiven;; wenn: fie; 
gut. farben. WGie waren, :jeßt wiöt, Öötter;: ‚fenbenn: u 

ax ; . N
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Lisgeftalten;  denn-wer eine foldhe Maske trägt jber 

zeugt eben‘ damit; "daß: ev’.jegt Fein Menfd ,: oder. 

‚Gott, fohdern dad Tier, der Thor-fei,, in:defjen 
\ 

Seftalt er erfgeint. "Dev edeln Menfhjengeftalt, bie = 
. bei den Griechen’hiber Altesigatt, Hat erentfägete — , 

 ‚Schbit an die Grichifche Ctaffification und Ordnung u 

“ biefer der‘ Menfchheit untvhirdigen Formen hat Eau 

ein men Begriff gereietyn. a 

ı DieiCenta wrewder‘ Oricchen ,' » infonderheit: 

. Chirony! der den Achilfed unterweifet, haben mic) u 

immer tehricid gergnüget: IH Eantı den Gchanken, \ 

saß eittetiserftändige;. zärtliche, tapfere ind Feufche, . 

Thierheitbie Erzieherin ind Miederherftellerinn Ded 

Menfchengefhlehts fer, nicht garten ausdrücken ; als 

” er. bier audgedrückt ift denn .Swifts: edle verftänz 

“ dige und. Eeufde Huyahymd im Gontraft ‚feiner. 

Dach’s, find, ‚gegen ‚Sie Dichtung. der Griechen, 

barbarifche zn. fid) -felofe. nicht beftchende Gedanken. 

. Ehivan "unterweifet den AUchill; nicht etvon-in der. Jagd 

+ alleh fondern in alfen :Stnften der Mufen, forg* 

- fair se fkveiige und zärtlich "Die Zeyer rider. Nano. 

 eined Gentams; eine mit ihren menfhlihen Mutters 

Grüfteir/nährende' Gentaure," auf. Seren Rücken Amor 

figt', winde den. Stof zu "einer ‚außerft fittlihen Une 

‘terhaltwing geben; auf welche bie Deitungen dev Bar. 

bel; daß: dergeftaft‘ die.;Helden ber ‚Borwelt'cnltioftt‘ 

-worden,- felöfe weifen: ubanın, min ug El \ 3 Be 

Ko ah ‚Sir, ihe-[hönen- Medufen; 6 or: 

IN
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"gone, Sirenen Gkillayms Charybeis; 
Ir; Bachen, Mänaben,. Zitanen.und Ey. 
Flopen,.:wo.und wie ihr. Yin & der: Kunft der Örie: 
hen,. 'erfeheint;; feyd | ‚hr anzeuve, Pläge ‚geordnet; 
Unter uns; fauft: ihr umher; :eine.Zitane- läßt fid als 

2 Held; ‘eine M edufe.: :alg, ‚Charig, eine Bacha als die 
 Königinn des Himmels: anfganen wid phyfiognos 
..mifd mahlen, Wären „wir. den. Grichen nit 
Dank: {durbig, daß, waß. wir nicht Tonnen ;. fie.gee 

 than,.-umd uch unveränberlichen Regeln und: ‚Kenns 
zeichen Chaffe en geordnet, Abarten. ausgezeichnet und 
‚bie reine. Forın:-von der, Uuform; ‚getvennt. haben? .. 
A die Barbaren, und, den ‚fogengunten 2 rimal: 
rien 1baben fie treffend beeiänete Bra “ 

  

he sioeite. Frage‘, „d Saben die, Sriesen u nu8, ala 
Ieö. Horiveggenommen, und find. nicht: ‚nach und: ‚hinten 

ihnen-.andre, feinere md fi ttlichere; :Söcale , möglich? 
Sa. find. diefe nicht, vielleicht. fhon“ Yiugfei in ‚det nenern' 
Rufe gegeben ?' 977. Siefe Srage: wird fid,. wie'mir cd 
 Theint,;.aus‘ ei : -Borigen- son. fel6ft. beantworten? - 
Die Griechen nanlid, haben, : indem - ‚fie: alles subnes 

. ten, ald Räuber nicht, VOrweggenommen ; ‚fie- haben 
der, Eifinsung, feines ferblichen: Dienfejen sefönten, 

‚ ben diefer. Raum gemacht und, fiergeleitet. inain: 
are & der. Abe, Tegen: bie: Bist, = 

\ nr 
‘



fnchte: alles :in. öfter” Unordnung und c Ki: war zu =, 

wihts Naume: : "Da beganız eine Mchtz ‚jedes ordnete 

Th zu: Seincd gleichen ; s..08' wurden Planeten und . 

- Soiinen.';.,Eleinente fonderten fi; cB: entjtanden . 

 Kunfigefhöpfe N. ward Nenmz Dem bie. have 

‚monifhen Töne ver, WBeltfeyer.w yareır rklnngen Fi ‚und 

Alles. gefellet. sic). feitdem zu feinem. ‚Gefäledht,: zu 

feiner, Drdnung: Tod) jeßt erhalten fich alle Elaffen 

per -Rebendigen alfo; fo veihen. fich_ jest uod)' Sonnen. 

an Sonnenz, Nebelfterne : :zichen Tich zu Syftemen, 

zufammen: und: gewähren Rs au; fen warb, und: a 

wird.bie. Schöpfung. Een Wenn dm 

u lud) die. Kunft “die Schsofing. ter.  Menfen 

nit anders, Die Griechen erfanden und: vollendeten 

Speälez: fie. fhuffen Elaffen. der Mi enfchheit, 

umditicniteten ab, vond.: ‚nit, zu ihr gehöret. ; Damit 

| Bifdeten! ‘fie den ‚reiien göttlichen Begriff. ainfrca, ‚Ger, 

fhlchts: zart. amd. vieljeitig.i ‚andy; wen, haben fi ie hier. 

mit gefchader? Mer fic) edler .ald Saftor und Polls, 

fhöner: als Dionifos oder. Adele, jingfriülider als 

"Dia, bämonifcher ld Minerva fühlt ‚ibev:trete her, 

and die. .Kunft: wird ihm: öpfennt. :. Ein: Rönig, dev 

7 über Süpiters: eine Königin; die‘ über ‚Suuo: hevre 

ig, ‚eine, ‚Geliebte, :die gärtlicyer if als Hyche,: trete, 

 heriind:: die. 2Runft:. wird ihr: opferite: Die. hoben .. 

Sternbilber;, die” georbiieten“ Sonim: Spftemen fie: 

hen daz.und geben i ibnen is Racmi Er uber en 

.Remenz: EBEN 
: z 
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Zebe ‚veine ee, bie cin. vollendete Bil) gicht, 

theift. wachbatlihen Seen Klarhgit mitz. Died zeigt die 

 grichifche: Kunft in. hohem Grabe: Aus jener, ber 

Theidenen: Hphoorire ward mit einer Heinen Vers 

.. änbering..ehie Hemefisz ans. ihr und ansÜallen. 

urfprünglic). ‚wenigen Götterformen‘, wie viel’ Seen 

. find erwachfen! Parien‘ und‘ Enmeniden, - Örazien 

und Koran, : Nymphen allerlei Art, Schußgöttinnen . 

der Kinder und Perfonen, pevfonifichtte Tugenden‘ und 

gen; Eine Genealogie D diefer Geftalten würde eis 

aeı,. von. ‚wie. wenigen. ‚KYauptformen‘ fie entfproffen 

. find, und wie fih, der einmal feit geftelften: Dibuung 

nad; immer: &leihes-zu Steichen: gefellte. Bis auf 

die Müngen:der Homer in ziemlid). fpäten ‚Zeiten erz 

fireekte. fd); diefe Frucdjttarkeit jever Eleinen: Anzahl 

» Gtiehifcher, Roen; anfrihnen erhielten fi) . Bilder - 

fittlidjer. Knmanität felft: ih ‚Beiten, da alles . dent 

Grfeß: und. ‚Siege; sbent: Bwange und“ ie! ER 

diente, 2... aE 

Sollten -alfo jene 2 Denkbileer. reiner v orten der 

m kenfpheit. je einem. Eterblichen den Neg zu Socen 

 serfarlieifen" oder verfähfoffenhaben 2° Hiemalsz nur 

fange Zahrhunderte waren‘ in fo° dunklen Nebel, daß M 

aud)' ber. Llnwiß foldyer Formen, nit: erkannt: werden . 

mochte.” "Endlich zerfloß bet: tebelz;der inenfchliche 

‚Seit; ‚gelangte wieder zu. ‚einic germaßen: bellewS Begrif 

fen; Andacht. und Liebe, verkürzten, den Weg dahin, 

und‘ fo fu jene ® Biltuiffe rfienen , bie wie: Mor 

N ”
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genfterne aus der. weihenden Nacht hervorfhhümern. 

Man; humanifirte feine Neligionsbegriffez und. fo 

trat vor allen antern die .gebenedeiete Ju ug 

fran,. die Mutter des MWeltheilandes in efnen.cige 

nen Spee ‚hervor, zu. der ihe tie. griehifien. Mus 

fen nicht halfen. -; Dev Gruß des Engels half.ibe:das' 

‚gu, ber fiesbie. Hol dfelige, die. Öpnttesge 

Yiebtez ihre .eigne Demuth, half-ihe dazu, in der 

fie fi) die Muügd:d ER erren: ante, :Qlus’ bie: 

fen beiden Zügen floß ihr. Licbfiches; MWefen-zufamz, 

men, das fih.dem menfhlichen „Herzen fehr. verträt ° 

. madte. Dichter hatten fie mit-der:Stimme bed Enz ' 

geld. in:zarten Worten :oftgegehßr, -zutraufihe-Öe- 

. bete fie Kiebreic, angeredetz: jeßt traf die -Kunfthinz 

zu’ fie and) fihtbar zu. machen, fie Imd dag Kind fin 

ihren Armen,’ die felige Mutter -umd- die „heilige. -. 

Sungfram Seufchheit alfo ind mättarfihe-Kicher 

Unfhuld des Herzens. und jene: Denimth,- Die in der 

guößeften Koheit fi) felöfe. nicht: tennet,. Die.in ‚tiefer 

Armuth die feligfte ihres Gefhlechts :iftz diefe, neue: 

For der: Menfhheit. ward von .Himmel gerufen z 

"ein MarieneCharakter.. ‚Sein unterfeheidender. 

> Bug ift, wenn id) ‚fo-fagen Darf, Äene ehriftlide 

 Unbefangen heit, in der die. Mutrer.'von ihr: 

x felöft,: von ihrer Herrlichkeit, Kaum von ihrem Stine) 

“zu woiffen fheinet, daS. fie "dennoch, das dennod) fie 

Yiebreid) umnfängt, und. den- Wenfcen Hold ift. Eine‘ 

humazie Gruppe, - dic Kinsiund Ruabe, Midhen: . 

4 
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. und Zungfian; Brauf. und Mutter‘, Dann. und 
Ä 

Öreis , der. Sterbende: fetoft zuteanendfanft, gleidhe . 

fell; mit hrifkficher. Unbefangenheit ger anfehn; 

ba übrigens Naphacls Märien, gewiß. die höc: 
"ften‘ und ‚veinften.; Ihrer rt, ‚alle Landumade 

hen. fi find, nur. [ehr innig gedacht. umd- rein ibealifizt. 

-Sene. Öforreihe; -felbft, "die, das, ‚Sind im. Arm, über 

den Wolfen -fchwebet; .. Fennet; fi. fel6ft nicht:und.ift 

in einer. fanften, Verwunderung: über die Hoheit, bie 

Ihe gu: Theil wird; > Nluffer Raphael‘ ‚haben. wenige ° 

diefe Sdee‘ erveichet 5 3. die. gebeugte Sömergenömutter 

es ihnen vie. mehr 2. 02 

-DenSohn.G otteg.it in Denffengeftatt. baten 

anfer Raphact,.: da: Binci, del-Sarto wer, 
 nige würdig gebacht. und. empfunden, . alfo nämlid, 
daß !die :göttlihe Menfchheit. ved Erlöfers.der Menz 

hei: nicht. zugleich Nichrigkeit würde, .. Das. Bild: 
dei ewigen Waters fand: .nod) : mehrere Scywiez. 

. ‚rigkeitenz.. die See: deB:: gefallenen: mächtigen 

Engeld: nicht: minder. - Su allen: aber, wag. der. 

‚nähere: Kreis unfrer, Menfhengeftalten - einfchließt,, 

welhei: Neichthum. fehöner Compofitionen “haben in, - 

Neuerer” eben Die’ Alten erweckt und. befördert! Mer 

"bat je Naphaels. Eule zu, Athen und, feine, ans 
“dre. vatifonffhe Gemählte: gefehen; uhne zu enpfinz, 
. ben, in Ähm sony eine griehiiche Seele‘. "Engeldz 

angefichte, find, in, feinen Gemäplvenz feie Mufe war 

ein. danffeuter iz :ücr ‚Seftalten, hervorruft, und; 

=. > .



r ‘ 

Schufeig- find, haben 

chen‘ Zeiten ber Kuuft. werden andere fommen, und 
. ® N < . . 8% ’ un® en ” v “ 

‚ en erfinden. Der Zocenbildente,Geift: ift nicht ang: 

‚geftorben und Faun nicht ausfterbenz‘ in.den griecht? 

fen Kumfwerken. ift ‚cin : eviger "Same: zu feiner _ 

 Neibelebung 0° 

  

under 
- u 

N 

\ 

. Bu . 
x Gr te , Do, 

et DA WILL P EEE AMT Rn 

a8 da anfernn Klima, in Infrer Verfafjung 

jesen: Charakter mir Grägienhänd’däs Seinige” änmelz 

fer: Was Angelo und fo.“ viel andere ben ft 

-fie_ feldft. bekainhtz‘ in glücktie ; 

ins die .guiechifche Rufe folle? “fragen Cie; und. 

und’ ih antworte fuzi „wir wollenniht.fie, 

fondern fie fell uns-befißenzgeinde. das 

 Gegentheil,. was jener Ortedhe in Anfehing der Lois 

rühmte, ' Diefe Luis gerführt mut fchledte‘ Gemttz, 

ther; bie befferen wird fie ald eine Afpafin bilden. u 

.2,.Wir, wollen, imeyne t 

Rune mist. befißen, \da’fo. wenige novdifche 

Scele‘. fie Laune fühlen: ' Die "grichifcen  Kınfle 

werke - felbft. find ja unferm. unfreimdlihen Klima 

fremde5 md. e8 dauerte mic) ftetö;; . wenn id) Schäße 

.diefer Art nad) Britinnien Yinäbergefhifft fh. Chi. 

Raub der Proferpinaz wer wird fie in jenen -plutond: 

fen Kainen, wo fie tinverftanden, zerftreut und'vers 

 „{aloffen daftehn, fuchen und. von ihnen deinen? Safe \ 
x 

‚jet. ihr WWeltiberroinder, den: taub Griechenlansss z- 

v0. 
. n 

v 

D
e
 

g,diegrichiide
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und Negyptens ihrer alten Beherrfgcrinm; dem milden 

und: ewigen Ron; 7. wo Sedermmun, , ‚ven das GStüd 

den: Meg dahin: nicht verfügte, um ein. Nichts zu 

. ihren Zutritt. findet: "‚Sendet: eure Künftler Bahiı; 

oder ‚geroähret‘ euch, felbft ihren‘ niffbernden Aunblic; 

om mechet, fie nicht zu. ‚Boten muter. dei. Wölfen, 

. ode zur Kerinesfänlen auf eurein. ‚glorveichen 9 Segen: . 

Die grichifge Kunft; ineyie ih, folt- 

und befißen, imd jioar, au Seele iind Kö, 
.. Alenthälben 'z: DB. ‚gingen die Völker bekleidet 
under, ind fdänieteii fid) ded Sdttgebilded, das fie 

 serhüflten;, ‚bie. riechen wägten 18, .den Meiifhen, 

in. dei Heirlicykeit zu -zeigen,. bie ihm Gott Anfhuf. | 

Belgier, Water, wöchdhe Mutter wünfchet fich nicht gez 

Junde, wohlgeftaltere Kinder? ı wer erfreitet, fid)- nicht 

an ihren Anblick und fühlt feine Bruft' erweitert, 

_ weni et. ehiew fepaiäaften Süngling, eine züdtige 

‚Singfeän‘ fiehet,? .. Su diefer Iugendkraft;; die;: Yon 

einch glücklichen ‚Natur ‚eizeuget; durch! Mäßigkeit' 
und Ucbiiig allein gedeiher, fühlt jedermann die. nz 

Inge. äu einem‘ thätigen, heitern. Leben; und bedanret 

“die Gelegenheit, die ihm zu aussibung, biefer :Gez 
- ftalt md, Kräfte verfngt word. Menu min ein unz- 

. freundlicher Damon undg.die Pr zufaummendrhckte, 

 folften wir Ehnftigen Öefcjlechtern. nicht einen glücktie 
‚gern. Dimon gönnen?” Und da vom. Menfhens 

Schiefit viel, {ehr viel-in ‚der Hand der Mienfchen, 
in ipvem Wilen, in. Tre Berfafing und Einrig: 

v. " ’ 4



tinig. liegt: Könnte und, zw‘? Beförderung et win: 

fiaften: wohl cin. -Srönlänser, ‚ ber land feiner, He 

gezogen. ward, "ober. miöt vichnchr. ein Griedie,. der 

ein Menfdy wie wir war ind als. ein Gottesbild dus 

ehe: erwecken und Velen?’ —. lan 

0, bein Körpern betrachte nam bei Srkehei 5 

Kleiduüge Die unfre bu Denia, die Dürftigkeit 

selöft erfunden. und: eine. Megäara. de8 Luxus und’ 

der Unsernunft vollendet. Die Kleidung nufrer. Mei: 

bei entjpriäng aus der ’arındi Shut; 8 die man noch. 

bei. Neger und‘ Milsen fichet. ls. ‚fie enelich 

zingd bie Lenden in gab, ward fie zu einem: Koch; 

der. dus orickender Armiuth Fair aber den Nabel, 

den‘; Unterleib zufänmenfgnätet. Rabperaufende bin 

Haben diefe fhntrende Lenden » Schätjeh fortgedauertz . 

amd ni ihren Reisthrim.. zu zeige. legten ande . 

norbifge ‘Bolföträchten fogai fi fieben dergleichen Renz. 

genfhürzen. dick übereinand der, daß das äbentheuitiche | “ 

. Gefchjöpf dem Anfchen nad) ‘anf einer. Tonne vuhen 

möchte. Man teägte ce oft.nicht, diefe Schlinge bis“ 

zu ‘den Süßen hinab zu verlängein, ‚gefchweige, d dafgman - 

fie zu einen Geminnde: zit erheben. fid) getranet hätte; 

md zeigte. lieber feine ungeftalten Glieder, Die Ber 

Eleidunig des nörbifhen 3 Meibes an. der Bruft ent: 

‘fprang aus einen Mieber, das man nad) und nad 

init, mehveren. Theilen jufammienfegte, ‚woraus dan 

jener unfelige Eeitenz und. -Bruftharnifd)- ensian) 

te) Fornufend Müttern: imd' Kindern ihre Mohfgertil



x 

En. ibe Geben, ihre: Sefintpet, ihre Freuden: an Marz: 

“ tergefhäften. :gefoftet. hat, “und. beunoch ‚fortdaunet, 
IE Da man: Einmal auf dem Mege ber: Misgeftalt war, 

p- wonrden mandherlei Kleivungen erdadt, , um Diefe 

oder jene einzelne Misgeftalt zu verbergen, denen ‚fo: 

dann .imter den Gefeß der Mode and) die blühendfte -- 

Geftalt nahahmen. mußte: Bei jeder unfinuifgen 

\Zeadt. nömlic Eann man zeigen, weldjeni- Eörperliz 

: hen Fehler zu. gut fie entffanden fei, {6 daß inair faft 

auc) ‚Feinen Förperlichen .Schler gedenken: Eau, ben 

“ anfre weibliche Trade nicht verbergen möchte, ..,,Bift 
du das Alles?” fügte j jene Griehiun zu eiteht Emos 

 päifchen Neffrockz Zumd was der Reifroek: hätte antz 

. worte Ähnen, hai Raty Montas gueifeek gefagt: 

‚. Die männliche Kleidung der Europicr hat een. eben 

fo: barbarifhen Urfprung. ‚Zum veiten find wir da5 

DS zeigt die Belfeidung: unfrer Beine: Die. übrigen . 
Sehen- haben wir und nad) und nad),.. ‚infonderheit der 
Tafcyen wegen, zugeleget,: und als ob wir.uns ve 
"Stranges. maufhörfich. bewußt f jeyn follten, infondere 

heit unfern Hals jänmmerlic. sugefehntvetz. eine Kleiz. 

‚bung, in. ber wir allen Nationen der Er Trde. (üherlid 
werde u 

- Da Blicke uan eine EM ufe; eine. unto,, ia‘ ii 
= irgend eine beffeidete Gricchifche Nymphe an, und.erz.: 

röthe . Man - betrachte einen ‚geichifhen Mann;' er 
. Süngling, Held-oder Meifer, in feinen Gewandez . 

And fehe befhämt af fih felber. 8 fühlten ‚Geibe 
Ger. -
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Gefchlechter die Winde ihrer? Kötpergeftalt: und: hiele _ 

tein:ihre. Zwecke, für. Pflihtz. hätten. fie fih idiefen! 

Seffelw. barbarifher.: Dürftigfeit nicht ling .ente‘. 

winden ?: nal, unge imnalssur on 

52: Ohne: Zweifel; mäffen Sie ji 2Eitatuen :fowoht on 

. ld; auf.allen grichifhenDenfinafen. den befheides 

‚neninnd peften.Stand,: bieswuhige Stek 

‚Tung:iber‘ Pirfonen:beiberlei:.Gefchlehtd bie nicht - © 

 Zechter }; oder ‚Fainiens find, .bemerktchaben; Wi us 

Eeluranin; Hatzdarfiberife eine: fürzdie Chönheit-fi ehe 

"einpfinbliche,. Seele‘ weich -ansgefchtittet,.nud. den: jarz 

ten? Gcmüthsd arafter; ben’;.biefe,, Ruhe vers 

rich; amübertrefflih: gefhilert.? Vergleichen, Sie das 

mit Zimfre: alten Seinählde in’; fpanifher. Lraht mit, 

ihrem ‚Nitter 2 und! Heldentritte,in.oder, lesjenesges . 

. wohnten‘ Gebehrden; ibler,ung!diß Eriqueit; dev Sex; 

. fellfchaft; auflegterü Beide: Sefhlchrer. Yyaben, in;ähren . 

“Kleidung faft: Feine mathirliche Stellung mehr he 

and Füße find ung: zuc Naft,..uud jene: snhige, In ige 

‚Feit,, idte:von' feiner Repräfi entatfoit iveiß, 
;die: aud) dm 

Her. Werwegung ‚ganz; für fi) da..ift; wir;cfehen: fie: 

tanininoc).am, einigeiiglüicklichen Ausnahmen; ‚in bes; 

arwirfieUnerzjogenheitioder; Nasvitä
t:z 

. iennen’gefoohnt find, & Und doch. ifizdiefe nd, h.tiere 

ne: Sunigfei dien Grundlage‘ aller voahren: und.. . 

ruhiger Befinnung iu Menfchen, fo wie fie. dag 

- Kennzeichen einer. reinen. Un b efangenheit, eines 

gitigen: Gefühls, ;einc tieferen Mitger 

" Herders Werte a. thin. git,m sung. VIR 07... 3.
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füyte, "uni der. eiirzigen und sten Hum® 

nität ifte.: . Mer ‚in feinen Bewegungen “zeigt; duß 
er nicht. Zeit habe, . zwei, Augenblicke: in. fidh felbft 
zu verweilen md ohne Nückfidht der Dirige, tie anßer 

Abm find; feine Gehäfte zu, ‚treiben; ift ein-umveifes 

‚Gefhöpf: der Menfchheit.. Nur Antriebe von auffen, , 

Sturm und Swanz: Esnmen: ihm: gebieten; :er fühlet 

. nicht von. jener innern! ‚Geelenruhe 7. die auch!in Gez 

geigewichte und .Kampfe, Ichenkiger: ‚Kräfte, vermöge 
ber Spmetiie und. Euepthmie 866, Körpers; und der 

> Aber, wie el id), dus few ndlige: Beitım. 
nen eynder, ‚grichifhenKätper und Selen unter 
and mitteinander: bezeichnen ii; ‚Seine Nuhey;mit der 

- fe. einander: anfchaun und: hörch 2%: :Die:Ueberrebung 

wohnet‘ auf. ihrer Lippe: obimam: gleigy ‚Fehr: Wort 

. vernimintz:- ed if. Ein. gegenwärtiger Geiftz 
; der: ben -Hbrenden "und: Spiehendeni bindet. zllid 

wein ibreHändesehnander berührenzavenn dieferfanfte 
Arın “anf: der’ Schulter, : oder ‚nit dag: ‚Qlnge: auf der 

Anblickded” andern: Aubei; z.weldpe-flße,,Barnionig; 

‚welche liebende Anhänglicjkeit: offenbavet id) zwoifcheit 

- Beiden! ? Nieihabe:idy: cine griechifche: Gruppe;man 

nenne fie: Drefii und. Pylades; over Dreft: md, 

. ‚GSleftva,. Biblis. und Erun u85: Pirns und‘ 

Arria, Amor and Pfyce,:oder wien: wolle; , 

‚bemerket, ohne diefe Tiebliche: Zufain im &irftiniz 
man ng su fühlen, bie beide zu Einen: vereint: Nie 

Nr nanden . ee Din



: 

habe: ic} ‚in den wenigen Gemälden, die von ihnen ” 

übrig, find, oder in. ihren zahlreichen Was + Reliefs 

eine geicchiieie Häusliche Gefellfennft gefeben, in weis 
: he nicht jener ‚Geift der Rude 'ergoffen war, der am 

fern tumuttoollen Sompofitionen fo -oft fchlet. \ Nas 

25 ael.hatte von biefent Geifte empfangen; ‚Mengs 

A 

ec 

hat, ihn, - wenn das antife Gemählde, ‚in-weldjen, fie) “ 

 Sanyınedes ‚dem; Jupiter näher, .fein ift, „sowohl, in 

dem Anmahen. felbft, ‚als auf dem Munde des Bar 

. tex8, Dee Gbtter In. be, ewig freundlichen: Kuß and? 
“ FOR . . . ! N - 

. gedrückt, mit dem er ihn-aufnimmt. , Su allen, Eomz 
ne, : N ne Wo wre" 

pofitionen ‚ber ‚Angelika. tft. Siehe ihr eingebohrne 

moratifche „Gragle: „der ‚Charakter „ibyer Meufhen, 
- Selpft der Wilde wird dur) ihre Hand miloe;, ie 

 inglinge fdweben wie, Genien auf der Erde; nie 

yoar ihr Pinfel eine freche. Öebehroe zu fehildern vers. 

mögend. . Wie“ etwa en fyuldlofer Geift. fi) 

> menfhliche Charaktere, denken mag, . fo. bat fie.folhe, 

aug; ihren Hüllen gezogen „,;uud, mit einem [dönen - 
\ , De N ee ar N kr nn " 

- Verftande,, ber. das Ganze aufs.leifeite, umfaßt, und 

“ . u ., ne Netz R “ eo zu “_ 

jeden. Theil; wie. eine ‚Blume ‚entfprießen „Lage, bar. 

= monife); fünift geordnet... ugel Ein Engel ‚gab ihr, ihyen 

Mamen,., nu. die Mufe der 9 umanität wand. 

ihre Schwer 0 nn
 

Bee Meynen ‚Sie no, „baf; die KRunfe der Orier = 

deu,. ihrem Geifte nad), nicht für unß, gehöre? Dan u 

Worte feloft nad) ‚Hätten .Sie.und damit zu ‚einer 

ewigen. Barbarei, yerdammet,. ia ken 

Be ol 
82. 

y ..



u ie die Griechen?" Sfts niet, daß wir cheir diefen 
„zarten Kein der KHumanität; der in ihren. Schriften, 

mn am i 
* 

° Dein,“ um ler Mufen willen ‚- wog ef en 

wie fr: ihrer Kunft, liegt, nicht: etwa nur gelehrt'ents 

"falten, fondern in uns, in dns Herz unfrer 3 Füngs 
Tinge pflanzen ?- Mer in Homer, ja in allen 

"Söriftftellen | von dıtgrichif—en Geift, bis zu‘ Du: 

‚tard imd Longim: hinab, blos Griehifd) Teruiet, 

ober irgend eine Wiffenfaft'i in ihnen.blos und allein 

nit nordifgen : Sleiffe - ‚verfolge; ‘ohie den“ Geift. 

ihrer Compofition,“ ‚biefe: feine‘ Bläthe, mit 

innerer Zuftiumung feines Herzens zu. bemerken, der 

. :Eönnte,' dünke mic), an a ihrer fatt Sinefen im md Mo v 

- ‚golen! Tefen. E en 

  

Dir Situp Ahres: Testen Briefei' Föeint auf . 
\ den alten Sa! "hinauszufommen, ra für uns, 

Menfcen. das Wahre, Oute und Schöne. uw 

‚Eins fen se" "Sollte es‘ ‚nicht aber: auld) ein MWahres . 
und Gutes, ohne fhöne$ Form geben? ja wüßte fid) nidt i 

eben das .höchfte Wahre‘ und Gute von ‚aller ‚go 

eutkfeiben? oo _ , 

‚Die Griechen Yebten - im Slnglingsattt der 

Bu Menfhheitz bei ihnen ' tief, oft- bie Einbildungskraft 

init: dem Berftanbde davon; oder wenigfteng Tief. fie 

. ihm vorält, and, Hleivete: fi nulid) © ein, was, dog) allein 

2 
7
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fi den, m Berfiand gehöret.., -Schonend, Yıben Sie bie: 

Migräne: verfäreiegen, . , die ‚von, den Kiuften‘ deB. 

Schönen gemadit, wurden und täglic) nod) gemädt. 

werden. -Sftd alfo. nicht. eine eehtäie a bie 

biefe Dinge fheidet?. En, - | 

Mir Nordländer Find, ehninf ht, voie e'die Stier 

den organifitt; Taßet! jenen, ‚ffatt/der. Mahineit, cine ! 

glphr, odiite auf. ihren, Altarz. unfre Wahrheit. ife. 

ein; -unfichtöater Geift,. unfre 3 Moral. eine Sefeßgeber 

. ‚rt für alle. veindenfende MWefen,“i in "welcher Körpers Bu 

form ‚Diefe aud). exfejeinen indgen.. " Sinnlicjfeit" {has .- 

bet: dem Verftande;, ih feine Siche zum, Schönen u. 

‚Su Siichentund untere, a “ 
ide 

  

: ns woßureh.g gfiigen. Den 6. siele. aba . 

inter? - Durd) Unverftand "md. Zotlfühnheit, durd) ur 

eme,, exfäfaffende, Meppigfeit, die ohne. alle Eimpfins . 

‚dung: des Schönen‘ war, ober durd) fflavifche The, u 

. beit. .; ‚Alfo: ‚Taffen Sie - ung die Edjichjale.. der Wölr 

fer, bie im, Munrfe” der Zeiten. von fo, mandherlei Uns 

fesnden. Geftiinmt, werden, nicht. in unfre Frage mis. 

(hen. . Migbrand) ‚bleibt überall. Migbraud), Lafer 

allenthalben Rafter, unter. witger Larve c8 eu ers 

Theine. 

2. dem, Berfande entgegengefegt, wäre Eine 
Ad) r veben wir. nict-von. einer Sin utiöteit,. i
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"Dein, um ler Mufen vollen," wog efe en 
“ ie die Griechen ?' Sfts nicht, daß wir ebeit diefen . 
„zarten ‚Keim der’ ‚Humanität; der in ihren. Schriften, 
wie in- ihrer Kunft,. liegt, nicht" etwa nur gelehrt etz 

. falten, fordern in uns, ‘in’ dag Herz unfrer Sun 

linge- Pflanzen ?- Mer in: Homer, je in allen 
"Säriftftelleri i von ädıtgrichifhen Geift, bis zu. Mir 

“ ‚tar und Longin: hinab, 608 Griedifd) ‚Ternet, 
ober irgend eine Miffenfaft‘t in ihnen. blo8 und allein 

mit wordifcyenn ; Steiffe - verfolgt; "ohne den“ Geift 

‚ihrer Comp ofition, ‚biefe‘ feine‘ Blüthe,; mit 

innerer Zuftionmung feines Herzens zu. bemerken, der 

..Eönnte, ohne id, an in ihnen fake Sinefen im imd Mes 

golen Tefen. E : 

n on. 

Dir Einf Ihres legten Briefed' Föeint auf - 
24 den alten Sag | hinauszufommen, inf für ung, 

2 Mienfchen., das Wapre) Gute und Schöne. nur 

. Eins feat” "Sollte 8° night” aber ad) ein Wahres . 

ad. Gütes ‚ohne föne$ Form gebeii? ja müßte fic) nidt 
eben das .höcfte Wahre‘ und Gute ‚von ‚aUer ‚Som‘ 

entfleiten Bu _ , 

. Die Griechen Tebten - im Kngfingsafre der 
Menfäheitz bei ihnen“ tief, oft: die Einbildungskuift 

it: dem Berftinbe davon; :oder wenigftens Tief. fie 

. Ihm vorin, amd, Hleidete finnlid) ein, was. doc) allein 
24 . . a 0 

7
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fir sen m Berfkans. gehöret,.. -Sconend, Ynben Sie bie rn 

Migbrände: verfhroiegen 1. die ‚von, den Künften‘ de 

Schönen. gemadit, wonden und täglid), od). genäht. u 

werden, „Sf olfo. aidt eine eehtepäige End, die 

‚diefe Dinge fheidet?- la 

6 Mir Nordländer Find, Einat ide wie ‘hie Sties 

hen organifitt; Taßet jenen, ‚fat. ‚ber. Wahrheit, cine . 

Aphr odiite, auf. ihren, Altarz. unfre Mahrbeit fe. 

ein; -unfichtbater Geift,. unfre Moral. eine Gefeßgeber Ka 

rim für alle. veinbenkende MWefen,‘i in welder Körpers u 

form ‚biefe auc) erfejeinen mögen... " Sinnlicjfeit" {das 

bet: dem Verftande;, ih feine Liebe zu, Shine n 

ug | Siiedenland unter. ee 
“ie 

  

Und wohn. gfügen, denn 6 biete oartaren” 

imter? - Dur) Unverfland "md. Zollkühnbeit, duch) 

eine, exfehfaffende Ueppigteit, ‚die, ohne. alle Eimpfinz . 

‚dung: ded Schönen war, ober dur) fEfavifhe Träger... 

. heit. ;; ‚Alfo: -Taffen Sie ung die Schickfale,. dev. Bl | 

ter, die im; Winfe” der Zeiten. von fo; mancherlei Uns 

fanden, beftinmt. werben, nicht. in ünfre Frage mis. 

(hen. Mißbraud) ‚bleibt überall. Migbraud),. Kofler 

allenthalben Safter,.. unter. wilder Larve 68 a ers 

fheine. 

si dem. ® Berfande, eitgegengefegt, wäre. Eine 

ve 

us veben. wir: ir von einer ;&in ntißfeit, i



nt . 

fote rollen wir ni GE Können % wenig ums ein Bu 

fand ohne Sinntichfeh und eine Moral äig veiner 

„ Geifter, befaint, 1 En u 

Mad) meiner oben en ii: alle Nas 

u Hurfeäfte, die wir, Fennen, in Hrgmen; ‘ge. ler die . 

Kuoft, ‚deffo "feiner ift d dad" Hrgan ihret, Wirkung. 

Körpeitofe‘, ‚Geifter find nie "nbefannt,”. Auffer ber 

. Menfehheit' Feine: ih überhaupt, Feine‘ _berntinftigen 

-MWefen, deren Denkart id erforfdjen Eönntez id) kaylice 

fe mich, alfo in meinen ‚engen ‚Kreis, id) wicke wich 2 

\ in den ‚armen, Mantel ‚meines indifchen. Dofeyns. Be 

nsih diefenn füde ih Srdans, keine Forie 

Iofe Güte und Wahrheit: ' RG fprcche nicht 

von I ortformen,. die-ald-bloße Mittel’ des Emz 

pfängniiies und Aussends unfrer Gedanken ganz au 

ihrem Drt. bleiben ; ih rede uicht ‘von Grundfä 

. Ben, dic Als‘ Srunöfäge freifich: nicht: Bärgeftellt werz 

den‘ Eöniten 5 | -fondern - ‚son. Gegenfländen: and 

Sagen, von der, Natar' nifer Teils und ber 

Dinge, die uns umgeben "Sebe' Mahiheit, 

bie‘ au diefeir ‚abgezor gen ward; muß auf fie zunttökges 

"fiber werben können, md eine M enfjeninoraf kant 

“ fid) ° nicht anders als. in menfhlichen Sefinitungen, 

"Neigungen; ; "Haublungen dungen. Mithin- bat’alles 

Foym und. MWeifez eine Form, dic erkannt, eine 

. Meife, die fihrbar gemacht werben Faun und muß. 

- Und diefe Form: des Wahren und: Su 

ten Coeszepen Sie, meine Apbitefobi ) ie
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Shönbeit.. "Zexeiner-ıfie eufheint,‘je Tcbendiger 

‚a. ihr: Erkenntnißund Gäte,jansgedrädt: find, defto 

mehr behauptet, fie ihren Namen, und „übt ihre Kraft 

“auf. menfhlie Gemüther und "Organe, Wie das . 

heilige- Wort: Gäteund- Schönheit (xekov 2 

Yegoy) Yon Pöbel ;gemißgbraudt ‚werde, darf.ımd 

nu uns-niht:irren:; benm: wer Tegte ‚und idie vers“ 

wirrte! Epradhe  ded Pöbels zum. Gefeß; auf?! EI 

giebt . aber. keine häßliche Mahrheitz.Io. wenig sicht 

 heplicy: Giured'.geben Kann. dem Erfennenden for 

wohl ald.dem, Austbenden find beide. vonder: hoc 

-ften © Hönheit.:. nn iin anal, en 

3; Raffen Sie und. yr 8. bei. der „Moral bleiben: 

She. Grund liegt im Verftande und Kerzen bed Mean 

 Shenz: im MWefentlichen ift.ev,.aud) von allen, Völkern 

" gerfannts die Griechen aber haben-ihren höchften 

: Srundfaß der Sprade .nad) fhönzouögebilbet. ' G. 

verfcieden ihre. Philoft ophen fih: ausdrückten; fo war 

ihn allen Tugend dns hödyfte Geziemende.ber 

. Menf Hheit, in. Gcfiunungen, Hamdlungen und 

. ber ganzen Lebendwweife, Furz dad fitli:Shir 

re Mlato fuchte.es iu ewigen: Steh, Arifioter 

Yes als bie feinfte Mitte zwifchen zwei Extremen, "Die 

Stoifge. Schule als dad pöchfte Gefeg aller 

Berntiuftigen in einer: großen Otabt Gottes; alle . 

aber. Eamen darinn überein, daß cd einizehor, ct. 

moerev, das höhfte Anftändige der menfhlihen 

Katur fe 0 BEE 

“
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Die: Ynfnsige num hat: Keinen Nansftab‘ don 

aufnz. dur): politifche Gefeße ; Einn mir die reine 

"Gemüthötugend.: nit. aufgelegt werden: and). die 

Meinungen. iaudrer erfenner fic:ald: ihr Sees nit. . 

Pod) weniger die: Bequemlichkeit, ben. Mugen ;'.die ”. 

. Eitelkeit ded Artigen von innen imd außen; äußert 

mißverfiindei- find Griechen: md Nömer;, wenn ma. . 

ihr honestüm ihr: pulcrum .et‘ decens dahin er 

niedrige. Su jebein: ‚zweifelhaften, "fchweren. galt feßs 

ten fie cs dem: Nußen, ber Bequemlichkeit, der ‚aufe ' 
j ferlichen: Ehre: md. Schande gerade. eütgegen ;'.Arbeis . 

ten  ımd- Mühe, „ Marter und Xod wähleten.: «fie. für 

biefe, fchöne: Braut, den hödhyften Kınipfpreis ded Les 

‚end, dad reetissimum, Optimum, die Tugend.‘ 

Und: mid) dänft,. bies:höhfte Anfändige 

der. -Menfhheit enthalte ..fowohl: die. fchärffte 

, Beltiinmung: ald'den innigften Ref; der Tugends- Su 

Abe Gefolge id) emlid) nicht fowohl ein; ‚Sefeß, ' das 

cine ‚felbft : aufgelegt babe, ober.zals. Gefeßgebir . 
 ällen vernünftigen‘ Mefen auflege.: Su: der flogen - 

Monarhieimein feld; Herwechfel. fid) . oft‘ 

: Gebieter nnd. Sflave ; eincr betrügt. den‘: andern 5 

‚ biefer fir&uht fi), jener brüftet: id) 5: und übechupt 

fein. Gcfe, als Gefeg,: ohne‘ Reiz und innercd 
Reben. Dad mir felbft; das der Menfge 

.. beit Anftändige veistz cd reizt unaufhörkic ,. al 
ein nie. ganz"zu evringender ‚Kampfpreis, 1. als einer - 
inmern und uf ern ' Dat r ald meines ganzen Ger. .



. fhledhts Höchfke Blüthe., > ‚Mer :daftie Feineit Sinn : 

. hätte, der würde fid) ‚zioat feloft wicht verachten ser 

Ion 

IT = —— 

bliebe‘ aber ebeit dadurd) ein Unmenfd) , weil ihın Dies." 

Gefühl und Beftreben bes honesti. fehlte. ; Cr if 

-(in ber Springe der. Öriedhen. zu. veben,) ein. Ihler 

Sn der Menfchheit.hat dies: 

i ganze Menfchheit unter: fid) begreifet: ‚Der wäre dev 

-Ehelfte and Schöufte, ber mit den gidßeften: Osfahz. 

Anftändige, die innere. Wohlgeftalt, das 

oder Halbthier, ein Eentanr, ein:;Catyr 2:52 873 
deal 'de8 m oraliz: 

[hen Anft andes :fo ‚viele Stuffen ber ‚AUnnähes 

zung, baß:ch. nicht etwa ‚nir. Gefinnungen; für fi) u 

-ımd die ‚Seinen; fendern. Vaterland. umd'zulegt bie. . 

zen, der fchrerften Mühe, der Iangfamften Ynfopz - 

. Gefühl des "honesti jeder Art, mithin, zum endlos. | 

“fen ‚Veftreben nad) der reiuften Menfcenform heben 

_ 

-feruing fein feloft „nicht Tveunde; nicht Kinder, nicht, 

Dad Daterland allein, fondern die gefammte Menfd: 

.,' . ı® . Bu . . 

heit zu biefer' Innern fügen Würde," den Iebendigften 

Ente. : Hier höref Defpot und EHlave völlig aufs 

and) wenn id) mir gebiete,;- bin id) unter dem Evan 

"gelium; in. einem Wettkampf. Tibeeraler Lebung. 

:NBenn.ich:d98: Schwerfte und Gröfefte.gethan: hätte, . 

‚Habe iäy nichts gethauz id) weiß. nidt, Daß id eöger; 

than ‚habe; aber dent Biel: fühle idy mich uäherzceht. 

Ketter,: eu Erhöherder Menfhheit in 

nie. und andern.zu werden aus .Innerer. Luft. und“ 
IN . . . . 

Neigung. Sie fehen, in. welden unendlichen Plav | 

.u. 
4 nr 

nun ont
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siefe efbee! de8! ie Shsneit Gas ade) 

dien: TER 4 ei 

2 Die: Esiehing er. Alten). fe Wintek 
man 1%), war ber: ‚anfvigen - fehr entgegengefeßt. 

Rei ihnen: in ihren. .beften Zeiten wurden nur herei: 
he. Zügenden .gefhäßt;. diejenigen nämlid), welde 
bie menfhlihe Würbigfeit erheben, da andere hinges 

gen, "durdy welde unfre Begriffe: finfen und fid) ex: 

niedrigen, nicht - ‚gelchret. noch) "gefucht, vieliweniger - 

auf, öffentlichen Denfimalen vorgeftellt wurden. . - gene, 

Erziching war bedacht, dad. Herz und den Geift: eins 

pfindlic) zu machen. für die wahre Ehre; die Jugend 

"su. einer männlichen. großmfithigen Tugend Zuges | 

 wöhnen,. "welche: älle ‚Hleine Abfichten, ja das Lehen 
„Telöft veragtete, wenn eine Unternehmung der Größe 
„ihrer Denkungsart. nicht gemäß augfick.  DVey und 

. "wird bie edle Ehrbegierbe: erfider | und. der dumme 

Seh senden wien nl 

Wie te er wenn nich Shren Sand. in Ofıths 

"dien iiter dei ‚Kunfigebilden der Griechen. mit einis 

gan Stimmen ber grichifgen. Mufe beglei: 
tete? Sie jeigen' wenigftend, - nf dag” Menfchenge 

fühl, das Merfe der Kunft: [huf,- fie.and) anfah, 
daß man, den milden Sinn deö Sünftter sw erfoffen.. 
- md ‚auözubrächen frebtee “ . 

") Aegorie. 6, 1%



— ‘Q 219 Tamm 

Die: ärichifihe Anthologie! giebt ung Sie ehe 

a8 Einen Minf, imd- Key we- hat in.ein: pam D Bor 

..Tefungen diefe gefammiet. 2). m wein 

0 Der ftolgen Suno hat onbefeeili, ein Gries . 

aifhe Epigramm ihren Todfeinb,. den Herkules, - _ 

an die Vruft gelegt. ==). Der Dichter. fand, daß die 

marmorne Bruft, dem ‚Rinde‘ die Mildy verfagend, : 

bie Brufk einer " Stiefimutter, .. enev .Suno feyu 

müßte — nicht. olme. Grund... Diefe: zarte, Pflicht 

nfitterlicher Fiche, gehört. voirklich mehr, Kür ben Pins 

fel des. Mahlers ,. als für dem. harten 9 Marmor. irn: 

 Kreäftiger drückten die Griechen die, mütterlihe. 

Riebe ini Kampf der: Reidenfdaft. ans iBie. 

. jene ‚Henne, bie, von ‚Scdee und Kalte erftarvet, aud) 

"im Tode nod):uß. Neft ihrer Geliebten deckt und 

 yor dem Tode befchiemt HP*)5: ‚fo_fichet.in der-Kunft - 

die für alle ihre Kinder Yeibende. Niobe: da, amd: 

‚die Stimme der Mufen begeihnet dns Sonlb ber mäüt- 

terlichen ‚Kereibe: asia gniE s v- . 

"Scan das tesehbige Billy der ungfäctfeligen Mutter; I 

or. Noch int ‚Tode! beweint. ihre € Geliebteiten 11 fie, iu lien Dornen 

mit unbörbarer: Siege; ; fie- üeht eritartet. Der Siinfler 

Bildete fer. wie im ‚Sanietz Iebeind zum Selfen Re wird. \ 

And, ba die, Sitsffule‘ der Mutter
 mit. denen 

N Prise. Artis opera. ex epigrammatibus graecls partim" erutr 

. ‚partim illustrata. - Comment. mv ‚Comment.. Soc. 

Goetting. hist: et phil. T.X. p- 3 ” 

“) Brunck Analeet. T. IIL. p. 2o2.. il imafenet 

sun) nerher’s zerfirente Blätter. SED-T-- En. ahnen 

L. 1. ‚Cap. 7. 
L . 

x . \: . , ' " , . “ \ “
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un: fie- getößteten‘ Kindern’ einen Aufn aus 

forderte, se ‚sprach | der Dichter: on 

‚ Stehe von fern’ und wein’, , anfeauender Wanderer. Taufend ." 

Cchmerzen zeigen fih hier, die ein unglüdlices. Wort- 

Diefer Piutter gebracht.” .gmölf Kinder, Brüber und Ehwefien, 

Kiegen von -Arteinis pfeil, liegen von Cynthius Pfeil 

Econ danieber; -die andern-ereift ir Köder. ‚cs Age 
‚Sir Ius dort auf der 2 ‚Echaue, bie Mutter eritartt. 

Su einem andern ‚Epigramm hebet fie die Hände 

"empor; ed Yöfet fich ihr: Yaarz feufgend, {dauer fie 
umher; diefer Qochter: fhlägt "dad Herz in-der Angft, 

bed Tode, jene: fchmieget‘ fi" fterbend ı an. fie, eine . 

"andre ift- fon erhlaßt.: So ihre, Söhne; Sram fols 

get: der-Mutter ind Zobtenveic nad. — : Eine andre 

-Gtinime bringt der. Erftarvenden die Nachricht vom . 

. Xobe ihrer Kinder. #) ° Kurz, Niobe fteht im Nar 

‚mem aller Unglücktichen da, die je ein blühendes Ge. 
fäleht: beweinten. Wie mande Töne :der "Waters 

und 2 Mutterlicbe- fommmen, und hierher aus: der Anz 

nl wieder, wenn wir, wie z.B. dort auf.der | 

Mira fylia Grabe, die Tochter im Arme der Mut: 

ter verfcheiden fehen =), und :fonft in ‚mancherlei 

‚At Denkunale ber Liebe ‚auf den Gräften der er 

* forbenen erblicken. © oft mir das befannte Bild 

erfdhehnet, ‚da Merkur 'eine Thlchterne Seele, dem: 

gütigen- Pluto md der: Prof erpina darf, 
böre ich jene frngende Stimme: Ba 

: *) Anthol. Stephan. c. 9.14: .. 

- **) Brunk Analecta. III, 4. :



Du, ber, Droferpina Bote, wer ift e8, den bu, oO’ Hermed, 

. Schon fo frühe dem Keich dunfeler Schatten_ gefelt? \ 

näener Arion is von fieben ‚Sahren.“ "Du fieheft \ 

. ‚Swiichen ben ‚Eltern ihn. dort ftehen im traurigen Mat. “ wi \ 

\ schränenliebender: Pinto; die reift ja- Alles, was:athmet; 

und du mäpeit die gruct ruht in ber Blume, bir, fhon?,. 

Um den Symerz der. Mutterliebe ‚zu ren, 

Yefen:: Sie der Hefube, Progner ber Andros- 

made. Klagen; hören Sie, wie, von den ‚Sthenen, “ 

 d66 Meeres. ampergetrieben, b bie. Dame vuft. y 

  

als um die-Funftgegiranierte Säle - er as! U are 

. Braufte der, Wind und due wogige, ‚Mer; einen. 

. Da fant erftartet vor Schrteden. .... , ad 

Der Mutter das Hırz.. Mit eiränenbededter Wange” 

 Sclang fie. um Perfeus ihren Viebenden Am und wa: “- 

7,9 Sind, was leid’ id wm dihll. on TE e 

"And du fhlummerft mit deinem unfehufbigen Serien. a Bu 

. Im diefer‘ graufen, erjumflammierten nächtlichen” Wohnungs”! 

"Sn fowarzer Sinfterniß, fo fanft a N mighen 

. Der Welle, bie um dein weides, Haunthane ze jur gi: 

Und der Winde Saufen“ acteit du iz . 

‚De Im Yurpurkleide verhält “ 

“-Dein fhöned Antlig ruht. . Se Be 2 2 

. Gewiß , wenn diefed eriätestiär. = wird ati 

" Die fhredlic wäre, du vernähmft DT 

Bon meinen Klagen ein tleines wort, ae . 

: Doch fehlafe fanft , mein Kind! ..,. nie hrs 

. Schlaf’ auch des. Meer, mein umermeffiched tingtic fhlafe.. . 

‚ Bereitle, ‚Dater, 'gevg , ber ftrafenden Eltern Math _ 

“ Und’ fprach ich jetzt ein zu verwegened’ Wort, en on 

„gerzeib , um biefes beines, Sinded’ ‚willen verzeid.. IR 

v.     

    

= Sie erinnern f 5 jenes fürgenden Gifels; '; ‚der 

\ 2 Brunk, T. 2 r 121... a we on. Es 

J Ei nn Lesen en, r N 

.
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et {ötifeites Kind’ Nicht kife,. weil‘ and der e Gante 

. Stein ven Schu, der Mütter fühlte, . Sie er, 

Innern fidh, der "Mutter,; die ihr Kind vom: "Rande de 

. Abgeunded‘ ‚mit ihrer. Mutterbruft -hinweglodt und 

ia zum zweitenmal 6 Leben Schenker. **) Diefe | 

and. fo wmandje: andre. Stimmen der‘ Mutterfiche ers 

u Elären: ung- die % heilige‘. ‚Sunigfeit, die um alle: Ge 

\ ‚bilde des Afterthind in: biefer” Gättung: fdwebet. ©: 

‚Det: -Höchfte: ‚Keinmph der KRunft: im: Anddruc 

- „biefer Empfindung erfcheint endlidy im Bilde der Mer 

den,. der Kindesnidrderiun felbft." Den ‚Streit der . 

wirthenden Eiferfucht ı mit, dev. mütterlichen Liebe wußte " 

Timomad u: fo fihtbar zu. maden,. Daß man ad, 

.. fie wolle" ‚tödten und ‚retten! Sm. drohenden Alugeı 

hing, eine, Ihräne, r ‚in Ahr“ Exrbarmen war ‚Born / ges 

mifdt; ;- fie zögert zur That zu, foreiten 5 genug, 5 

‚zu Künfiler‘ der Meife, TE 

-Gmip die Sögerung, anng! "Her Kinter Blut zu "Vergießen ,. 1: 

. Biemet Med gene mit, nicht de. Timomanhnd Hand. 

Mas hier der- Meile, forad),. ‚fngte das" chlere . 

Meufgengfi dem-- ‚Künftler felöft. Eine. Reihe 

; von Sinngedidhten preifen diefe feine Schonung HER); 

. andre feelfen, das Bild der Medca als ein Shrel- 

° bild vor, an welgjen auch die ‚Säwalbe nit aifen ; 

. folte. wen) un Fa 

“ * gerftreute "Stätten, a: 1.8.12, is 2.0 ie 

- #) Serfir. Bl. Th. 1. ©. 81. Anth, Sul, 1 e 1. 

°=*) Anthol. Steph. 1.4.0.0. +" ze 

wu) Berfr. Bitter. , X 1.6© 2 Ant. ‚Steph. 12 c 31 

INH. h
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. Athamas gnete. felsik nicht feinem Seine %e ars: Non, 

u Mie Meden; fie ward Mörderinn ihres Geftlets, u 

“ Eiferfuat {ft ärger ald -Wuth. Kermag' eine Mutter‘ 

Kinder zu morden; o wen ‚follen. fi Kinder vertraun?. : 

Mer, "Wenn. a sergfeicjen Aniwendimgen‘ der. 

geiegifgen Kunfr Tiefet, "wird ‚nit mit Freide‘ fühz \ \ 

lan, ‚DB Meufgen fie für Marfeei! seit neci? 2 

  

   Sul 250 

. Neijend sw wie, bie Kunf: Ber: Stiegen, wenn;fie 

- die. Kindesjahte darftellt „.:iftz aud)' die.. Stimuie 

der Mufen;.. bie’ fie | erktirer. :1.Gehen Sie alle; ‚Töne 

deleien durd) „y in. welde Dichter ‚und - Künfilen, ‚den 

Heinen Gott gefeßt haben, und; nehmen ibn die: ld 

gel, fo find e8 gemöhnliche:Ninderz und: ‚Knabeufpig 

Ye,. normitzer. fid) belufiigte: sirandı ent ossienlt 

Mas. ift. holöfeliger » ort fülafunkee. Kind? 

Die. Kunft und. daß. Epigramım ‚exfrenete: fid.: alfe, feby, 

- anı fdylunimernden.; Amor, Man, folle, äbmynicht | 

nahen, ‚fprad) diejez- aud) im Sclafe.trane- mai. ihn 

nit... Dber. er wird. im. Schlummer: :gefeffe elt, feine 

"Pfeile werben: ih‘ genommen; feine: Zackel, wird,zin 

eine Duelle: ‚getaucht, damit fie. erlöfhe. und«ed: ers 

gttbr die: ‚Welle, fie wird ein. Kuftbad. der Lieber zii-tt. 

Was. ift Kindern erfreulicher;: als mit; Preil und, 

Bogen zu fpielen ;: ficdy zu frängen;; lumen. 318: brea 

Gen jwettetlinge “ wefelgen; meh au: zu. 

- 
ie
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 quting) nit dem Schwan, der. ‚Sans; der X Taube zu 

tändeln,. "Auf jedem: Lebendigen zu, veiten), fid), in‘bie - 

Kleider .. An.den Maffenfnue- der ‚Srwadfenen . 

zu feßen „fi fid) zu, verftecken, und ‚finden. zu tafl en, eins 

“ amber zit erfchrecten „, fid), ‚iu, magfiven.; Er ‚Lauter‘ 

“ Spiele, bes. ‚Amors, ‚in ‚Kunft, md "Bihtkunft, mit 

“immer neuer Verküberung. und Vedentung. Zu 

Spielen. dev Kinder, und. einer Mutter mit Kindern 

ift Amors ganze Reid), ‚feine Scherze und Unfälle, ; 

“feine: Begegniffe: init: Päpbia ‚ mit der Diyder 

mir ‚Herkules;ähit; »dein: Löwen ‚der. Biene, den ° 

Keinen, ur fund‘ wor Augen; alleimitizartem Kin. 

-Heöfinn! ‚gedacht undühit, griehifäer, ieblichkeit anges 

wendet.” Aus, dem einzigen Wort Pfyde; das den 

 Schimetierlin; 3. und dieScele bedeutet ; find ‚hundert, 

- finnreide: Anwendung gen.in Kimft nnd Dichtkunft ı ents 

fproffen, deren. eine Die andre.‘ erklärt; hate: Men, 

‚Auer‘ ind‘ fyhe beide als: Kinder einander Küf 

az: meint man licht, im’ 'biefem Augenblick; im: ev3. 

- RanGeffihtligrer: ünfgjutbigen Liebe? fproßten‘ beiden ° 

die! Flügel?" ‘Se wenn: PM fyche : den Amor, flehet; 

wenn er:fie peiniger‘ oder“ teöftet.3:or -Gfauberman od 

2 nit; "daß: ‚Cpülejus :diefe, Zabel: ‚erfotinen Habe5 

° fie warCfänge - vor’ ihmdal.in Denfmahten,: die ‚fein 

Zeitalter: nicht bilden’ konnte, ja felbft nider: Spras 

de ! Ei. 'thar nichts, als die -einzelmen Auftritte zu 

einem: Mäpichen dichten, und dayu. auf’ eine dehr afris 

ifger ‚ber: Bene, 9 mmantänbige wie Selbft-- 
‚bie



’ 

bie Spibste Geiber Werfönen ,. den Sitterlig 

und bie Tafel; hatte die Dihtkunft vielfad) angewwandtz" 

Riebenden- ließ fie die Sat Amors bis, in. bie Aiters! 

mel leuchten. 5 

Die Schönheit der Zün glingein in der Sunft har 
Sie griechifche -Poefie. eben: fo füß begleitet. ' Ad darf 

\ Sienidt an bie zwei Oden Anafreons ertühern, bie: 

Franz Fu nius für die Kunft commentirt bit; in 
" Diäten und“ MWeltweifen‘, von: Plats “bis zw 
Plutard, von Homer. bis’zum Tegten Nomanz! 
fhreiber der Griechen, wirb biefer Zugenbbthrhe ber 

Schönbeit:wie auf- eine -Altar ber Gräzie geopfert, 

Der! Ruß jenes jüngern Plate, in "welden! feine‘ 
Seele ihn“ auf den’ ‚Rippen: fäwebte, "Häudjet noch; 

fein geliebter Stern, (esnp) den er mit'tanfend Aus‘ 

„gen anzufehen wänfdte, glänzet noch unter- bin Str 

nen, - ©o mehrere Gedichte Meleageröz and, 0 

wäre bie Stinime der- Ayıa nicht verhaffet,: bie diefe 

Blume ber- Nenfhheit‘ mir hödften“ Mopf; yefallen‘ 

 pries! Die griehifde Sprade hat in’ "Nejeihnung 

. ber Zugendö Gragie‘ einen’ anerfannten’Neihthum an 

Ausdrücken,‘ unter-andetu: and) bewegen ; weil diefe: 

meiftene auf bie: -Kunft anfpielen. Die Kımft machte 

ihre Begriffe far, und gab’ ihren Ernpfindungen die 

Geftalt der Worte Unter anberit}, B finteich,, dafdie 

Sungftäutigfeit bes“ Sünglinges die: holbe 

Shadim auf’feien "Gefidte, in feinem Anftande. 

und in feinen" Sitten“ :ebeit {0 hod) von ber Mirfe su 
Seterd Werke 1.fön. kin. SKunf. VII. 2 

\



. priefen:, ward‘; v:al8 die, Kunfe fie : fein: ausßrtite, 

“ DVeide bemerkten die zarte: Blüthe deö. Lebens, «in der: . 

| fi, bie ‚Sefälehter: ‚gleichfam ‚teennen ‚wollen, und -' 

‚body nod) zufanımen wohnen; (ein Punkt, der don. 

- den, Nenern, fehr: mißverftanden.ift, „und, ben and). die _ 

\ fpstere, Kunfl,; ‚vielleicht zu: lppig, ‚ausgebildet, ). ald! 

. den’ wahren: Reiz :der Schönheit. . Kein Sängling,. 

 dänfe mid, Kann ‚Einen diefer Siinglinge: anfhauen,‘ , 

 ohne.duß die Heilige Schasm fid) fanft- auf feine Stirm, 

fenfe, , und, ‚een Srevel, je: Srehbeit von, mo vers 

Fäjendhe,: Sn ln, 

.. Fügen, wir. hiezu die: Stimme, ber Mufen, it bie 

‚ 038. Gefühl, der; ‚Sreundfhaft,: der. Schwefter . 

und. Bruberliche, > der. ‚Pietät.: ‚gegen El. 

tern, „gegen, Wohlthäter des: Menfhenge 

\ fHledts;‘, ‚gegen Ösiter und, Helden fingetz. 

hören wir bei dem Dichter. die. ‚Klagen Adills um: - 

feinen Patxo oflns, der Eleftra am ihren Oreft.. 

"der. Antigone. um: ihren, Bruder Polynicesz 

hören. wir den, Priamus. um ‚die, Reie feines, Sohr 

nes bitten, den Ajax. fein, ‚nahBleibendeg, ‚Kind fege ©. 

nen;; begleiten, wir bei. Euripides.die äungfränfia, 

he ‚Sphigenia zum ; ‚Opferaltar, z die: Volyxena 

m Adills: ‚Grabe; und, ‚fehen- jene den Oxe ft; wies, 
„dererfennen am Hltar, dev. Diana; undhören, Hip: 
voryrus, Singen über ‚Die Liebe fnge AMnBer. n:fe 

arzt 

Sefalten,. ‚and: wenn; ei in. der, Sun, erben. 
. u : 117. Zum. Nuriis : INILE NR



Mir verfehen die Sprade,."bie um Oreft ind: » ei E 
Tades,-um Sphigeniens. und: :Nyppelytug‘ 

- flnınme Lippen“ fhweber; wir begreifen; bie. feelens’ 

‚ volle: Einfalt, bie -und- in!jeder. ariehifhen‘ Gruppe, 

bei jedem frieblichen Süfammenfeyn mehrerer‘ Perfos. . 

nen innig. vergnüger: . Mir verflehen’die Zrunfenheit, 

ded Danke im Haupt! der Ariadne, die OS haamr'. 
in der ndromed 35. die-vom Telfen‘ ‚nicherfteiget,; 

im Antliß.der wiebererfentienden Spbigenia Burhr 

‚Erbarmen- und: gertticjer Erinnerung: winderbar: ge. 

milät; und :Tefen‘, wie: ter Dichter fagt) !den ganzen‘ 

trojanifchen. Krieg : Andere Polyrena' Augen‘); 

” Ohne: ‘jene: <erflärende Stimme der: Ditkunft: würden. 

und die ‚Kunfigeftälten‘ der Griedjen- viedäicht. uni 

bererfheinungen feyh’z:jegtiwerden: fie Ääufein: Ser : 
   Ei innig: zufpredhende‘: Freunde, ne Bui nFhar 

  

 Da’endlidy die höchfte Blüthe der. ‚(dnei: Geftal: . “ 

"ten: ‚Sriedhenlands” eine‘! 'Heldentugend,' in, jeder: 

Art ind. in beiberlei Sefjlegt i war Hifo-wird hierüber. 

die:GStirime der Miufen ‚gleichjfam‘ ein} fottgehender 

Kyınlud - Bon: jener Borftellung. ai, da bie. Nymz " 

“ "zur Erläuterung mdoen dienen d’e Aug. det ünehetele net “ 

:feßten . ‚Erigrammie ,\ Zerfir. Blätter Tore! © 19:12 
   
; Eden 22.23. 31 34 39. 457 47, «52° 55 56.,58.;( ‚62: 10. | 

- 81. 36. 91.987). 2. ©. 1 14:23. 34231. 44,45: ‚62:67,‘ 

78: "79.85.87. 94. 95.) "Die Strilen vet Heer; Shhhe : 

zn  xleg' und Enripides, anf weldhe- dich: der’ Brief! Feziefjet, 

; find jedermann, befaunt:,; „Die Epigronme ‚st die; Stolbere, u 

, Bohr Con m. Mr überfegt Iaben , winfäe ic) gefammelt = - 
"zu Fe BE U. N 

r “ on 92. .
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pheden Supiterals Kind tränfet, bis zur Erziehung Ö 

Ad wills bei feinem freundlichen. Eentaurnd,. vom: 

Herkules, der -in der, Wiege die. Schlangen er 

drhekt, duch alle Gefahren Hin,. bis. er zum Dlymp 

und zum Befißder'Hebe. gefanget, ‚ftehen Helden 

und Heldinnen, Ringer, Kämpfer, Wert 

‚eiferer.um.den Ruhm. eines; großen, Berdienftes für 

he Vaterland, für ihre Freunde und, Öefellen, in Stel: 

‚Jungen vor; und, ‚wie. fie bie Pinfe serkündigt, und 

ihnen ben Kranz, dev, Unfterblihkeit ‚barreicht.. Dhne . 

'diefes, Gefhhl:der Ehre wären. Feine; fehöne, griedhifhe 

Körper nnd Seelen ; Fzine;Helden ‚und, Götter, aud. 

Leine Runftzi;,dieifie‘ wirbig: darftellete‘,: ‚entftanden ; 

denn and) dieigrichifchen Götter. und Göttinnen find . 

Helden. deri Tugend, ;buis einer. Bi vtuofität, je 

‘der in feiner Llrt. ‚So .preifen fie die Hymnen; ben 

 Bevsiald:ben: Mädtigften ‚und, Beften ,. dem. The: 

mis zur Geite:fißt,- und, mit-ihm: weife Gefpräde 

pflegetz: die Ballas, aus, feinen, Haupte ‚gebohren; 

:al3 eine :Vefhhgeriun ber. Städte ‚die. Meifterimm | 

peg. Krieges, die Erfinderinn der fEhönen Künfts;des 

Friedeng;, fo den. Hephäftus, ‚der.den Sterbligen . 

-pie.nüßlicyften: Werkzeuge. und: Gaben gefchenkt. hat ; 

germestind. Befta, die Wächter des Haufes ; 

"Barhus'une Apollo, die Speafe'griegifger gels 

denjugend; in-zwo derfi diebenen, Beftalten; -fanınt ber 

Artemis’ Demeter, Aphrob ite, felbft Arch, 

ind, Hera Alle find Jpenle dev Werkihä tigkeit 
“. ni . ! x



2 

— 229 —. 

umd-Vollkommenheit in einer geroifen Art, und 

als folde Vorbilder der Menfhen. Der Hymnus 

ded Homeriden an Apollo-ift dev glorreichfte Soma _ 

mentar bed Gedankens ‚ ber den Künftler bei der Dars . 

 ftellung ded Gottes befebte; fo in verfhjiebnen Stus 

fen die andern Homerifchen Hymnen. Die Weihges 

. fänge bed Orpheus und ProElns verdunteln oft 

bie Geftalt des Gottes, und verhlllen fie in einen 

heiligen myftifchen Nebel. Aber Homer und Pins 

bar, bie tragifhen Chöre md jeder Laut einer 

ältern Stimme fimplifieirt die Geftalt‘ und Fommt 

der Künft nahe. Alle zeigen, der hödjfte Kampfpreid 

der Griechen fey in ben früheften Zeiten Männlichkeit, . 

(Tügend,) in den fpätern Nußbarkeit fürs gemeine 

Befte, [Höner Wohlftand und bie Blürhe'einied uns 

fterblidyen Ruhmies gewefen. In folder Rüdfiht 

fhane min Götter und Helden an; fie ermuntern und 

alle, unfre Tage nicht in Ippiger Trägheit Tangfant 

zu verbauen, fondern, worinn .c8 fey, nad) dem cbels 

fien, Hödften Kranz in einem beffimmten und 

vollendeten Charakter zu .fireben. Kröftiger 

Kanı Died fhwerlidy gefagt werden, als cd nn$ die 

 Bildfäulen und Dentinahle ber Götter und Helden, 

der Dichter und MWeifen von Thefens bis zu Anz 

.  tonins eiten hinab, begfeitet ven per Stimme der 

" Mufen, fagen.  Sey beine Äußere Geftaft dem Oolt 

nad Helden unähnlid; bein -Geinith darf ed im 

‚Beften ihres Charakters nidt feyn: en 

J



bies Befte ie, in. 1 jedem is, edfen Gefchäfte Bir 
kuofiät, Tugend = nn 

un 2,730. 2. 
‚Die Seftininite ud fööne At), wie bie griehife 

u Kun in. menfcylicyen- Sharafteren die Form von , 
.. ber. ‚Unform- trennte. und. diefe in -Megeln eins - 

föloß,. ift ein Meifterwerk ihres fondernden Derftan: 
deB.! . Daher, ‚daß wir fo. wenig Porträte und fo viel 
" Scale der. ‚Altern griehhifghen. Kunft. feben; daher, -. 
baf ‚aud) in ihren Ungehetern und derworfenen Ger 
falten. fo: viel ‚Bedeutung mohnete: She MolE der 
Satyren hat, mid, nie erfehredt;. Öeftalten diefer Art 

. gehörten, ‚dahin, . wo. fie ftanden,, und zeigten’ an,.duß 
2 unter dem ‚Aänbfighen Volk Freude berrfäjen follz: 

u ‚Io diefe ‚Verftummt, wo“ Fein Pan und ‚Sa: 
ee, ie Slöte bläfet, Feine‘ Nymphen, im Hain . 
und auf, den Miefen Ländliche Sefte feiern; da. fiehen _ 

‚freilich fowoht. die Satyren, als bie ‚Götter und KHel: 
2 ben am unvechten, Ort; fie find Sebentungslofe Sdgen . 

bilder. .; BE 
\. Aber“ aid). bariın uf ber eöne Berfkand. Ser . 

Srieen gepriefen werben. wie fie'die Denfmahle der , 
Gstter gefellten., Oft fanden bie. verfejiebenften 

. neben einander ,. und Einer imilterte des andern De 
bentungz die Ueherfchrift, bemerkte biefes. ©» füäte 
bie. Kunf wiote etiva nur. den. Mars und. die Das “ 

.
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ns, Butkan uns 5 Parlıs, oibei ch Bi. . 

hus-umd' Pallas, Vachus. „und Herkuleg, 

bie Kofiung und die Nemefis, Veigeffen: 

ind" ei derung, und fo mand)e ändre Dinge zus. 

Yanınen, ‚die fi o eitiander” gleicyfam befräntten ober 

 Beleheten, : Ein, angenehmer Zuftweg. wäre ed, den- 

. Paufanias und ‚bie grichifhen Dieter; in diefer 

Abficht zu durchmwandeln: "denn wond bie Allegorie‘ der 

Griechen eben fo [hon madt, if ihre‘ holbe, ih) 

"möchte fagen,’ wahre Einfatt Nie wollte fie zu. 

viel fagen; fie warb nur gebrauht, r: wohin. fie‘ gebörs 

te, "wo wan durd) fie‘ fpregien A ußte” Nad) Ge 

Ichrfamteit' firebfe fie nur !in’ den töfehtern Seiten; : 

was fie "aber fagte, deutete fie p an)” Daß, wenn Alan 

daB Bild aud) nicht verftand‘, man ‘od ein föned 

Bild fah und von der Börftelling’ felöpe ‚geneigt‘ ‚ge 

madt- wurde, ihr einen Gin’ angubichteir" Ein Bow 

a8, “ben wenige Allegovien. erreichen?” BIER EBENE: 

- Aber ed Eam-die‘ Zeit, da Biefer, fopine Künftfiin 

“ üntergehen, and eine -gedfücte, "inpfeifdye Borfteb 

Yungdart die Gemüther der‘ Menfden‘ benebeln“ follte: \ 

Range,’ barbarifche: Sahehuinderte init’, söaren bem , 

Schmetterlinge: bie Flügel genommen; er Erod) ald .. 

Raupe daher, :oberlag: eingefponnen, in Yauhen: Win: 

"deln. Als’ er wieber: erwaihte,‘ zeigte fi fid, (wir. ‚wols . 

Yen cd nicht "verhehlen) eine neue fittlide ere 

 Rünftgeftalt, von weldjer in‘ manchem Betracht . 

bie Griechen nit wußten: Das weibtigje Seröteit 

7



. - u 232 .- — 

0: 5 ihnen, in 1 Ginkcen eingefäfoffen ‚war, und, 

„wenige, Ssle ausgeuonmen,. nur in Seftatt der. Göts“ 

‚tinnen und: ‚Qmazonen, der M ufen und Mymphen | der - 

bildenden. ‚Kunft, einverleißt, ‚werben Ponntez (von 

den ‚grichifgen: :Semäpfden. fünnen wirinicht, urthete 

ur In) i Bi: 8.6: fhledt- Hatte, dur). Das Sufanimentreffen 

" Sriftliher.. und. ‚norbifcher,; ‚Sitten gleichfam einen dfs 

fentligen, ‚Charakter; r und mir "biefem:, eine 

- fittlihe Bildung erhalten, von der vielleicht die 
Griechen nicht; wußten.. : : Sc) möchte, fie die Hriftlis 

He: Grazie, (Carita). nennen, bie, nachdem fi fie in 
den Robgefängen‘ auf, die. ‚heilige, Tungfeau, Jange ger 

u priefen ware; Zaud) anf: ibre Nacbilder Überging; und 

im ‚Gefängen ter; ‚Trobaboren. ‚zuerft jene: ‚zühtige 

Anmuth (Auf, in der, Si. Religion, :Riebe 

md, hänslige Sittfamkeit, wie drei. Huldgöts 

 tinnen, zufanmengefellten. :Diefe hriftliche Grazie ift, 
‚ed, bie jucrfl.in. den: Bildern ser Maria .erfcien,. 

aus ihnen fogann i in ‚die Gefänge: der Dichter-Üiberging 

and. von; den: ‚Beiten ber. wieberauflebenben, Kunfl 

Seit durähaudte, GSeniß- Hatte bie Welt. ‚wäh 
 ‚rend-der barbarifchen Sahrhunderte.nict: :gefchlafenz - 

Btker,. Sitten, Seen hatten fi mannigfaltig ges 
might, amd, geläutert; von. diefem vielleicht. etwaß 
Bummpfen , aber nit .verwerflihen . Gefchmack: zeugt 
Thon die. ältere. florentinifgje. Säule. Raphael 
Üldrte ihn sung: Sorten m Alten... gay. in eigen 

>
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MWeife,: auf; andre Sthelihe fofgten. Exit bie 

\ Uebertreibungen des Fulio.Nomano.umd mehrerer 
feines Gleichen zeigen in ihrer Zennfenheit einen Reidye 

nod) unberübinter, Kranz ‚blühet: für den), : ber Müs 

Faum zu. berühtendes Neere - 

Gedicht foger: hat'mit gefunder Farbe hervorgeglängt; 

alles ift. von deinfelben Brei‘ genährt,, .und- Eann-ju 

: einem rühmlichen’ grauen Alter ‚nicht gebeihen.: Au 

die Mahlerei hat Teinen andern Ausgang haben Tönz " 

nen, feirdem die. Kekbeit der Meaupter ein 
N 

thun neuer Begriffe, obwohl ohne Maas und Zielz 

einige. neuerfundene Gebilfsthnfte gaben ohnedied dem 

Ganjen eine andre Anfiht.:. MWeld) ein ‚Tehöner, faft. 

“ phaels Genius in feiner eignen holdfeligen Geftalt , 

durch alle feine Werke verfolgen, und aufs beftimmz 

° „tefte zeigen wird, was. Er gegen Die. Alten fey; Eben... 

biefer Genius wird ihn nothwendig vor: “und: einige - 

. Söritte.richwärts führen "In Anfehung:ber Hu: 

manität taugt: er. damit in ein weite, bie und. de. 

Be fehen wir jegt mit uaferm- Sunfigefgmak? Br 

nMeuli;.fagt Petron, ift.jene. toindige, und - 

enorme Shwäßhaftigkeit: aus -Afien nad Athen ger . 

‚wandert, und. hat.die Gemüther der: Sünglinge,, die 

nad) etwas Großem ftreben,, mit.dem Hand) der Per. 

. flilenz vergiftet. Das. Richtmans der. Veredfamkeit 

fe verfälfäht; die wahre Berebfanteit ift verfiummet. _ 

‘Mer hat fid) feitbem zun Höherdes Thucydibes, _ 

wer zum Ruhm des ‚Hyperid eg’ erhoben ?:: Kein
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. Sompendium: biefei. fo gr open: Kunf er: 

. fand: Petron ift ein- Prophet fir alle Zeitalter; 
. „bie. Sompendienkunf unfrer Yegypter Kigt 

vor und, en N nen MID 5 

nn 31. : en Br FE 

Shnen ift ber berüihinte Streit Gefannt, der unter. 

. Rubwig dem. Bierzehnten über. den Vorzug der.alten 

. ober. der neuern Nationen in Wiffenfhaften und Kin 

„ften mit großer. MWirme geführt: ward, und- an wels 

chem aud) außer Frankreich: Öelehrte undst inftler Ans 
theil nahmen. - Da man nicht allemal genug beftimmte, 

von;welden Alten ober Neuern s' von. welhen: Kin: 
fen und MWiffenfehaften die Mede fey? es hbrigend das - 
bei and) mehr. auf einen Nangftreit: damals Vebender 

Perfonen, ald. auf eine unpartheiifje Schägung. alter 

und nener. Berdienfte angefehen war, ‚fo-Fouinte wenig 

ausgemadjt werden; . bg von. beiben heilen: viel 
Öntes gefagt. warden. l. tz Sn Gu2 \ 

:,,5n der Eultur zum Söhnen, die: wir der 

Kine halben Po. efie nennen wollen; fpringt uns.der 

ein 

> Unterfchied alter. und neuer Beiten; diri. ber Griechen 
und Römer. in. Vergleid, aller :neueren..enropsifgen _ 

Böller- ins Ange, - Mir. ‚mögen: :italiänifhe,. fpanie 
ide, franzsfifde, englifche,. deutfche; Didier, aid wel: 

 hew Zeiten ; wir wollen, tefen;. der. nefaie 
ıftunverkennbar. --. nl : 

‚Un, Zu wird e8. iäwer, ihn. 16. im; reinen
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| ni aufzuklären; . nod), fÄjwerer, ihn bis auf feine Bu 

erften Urfachen zuchefzufüihren., und; dabei jeber Nas u 

‘tion mb Zeit ihr Mect wieberfahren: zu. Yaffen, Mie? 

Fann man fragen, blühet diefe. fchöne Blume der, Au: 

manität, Poefie in,Denkart, ‚Sitten,und . 
-Sprade nicht überall und allegeit gleich, giücktich 2 

Und wenn zu, ihrem Aufkommen’ ein befordrer Boben, 

eine eigene Pflege. und Witterung. gehöret 5. weldcs 

„it diefer Boden, diefe MWitterung und Pflege? Dder. 

. wenn fie mit jeder Zeit, unter einem andern‘ Hin. 

melsftrih, and) ihre GSeftalt und‘ Färbe‘ verändern un 

. muß; weldhes ift. das. Öcfe biefer. Weiänberung?. or 

sort fie ind Beffere oder Säleätere ib? — Zus 

 ;Meber' diefe Tragen, die man oft gethan Gar, find 

“mir einige F- ragmente zu Händen gefommen, die .- \ 

“mir, ber Aufmerkfamkeit unfrer Gefellf Hart nicht: uns. - 

 werth fijeinen.: :Die Blüthe der- alten Cultur ‚unter. 

Griechen und Nömern’feßen fie. entiweber als befannt- - 

. voraud,. oder'ed fehlt die Unterfugjung darüber" in 

den. mir zugefommehen Blättern: Diefe bemerken . 

vorzügli,. wie. fid) die. mittlere und neue. euro . 

paifde, Eultur in und durd) Digtkunft, und zwar bei. 

. den verfchiebenen Nationen Europxs, nad) befonderen 

Veranlaffungen, Ktlfömitteln und Zwecken gebildet 

- habe? Das Endurtheil, iu manden © Fa die Mer: 

gleihung felbft iiberlaffen fie. den'Lefer.  Da.in ihnen 

die. Poefie in.einen. weiten VBerftande genommen und: 

als. Met ı oder als Kunfiproduft und Btürbe



ber, "Suline und Humanitst: wagt NMatior 

ven und. ‚Zeiten im. Allgenieiiien betrachtet 

wird; ; mid dinkt, fo. werdet wit bei jebem Frag: 

ment: zu eignen "Ocdanfen. Gelegenheit finden, und 

dies-ift: Doc) der fößnfie Brei ei einer: v forifligen In? - 

terhäftnige A 
vi oo 20? 

Be “ € r ' Ye: s gung went . 
BE a on on Fu 

‚Sf der. 1 Pöie bei Sriedyen‘ und Hönern. 
uk ee len 

2: 1. Kun, Schhlin; geiund in dev. Tugend fingt manz, in. 

“ ber MWinteret und. im !Alter. verfininmen- die Tone, 

Die. Tebenbigfte Posfie. Griechenlands: traf: auf ‘eine 
.gevoiffe Sugendzeit des‘ Molks md: ber. Sprache, auf 
einen. Frühling der. Euftur und Gefinnungen, in wels 

- dem fi) mehrere Künfte; Feine mod) in‘ Uebermaas, 
glücktich verbanden z. endlich, feloft auf einen Frühling . 

von Zeitunftänden und Meltgegend, in welchem entz' 
‚Tpriegen fonnte, was entfprofen ft. ‚Don der’ Porfie 

. ber ‚Älteften. Sänger ımd von Bildung der Epradıe 

din‘ ihren Gcfang, von, Alckus und: der Say 
br son Pindar ‚und. dem Chor der. Gtiechen har 

„ben: wir geredet) umd.allenthalben einen jugendfic: 
 aufftvebenden. Geift; jene. erfte Blume der Enttur. bes 

.. merfet,. die,. wenn fie .verblühet und. zur Frucht: ger 
- biehen. ift, ‚ber Inuefte Sephyr‘ nit eiwecken: mag 

”» ‚Diefe Su; gmente fehlen, . ‘ 
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.. ; Afles.:in dev; Melt hat feine Stunde; &8 war. 

. eine Zeit, ia: Porfie.alle.menfhlihe Meisheit infid) 

 faßte, oder deren Stelle vertrat”. ‚Ste fung did Ghtz 

ter, und erhielt bie zuhmwohrdigen Ihaten’ der Vors 

fahren , /ber Büterund ‚Helden 5 fie Ichrte.die-Mlens - 

fchen. Rebensweisheit, und mar fo,tivie dasekuzige und 

. fhönfte Mittel ihres Unterrichts’; foaud) an; Seite, 

und in, Gefellfchaft ihr geiftigftes Vergnügen. Che- 

die: Schrift‘ erfunden ober ‚for Tange)fie ‚noch: nicht: bie 

‚fig: im ‚Gebraud): wary.fangensdie-Töhter: det 

"Griinmeriung;i die: Mufenz’;und'wurdenmit-Ent- 

zıcken gehöret. x: Dichter ware der Mund der Bors . 

welt „. Drakel:dver: Nadwelt, Kchver und Ergegerided 

Bolfg ,. Lohner :großer: That, MWeife, —:1:7 

Be mehr die Schrift anffanir; and. fic) “dur fie 

die Spradje-anöbiltete, “je meheimit:der Zeit ABife 

 Sfenfhaften. aus. chianber gingen und einzeln bearbeitet 

"onrden: befto.niehr: mußte bei. Pocfie allmägti iy:von, 

ihrer. Allgereinherrfchaft‘ entnonmnen; werden Kun 

fobald nanfhreiben Fonnte ;öwollten viele: eine Wähz 

xe Gefehichte lieber in: rofey-die: Sei Poefie- sadige: 

Gildet war,.Lefenr.oder Tefarhörenz: als Fabel nd GL 

. * Iöihte fernerhin in Kerämetern Surch Gefang were. 

nehmen. A tmähfid) verftinmmtesatfo die;erzähfende “ 

,.Mufer, oder fang: aus Sagen: ihrersttern‘ Schwefter” 

Bu £fnfelicye genvbeitete‘ Tonenadertt letze, 

As vgeimehr die Moitofophte ’anflahry"je inchr matt 

He Natur-der Dinge, ‚infonderheit des Menfchenger: | 

BES PPTFRR Bu 
u na 

ve 

r



fhlehts und feiner: Verfaffungen unterfuhte, - befto 
weiter entfernte man fi) von jener alten Einfalt mo: 
ralifher:Spräde;: denen die Poefie einft Glanz 

 and;Nachdrnck geben.’Eointe: ' Ppifofophifche Unter: 
„ xedungen: und Syfteme Eonnte der. Dichter ‚nicht mit 

derfelben. Kraft ‚wie ‚alte: Begebenheiten und. fi unlihe 

Oegenftände: barfielen;. gi er. war hier i in einen fremden 
w Tande. | 

* ud): die: Dyrpoioge eis, die. Ber Pocfi einft 
ß viel-Schtwüng' gegeben "hatte, ward ‚mit.der Zeit 
eine.:alte:Sager. Der Eindliche. oder jugendliche Slaus 
be der: Vorwelt 'an- Götter, ‚und Heroen ‘war dahin; nu 
vegß: taufenbfac) gefungen: war, mußte. zuleßt, bloß 
dem Kerfommen. gemäß, mit‘ tro@ner Kälte gefungen 

\ werben; ed hatte; feine Zeit. überleber. u... 2: 
= Endlich, - da. Scherz und, Freude die, Ehren bes 
Gefänges: find, wo ;waren diefe hingeflohen in’ jenen 
‚sranrigen Zeiten, die Griechenland/zufegt erlebte?. Su=‘ 

ab; auswärtige: Kriege zerfkörten ,, ‚Isfeten aufund 
2 mifhren- alles: unter einander. : Der. lebendige: Seift 

aufblühender. Pflanzoslker ,; fröhlichen Süfeln, im’ 
Ruhm und Gefange: twetteifernder. Städte, war längft 
entwichen; und. ob. inan. gleid), die Anftalten,. Buch 

weldje er. gewirkt hatte, öffentliche Gebräuche, T Tems 
‚rel, Spiele, Wettkämpfe, Tpeater u. f5:{o Tange e8. 
mögli war, erhielt, oder. ‚teieberherftellte: fo,war - 
body j jene: Sügend. nicht zurhczurufen,: i in:welder. dies 

alles: wei. ‚durd)" fich: riet. ‚entfianen and: ‚veranlaßt. 

or.



u en 

war. And, gadrian ‘rief Siefen öctis nid ans“ 
'Heltons Grabe, Zuleßt, Fame bie Barbaren here. 
anz und-ald die Hriftlidhe Religion 1 fiber riedyenfand 

Herrfihte, da fang 3. De Synefine! ber Slot ” 

von jenen alten! geiten. alfoz . ,       

  

   

  

 Bohlauf,. Hangvolle ‚either! en 

Nach Teer Melodieen 2 SD SF HT 
Nach Lesbifhen Sefärgein‘z DaBIADRS DEREN 

. Sn feierliern! Tönen‘ * 
Ein Dorifh Lied’ zu fingen 5 

.. Ein Lied, doch nicht: von Mombgen;' 

tt, 
oa 

7 Die approdifiid Tadel, 7% 
. Au nicht von Holden Ahaben "=". 

‚Su füßer, Lebensbläthen ne © 

Ein bimmlifhsreines geuer "i -- 
Don gottgeweihter Inbrunft 7" ° 

" Kreibt mic » dab ich die Gither . 

. Bu heilgen. Siedern Ketage, 2 
‚Ad jeder jüßen Ende .- 
Der Erbenluft” entweiche. 7 BES 

Mas tft denn Macht: und: Shönfett?.. : 

as tft denn Nuhm und‘ ‚Neiettum 
Und alle SKönigsehren! ? et 

Entgegen frommer Ahdadt? ° a Be 
-Der fey, ein fhöner Meiter, 
Ein fhneller Schühe Sener, ii tl 
Ein Anberer bewade . - 

! Gchäufte goldne Chäße, 
Dem hange feine Lode ir 

*) Synefiug warb im Jahr 4Io Birhof su Ptolemais, und: 

“ bebung fich dabei ausbrüdlich, dap“er weder: feine gen vers 

      

“ © faffew': nody eine Auferitehung des Keites glauben dörfe: ‚Sels- 

ne Hommen. fowopt als‘ feine "andern. ‚Schritten find’ rin 6er 

u mifch des: Shriftentgums‘, und der" Alerentefiifcheit shllofos 

pdler in‘ meter Sopatia ‚tete ‚gebreriun seat Si en 
wo my Ba wur). % 

  

: oo. re . 
In 0 x en Sr on er ı 

. . . \ 

m
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> Sierlich, Hinab, ‚die „Säufter; a 
lin „Von. Fenem fen gepriefen .. a 

Bei "Sünglingen' und man N 
wire "Sein: glängendsholdes- Antlig.-: ie 

Bi „Mir sen ef. miles Leben, 00 27 

“Ein heitiges vergdnnet,.., rg ab 
 Anfeinbar vor den Menfchen, TS 
Doch nicht vor Gott verborgen. SD RORUDES 

- Mir fiche bei die. Weisheit: 

‚Die ftart üb, mich zuzleiten 00 4:.022000 
Dutch Jugend und dur. Altern, oo; 

. NSte, Königin bes: Neihtbumd, 210. 
Die auf ungbuen, Wegen... m u: 

.. Das harte Zoch. ber Aeinuth.: 
mir leichten Mufherträgetz 
Sie, die in bitttem Kummer 
Des Lebens heiter kächelt. — BE 

0, & ötel fey mie geiwähtet,“ on “ a 
2 Daß, (hwarzer Sorg! entnommen, 7" 
5 eined Nachbare Hütte; u 

. Im Mangel nie bedürfe, — EEE 
Hoch auf! Eicada finger. 

- Ron Mörgenthane trmnfat.ı on... 00: 
Schau ; wie.die Saite.fiärtee. . ... 2: 

0 Mir fchlägt, nd ehie Stimme. sn 
0 Vegelfternd mich umtöntet l® 4: None 

Was giebit. du für ein Hed,mie, : .. 1... 
Du heilige Begeittung?’— . u 

a p geht ‚der * Sg, iu. Ye ie, 
Soeen über or 
ea WITT, ea: u " » . ° ie .t; 

ie ae SSbefändige Sedrf‘ es ber. ‚ Erstnerung- niät,. Huf es 
wu ‚auch: im. ‚hriftlichen Seitalter , bis zur. Eroberung: Sonftantis 

,;nopelß und ‚fernerhiu griehifche. Dipter-gegeben babe: C8 
"dab. gtiedifce. Dicter,. aber, Feine ;Poefie.:Öriehens 
Is ds m dem Sinne, von dem bier bie Diebe it... 

r 
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.: Die. Gefhihte.der Nömer endete: nicht 

\ andere. - Shnen- war, die Pocfie,. infonderheit der fye = - 

rifche Sefang, geweiff ermafen’ inner eine fremde Kunft 

‚ geblicbän; die Oden Catulls nid Korvaz find nur. 

‚ein. Nadhall‘ ‘der griechifehen Ryras:: Aud) hat cs eiw 

_ Gelehrter! ‚unfrer-Zeit wahrfcheinlid) ‚gemacht: =), daß 

; felbft Horaz Oben zuerft: Yange nicyt‘fo:viel Selebrität, 

hatten’; als fie in der Folge, infonderheit feitdem & bie 

lateinifche Spiade eine todte Sprache war, mit Nedt .. 

erhielten: ! Nacyfolger. fand diefer: fhöne. Dichter nz 

„ter den ‚Nömern wenige; ımd- feinen ,. der. an Ihn 

veichte. Dis auf ein. paar Stücke. des. Statins 

mid’ einige.arine Gedichte: der Grammatifer: find die 

fe: aud) untergegangen fo daß in Satin das. Feld 

der: Iprifehen, Poefie von’ Suguftus Seiten Sinab fie 

un: an Ödeften daliegt **):. 

“Die Urfaden. hievon find faft Siefelben;“ wie in 

pie: 2 griechifihen Gefdjichter :’ Die alte Mythologie war 

‚ dew- Römern von Anbegimm an nngleid) femder und - 

'entferhtet, als. fie eö in den neitern ‚Zeiten den’ Grier 

‚hen je: werden. Eonnter Schon bei“ Birgil und‘ 

Doid,-bei Properz. und Horaz berherft man 

dies. Kernhergebradte zuweilen mit‘ einigent 

Anfioß; ‚bei Sencka, Statins, beim blühenden 
a 
Im ”) ‚Meierotto de rebus ad. auctores 'quosdäm- <lassicos perti- 

un „nentibus, Berol,. 1785. :Ps:131, seqg. ‚indieium aequalium - 

. Ss de Horatio.. »: u : 

m. Ras übrig nebtießen ik, "hat abet öde ef in den. pol.‘ ı 

‚lat. minorib. T. II. fanımt ten Nachrichten von dem, wad 

untergegangen ift, mit, großem Steip, gelammelt, 

Gerders Werkes. fıhön, £it, 1. Kunft, vn on S \ "u u 

Ri or er . on \ ’



em 
 laubian, Xufonius we. no) siet meh. Man 

- fühlt, die alte‘ Götterlehre habe-fid) überlebet.. ‚Ohne. 

Bweifel; war: died mit eine Urfache;- warum. bie.mielz 

fen: ömifhen: Dichter, | . BB. En mins, Rucan, 

©ilins;- CSlandian lieber- Hiftorifche alö.rein 
. beroifde Gedichte fhrichen, und einige; fogar ziems - 

lid) unpoetifche Gegenftände wählten, . Der alte Blu 

inengarten. war - abgeblühet. ‚Die. Ihebaiden.z. und - 

. Adyileiden » Dichter; nod) Anehr‘ aber bie, fchrecklichen 
 Atriden Sänger hatten niö)t: un den Meiz der. Meuz - 

heit verlohren; fondern die Satyrenbichter singen ihr = 
‚nen nu hart entgegen, on: ei 

Der-Zuftand Staliend und.der. an vifgen Provinz 
am unter den’meiften Kaifern lockte nody minder einen : 

neuen Frühling hervor, ; Wahnfinnige Tyrannen bez. 
"Srlickten die Beltz Kriege; bald aud) die Anfilleider : 

Barbaren, verheereten fie ,_ und unter. den wenigen guz. 

„ten Koifern, ward. aus. mehreren Urfahen ‚lieber. Örie- 

Sitör Phitofophie. als Nömifche' Dicprkunft gepfleget- 
Sener- hatte nach: daimaligen : Unftinden die. Trofte .. 

and Hhlf bedürftige Beit mehr, als: dicfer nöthig. - Sr 
gelten. die: Tacitus befehreibt in andern, die 

.. nachher folgten , wollte: man wahr of weniger fi fins 

- gen, :ald fen iniinc oe ee ann 

Der .Iegte Römer Boetbins. endlich. et 
And) i in Iyrifchen- Sylbenmangen Troft gegen fein-Unz 

lid; ‚feine ae semähen ihm aber wit m



a BE 
wohl: Geigte ale: phifofophifge‘ Eenteinen , , 

 Längft . [chen war nad) . und nad) das Chriftenthum , 

ins Meic) gedrungen;. ‚cß, hatte. den Sieg erlangt: und: 

erfüllte bald alle heilige. Drvte mit ie heiftigen Sein 

gen: und Sonnen dir u 

Nastarifk- 

- © weit "918 exfte Fragment."  Sätinlen wie 
fine inte, fo werden wir gervahr, SB. in Öriez 

m 3 0 etHing und Anfo ws Getäte find sur, Seit des allge: 

meinen Verfalls der Römiichen Sprade und. Doefi e merfwürs 
Dige Erfiheinungen. "Beide Dichter waren Ehriften, und-doch' 

+ "Iaffen fie. es fih in ihren. ‚Schichten wenig merfen zıber- erfte 

„garnicht, der zweite ift gleihfam wechfelsweife. Chrift. und 
” E Heibe., Beide fucen; wie aus Teümmiern vergangener Zeiten, “ 

Se, Herverz jener Philofophie, die erinalle ‚ES pibenmaafe \ 

2. feined Senefs ordnet, : diefer daß. Andenfen, en alle.ihm werthe 

Sachen. amd Menfchen. ‚Beide,. ‚Infonderpeit,- Bzethiug, 

. find den folgenden dunfeln Zaprhunderter. leitende. Sterne ge. 

> = wefen; wie denin auch ini und in‘ “mehreren Dichtern der 
" Teßgteit Zeit’ bereitd fichtbarer Weife' ein nener.Gefhmad . 
2 ‚hervorgehet, der den folgenden Zeiten. veriyandt und Innen das | 

ber lieber" war, als der. ‚große Seihmad. der ‚alten. clafifgen- 

\ Digter. Don Boethius haben “pie nad ziel 'merEniirdi? 
" gen Leberfegungen de3 vorigen: Zährhundertg Nürnkeig 1660. 

_.. 
cr
 

. ..Gulgbadı 1667.. Ietere vom Sulgbachfchen Canzfer: Knorr. oo. 

von Kofenroth) neulic) eine unfrer Beit gemäßere, erdals BE 

ten , auf welche viel glei‘ gewandt if. Lroft der Phi: 

2 Iofophie' aus :dem Lateintihen: dee. Boethind "von. F.:Ce. 

Bu Sreitag,! Kiga 1794.) In den Eplbenmaafen it ber Uebers 

0 feßer dem Dichter nicht sefolget; ‚die feinen aber Ai e edel und BEE 

’ eHlus ift ein ' Paitofers für ale ‚Zeiten. 
,
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. Senkans. und. Koin die Achte Boefi te, mit: Religion, 

Eitten und: Sen ‚Staate felbft: untergegangen fe ? 

denn’ woran ‚follte: fie fid) „außer diefen ihven drei 

. Grumdftiigch,; halten?. Wären die Götter" zu Mährz- 

chen worden, an welde: niemand nichr, glaubten: 0 

. ward man ihrer Zobgefänge, zulcht and) .tc8 Geläd: 

“ ters tiber fie, bald. überdrüffigz der Aymnırs for 

. wohl. als, der. Mim u3. hatte fid) an ihnen. erfchöpfet. 

‚Mit dem Ernft und ber Anftändi geeit. in Sitten 

Hatte die Poeie ihven gefundeften und vefteften Her 

\ verloren? - denn’ daß‘ Laden.” eines Kranken’ fe nicht. 
ein Zeichen feiner ‚Gefunöheit, Die niebrigenn Zwecke, 
wozu. wman.im Appigen Nom. bie. Pocfie. anwandte, ' 

. 

FE nindhten: fie verächtlic, „ zuleßt. abfcheulichz fo wie, Ges 
gentheils.. die ftrafende Doefie, Die ihre "Stifel.. 

dagegen: erhob, , nothwendig aud). oft über: Die Grenzen 

66 Shine und Wohlgefäliz gen. fireifen müßte.! 

Sant endlich, der Stant,.fo fanf, alles Edle, mit. 
“ ion; nigte: Eonnte fig). vettenz. denn wohin hätte, es 
‚Außer: dein Staat. fi d retten mögen?: Wie in „einbres 

"enden N acht fehen ı wir, alfo. almählic, die © Somit, die 
Mbendröthe,: äufegt auch)” die: hie und da Niod) funfelnz_ 

» den "Sterite verfchroinden: Ds Sünmament, ingiehen 

\ -hunete, Worken, ed. wird Nat.) Vermuthlic) wäre 

Önß ganze füpliche Europa eine fo dunkle. Nuhr. and ein 

"Chaos worden, wenn nicht aus- dem Drient ein fonderz 

Waret Stuhr: die Sinfterniß zerteift, ind einer uenen 
‚ 

ULLI SER “ BEN lee Dt 

\ ' \
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Norgeniötfe von: form: den Meg’ gebahit hätte Dus 
u ‚Bweite ‚Teagiient w wird: hievon veben, ha it 

wi ‘ N! Be PER PREER a FERNE 

„Bmeites ‚Sragment wc! 

"Enritetioe Somnem. 

2 Gyinnen bie‘ das Chriftenthum., einführte, 

dei jene alten Sträifhen Palmen zum‘ Grunde, bie, _ 

‚wo nicht als Gef ftge ı ober Antiphonien, , fo.dod) als 

Gebete: ‚fehr bald’ in ‘sie: "Kivche Ermen’ Das Denk 

nal, das bie bleibende Gegenwart des Stifters unter 

den Seinigen darftellein follte ; das Adendmapl, 

  

wer. nnter Lobgefängen aus. dem Pfalmbud) einges 

feet; Er, ‚ber: ‚Stifter ‚des. ‚ShHriftenthunng | feröft,. 

- hatte fi dh mit: Morten. aus. dem Parinbud) getröftetz \ 

ben Pfakmbud). alfo“ gaben Apoftel nd. Kirhenoiz . 

ter mit Net, audy‘feiner Popularität” wegen; vd 

-größefte Lob, da fowoht die Stimme einzelner Dee... 

fonen, , als cines ganzen, Volks in ihm fo herzlich, 

fo fint, imd Tieblid) “crfepaltte.. “uther. Bei fehr - 

veränderten‘ Beitumftänben nennet” cd einen Blur 

iüehgarfen, vom allertei Blümen, einen ganz 

zei. BWertläuf., von güftsnden! de8 irenfde 

Yiden' Herzens, und Lebens") Di ift Feine, 

SH age, ‚meint er, Tein Schmerz, Fein Sammer, aber, 

. au). feiie Hoffnung,” fein Troft, feine Srcube, die 

> im “ige nicht ihren Anrsbruc finder BEE 

2) gutpers Worrede zum Yalter. wi zei ide
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"Und: weit. 8 init der größeftin Einfatt: abgefiät 
ins (denn Iyrifch z einfacher. Fan: nichts feyn, als :ter 

: Parallchismus der Pfaimen,- gleichfan :ein doppelted 

„Chor, das fi & einander frägt und antwortet, zutcchtz 

woeifer md beftärfetz) fo“ war: c8 einer einfältigen. 

 Chriften- Gemeine; -fowohl in’ Zeiten” des: Druds, 
als, in Empfindungen . ber; Freude. und,- ‚Hoffnung, 

woie yom "Kümmel ‚gegeben., Daher. der frühe. Gebrand) 

diefes Bud, in dev. hriftlichen Kirche; daher von den 
-erften Zeiten an, “che c8 ‚Hriftlide Dichter‘ geben foumz | 

\ Bag Der. Held fang, den Gott Brundang geliebt, =: \ . nn 

E fagt Dpiß. 

Palmen vo 

Das fihdne Bud, das ‚Nicstfcheid, nuter. eitten, , 
Die ftarfe ‚Staft den Hinmel | zu eröitten, Br 

te, jene auten ‚Gefänge, - ‚babucch. fid) - ihre. Zufamz 

ienfünfte, den Römern mertbar, naht; ; N. es wären 

N vo 
’ Yen 

: Des Lebens Troft, der Muth, jun Sterben giebt, 

Ward durch den Saal der ganzen Welt ‚gelangen, nn ee 
Und regte Sich. in aller er ehrifen, Bungen mie , 

  

Mit nur) Yon Seiten 38% In npärks, Tonden! 

auch von Seiten der. $ ori ward Diefer Gebraug: ber u 
Palmen dem Geif. und. Herzen: ider ‚Menfhen eine 

Wohlthat. Mie man iu, Eeinem, ‚Ürifchen Dichter‘ der. 
Ä Griedyen und Nömer fo viel. Rehre, Zroft md Unter 
weifung, wie bier, Sefonmien. fand; ß; var. -aud)- 

| uur ao Dben Bötuchet, eine fo weile, est ,. 

=) Plintus Beief an Traian.. nl u rt... . ee EN
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808 Zond’ ii üi jeber. Sefangesart, wie hier), gegeben! 

Zwei Bahrtanfenbe her. find diefe- alte Dfalmen: oft . 

‚amd vichfacdh überfeßt'und nachgeahmet : woorben ; md 

Hoh'ifenoh mande neue Bildung: her: sichtefe 

A
 

fenden reichen Manier mSglich. ‚Sie find Blanien, 

. bie:fih nad) jeder. Zeity.nad; jedem MVobeir‘ serwane 

deln:und ‚immer in frifcher: Sugend bäftehn. Ekeir u 

weil dies Bud) die einfachften:Iyrifcjen. Töne sun Muse 

druck: der mannichfaltigften Empfindungen nthält,- ife > 

© ein Gefangbid £ireialle Zeitem 7: . 

3: Deninäheren on: zu: :chriftlichen: Gefängen' gas 

| Gew n-fißeß, die Robgefäige Zaharias, und der 

Maria; der: Gruß: de8‘ ‚Engelö;i'der! Ab: 

.fcdhied. "‚Simeownsrn:fs, mit denen dad : neue 

 Zeffament: anfingi”;: Shre::fanftere‘ Stimnie war. 

bein Geift: de8. Chriftenthunis gemäßer „: 'als fetöft ; ber 

“Jane: Pairkenfhall: jener alten frohlocenden‘ ‚KHalleluz . . 

. Jah; sobgleic) auch‘-biefe: vielfach :angewandt, und nit 

Stimmen der Propheten‘: :oder andren‘ biplifchen Ger 

fänge: ‚bald. verftärkt,; bald: ‚gemilbert wurden." eber “ 

hei Gräbern. der: Berftorbench , Seren :Auferftehung 

manim Geifte fhon "gegenwärtig erblickte, in: Eins 

„„ bbgn: md Katacomiben:ertönten ziert. diefe Buß = und \ 

Gebet, “biefe Trauer und: Hoffüungd: Pfalmen; bis 

fie nad: öffentlicher : Einfhiheung :des. Chriftenthums = 

anssdems Dunkel “ins: Licht, aus‘ pers Einfamkeit in 

. prädtige: Kirchen;; vor .gemeihte: Altäre:: tiatenyund 

jest au) in bien Susbrid pas aniahni: Shen u 

a
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Kid) wird jemänb. feyn, der je 8. ‚im‘ Sefange te 

. Prudentins:. Jam mocsta quiesce qüerela, 
nicht. von rührenden I Tönen fein Herz ergriffen fühlte, 
tem ber-Todtengefang: Dies irae, dies-illa. nicht 

Schauder einjagte,. den fo viel andre Kymnen,.je. 

ter mit feinem Charakter bezeichnet, 3. B. Veni;;rer 
: -denitor.gentium: Vexilla Regis prodeunt: :Sal- 

 vete, ‚flores Martyrum: ‚Pange. "Iingua' gloriosi 
1. f nicht:in- den Yon verfeßten, den’ jeder. Hyınund 

 voilf, und in: feiner »demäthigen-Geftalt, -mitzallen.. 
feinen, Eirchlichen Söistiemen mähtig gebtetet:. Zu bies 

_ fen- tönt ‚die. Stimme der Vetenden; jenen. fönnte 

‚ 

. ame die. Harfe begleiten; inandgen Ihallt die. Pofa une; 

ed: ruft und, tönt Die taufensfinmnige, Drgel:. 1. fi. 

’ Fragt man fi um dig Urfadje,der: fonderbaren 

Riekund.. die man. von “biefen: altchriftlichen ; Gefünz 

gen empfindet, fo: wird, "man: dabei. eigen’; betroffen. 
E35. tft nidts weniger, ‚al ein: hener ‚Gedanke, ider 

‚and, hier rhhrt, dort mächtig: erfhjüttertz Gedanfeit . 

fs in diefen Hymnen: überhaupt: Sparfam.“: I Mande 

find une: feierliche Necitationen: einer: befainten. Ge 

‚dichte, ober. fie. find befannte Bitten;und Gebete: 
Faft: Font, dev Inhalt:aller in allen :wieder : Eelz 
ten find cs nnd) überrafchend = feine: und Sirene En, 

. ‚pfindangen,. mit denen fie Und etwn Succhfirömen; 
aufs Nerie und: Feine it, in: den’ Fhymnen gar snidt 
gerechnet,.; Mas‘ ifts denn, was uns'rühret?; Eins 
falt und. > ABnbrheii. wie: but: die! je Oprade eiz |
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ned allgemeinen Beffumtnifes, ‚Eine? Heryens:, nd 

“ Sfaubens.:. ‚Die. meiften: find: ‚eingerichtet, “baß:.fie: 

\
 

- alle Tage gefungen werben. fönnen amd. follenz oder 

‚fie. find. am. ‚Sefte. der „Zahrözeiten‘ gebunden. Mi 

- biefe‘ wicber- Fommen;, . fommit in.ewiger Umwälzung 

and ihechrifilides Befänntniß wieder.) Zu u 

fein ‚ft in „den Hymnen. Feine, ‚Empfindung ,: file - 

‚Pflicht, Fein, Troft gegriffen :..c8. berfeht i in ihnen aller . 

ein allgemeiner populärer: Snhalt-in grofe 

‚ fen Hecenten. Mer in einem.Te Deum öder) Salve 

- ‚regina iteue: Gedanken: fuhrt, -fucht fie aminnrehten 

Drtez:cben dns täglide- undb:ewig Bekännte 

fol .hiev das Gepräge | der Mahrheit.feyn. Der ©rz 

Fang :foll ein ambrofifches Opfer: der Dlatur werben. 

\ unftevblich: und’wicherfehrend, wie diefe, ti Tin 

1;C$ergiebt fid) hieraus, daß, da man bei: -Huiftz 

tidjen Zymmerlanf die Schönheit eines Haffifchen And 

drucld; ‚Auf. die Anmuth der’ ‚Empfindung im: gegen; ' 

 wärtigen Moment, kurz auf-die Wirkung eined. eigentz - 

lihen KRunftwerks.gar nidt- rehnete,” *diefe. ‚Ger, 

fänge „.fobald: fie. eingeführt warez: ‚bie: fonderbärften. 

“ Folgen; haben.imnßten. : Wie! nämfid) die Hand,'der 

Ehriften: Bilpfäulen ı und Zepel der. Götter;. dem ums, ' 

-fidtbaren ‚Gott ’zu Ehren;'zerftörte:” fo hielten. diefe 

„ ‚KynmenYand) äinen Keim inzfich,rber. den heidnifchen. - = 

„Gefäügen, den Tob brfügen follte, . Nicht. nur wure 

den von;bden Ehriften jene. Hyimen an: -Götterzund 

Sörtinnen äh Seroen: and. Ganien;. als“ Meike ‚der 

r
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Ungfkubige ot ober der bergtkubige „angefehen’s ‚fon! 
; bern nd vorzüglich: ward 'aud):der. Keim, deifie ha? . 

- Vorgebracht hatte; die: sigtende oder: ‚fpielende - 

Einbildungsfraft; die Luft und Fröhlide 
„Feit! bes Bolks:an Nationalfefien and’ als 

eihe Schule böfer. Dämonen‘ verbatumE,' ja der Nax: 

tiohalruhm felb;:/auf” weldjeir: ;jene: Gefänge 

„wirkten; „ als:cine gefährlicyEglänzende Scnde.veradhs 

| tetiin Dielalte. Religion. hatte fid: überlebetz die 

‚neue Religion. hatte! gewonnen ;: Wenn“ die: por 
‚ heit,des  heidurifchen. GöBendienftes?: imde Aberglanz. ’ 

bens; die. Unorönungen: und :Gräuel, Se an'den er 

fa de8. -Bachus ;: der: »Chbele;rder: Aphrodite vor: . 

. gingenz ins:Xicht: man Affe‘ ‚andı;;; wis Hon.den 
 Poefie e: dahin ‚gehörte;’ woarcin: Werkides Ienfels 

. 6 begammieine neneZeit. für Poefie:Mufit,. 
Spladez. 2 Wiffenfgaften, felbft:für die. ganze 

Ristung: der menfhlügen Denkärk. ic 2 

Dein:it Fortdi.'war. Die Porfie feinem 
Br, Eeirem Rairde eigen, weil? diefer Geift 

Seiftliher Soniien, mit Seftbrung: älfer: Dasionals 

glauben, Ichrte.. Al die: Stelle; jendr iigfkverfebten 
„ Keroeir. und Nationälwohlthäter. traten: jegtnene' 
Ss er ven; die Märtyrerz: !dielauf der Erbe: ihre Sf: 
tage, Küchen - und. Patrimonien befimen,“ wie‘ fie 
"AESchuäpatronen und: Firbitter bei Gott:angefehene 
Pläge: droßen. ‚befaßsen. Himmel und Extern wat + alfo 

wen 4 
2
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bein Keiligen gegeben ‚bie Heifiliche Weit:wär unter 
fie. vertheilet. © Statt "einzelner: irdifer Wohlthaten = 

 feng Anant- Eine, große -Wohlthat,. die: Erlöfung 

ber Welt vom Aberglauben- und. beit Dis | 

monen): Statt eingefehränkter!irdifger:KHoffnungen. 

f ang: man Eine'große Hoffnung; : die. Erwartung 

ber. Ankunft.des:NRidters:hber Leb endige 

und: Zodtez: mit. welder" die. Gefamtherrfehaft: in | 

- feinem Keiche: wefentlih"verfuüpft wars? Sahrhuns 

‚berte'Tang: hielt man'biefe Ankirnft für nah; alle trans. 

. rige Zeichen der. Zeit, an denen man großentheils-felbft: 

"Schuld war, wurden anf fie’gedeutetz-und. ungeheure _ 

* Dinge ,:Verfolgungeit, Schenkungen, Kriege wurden ® 

- Durd) fie.befbrdert.  Kymnen.an die- Märtyrer, Hoffe - 2 

nungen der Auferftehung und’ der MWicherkunft Chrifti - 

madjen: alfo. einen großen Theil der Dihtkunft diefer, 

" Beiten aus; fie waren audy eine:imäctige' Iriebfeber.. 

Bon.heitnifcer Poefie niochte: nütergehen:wasTuntere . \ 

„gehen wollte; was man vettete,. ward ‚etwa dei Spras, 

. de,.. ber. Sylbenmanfe „der; fpäteren : pfätonifchen. 

 Phikofophie oder zufällig eined.dem. Chriftenthum zus‘ 

 trägliden,Umftandes wegen erhaften.!.Selbft bie jür" - 

“Bisher Pfalnien wurden jegt: 6lo8-ind allein’ hriftlid 5 

. gerftandeni,.:unbgegen Keßer ;' ja-gegen. bie. Quden 

-“feleft zeitmäßig gedeutet si es ward mit.ihrien gebetet;- 

‚geflucht, -werbaninet , ; exoreifirets: Bi8 frgeud, man- 

- in ber Literatur: fant und: Anwenden‘ wollte „verlor feiz 
muösintr 

nen alten Zwec und wardigrifklide HRS 

3 
3
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112. Die Muf ie bekam: durd) die Seiflichen Som 

“nen ‚mit.ber Zeiteine ganz ‚andre Are .und Meife: 
. Da: der, Subalt:diefer: ‚Gefänge: pleichfan ein Chor 

der. Bölfer: und;fo,;allgemein. war," dag fid) bie 
 Xöne, dem, ginzelrien Ausdrurk einer individuellen Enz 

- pfindung weder: anfdyließen ‚onnten, noch :follten: fo 
_ ging-dabei,der Strom; der. Mufik ‚ ‚allumfaffend ,; in 
feinem. ‚großen: Gange.defto ungehinberter. und. pradtiz, 

ger. forte Menig: achtete. er. "auf Füße. d68; Splben, 
maaßes ,. auf-den Zuhalt einzelner Strophen: auf ein: 

 zelne; Worte; mit der Strophe, weldes Inhalts fie 
“ aud) :war, Fehrte dev Gefing wieder zidaß: Feierlis 
 heverbarg jede Berfchiedenheit in feinen, weiten Manz 

“ tel. Bei den. Griedyen war. die anders: "gewefen; bei 
ihnen” war. die. Poefie- herrfcend, die Mufik, dienend.: 
Seßt war.die: Mufik herrfcjend, die im Sölbenmanf 
sgebrehliche: Poefie,diente, Ein einziger: ‚Unfland, der; 
fhon.einen; ‚nölligen: Anterfgich: jwifchen der: alten und. 
‚neue: MPoefie ,. ;der:alten:und neuen: Mufit; gehnbeten 
Tie-jeßt. herzfchende Mufik,. die gleihfam‘ von cinem 
amermeßlichen: Chor..in. dei. Wolken: getragen: wird, 
mußte, nothrwendig.z!:fpäter.: ‚oder früger für: fid: 
feldfi ein. Gebäude der, Harmonie ‚augbifden,; 

da. bei ben Hymnen: bes: ‚Chriffenthums:: anf Melodie 
wenig ‚auf: einzelne. Glieder ;deg. Versbänes: und, der’ 
Empfindungen. tod) weniger, und auf. eiin; Daraus entz: 

: Tingendes, miomentaneg- Kunfivergnügen; gat nit? 
veredänet ware Der Sonkäufiter pagegen war. ‚Buubes:



= — 253 — 

ver in den Wolken, der mit feinen Säritteni im ävoßen ur 

- Gange ber ‚Harinonie defto.gebietender ben Suhalt be8 

Ganzen verfoßgte, und:auf andädtige:Geinüther in 

diefem - vollftimmigen.. Gangei:defto. flärker-. wirkte, 

Durd) deri: hriftlidien Gefang war alfo die Harınos . 
‚nie: der; Stimmen in. ‚ Soneit ber. ‚Bölfer 

gleidyfain gegeben. :: ELTERN BSR I 

. 3. Alud). die Shrase ward. due Siefein neue 

Einrichtung!der Dinge fehr: verändert. : Menn bei 

Grieden: und Römern jener: alte: ächte: Rıythinns‘, 2 

. nad) ‚welchem jede: Sylbe ihr . beftiunmtes. ‚Zeitmaas- 

an Länge und Kürze, an Tiefe und Höhe hatte, nicht “ 

- fhon. verloren gegangen war, ‘fo-ging- er jeßt;= "wie. 

die hriftlichen Hymnen zeigen „U bald verlorene: : Man‘. 

“ achteteraufiihn. wenig und folgte dagegen, weil’nuf 

Popularität -alles gerechnet war ,:.ber gemeinen 

Ausfprade, ihren: Perioden und Cadenzen, . 

.Eurz dem Wohlklange: des plebejen Dhres. 

- Dhne Duantität:der Sylben brachte man alfo Neime 

md Affonanzen ins Spiel; man: fornite einen’gewiße, 

fen: Nümerus’ber Cirophe,: der’ dem alltäglichen Ger 

‚hör gemäß war, ben. aber die. Griechen- und: Möwmer 

nurin den fi ögenannten politifchen oder gemeinen Volles 

verfen erträglid gefunden hatten, : Su. ‚Qunern Tonnte, 

+ die Sprade eben fo: wenig. rein bleiben, da jeßt in 

 Poefie und'Rede: der Genius: "faftlaller 

Bölker mit einander. vermifgtward, Aids 

hrüdke 'ber- ‚Ehrier und bier. aufn, ‚der Geige i 

l- —_ 
un . 

. x f
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und Nönier in den erfehtebeiften Provirijen, “endlich 

der Barbaren, bie Sieger waren und, Ehriften. wouts 

‚ben, “floffen zufammen: fo ward dannnad) Drt und 

. Zeit dad Griedifche und das Latein der‘ mittleren ges. 

ı ten-gebildet, dad man mit: Regt die Mind Sfpras 

de nennet. Sie bildete fi einen Reihthum neuer 
: Ausdrücke nad) ihren- Bedlrfniffen und Umftänden, 

dm: alte Römergenins:aber war. verfäreunden. 
4 Wie mande Wiffenfhaften. das damalige 

-Sheikentpum entbehrlid} glaubte, .erweifet- die Ga 

dichte. dev mittleren. Beiten. Gefänge, Predigten - 
aund-Ordendz Regeln ‚ die vom Untergange. der Welt, 

- (seculi huius) von“ber Eitelkeit aller irdifcyen Dins 
ge, von. der Trhgligjfeit 'deS. nienfchlichen Geifted, - 

‚von der Mähe einee. Reichs: fprechen’,:in: welden 

alles ‚anders -feyn wird und feyn muß, -fad,en. nit 

‚eben : die ‚Luft. an, . dem‘ gegenwärtigen. Zufland: :ber 

„Relt, wie 'er ift, zu. beleben... ‚gun Himmel war, das 
Baterland der -Chriften; Bahinauf- firebten. Ahre: Ge. 

Fänge; :da8 Schema -der gegenwärtigen Melt. wir ihs 
nen vergänglich, ob fie ed-übrigend gleich, für fid) fehr 

gut und. Ein. Theil mit :WVedrhckung eines größeren “ 

andern ‚Theils der Menfhheit zu gebrauchen wußten. 
5. Dagegen warb, bald, hie und da, jene myftis 

"ße Empfindungs: Theologie ausgefponnen, : 
die, ihrer .fiillen ‚Geftalt :ungeachtet „vielleicht - die 

wirkfamfte Theologie i in der Melt gewefen,. Yun Ehrie 

“ Rentum fhlang. fi e: f 4. dem ‚Füngeren 1 Plotoniomud .
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All, ber ihe viel Zweige der, Bereinigung Sarbot; aber. 

and) ohne. Platonismus war: fie bei allen Bölken, die 
- empfindend-dadhten und denfend empfanden, in jeder u 

. Religion ;die.befeligen:wollte,am Ende das Ziel 

ber Betradptung. Ginnlidye Völker. felßft haben! aus. u 

 ‚weilen auf die fonderbarfie Weife einen My fticids 

mus .gefucht. und. fid) in-ihm. beraifäjet; vernünfs- 

telnde Völker. fuhten ibm: auf. ihre if. Du “ 

Grund: dazu‘ liegt in der: Natut ‚des Menfchens;: 
will Ruhe und Ihätigkeit, Genuß, und, Befauun = 

‚auf; bie Eoftenfreiefte, dauerhaftefte, "zugleich aud) auf 
bie untrüglicfte, auf eine :gleidhfam. uwendlidhe _ 

MWeife: © gern möchte: er mit. Ideen Seben und 

 felbft: dee feym Die, ‚träge. Zet,," den Iceven . 

v 

Raum, bie. labme‘ Bewegung. um-fid) ‚her. mögte: er . 

gern hberfpringen, . und vernichten, ‚dagegen: Alles alı 

® fi U ziehn, fid) Allen zueignen. und, zufeßt in,jeinent 

-Sdeal zerfließen ‚das jeden, Genuß i in fidy faßit; wos -- u 

hin: feine Bortellung zeichet: Viele :Umftände, der. 

. damaligen und! folgenden Zeit Eamen zufammen,. dies u 

fen: Diyftickömus: zu ‚nährenund.ihn dem‘ Shriftens 

thum, zu weldem er uefprünglid), nicht gehörte, ‚eins 

zuverleiben. . Ein’ fpeculirender. Gef, : dem.edcan . . 

-, Materie zur. ‚Speculation fehlet, (ein Tiebende: Herz 

ohne ‚Gegenftahd.; ‚der. Liebe‘, . geräth; immer-auf den’ 

Moficismus. Einfame . Gegenden Klofteizellen, 

‚ein: Krankenfager, . Gefängnig und“ Rerker,! endlich En 

" aud) auffallende Begebenheiten, bie Bekauntfdaft niit 
ee 
wire 

v
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fonderbir + Yiebreidjen und bebenitänben Perfonen ; 
, Worte, die man:pon ihnen gehört, Zeichen der Zeit, - 

- die man.erlebt bat, ur fe alle diefe Dinge: brhten den 

CO Mofticismiug ‚: ‚Died: Lieblingskind ‘ unfrer ' geiftigen 

MWirkfamkeit. und Zrögheit, in einer groben oder felz 

denen Umpälfung. aus und geben ihın zufeßt bie buns 

ten. Flügel. bes’ hinmtifchen Amors, :- Man lieber, 

und weiß nicht Wen? man begehret; und weiß-nicht 

Wat Erwas Unendliges, bus: aöake, 
LE Befe 

" &o mentbehrlid dem Menfäen Siefe Tendenz 
näd) dem. Bortreflicjften und Bolllommenften.ift, ob> 

i 

ne weldye.er wie .eine Raupe-umberkröche und vermos. 
derte: fo Ieer. bleibt ‚dennoch die Secle, wenn fie, bIod _ 

auf Zlügeln. der-$ Smagination im Zaumel-der . Begeis 
‚Verung. fortgetragen‘, in ungeheuren ‚2Büften umbers 

' fhweift. Das Unendliche giebt Fein Bild" denn ed. 
hat feinen Umviß;felten haben. biefen and) die Poer 
fieen, die das‘ Unermeßfidje. fingen. "Sie Threingen 

fi) entweder in ein: :Emppreunt. deS: Urligts voll ger 
‚ ftaltlofer Seraphim auf, ober: wenn: fie von da in bie 

' Tiefenides.menfchlichen: Herzens zurückkehren, faun 
: die serhöhete Speculation dennodynur aus ihm jene 

° Urbilder: hinimlifcher . Schönheit‘ holen,.die fie über 
ben. Wolken begrüßet und in ein Wäradies ber Riebe - 
. und. Seligkeit hinauf zaubert. Die Ayınnen der mitte 
Teren Zeiten find voll von. biefen golden Bildern, in 

x 

„ die unermeßlie Bläne. des 2inmels gemahlet. 39 
‚glaube -,
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. glaube nicht, daß: Auspräce füßerer Empfinduns. 

gen: gebe,..ald .die.bei. der Geburt, dem: Keiden und. 
Tobe Chrifti, bei dem Schmerze der Mläria,- bei ihe . 

| zen: "Abidiede aus der..Gi ichtbarfeit , „oder. beisihrer: 

‚Aufrahme-i ‚Anden: Htminel und bei dem freudigen, Hins u 

gange, fo mand)es Möärtyrers,. beider fehnenden Ger 

- bulb. fo. mandjer: Teidenden : ‚Seele; meiftens. in den: 

einfachften. Sylbenmänßen ; ‚oft-in; Zöletiömen und 

 Solscismen des Affekts, gesußert-wirden.:. Mer fih: 
- Davon Äberzengen, will, Tefe die frommen? Lichesger. 

“. fänge des heil, Bernhards.und Thomas, des 
. GSardinals Bona, ‚ber heil. Therefe, 'deö Juan 

de la Cruz ünd' ihred. Steigen; ober vielmehr er. - 

höre. fie; niit Mufik begleitet. > Da8:Stabat Mäter 

‘ dolorosa (Jacobus‘ de Bene-dictis {ft fein: Berfafe: 

fer): ift,in Dergolefi?s :Compofition fehr, befanntz' 
bergleihen füße Schwergenz und. Liebeögefänge giebts‘ . 

u in ber: Mönhöfprade viele,. die. ganz dazu gefhaffen:- 

E {Heinet.. Wilder Siylbenmaafe bedienteiman. fid das: 

bei nicht; vielmehr. Außerft anftändiger und. fauifter.. 

Gelbft da$ ‚verzückte Metrum des fogenannten Per-; 

vigilii: ‚cras amet, 'qui nunquam amauit, das. 

in den Hymnen. oft gebrandıt ift,. erhält in ihnen eis 

nen. Trinmphton: und eine Würde, die und gleicyfan 

| ‚aus und felbft :hinausfegt und unfer' gahızes Wein, 

erweitert. MWie Konnte: die. and) anders: feyu, da, 

too man. die. Bibel nun auffhlägt, im. Kohenliede, 

"Propbeten, Malnien, in- den Evangelien; . Briefen 
I Kerderg Terfes.chön. item. Kun VIT 0. R 
nn . N .
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und ber Dffenbarinig man: Ausdrlieke Gald der ’erhae 
benften Einfalt, ‚bald der innigften Zärtlichkeit, und 

Kicve finder ?:Wer Händels Meffias, einige Pfil- 
- men von Marcelloy' und: ‚Allegrr 8, Ren, 

. Palsftrina Sompofitionen der fimpelften biblifhen 

Morte: gehört hat und dann die“Inteinifche Bibel, 

 riftliche. Spitaphien,. Pıffions: Grub: -Auferfichunge? 

» Lieder iefet; ; der‘ ‚wird. fih troß: aller Solöcisimeir 

"amd "Spiotismen in diefer Serie. ‚wie in einer 
neuen. Belt fiten, nah SCHON 

Nr Yon vr . 
"Ian wre i DE Ve Wen. 

er a % C t i if te . nr ; 

Da id ed! nicht. voraußfeßen - Kan, saß: eben 
"von Shnen’eine Menge der Hymacır befannt fey,. von 

”. denen dag. Fragment redet :: fo.laffe. ich don. einifgeit: 

ber angeführter nur Stro; phen abfchreiben.; die. ich, etz M 
wa mit. einer" Anmerkung begleite. Die, "Soldcis: 

u men, und: Spiotismmen darinn: gehören zur’ Spräde., 
ben Zeitz‘ überhaupt ‚find diefe DVerje nicht: zu’ Tefen, ' 

fondern mit dev ihnen gebiihrenden Mufik zu hören.: . 

    

Fu i 1 

gam ‚moesta. quiesce*). 

L > Jam moesta quiesce- Querelat 

: Lacrimas' suspendite, matres; 

.) Bon Prudentiüg, Unfer alter Gefang ; Bitt auf mit 
8 lagen ift eine Nahahınung einiger ESfrophen Liefss. alten 
Hymnud, ber’ beim, Vendentiue anfingt:, Deus, | ignee . 

“ fons animarum. „ 
_ Ver. nn . 

So 

N B



z Nullus ‚sua, ‚pignora! plangat -- 

- Mors haecc ‚reparatio,, ‚vitae est; 5 

Nunc suscipe , “terra,  fovendum'. 

Gremioque, hunc. ‚concipe ‚molliz 

rn Hominis.tibi ‚membra seguestio, 

| Generosa et, fragmina. ercda, | 

[u 

    

. Veniant. modo ‚tempora.justa 4° 

Eu "Cum spem ‚Deus .impleat omnen ; 

Reddas patefacta,, necesse est,., 

\ Qualem tibi trado. ‚Äguram, 'se9. mn 
[wur 

  

“  Diesiraer). , 

, . Dies irae , dies ia 5 oo 

Solvet ‚sacclum'in favilla : ee! oo 

“. Teste David: cum ‚Sibylia, nd 

 Quantus tremor est‘ futurus, “ 

Quando: jüdex.est venturus, 5 

Cuncta stricte discussurus, nn 

"Tuba mirum spargens sonum 

Per sepulera regionum - - 

Coget omnes, ante thronum. \ ur 
\ 

“ Mors stupebit. et natura, ln Ä 

“ Cum resurget.creatura ei 

Judicanti responsura. “ er ” 

u) Der . Graf No com mon iberfepe biefen Gefang ns Enge 

tie s- The Day. ‘of. Wreath, that. dreadful, days. und ftarb 

mit den Worten aus. the... u. 2. 

"Prostrate, 'my.'contrite heart T- rend, Bu BE 

\ ‘My God, my Father, and my Friend, . ” 

>." Do.not forsake me in.my End. | 

"Unfer Deutfäed Lied:. Es ist enisli an N ber ae, 2 

zus gine Macahmung ‚biefed. Gefangede. u WO 

. Re 

  

”



R ‚Liber 'äivus func pandetur, Non 
" In‘ quo totum cöntinetur," " - 

‚Unde mundus ‚Judicetur..... RE 

nn "Judex ergo cum sedebit, - BE . \ Br Eu 

a Qüiaguid latet apparebit, \ a 

Nil inultum- remanebit! ' .* Eu a 

’Quid sum miser tun dieturus?, 

nt Quem 'patronum 'rogatürus? EEE EEE \ 

Cum vix‘ jJustüs: sit securus. In " 
RT 

e Rex. tremendae Najestaüis‘, ur. 
. Qui salvandos salvas gratis; 

. . . . . on 
Salva me, fons pietatis ! seq. 

. FE oz . Bu 

Ben a 

Lauda Sion Sälvatorem, : 

Lauda Ducem et. Pastorem er 
In ‚hymnis et ganticis ; ran 

: Quantum potes,,. ‚tantum, aude, vore 

Quia major. omni Iaude,. ' 

/ | Nec läudare suficis. 

Sit laus piena, "sit sonora, N 
Sit jucunda,. sit decora Br 2 . 

Mentis jubilatio, ln 

Dies enim’agitatur, ei u - 
In qua mensae ruminatur x". , 

  

  

x 

= “ Hujus, institutio, ' Ba nen 

  

Pange lingua' glorlöst' “proelium’ certaminis’ rar 
Et super crucis ‚trophaeo ı dic triimphuin nobilem;’ Tan 

| Qualiter Yedemtor 0 orbis immolatus” vicerit, u - 
Der 

Crux fidelis Inter omnes arbor una nobilis: . 

" Nulla talem sylva profert fronde,: flore, germine. :,... 

‘ Dulce lignum, dulce signum ,: dulce. Pondus süstinet.:seg. 
Von i
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ae. Ave maris stella, Dei: mater alma , a 

. Atque semper virgo;: felix. cdeli ‚Porta, 

Viroo singularis ;' inter omnes mitis., 

“Nos ‚culpis soluips mites fac 'et castos etc. 

  

* Stabat/mater. dolorosa;, 
. Juxta crucem !acrimosa, .. 

‘ Dum pendebat filius, 

. \ Cujus animam gementem, 

2. Contiistatam- et dolentein' 

io ı."Pertransivit sladius, va ” -        
srl 2,0 quam. tristis? et aficta 

2 tn. G‚Fuitilla bencdicta en 
" 0 Mater Unigeniti, en : | 

Da 'Quae mioerebat et dolebat' " “>! 

75° Ettvomiehat ,' cum videbat! 

li. Nati poenas inchti. Se .n u: a on 
     

Fac me cruce custodiri,‘“- 

.„Morte Christi: praemunirl, RER 

on Confoveri gratia. " 
112°" Quando corpus/morietur, !.,0 0. 

Fac ut anima donetun ".;\. : 
- Parabel cn Baur 

    

ns u quid. jobs, "nstole? . ne ur 

„Quare mandas, Aliole, - Bun 

Carmen dulce me’ cantare , 

"Cum sim‘ longe exsül 'valde'. 

2: .Intra; ‚mare;.,; 

'o cur iubes'e canere 
iin, ner 

” 9. Kom Deutfsen Mind Sottfäalt, ltr als. Stteieb, : 

dem. fehr hart begegnet ward. & vor, bies als ei Berti 

= bener im Gefingniß. Raus Zn ET 

   

      

     »&
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: .Magis mihi miserale 
- Flere libet, puerale; Denon 

. Plus.plorare quam’cantare ':' 

- Carmen tale ‚Jubes quaret ....n.d 

FD Ten Amor care, 
© cur jubes canere? \ 

PER 

r. 

  

“33 

Mit 1 fee dies. :irae, dies illa’ Habein Eie 

ni eine fine Melt zu Grabe geläutet; die Welt, 
der Erfdjeitungen d68 Mlterthums ir ihren bes 

 ftimmten, lieblihen Sor wen, in, ihre. 

bedeutenden, Geberden,, in ‚ihren gleich 

fan organifirten. Tönen. "Eie wird nidt 

wieder Fommen auf unfrer Erde; fe wenig und ma 
fie Fugend zurhckfömmt ’ :° 

Sene erften, Verfüde ‘ber Meufien ‚ er du8 

 Unfidhtbave f ihtbar, DB Vergangene und Entferns 

te gegen wärtig: zit madjen „a eiie "Melt von Ge 

genftänden, von Bilderir’ ind“ Empfindungen durd) 
an und Töne darzuftellen und zwar /alfo 

irzuftellen‘, daß auh ihre Folge! fpredjend, DB 
im Beränderung im Riht und Farben bid 
“zum Kleinften empfunden . oder: bemerkt werde; dies 
fe Verfuche ‚ in einer: gegebnen‘ Yangen Zeit zu Meis 
‚Reriwerken der. poerifhen, Kunfl exhöhet, von 
einer tion, der die Kunfe Natur, der Sefhmad 
am "Sopuen Charakter senefen zu. feyn füchnt,.



\ 
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- werden ihres gleichen {hwerlid in Zeiten finden ‚die . 

She angeführte Hymnen; eingeläutet. haben, 

2: Nichrs.ift von” jarterem MWefen, ald der ächte. . 

Ratnr: und Kunftgefhmad: Durd. Srditz. ' 

. migkeitund Andacht; feldft: durd) Selehrfamfeit. und . 

Fleiß: läßt er fid) nicht: ‚erlangen; 5: er:ift eine Hinmlie 

fche Grizie,. die:auf unfrer‘ Erde nur. hie und de, 

pam and wann erfcheinet.; “ Sie kann eben‘ fo: (it 

> weggebetet ald wegftubirt werden; eininal. vertrieben n 

Font‘ ‚fie felten ober fpät wieder. an: 

‚Und dodj'ift: mit diefeom Natureuind: Kü I 

fan feloft dervichtige: Siun;die. wahre 

Wyrnunft des. Menfihen. fo nig gerbinden: “. 

- Schwrrlid) ‚werde ich: in Shrem‘ Arhanaf ins: md. 

Amıbiofius fo Thlicht. underein zu fefen bekomm: 

men,’ was id) Cicerv’s Pflichten, ' ‚gr az Brite. 

fe.nnd ‚Sermoien Ichvens..; Die: Litancien und Regens - 

ben. der Heiligen; > ja: dag ganze: Breviarium biefer . 

. Sittenlehre And: Meisheit wird .das. ächte: Richtmaas 

menfchlicher; MoratiritErum fo ftrenge au mich’legen, - - 

ald .cö-bie veften: Lehren des: Alterthbums, 

feine init fihrer Hand; im’ beftimmteften, Umrig gez’ 

arldneten Charaktere ‚zu thun vermochten. : Ste“ 

‚Einmal‘ der! “Gefihtökreis und. das. Ziel: dev Veftim: 

mung ‚verrückt, | zu welchen Die: Menfhenauf. Erden . 

“Yeben, fo exfeinen durch) Tatopreifche Spiegel zurhich- 

 geworfene. feltfame Bilder und Yorbilder.des Leben 

‚ Eine: Bauberlaterne beingt Geftalten: herbor, bien 

x
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Eee 
"Schrei und‘ Vorivünterung fegen Eonie,. denen 
nam aber nicht ohne. Gefahr folgetz.<... us 

- Ihr Fragment meldere ung! an,s daß fich fortan 
bie EMufi von.der Pocfie fheiden und in 
eigmen:Negionen-ihr Runftwerf. treiben 
werde;.fürg unbewehrte ‚menfhliche: Gefdjleht'cine 
gefährliche Scheidung. r Minfit ohne: Worte fegt und 
in ein Meich dunkler. Feen ;z; s. fie: weckt: "Gefühle auf, 
jedem nad): feiner Weife; : Gefühle ,: wie. fie im Her 
ze. fhlümmern, bie im:ÖStrom oder in der. Fluth 

- Fünftliher X Töne ohne Worte .Eeinen: :MWegweifer und. 
Reiter: finden“ :.Eine Mufit, ‚bie:über. Morte gebies 
tet, ifEnichti viel- Anders 5 fie” herrfcht befp tif... 

"Erimeri. Sie -fich. in. Drydins Dbde. am. Gäciliens * 
tage, wohin die Gewalt dei Mufie den AUlexanz. 
‚der reißt? Dir- Halbgott-finkt.der’VBuhlerinn in den . 
Arm, er. fhröingt Die Fackel zu Derfepolis Brande,. 
Hufigleihe:Meife: Eau duch” cite: ‚geiftliche. und, " 
wenn an wol, eine hinmlifche: Mufik die. Gele 
„bergeftalt aus fich: gefeßt werden,.daß fie fid,' uns 

" Brauchbar: und .flumpf gemacht: für. Died .irbifche Les 
ben‘, - in igeftaftlofen‘ Pate. und, ‚Töten | T erbft 
birtierens ans? 

- Unfee: zarte, eehlare und fein eimpfengtige Te 
dur 1 hat’ aller. Sinne nöthig, die.ibe Gott: gegeben; . 
fie‘, ‚fan feinen ‚feines Dienftes entlafft jen „um. fid) 

einen. andern ‚allein anzuvertränen: : denn. "eben im. 
Sefimmigebraug‘ ‘aller! Sinne. und Dt. 

x
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gäne zfindet Hin Teuchtet allein die Fuckeltes Lebenti ‘. . 

Dig‘ Ange. ift,. wenn man will, ber fältefte,:. ber. : 

"Sußerlichfte und. oberflächlichfte. Sinn unter allenz. vr” 

ift. aber auch der fuellfte, der. umfaffe endfte,.ber'hele . 

defte: Sim; er amfehreibt, ; theilt, bezivkt und: übe 

bie‘ Mepkunft für alle feine Brüder. Das, Ihr 6x: 

“gegen ift cin zwar, tiefriungender, . möchtigerfhhttrns 

ter; ;aber:aud). ein „fehr abergläubiger ‚Sinn: Su. 

‘feinen Schwingungen. Ift ‚etwas YUnabzählbnr 8, Une 

ermeßliches, das die, Seele in eine füge: Berrückung 

- -feßt,, in. we then. fie fein Ende: findet. ı Vehhte. uns... 

"alfo die Mufe vor, einer bloßen, Poefie. des: SOhrs 

‚ohne. Berichtigung: der Gefatten amd, Abnes M aaes, - 

durds Ange. no. si 

> Mochinals gehe ich: hr. Fraginent Sud, und. 

"frage: „wie, wein. Ad diefer heiligen Möndöpoefie . 

eine DB Bolksbichtung. hervorgeheit, ‚follte,- ‚wie, wird. fix - 

. werden? Gewiß äinders’ald die: Porfie, der: Griechen , 

war, niht:aint: im! Suhalt des: Gefanges, ‚.‚fondern 

u and in. ech elben. ganzer YUrt:amd Meife. Me. 

1: Don: Mythologie, wid.in, ihn nicht Die; 

Rebe feyn: Fönnen; da man diefe-alö eine, Dämonens | 

- füge anfabe Wenn Eine, derfelben‘ gebildet werden 

Sollte, wird: fie aus: dem ‚Glauben der Kiche, . aus 

 Cager 865 gemeinen DBölfs, aus National: Meinmz 

gen‘ und. Abenthenern: hervorgehn... ‚Sede folder. Ge. . 

‚fealten, wird die ‚Kirche weihen und. ordneil. —.. Bar 

Seien ‚Reine, Umviffe, ber. Phantafie und, 
.



dc8. Naturfinwes ug At, ber, Griegpeir wird. 
biefe. Dictkunft Totverlich enthalten, ‚da diefe Welt. 
ihr nur ein dorübergehender. Shatte zur fing 

.. ‚tigen Melr- ift.  Zwilchen: ‚beide wird fid) der. Biel 
theilen,. "mithin. ‚jene fid). in eine Art Demmering 

: verlieren, Höcjfteng alfo werden. Allegorien 
auftreten, ffatt veiner und beftimmter Begriffez.aud) 
wirkliche Perfonen werden :gerw. als Allegorien | 
amd Larven ‚oder ald heilige Debefgefkalten erjejeinen,. 
die fi) in ‚der Ferne»serlieren. - . 
Das Interef fe, das Diefe Moefie giebt, ih 

, felten‘ ein National: -Intereffe feyn, wie. bei 
Griechen und Römern, vielleicht aber gin allgemeis 
nes Sntereffe Hriftliger' Völker, die- alle 
838 heilige Bad. befprengt hat, die,: als Begänftigte 

. des Himmels mit dem Krenß bezeichnet, eine eigene 
 Hriftlidye Providenz über fid); erkennen‘, . Engel zu - 
"ihrer Seite ‚haben, und von der Erbe gen Ammel 

. wanderin: Sn der Erzählung wird. dies. den? Lon der - 
Gefhihte und Dihtung ganz Andermim.. Tui. 
4 Allen Handlungen und Reidenfchäften der: Mens 

fen, ihren Zugenben und Laftern wird hiemit-eiire 
eigue veligiofe ‚Farbe, cin Anzug gegeben werz 

. ben, den-die alte Welt. nicht. Erunte. Su bie. ‚Liebe 
- wird fid Andacht mifchen;. und die Vecppigkeit dages “ 

gen vielleicht dejto finulicher ihr Werk treiben, Ötatt 
“ b08 Verdienfted der. Vorfahren um .cin: enges‘ Waterz 
‚land: wird eiitia wbähtiger Ruhm, ehie Ehre hei: 

x
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sorgehir, die Stand ift und nad Stsnden wire 

Fet. Auf diefem Mege wird eine Sentimentalis “ 

tät zum Borfehein Eommeir; von der die Moefie der 

Altein’nicht wußte, eine: anerzogne Sentimientar.. 

 Hität der Stände. U. 2 
57 Endlid), da der Nhythmus ber Girichen vere 

Yoren ift und ih der poetijche: Genius hier ungebilz - 

 deter)init beim Kömifhen Bolkspialeft; vermifchten. - 

Sprachen mittheilen. follz fo. werden in: biefer. Bar 

 spierung.ohrie Sylbenmmaße dei Alten fid) ohne Bweiz -- 

fol. there: Bolksgefänge:nad dem; Modell. 

der. .Mönchspoefie: formen. Was ‚208 innere 

: "Maaßiund: Gewicht der. Sylben nicht. thun. ‚faun,.- 

"yoied ber: Nein erfegen ‘follen,. mit dem von jeher . 

. Ha Ohr und: bie. Zunge-deö Volks: fpickte, .. Pocfie - 

„wird alfo’cine.gere imte-Profe in. Bexrsperios.. 

"pen werden, deren Abwechfelung und Nüntung etwa- 

auch ein unwiliendes Dhriiverfolgen. fannz dagegen. 

die Mufit;: vom Van?ber. Silben getrennt; in ihrer 

eignen Negiön- ige Werk treibet. Raflen ‚Sie md. 

bald." einige Glocken» und Vofsimenz und Orgel: 

töne;t über, wenn-idy bitten darf, aud) einige Töne der 

Härfe aus diefem ‚neuen hriftlicyen Ddenm aller Eur 

vopsifchen ationein_ hören. 0: = 

ae ii To , 

Denen 

Win ann. bereoone
.d



ee. 
Een. blauer 
un "Drittkst Brasiient..c ae 

Sirdung einee. neuen Sefhmarks i in, uam und 
"deffen erfie Verfeinerung: | “u 

"Qllfe Dentfche Nationen, die das Nmifäe Neid, 
ante, fid) theilten, . Faen' mit Beldenliedern von 
Ihaten ihrer: Vorfahren: in die. ihnen! neue 

. Melt; ‚es: find: aud). Zeugniffe, vorhanden, daß. diefe, 
 Befänge unter ihnen fi) fange erhalten haben: Mie | 

aud) ander8?. Diefe ‚Gefänge: waren ja bie, ganze. MBif: 
{enfaft und. . ‚Gciftesergößung , ‚Folcher. barbavifchen 

. Völker; dns Archiv. ihres Ruhms und Nahrahis, . 
Tas zu den ‘Zeiten, dev grichifchen Säuger (zuzav) . 

. bir. Fall gewefen, ‚Em jeßt auf. eine. rohere"Meife 
sicher. > Völker, die dns ©hreiben. nidjt ‚viel Fanuız 
‚ten und noch weniger Tiebten, ‚erhielten, durch ‚Lieder 
228 Andenken ihver Vorfahren, und jedes Volk hatte, 

dabet feine eignen eioringöletten, (in eigen Riebs 
Vingötöne. N en a , 

‚Sehr: ntıglic, wäre 8, wenn wir Siefe alten. 
Murzefn, De Stammes. ber Denkart: und". Eprade. 
unfrer Vorfahren noch‘ befäßen;, wein. wir: ‚Die Leer 

vor Mann und Herman, Dietrid) von. Bern; 
“A lpoin, Hildebrand, Nüdiger,: Siegfries, 

bie Engländer ihr Horn-Child, HBervart, Grym, 
‚Banelocd, amd ‚fo jedes Dentfche DBofe die: feintz _ 
„cn nod) viren „Es gilt aber von allen Biefen;. tn 

. n 2 I 
Br -
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Hori' von jenen urälten grigifgen Gelben: füät;; die 

v0 Homer febten empor 
ns 

ei fiesen alle, wär" ie ber eigen “ nr 

“Seine darbeit,‘ unkelammert, ont.) Un 

. Ruhmlos in ‚ewigen | Nacht besraten \ 

Die Beränserinig: und Mirgig. ber Epraden;. 7 bei: 

bei. wanderndei Völkern Die- Berfäiedenheit. bes ndrde 

lichen und füblichei Klinia,- tohl. aber'am nieiften der: \ “ 

Fortgang: der Eitten:-felbft;- hat’ ung piefer "wahre 

einlic): iu rüihen Zöneh beftingeien Bitdengefsitten 

‚ beraubet, .* NEL SELL EISEN 
rMie”. Serfäeben: aälah‘ die: Prundarten ken: \. 

Deutfegen: Sprade nad: den: verfcjiedenen! Borksftän: 

mei, ‚Zeiten: md: Gegenbäi warenz: - dergeftalt‘, „daß 

man die Öorhen am fehwarzen: „Meer; in Ztalien' und 

‚Spanieai, ‚die "Möhren" in Pommern‘ und Afrika, 

die Argeln: zu. KHengff: md’ zu! Wilhelm“ ded.-Erober! | 

rerd. Zeiten” ihr für: Eins nehmen:darfz ‘foX fe dod): 

in allem ;. wad wir- von ihren‘ Spüden wiffenzTihr: 

- .norbifches: Gewand: "uiverkennbar. Die‘ Deuts 

fhe: Sprache ninlidh, Zumal :in‘ rauhen: Gegenden, 

Liebe - -einfylbige. Töne Hart, wird der Schall 

: “ngeftoße en, frark angeklungen;;' damit 10. öiel möglich. 

Alles ’auf Einmal gefagt: werde, Eine. ‚Syloe' fol. - 

alles faffen zibie folgenden: werben: izufaniiinengegogen,: N 

und gleichfam verfchlungen; fo daß fie felten anöhals 

“ fen und ‚kaum wilden den Lippen“ als exftickte, Geiz . 

er: föweten. Die, ganze Biloung: anfer, u z 

en \
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an "meiften. bie. aus, Sem Sateiır bei. und aufgenomnes 
nen Morte- und. Namen Beweifen dies 5‘. ed find hart 

\ zuftinmengedrängte 2 Laute; und was nod), fonderbarer 
ft, mit dem: Verfolg: ter. Sahrhunserte dat. fich dies 
 Bufammendringen der Buchflaben nicht "vermindert, 

 Sonderit: vermehrt: - ULfila 8,.nd..Ottfrieds“ 
. "Sprache. find. ungfeid)- tönender, ; als. wie, man 3. De 
im: vorigen Tahrhundert oder. od! jeßt. aus ‚dem 
Munde de3: Volks die Morte.fhreibet: -Das: ‚Angele 

fähfifhe. (lich mit ‚vielen‘  firmmen. Ein: mehreren 

"Sylsen Yangfam -fortz: das Guiglifche, : dad fih- ums. 
ter. den, :Morniännern bildete, warf VBuchftaben weg, 

“ ‚prägte, fie. zufammen,;: ». [hnitt. vorn, ‚und. hinten, die . 
 Splben: ab;. fo; entftand, ein: es neuer. ang, und: 
Rhyehinns ber Sprade.; -, 

  

2328 Biefer. beliebten Ein FDIGigkett ker.n norz. ' 

difgen: Munbarten;, bei ‚der.man: aus, Nrägheit ober: 
‚wie in: böfer Luft; die, ‚Lippe. Kaum, suröffiten:. ‚waget,, 

amd: ‚unmer: nur din! hn!, fpreden; möchte, ‚roar, ch, 

nattnlichy. "Daf, wenn, man .Morte gegen „einander; 

Eünftlich.ftellen ‚wollte; die infonderheit : im: Ans; 

Hahnge: Gemerkt werden ‚mußte, : indem der: -Yusz: 
gang der Worte gern! im, Dunfeln. blieb. :..Die- ift., 
num jenes berühmte Syftem ‚novdifcher.. Alliterar 
tionen, Alnnoninationien,) das zum, fein SE. 

Nähere Senntniß. von diefen fönterbaren Spfiem ter erde 

fchen Profodie findet man in Hlaus Borming literatura 
"Danica, ; pide $ .thesaur.. ‚Unguär, septentrion.: und ägnlis: 

  

\ , 

- ’ ““ ‘ 

’



minatiiclicher als der Keim: ie} indem man hier ı nur" 

in der -Mitte- ober v voru veimet. "Den Alten; d.. Fe 

Griechen. und Römern, waren: ‚beide Arten eines :fols 

en ’MRoplflänges. Uebelklängez Ahnlicye, Anklänge 

deri Worte fuchten ‚fie, wieiben Neim; zu vermeiden. . 

Ad): flr’die Gegenden eines: befferen Klima war bie 

- fer nordifche:ränhe € Sylbentritt nidtz.bie Spanifchen . 

Nomanzen,, die vielleicht. nad) ‚gothifhen B Bolkslicdern . 

gefort mt find, haben jenen wilden „männlichen. Sam.) 

bn8, der urfprünglidh in Wäldern - zum Jagd». und 

Kriegsbonn tönte,- fahren Yajjen: und. fatt beiten: Yoige 

fare.Zrohäen‘ in.weiblichen. ‚Ausgänge mit dein zus“. 

Yegt prädjtig + verhallenten: ar- ‚gewählet.‘ ‚Sn rar. 

Liens Luft zerfloß gleichfalls“ der gothiiche und logos 

barbifche Splben-Anflang in. weiche. und immer. weiz- 

dire T Töne: Kein, Miumderialfo, das.jene alten gell. 

ben: Melodien in diefer faufteien, Kult, ben X Tönen’ ad) N“ 

‘altmäplid): ‚erhalten. SOLL on TERN 

Dabei aber gingen nicht dofoit and die‘ 'Eiyäle 

‚lungen felöfer jene Heldenfagen u Srunte, die 

"sen üderten,. "ger ihrer entbehrt, ziehe die: Sriefe üb er 

Zu "gperfwürdigteiten der giteratur (Schleöwig: 1767.) - 

..Ch 1.:6..150.. 31! Math; eine, Samlung . Briefe, die. weit 

:- mehr, Anfmeıffamteit verbient,. "als fie erlangt. Das, Spftem 

2, der yllitera tionen ‚ daß‘ aeiniite "Worte im Anfange und. 

„Inder Mitte deg Verfed von "einem Yucttaben anfangen . und 

seinen ähnlichen Bofal haten;! tft, wie mich dinft; miebr. ans 

+ geftaunt. ‚ale erflärt ‚worten; - fein natüirlier Grund ift. der 

"Bau der Sjtade feltit, ter Genius dee Dolls, das ‚fie free, E r 

mb bie Art, ‚wie nam die Norte antönte. NEL Tere 

v = ur
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aleichfaiin die: Sedle ;diefer., Villen; ie: Richt, und: 
ihre! geiftige Speife waren. :. ‚Sie: ‘Eonnten‘ nicht; zu 

"Grunde 'gehen,: weil. diefe. Völker, (wenn mir ter 
Ausdruck erläubt. if). ‚abenthenerlid.i Dadten 

und’ entweder ‚gar nicht. oder..im Abenthener, les 
“ tei.. Ein Volk, von wenigen aber. fkarken; Begriffen . 
amd Reidenfhaften‘ ‚geregt ‚und: getrieben ,.. bat .wenig 

Luft ‚zur. orbnungsmäßigen , gewöhnliden ,. rubigen 
J ‚Gcfdäften; e6 bleibt ‚genen fie; Faltund träge, Das 
„gegen flanimets- auf, wenn ein Sagdr- ‚und: . Krieges 

horn die Hbentheuerfa ge ertönet. ‚Su, eingepflanzs 
ten Trieben, in;angebohrnen Begriffen, und Meigunz‘ 
gen ging.diefe Riebe; zum. Abentheuer. auf, ‚Sefäylegter 
hinab; der geiftliche Stand, in, ‚defien.. ‚Zänden, die - 
Bildung der Menfhen.nad)- Begriffen, ber Zeit, war, 

- beniädhtigte fic) diefes. :Sriebed; cr fübelte,, dichtete,. 
7 erzählte. Bon. ‚Erzählungen fängt alle. Cultur roher 

Bölfer anz fie Iefen nit, fie verntinfteln. nicht gern,- 
aber; fie: hören und Yaffen fi) erzählen «. ., Se. Kinder, 

- fo ‚alle, Stände, die. ‚infonderheit unter freien Himmel 
ein, halb, müßiges Leben, führen, , Wo fie. auch, leben, - 

Norweger. und Araber, : ‚Perfer. und Mogolen,. der 
Gorhe, Sadfe, Sranke. amd Katte des Mittelalters, 
nod), jeßt alle yalbmügige Abentheurer Krieger, . Sas 

ger... "Reifende ; Pilger - haben bierinn einerlei Se 
. [dmadt; einerlei: Zeitfürzung. Unviffenpeit: ift. bie 
Mutter bed Wunderbaren, unfernehinende, ‚Kühnheit 

“feine Ernäpterion mgäplige Sagen feine Nucjkons 

2 menfiaft 
-



Wi nn: Mönche bergleichen Erzäpluingen‘i in ihre Shres 

niken“ >aufnahinen.. und -ihwe.’ Kegenden feloft darnad). 

‚[hrieben:” fo thaten. fie e8 nic)t immer‘ as Luft'zu bee 

trfigenih“ Es) war: ‚Gefhmad: und fo zar'- Kreis des 

Miffens,D Denfart, der. Zeitz "eine ‚ädte: Minchschre: - 

nie mußte: vom Anfange' ber Welt’anfanaen und in. 

beftimmten Zeiträumen durdy: Fabel und Gcfdyicyte der 
Griehen:und Römer, (Gefgichte, und 2 Diptung-auf 

- Einem, Giünde betradpter) bis zum Ende ‘der Melt 
“ fortgehn; das’ war der. gez ebene Umriß. . Eben’nad) 
den.-MVegebenheiten- ber Zeit,: die. allefanit- geiftlide 
‚und weltliche Abenthener wären; } ‚formte.: fid) 

der: Unriß- ber‘ Erzählung z. bildete fid) der. Ton’ des’ 

Ganzen: Mehr. als Eine: ‚Ehronik, der mittleren Bei - 

ten ift ein eyElifhpes Gedicht zu Lfen.- zer Sr, 

| Mar aber-und. wie; wird; ‚aus diefen vermifchten : 

. Sagen und Adenthenermährdjen fo: derfchiebner: Wölz 

fer info :verfihiednen" Gegenden und Umftinden: ein. 

Stiad.;. eindDdyffee erwachfen ; die Allem: ‚gleihjfam 

u [een 
nenfdaft‘ und’ ihr‘ großer’ "Mentor /. ber "Glaube, 

den. Kranz wubte, und. eur als ‚Sage. der. Saga. 
r. 

gelee?. unlaeiien . 

or Dazu gehört viel; infoiberhei aber). Ar bie. Spra 

öe und der Wi der europäifdien: Völker. einigerinaßen 

„ 

perfeinert. werde, .daß Völker: mit einander. in- Ber: 

‚bindung oder-in Mettfxnpf geräthen, dadurdjifie eine 

‚ander verfteheni Verne, endlich): daß, wenns feyr Eau, .n 

hier ober da. ein. Homerzanffomme;“ dem‘ alle hot e 

perbers Werkes. noön. Lit. Fun, VII. & Br 
. Fu 

‚
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x 

nee are 

hen. Heußeeit fhwer- und. Kann onnte biefe Aufe 

gabe gelöfet.: ‚werden, da einestheils die Völker durd) 

Stamtmesvorurtheile und Reidenfchaften blind getrennt, 

“ anberfeits die,Sitten fo ‘grob-oder verberßt, waren, 
De fhwerlig) ein Rorbeerbaum für ganz Euvopa froß 

. fen.. konnte. : Zapferfeit und Bi find: nit. immer 

 Beifammen’z ‚eben fo felten. find es Wis, und Klofters, 
. Andadt, wie. die Eielsz ‚und Narrenfefte, das Hez, 
„Sir Ane; :Hez,: und andre Anftalten zeigen... Wenn 

in bie Spraden Europas. Bildung, in feine Sitten 
Gefhmad, - ‚In. feine :Poefie Unterhaltung - kommen 
follte,.fo ninßten diefe: auderöwoher: Eommen, ald vom 

. Waffenplag wid. ans dem. Klofter; : Sie mußten aus 
. einer. Gegend Eoummen, wa ein fremder Umgang etwas 

- anders’ald den bloßen Mind, und Riofergei, age 
on ten Kunz: =”. : FI “ ü 

- Spanien war bie: gltefige Segend,. wo. für Ss 
topa der: erfle- Zunfe: einer 'wiederfommenden Euftur 
‚flug: :die ‚fi denn aud) nad) den Drt und der Zeit 

 geffalten müßte, in:deneit fie auflebte,. Die GSefgiäte 
. ‚bavon, lautet wie ein angenehmes M ährdhen. =; 

Spanien nämlid), fo. fügt die Gedichte ‚' hatte 
.  aüter ber Herrfchaft: ber. Mauren! eine fehr blühende 

' Geflale: gewonnen;. mit dem Ackerbau, ben Fleiß, 
ben Zanbel, waren: in ihn mehrere: Diff enfchaften ° 
: und Künfte, unter diefen and) die Dichtkunft euftivirt 
"worden. * Die. Maurifche. Galanterie hatte fid) unter 
dent Fobnen. Kimmel, von: Granada, Murcia 

IE . 
,
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\ ‚Anbalu fien vetebeltz glänzende Stiefel wateil 
in Gebrand) an denen "18 Preisaustheilerinnen ad) 
bie -Dawien' Theil‘ nahmen.” Dhne’ Zweifel‘ ivar' die 

Tadybarfdäft diefee gebildeten Volfs mit andern, eine 

Mrfade, ‚baß: ünter, beit gleihyfgjönen Himmel, von: 

Balenzia, Catalönien;" Niragonich ind beit füdlicheni 

Probingen Frankreichs‘ fid) die fögenantte‘ Proven: " 

ziale ober Limofinifhe Spräßhe: si aus bet 

 Barbarei ri ind ‚eine: "frifche Bıhhe, ö ‚die provenz 

siatifche Bigtkünf- berboißthäe Ron Was 
\ kei al ‚über 8ie Safer Mijsill, ti lan an 

  

den a lg bie: ieh in Ciropä us s), Re 

  

gierende Gärten ind. Srafen,; Ritter ‚und. ‚Cote von 

. jebeitt Ränge jahen. 8 ald-eine ‚Shie‘ äh, ‚fie an ihren ” 

Wire und ati Are ‚Sähtöffen, | bie Heine. Höfe, was 

Ten; ' ziextid) zü forespen. "Die, "Darhen' nahmen daran . 

Theil, nicht nie als‘ Ricterinnen, und ag der. vielfäßz . 

, \ ‚m. gi Grefäimbent istoria deli. volgär,Poesia;z An Helads . 

n "aeg: Dies "Sridihte, ber fpanifchen‘ Dichtkunft und denen - . 

am dafelbft angeführten: ‚Chriften‘, ini mehreren. Abhandlungen = 

2. bed um bie Provenzalen: fefir.verdicnten Curne 'de St Palay& 

„ In.der Xcademie,; ‚der, Auffchriften, : mil, ot6° ‚histoire - des 

“ Troubadours , st Andres Storia d’ogni literaturä T.L. 

“2. IE fan man fich über diefe merkwürdige Erfcheinung, weiter . 

„belehren: Se. if. die. ‚Morgenröthe der. ne jüerem Gıiropäifhen 

Eultur-und Dictfunft. Bu 
- j , - u \ u @: .‘ .
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tige Gegenftanp ber. Seticre, fondern. zuweilen. and 
. old Dihpterinnen felbft... Die, Provenzal: Poefie) "ward 
dab Drgan. des ‚galanten. Nittergeiftes in 
allen Zweigen feiner: Denkart., Man befang 

‚bie Kiebe, ‚und. warf, Fragen, der Liche, ‚anf, bie, in ‚Io 
genannten, ‚Corte ‚damore, ‚verhandelt ‚mirden 3 man 

.. Abentheuer,, Begebenheiten des. &ebens‘ und: der. 6% 
ige, ‚sud) geiftliche, Dinge, wurden, An Sanzonem 

-Billanefea’ 8. und, andern: Gedichtarten „befungen, 
unter ‚weli)en, han bie Satyren Sirventes nannte, 
Ad Rebre, mb, ‚Unterricht - ‚trug man in mandyerlei 

‚ Einflgibiingen, vor; ja e8. ‚exeigueten, fih Keine Händel 
der damaligen - Zeit; ‚bie. an großen. Creigniffen: und 
 Verwirrungen fehr. reich war, an, ‚denen hie amd. bort 
nicht irgend, ein „Mrovenzal, Antheil. ‚genommen hätten 
 Kreugiüge, und. andre Kriege, Bererbungen ber Reis 
de, und‘ ‚Shlöfer,. ‚Sitten der Fürften, ber Damen, 

der. Geiftlickeit ,. der ‚Pipfte: felbft; alles, ‚berührte 
Diele, Digrkunft, ı oft. mit einer ‚fübnen Greppeit. gi ins 

ber, Xrobaboren ‚Mannten. ‚fie bie. Dichter, die 
vorher "in „der bäurifdjen Römerfprade 3 tißen 
(Mader, faiseurs ) geheißien batten. "'Qhre' Kunft - 
hatte: den, ‚Nanen ‚ber fröhliden, Wiffenfhaft 

. (gay. saber., gaya ciencia):fo.wie. auch ihr entjdjiche 
ner” "Bivik” esatine nasiehme ‚Unferpals 
bs, ‚war. . 

  

Den, ef, San, wo. ie © le aufpafe, 
j won : ln



Tamm | 
war sielfeiöt Ho zu Barcellonäy gebe alt . 

aber miürlfen andre gefolgt feyn:’ denn der ältefte- Pros 

‚venzaldichter, den wir- haben, Wilhelm der Nenits 2 

te, Graf von P oiton, serzog, bon Aguitanien, 

am Ende bed eilften: und im: Anfange des’ zwölften zu 

Zahrhunderts, fang feyon in einer zur Poefie völlig. 

- gebildeten Sprade“ - Yu) in: Gallicien‘, Saftilien; ' 

Portugal finden" ficy" jun‘ eben’ ‚biefer Zeit‘ ähnliche Ues 

bungen der-Versfunft ohngefäbr' in bemfelben” Debän: “ 

Ecnfreife. Die: ‚fogenanüten Jeux: floraux. aber,. eine 

Blümengefeltfgaft, wo der Preis‘ der: Didts " 

Funft:ein goldned Velden” war; ift von! weit fpäten 

“ gem’ Datum. ' 1324.) ‚Ihre‘ ‚Stifterinitn: war Ele 

menzte‘ Sfanra, Gräfin'von Toulonfe; 

= Man hat über den’ Uefprung bed Reims viel’ ge» “ 

fkeitten‘,; und ihn bei’ Morbländern und Arabern;, bei. 

Minden, Griechen. und‘ Römern gefughrz, nic) binet > 

mit unndthiger: Miüher.. Man Fsiinte über ihn: bas 

- bekannte‘ Kinderfpiel: nit-dem Motiv: yyalles,“ wis 

reimen, kann, veimt“ ‚fpielen. . ‚Mönde, reimen, Dt 

fried: "reimte,. die Araber reimen, Mahomed im. Ko: 

"ran, der Engel Gabriel‘ veimtz ber alte Zainedh vor 

‚ber Sinsfluth. reimte,. Aber‘ "Griedhen und Römer 

in ihren fdönften Zeiten vermieden die Neime- und. 

fuchten e einen fortgehenden; höheren Moplklang. Die 

Teobaboren, die in jedem Iunern. die Poste der Ara: 

ber ‚nicht. "nahahmen'. Eonnten, fonbdern.: fid).. eine 

. Porter ı wie fi ihnen ib Seitgei, re Spin 

en
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de und, daB nähere, ‚Borbild - "der. Kateinifätn: 
Möüuhspoefie. gab, finden ‚mußten; femuße 
‚ten reimen,, ja fogar in der M tannichfaltigkeit 

. gereimter. Bersarten: einen: „großen Theil dev 
"Annuth, ihrer. Poefie Tegen ,. ‚weil fie; ihrer. Zeit 

= - md. Sprade ad), nichts anders thun Eonnten. -Die 
Kimofinifhe. Mundart, wie jedes, andre Rind der Iin- 

. gua rustica‘ ‚Romana wußte. yom Nychmus der als 
sen’ Nömerpocfie, gayz und.gar: nid)ts;, alfo Fonnten . 

‚ die Provenzalen ihre, Verfe ‚nicht ad) der Grammar 
‚tie, der. Alten feandiren ; ; fle-arcentuirten fie, wie 
"Spanier, Portugiefen, Stafiener und Franzofen nod- 
‚bis jeßt.ihre Derfe accentuiren, folhe daher auch night 
nad) einer ‚eigentlichen Auantitär ber: Sylben, fondern 

zur erfigen,: Serftändigen. Declamatign einz 
. „ihren ®), -Diefe, acgentuirte, Declamation ‚ward. eine 
eigne Kunfk „auf welche fid), die Nbapfoden der damas 
-figen Zeit .: die, aud) Erzähler. hießen. (Conteours,) 
Katenn, Mit den. Oebiäten. ber: ‚Srgbaboren. ‚reifeten 

e Diefer iiterfie zwiiden der alten Prosodie, von! dem viele 
feinen’ deutlichen. Begriff haben, und der doch zum Unterfdiede 
ber. alten und. neuen Xoefte ‚viel! : beiträgt, tft am beiten: in 
.; Sf aat Voß Lefanntgr Ashandlung de.cantu veterum (übers 

“feßt in der Sammlung vermifhter Schriften'tp, I. 
"Berl, 375% 2: In des Abbt. Du Bos Betrachtungen über 

“ Doelie und Malerei, in. Muratori Abhandlung de rhyth- 
, mica Veterum poesi (Antiqu, Ital. med. aevi TI p 
664. ). fnft aber auch in Slopfiods ra. srammatifchen 

wi "Särfiten- vorgetragen, wie er. F- ben ur Wiosobie jeber neues 
- reit: ‚Sprache ‚geböreh.z & a .
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fie an den Höfen: aunber si und: besfeiteten: fie: hei 5 

- mit cinent Snftinment, theils.mit Gebehrben; daher. 

‚man fie add) Jongleours, (Joculatores) Müusars; 

"Comirg Plaisantins nannte. "Öie‘ unterhielten" die . 

- Sefellfhaft mit Liedern und Erzählungen 7 ben be: 

Fannten: fabliaux‘ ‚vergängner. und damäliger Zeiten‘, 

bis fie es zuleßt. fo arg machten, wg fe‘ von inch 

ven ‚Höfen verbannt wurden. __ \ " 

- ‚Dig uefprüngliche fröhlide Birfenfdaft 

gaya ciencia). ging aljo von. Artigkeiten ded Ge 

 Spride ‚von. Fragen. und Untervebungen; ; ‚von: einer. 

angenehmen Unterhaltung. aus; : au. in, Sonmetten - 

pe Küche, Am: ‚Kobe‘ und; im Tadel), ja. bei jedem, Sur u 

Halt; blieb. diefer, Sparakter en Provenpalen;, ; ein. bir 

. herer, poctifher., Zon ‚ivar. ihnen. ganz feeniden ; fo. u 

m ußte: ‚da6,. Angenehmt; ‚und mannichfaltige. Spiel. 

der Reime; ai "weldje damals in: ‚geiftlichen und Volkes 

liebern Das hr. gewöhnt. war, „den ‚Deangel | de bos 

hen (yeifcen, Woplktanges und Aythinns i ber Alten; 

von. ‚dem ihre, Sprade und. ihr, ‚Ohr. nidt. wußte, era 

feßeu.” -Sebe_ Mersart bekam. ihre Strophe, dis ihe: 

ven abgemefie enen! Perioden, der Declamation; in einer. 

angevviefenen Hrdnung und Art ver Neimes! in’ wel- 

‚Her Wiffenfhaft, eben die: Kunf der, Trobas 

‚boren beftand. Und fo haben. wir, die: Geftalt. der. 

"nenern Europäifgjen.A Dicytkunft, fofern fie fidy von.ber.. 

Poefie ber, Alten unterfäeibet, "auf. einmal. vor, and. 

eier war ‚Spiel, “eine amufirende. 'Hofders .



Eunft, im. gereimten Former, "weil ber $ Bama? 
ligen. Eyrahe:. ber, ‚Reythinus. umd..dey, damaligen 

Da enrt” der, Zweck: der Pocfte der. Alten- fehtte: &ie 
. war;ein Sefgutten,. in dem bier ein Barini: zum’Goit: 
Betty. fort: aut, ‚Tenzone,: zum. Madrigal us Ähnftlid 
 nuögefehnitten ; ward; ; eine höhere Sartenkunft war. 

dem, Sefchninck: ver ö danal igen Zeit fremde: —. "|   

FSTüch ätfe‘ zum anf Suapt ber „weinereit Hoetie 
“: fehen Morgenvörhe. in Europa! ı Sie, Int einen {&önen 
Namens“ bie fröhliche Wiffenfharft, (gaya 
ciencia; 'Bay' saber-); möchte ‚fie‘ effen iimer wert) 
{ey Air wollen uns’ nicht in den Ötreit -einlaffen, 
‚ob die Spinifdhe oder Limofinifche Sprade die erften 
Wichter ' Schabt? ob" in diefer Died = ober jenfeit der 
Vorengen früher und ‚glücklicyer gedichtet: worsen?*) 

3 Die Erfcheinun; 3 felßft,- daß an den Grenzen de8 Araz 
_ bifchen Gebiets Towohl in: Spanien als. An Sieitien 

“ Ih rüche diefe Briefe bier ein, weit, ber ‘p Inge Sefüßete 
"+ Stieit‘ über den Antheil, der die’ Römer," die Araber, die 
.. Npemänner wf. ander Bildung’ unfres Geihmads und u 

. ‚fter Litergtur hatın, sch nidte weniger ‚alö beigelegt. it. 
Barton % 2. in der Gefhichte der Engl !fben Diatfunf, 
Thprwirt in feinen: Anmerkungen aut Shaircer, Arten. 

98 in der ‚Sefcbichte, der: Htalienifchen Oper, AUndreg in der ; storla- d’ogni literatura nf. ‚find, noch. weitaus einander; . ud doch, fiegt alles‘ Dakeril to ‚nahe beifainmen » vor, und, en Yin Kaya 

t 
. " “ ! 

s
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‚für ganz Europa die erfte Anferäruing “ 
 beganır, - if: merkwürdig: und. and für einen großen‘ 

Theil ihrer Folgen entfejeidend: RE 

: Unläugbar ifte. nämlich, daß die Araber: ii’ ihrem 

u weiten Meiche, 808 fidy von‘ "China: bis. Fez,..con 

Mofambigue bis: faft.an Nie: Porensen‘crftreckte, 

Sprade und Wiffenfchaften, Handel und Künfte fer 

eultivirt hatten Ute, anberd'nun, als.daß in Spar “ 

" nien,: wo ein Yauptfiß. dicfer: Siüftuv war, wo Sahte 

hunderte lang bie Chriftenimit ihnen in.Ötreit:.oder 

ihnen unterwürfig gelebt hatten; neben dicfent helfen- 

. Richt. nicht ewig und immer. die‘, Dunkelheit ‚verharren 

Konnte? Es mußten. fid) mit ber Zeit: die Schatz 

tem brechen; man mußte: ‚fid) feiner. fäyledhten Spras 

he, und Sitten,’ bei ungebildeten: Rustica Thämen 

‚ lernen, : md: da. bie meiften. Spanier Arabifch konnten, 

“aud) “eine: unfägliche! Menge: ‚arabifcher.; Büherund 

 Anftalten) in; Spänien. Jedermann. Hor: Augen; war: 

jo Fonnte ed-ja nicht fehlen ‚daß jeher‘ Heine Schritt "- 

zur. VBeroolllommnmig‘; anchnnvermerktinad. 

diefem Vorbilde gefehah; Was: ‚fie. wicht hatte, : 

‚Eorinte‘ die. M öndepoefie: nicht: geben’z: Gegentheils 

| Tonhte und wollte and) die Provenzälpoefie. nicdytnadjahe 

men, was bei: deu. ‚Arabern für, fie nicht, ‚gehörte, - 

-Mahomeds Lehre, {fo ‚wenig ‚einfe. bie‘ Araber, 

"den: ‚Homer und die grichifde Mythologie, hatten aufs 

- uchmen mögen. ..Qiber was fid) aufnehmen ließ, “der 

‚Genind des Werte, die. rabifoe Denke 

' 4
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nd: Revensweife; fie find i in ben Berfuchen s der 

Provenzilen, Chiefe mögen fölegt oder gut: fen), 
toie: mir dinkt,. unverkennbar... a e 

Bei: weld) andern Volk in: Givona n wären "poc 

kifhe. Fragen und; Antworten. in Gebruud; 
- .ald bei ben Arabern ?7ES wide. Kımfl.und Rebende 

art. barinn. gefeßt, auch. unvotbereitet. wißig in gez 
 reimten: ‚VBerfen.izu antworten *). . Daher alfo 

- Die Fragen. und ‚Antworten der Liche bei: den Provenz - 
.. zalen.  MWeld), andres Bolkiin Europa hielt: die Epra: 
> de. für Eins feiner: ebefften Heiligthiiner und feierte 

.  Mettkimpfe: des {hönften poetifejen Ausdrucs inihr?. 
‚Kein andreß, /alg die.Araberz; die angrenzenden Chrie 
fin’, befchäit Aber ihre Nobpeit ‚ zuexft vielleicht aud) 

| ur aus Nähahunungsfacht,. folgten ihnen nach. She 
ze Grpfien und Edler thaten aus Mode, was bie 

Araber-feit Jahrhunderten aus Trieb und aus Natios * 
? nalftolz gethan hatten,-. fich- der iffenfchaften‘ anzus 

nehmen md. in der Sprache, der. Dichter felöft zu 

glänzen, -Meld) andres Volk in Europa verband in. 
feinen : Vorftellungen Tapferkeit, Riebe. und. 

= Andadt,: wie die. Araber?’ Bon. den älteften:Zeis 
ten an war e8-bei then. die gewöhnliche Hegel eines 

® ") -Sahlteie Proben: und Nachrichten hierüber finden fih in 
"Herbelots morgenländliher Bibliotke, W._ Gones com- 
inentar..de-Poesi Asiat., Nihardfong Norrede in feinem - 

. Yerfifchen Wörterbuch (überient Leip. 1779.) Andr&g sto- 
:ria d’ogni. literatura aus > Safiri,. ie I der Sersiäte ber u 

‚Niraber felbf.. . . =. 1 RIND 
‘
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| : Geriäts,. 'Hon Gott und vom Propheten‘ Anz 
gufangen,. fodaun. der: Kiebe.ihren Zoll zu entrichten, 

amd davanf gegen Sreund oder Feind feine Zapferz. 

„Leit: zu bezeugen. !. :Mie: bel auch oft diefe Stüde 

zufammenhingenz:, ed war das ‚angenommene poetie ” 

fe. Gefeg; den. fid), . wiefern c6° ‚Religioit und 

Sitte erlaubte, nun aud) bie Chriften bequemen. 

‚Die feftgefegten.. Gattungen, der. Poefi e-der Araber, 

Preis: und: Zadel; Frohlocken und ‚Klage: Liebe und. 

Haß, Lehre und -Vefhreibung, wurden auch hier ber 

Subalt. verfchiedener. Gefangesattenz ; Felge bie’ Pros = 

fodie dev Piovenzalen ward. nad) der‘ blos. accentuir: . 

ten ind deelamirten arabifthen Berskünft, in welder. 

ber Rein unentbehrlich war,, eingerichtet. „Hören 

Sie darlber. das. Zeuguiß ‚bes viclleiht ‚gelehrteften 

Atrabers; den unfre Nation gehabt.hat, Heister") 

„Die 'allerälteften- Süriften. der: Araber: fowohl . 

in geßundner. ‘als freier :Nede. find- in’. Neimen, 

„ abgefaßt. : Die Art ohne "Reime zu reden und u 

. -[hreiben, "tfE zeiten: als jeite,. -Nod) heutiges: Zar 

> ges: pflegen fie audh.in ihren: ungebundenen. 

: Sırif ten, wenn ‚fie. zeht fehön Ahreiben vollen; 

ven Reim. beizubehalten; fo.daß fie, wenn fie einen . 

Rein drei vier: oder. miehrmal: wiederholt haben: alöe 

Bann einen andern vor die Hand nehmen, und c& nit 

piefem eben fo,maden, und dann "woieberum, einen ans 

bern. Ztuf dicfe: ‚eife if ber ‚ganze, garirk ge . 

“ Neuer Diceifat, a 10 5. 220% when 

ä



\ Trieben, der für den. Cicero dev..Araber "gehalten 
wird; imgleichen des Tamerlans Urabifche Lebende | 

Threitung en en en len 
RT: ‚der Poefie find ihve älteften Stücke gereimt. . 
Die, alten, Araber übten fid) ud) fogar; ihre häuslichen 

3 

‚und. vertraulichen Gefprädhe in Reimen' vorzutragen. 
.Eo hat man ein nor) dor dem Muhamed’verfertigtes, 

- „etliche achtzig biöneunzig. Verfe-Yanges. Gedicht, das 
ein-gewifler. Haretfh. Ben 2 elza ohn:einiges 

porbergegangneß: Bedenken ; fidh auf: feinen’ Bogen 
Ichnend, hergefagt :hat...:. Die‘ Hebung hierinn muß : 
beizfhuen fehr groß gewefen fm ns 
m Wie die erfte. Hälfte dcs. Werfes fidh. fliege; 
fhließt fi) and); die andre Hälfte ‚eben defielbigen 
 BVerfedz:umd wie fid) der ierfle-Wers. in der Mitte 
und am Ende endigt,. ‚fo endigen fi) aud) alle andre _ 
folgende, wenn- ihrer aud) 'nod) fo: viel wäreit,. bis. 
‚weis breihundert und, mod mehr. :.:Dodh pflegen fie 
ihre, Gedichte: fo. Tang nicht:zu maden. . Schon:zu ' 

‘ Ehrifti Zeiten und'Eurz hernach. möffen -fid) die. Anz 
ber -der ‚Neime bedient haben, :weil ihre Dihrkunft 

“Thon einige Sahrhumderte‘ vor Muhamed,. vollkommen 
ze gewefen. und nicht. die gerigfte- Spur. von. einen. 

Reimlofen Gedicht. bei ihnen gefunden wird sves ‘fe 
Yang-oder Äurz,: beroifdy, "oder jambifdh.:, Dody' find‘ 

ihre jambifchen ‚Gedichte. fo -Gefchaffen ‚„2dnß fie deu 
einmal gefafiten ‚Reim nicht .beftändig beißehalten, - 

. weldes. fonft cin wefentliches Erforderhiß, der herotz 

x



hen Sattrinf‘ is füntem: fe ivedfeti ’ "mit "Hör 
- Rhythnns :ad, Übetiahe: wie: wein "Habe fiei Einen; 

 Rhythmunm' drei = viermal: nsteberhölt;; fo" fallen: fie 

auf-einei: andern: ri =. Sch’ glaube: mist, Daß 

die.. Erbauung‘ der: Sonmette;; Mädrigale: und; Landicv . 

Versen: der: ‚Prövenzalen: ihrem, Urfpringe wach: is . 
 Ker.hellefin Erflstung fähig fey ober: bebinfe,;:äts; diet 
fer.‘ "Urfpräuglid): ‚waren (fie eine: Art-gereimter- 

oft: aus“ demeregreift gereimterProfez. 

bie, mieiften: Porfe een der. Provengalen finds offenbar. 

min anders. ni BSR N IHLANETS HAN 

‚Daf; : viele.” "nfier, Boefteen ‘iefen“ * Arabtfchenr 

Scmnd nod); an fi) tragen, ; wiffen: wir, alle; wer 

nige aber. wifenden Urfprung diefer Feff ehr ,1® 5 ein 

 Dolk nänliifid) Ss diefelbeTaus'Wcberminth dert Bes 

 geifterung:sfogat; im. geiieinem: Leben: eg; nd, 

damirfo:leicht.. umzic gehen. gewußt: habe, daß: öhlange” 

even. diırdy. fogar: Einen amd Denfelben Reim: Beißsez' 

halten. Fonnte.:. Ad) bei den! Provenzalen: war echt. 

mehreren. ‚Sylbennianfen: offenbar. ‚aufs: ‚öfterei Mies 

_ herkommen, deffelben Reims::angefehen;. ‚wornit' 

denn ‚weder‘ unfer Ohr: no) unfre- Spräde‘ fonterli 

Zufrieden feyt dürfte "Menige” wife, 8, ‘daß die . 

Pocfie, der Araber roär: teidenfdjaftlid, und Gildervoll, 

nicht. aber i im beften Geld mac abgefaßt war ev); 

u *) Proben. davon geben, W. "Tones commentär. de’ Peesi, "Asiat, . 

un und, ale‘ von im: "und andern befannt “gemadt ten "Hocfiech, der - 

TI grade An geidenfoaft. und Bildern find. fie teid; ‚Ihr Ge.; 

Schmad aber in Compofition biefer gilter if von “den unfelz 

sen ganz verfeieden. BEE .? 

a
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Safer au) ei die Piovenpalen von biefem ganz und 
.. gar. lfiatifchen GSefchriade.fehr. abgehen. mußten. Da 
hen: num nit; ‚der: Leidenfchaft: und: dem. Scharffinn 
biefeg: fremden‘, Volks aud) deffeir ausgebildete Spa. 
he fehlere; 8 NBinider,, baß: ihnen: oft nur die Forin 
bed. Gedichts ;} an jenehin: wiedchköitiinende Cdhälle 
ibrig.iblieben tr bie. fie >dn8. MWefen. der Digtkunft 

- feßten?: Diefe. Tollte: ja nur U ntethaltingiin.ds 
& nee angenehm: *.gereiniten, Prof e.feytirimd bleiben. : 
Ganz. anders! wird, :die Sad; ‚fir ing, die wit 
eine /ärtigen Umgang in häusfigyen- und ders 
traulichen“ Gefprächen: nicht‘ eben tt: Neinie: fegen ,, nd 
auch : pon: ‚Sugend; iauf, ‚nicht: gehbt Haben, fi nireid) 
eXß ‘fempore, zit} veiniei. Einzig :iniber Poefie haben 
wir" biefe alte; arabifche: ‚Höflichkeit beibehalten, das. 

"Ohr, tyfrer.: Fremde mit Reimer? zır ver: guügen ?), 
Undibentodh. würde: auc); dns. Reimfüchttöfte: Dhr cd 
fh serbitten z: ‚wenniwit.svie die Araber den fel: 
bei: Klang; oder. Endbuchjftaben: ‚einige Hundertmal 
‚woiederkpminten Vießen: und in hevoifcheit! Gedichten um? 

un; “) Rhythmiv cum’ "alliteratlone avidisshune: Sunt anres Aras 
u T- bahn. Sy In }florilegio, tioc ‚(Elnawabig: vel; ‚Ennawaivig, quod 
vu 'vocabulum designat, ‚seaturienfes, partimi ‚podtas;. partin . 

. : versus. "vel 'rhythmos’ nobiliore quadam ‘Vena. se. Commen-. 
‘dantes) linguae' Arabicae | genius egregie relucet, nativum: 

Ei 0 gque; illumi cernere licet sharacterem;, : qui perizäyihmos et 
E alliterationes. mera vibrat aeumina, Säulteng, In ber Bors- 

r tede. zu Erpenius arabifcher Grammatik. win. dünft, wer 
.. ber mmifre Spradhe nod. unfre, Nation hate, yere „angeheht 

_ „rei a. Mipfpeudelnden, ‚Neimdarafter, len 
- 

 



fern gelben kur Einen: Keim sehn fenema wi 

berfommend weile, 2m ch mm ap 

Füge id nun zu biefer, Retwgalanterit: bir. 

“ Araber "nodh..das; andre. Gefchenk hinzu; damit: ‚fie 

(andre Nationen nit ausgefchloffen ) ‚bie: Poeficder 

‚Europäer. befehenft haben, jene Phantomie;Ihfia: 

‚tifer Einbildungskraft nämlich), bie; pom 

Berge: Raf-ıber Afrifa.und: Spanien‘); !üßen: Paldr . 

 Tina-umd die ‚Zatarei zu: mg. ‘gefommen! find; gewiß ” 

. ‚fo find’wir: ihrien‘ wie: in dev’ :Chemie: und Aizneikinft . 

fo aud in der Digräng‘ ‚viele: gebränhite Ba oo 

fer pautige FREE | 

  

Dan Keim: v-fafe e ich: düfrer- Boefi e: it iofineng 

 gretehe zeigt ‘der’ benieikte‘ Urfı peungldefl elber'zud 

„gleich, auch feine: stadtigfieiinendund. Cr 

ee Ze ESTATE BE REN 

u y.Fäür Kirgenzund" kusreWertän ee Be 

» er.’ "Unfonft' führten- ih nicht bie: Heiligen‘ Biter 

"yon a mbrofing an-in: ihre‘ Chöre‘ und“ Hymnen 

ein. Der: gute‘: Prudentins‘ ging" Sihnt nod aus. 

dem Weges’ Sedulins,' Fortuilatus. ufeiger 

. brauchen ihn fon häufig ,. ohne ihn vo dei Araz 

bern gelernt zu haben... Sie‘ vonßten,, was fürs, Rott 

gehöre: Zulelst ward er: infonderheit f in benLateinif—hen ° 

Lieheögefängen fo überfließend gebraudht, eihn wohl . 

Tein. Uraber gebsmpt Dat on 
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“ 

Seite Fors BolE: Elingeit fi el 
“men: 1 peiehtt \_ Daher die Macht. unfrer‘: gereiniten 
 Sprüihwstten‘, Saufrer alten -Dden. und Alerandriner. 

Ein sberühnter; Dichter Iat.oı von ‚einem uns gegtoungeicn 
Kein gfatı Can gern ln nmiD Sr. 
Sy & ige: ‚und Gebt bie Sakhone und fett“ fie et ind Gr x 
nt Si DOLiLIon „rı SDadtnid nn 
: Dieg ir wahr. Wohffgereimte, Sentenzen‘ fi nd, MM ade [eyes 

" fprliches.. fie: ‚tragen, im-Reim das Siegel! der „gvoigen. 
 MWahrheits: Bon; Anfange, der. "NBelt.. can; :bat., ma: 

‚ Rächfel, und, D Denkfprüce gereimet ...; 
3.8 Tebhafte Antw orten find für. ben Kein, 

‚nicht nur in 2lvabien , fondern ‚bei allen’ Belfenn, 
Vom’ Franzöfifhen Theater Werden © Sie fid) folder . 
 anerwarteten. Unsgänge gung. erinnern; aus Eyiz 
rammen,; wohin, fie, eigentlidyer gehören nod) mehs 
vereenn., E8,ift,ein. ‚Fehler dB: ‚Berfificators,.. wenn 'er, 
ir Een ‚glücklichen Rein zu erhafchen,, ‚fünf. une, 

„glitige vorhergehei oder folgen Iäßt *); ein folder 
"ift: kei, Arverfd Ben Helza, der auch i ine Staats: 
rath:: feines; ‚Königeg fein Votum; für: den: Sig Än 
" bonnernden, ‚Reimen hinftellte. le 

.,.,,C8 „giebt mehrere, Gattungen .q ang euchmer 
Sensertattousp sefie,: die ‚ohne Reimen "nö 

en: ‚But. ‚those that write ‚in n.rhıyme u, make. 
The’; ‚one Verse for the ‚other's fake; 

Lulköre one for fense and one for rbyme“ ” 
‚4 „hink suflicient for atime... ;.. 1, ; . 

277 s Hudibras“ ?, A CI Fass Bar _ | Fe re 
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find.. Der. gefüchte ,. 6 wie der. ingfiäte, Ser Herz 
fteckte,.fo yoie der. flingende, Nein find in ihnen Eunnfte .- 

mäßig‘ geordnet... ‚Man;follte fie: Arabesken mens - 
ven.: 1,Demm: eben; auch den’ Aräbern galt, der. Reim 

u. Sustie. imdiffen. Sie der Gewohn beit made, 

ge “ind. Spragei‘ fowohl als Dihterm: ers: 

Yauben, fic) auf ihre Art zu‘ vergnügen, Diefem Dice ’ 

: ‚ter ife. der Reim ein Steuer, jenem, ein Ruder" der‘ 

Rebe; ohne ihn Titte, jenes poctifge Fahrzeug Schiffe 

"Bruch, ’ "bicfes feranbete auf dem niebrigften. Sande *) 

Einem. andern Berfifichtor ift ev nod). ‚etwwad werther 

108 ,- ein, Er Srwerbmittel, der Gedanfenz: wollten .Sie ° 

ihm. alfo, mit. dem’ Reim. ‚feine pperufi fde: Nahrung, 

nehmen? . ‚Einen dritten ift. der ‚Reim eine ‚Merbe 

Trommel, ‚Bilder, zu verfammeln; zwar. formen die 

Geworbenen ‘oft etwas "bunt zufanımer,. ‚aber was, 

fcadets?. Defto ftärker fi fallen, fie ind Auge, "Nehmen , 

"Sie Pope, € owiey. und ihren fünf Bihdern den -\ 

| Nein; fo haben Sie ihnen Mofes und.die Propher 

ten genommen; ;- wen.follen fie fürder höven?. Heh: 

mien’&ie ‚der Franzöfifchen ESpradje den Nein — 

hören Sie). wind darüber‘ ihre eiguen Autoren fagen : 

\ 

x. 

rZ 

"Nos, vers "afranchis dei rime ne paroissent alter en: rien: 

„delaProse. NEE EURE NZÜRE 

  
u ® 5 \ . 

von 

N 

\ 

i 
.: . Prevot, . 

nt S For Rhyme' ie rudder. is’of- verses, ' Bu ge 

2 Ar With! which, ‚like ships,; “ef steer their ‚coNrses. rn 

Eile id Oennerg Sunegg ‚Butter, n 

WRUHTIZOENT rn ie nz Z d 

ones weten fa. ai. ui. Ir. an $ , e .



Fa 

" , vers frangois, BR \ 

200 0. 

Je n’ai garde de vouloir abolirles rimes; sans elles, notre vern. 

‚sificaion tomberoit, a - “ on 
Dante u : Feniton,. en 

‚Les Italiens et. les Anglois peuvent” se passer. de rimey parce* 

que leur langue a.des, inversions et leur. po&sie mille libertes gul, 

nous manquent. ‚Chaqüe langue a ‚son ‚genie;, le genie de, notre, 

langue esta’ dlarte et P’elegance: nous ne permettons nulle licence 

x notre possie, qui doit marcher \ comme notre prose. ‚dans l'ordre 

} 

"0 preeis denos idees. Nous avons ‚done un besoin essentiel du res 

:tour- des 'memes 'sons pour que, notre Podsie ne 'soit 

‚pas confondu, aveolaProse. 
nn . we ‘ En u EHE Du Poltaire.; j 1.1 rn 

r 
2: ” ESS    

.:. Nos syllabes ne peuvent produire‘ une härmönie: sensible: par, s 

‚leurs mesures longues ou breves; la time, ‚est ‚donc necessaire aux; . 

m‘ 

..
 

    

. ; Br zur - Yoltalre:: 

  

Hier find. ie Befohnihes e; onen Sie alfo i in 
mehr, als‘ ‚Einer Sprrge der Reime, diefer anfapuls 

Bin digen Kinder. Ad) bei uns gehören i time und raison, 

uf anne, wie bei den Arabern?‘ Ungereimt ifi und, 

wis — fi hide reiner.“ IE we eu 

  

  

— , 

Emaarani u
    deu 

ge. der . enrepsifgjen Sıltur. in Bergleid), ide 
Pocjie ‚ber, Aften vod) Mandes. bemerken. Ne 
L Bei den Griechen war Voefie ı mit der Sprache, 

entfenuben ; jene hatte diefe. ‚Sleihfans von, innen ben: 

"aus -gebiltetz ebe: friftftehlevifhe. Hrofe. entftand, 
wa Schugı und Poefie — - ‚geneen. Fu der mes 

: a ERTL TER ESEN, 
- on



Fnifen:Sprade,. fo tie in: alfen’ ihren Schwweftern, nn 
hatte man nicht nur !löngfe Drofe, gefprochen, ehe: = 

man Durch. Bersarten mit iabgezählten-. Sylben und, 

"Reinien Diefe gemeine;Sprache: (lingua volgare) ; u 
veredeln. fuchte; fondern die Bufgarpoefi e. felöft. follte 

eine:gereimte,. cabenzirte, [hönereiProfe. 
feyn; und bleiben; .- Die. Sylbenmange: der. Alten. fanz! 

“den insibe nicht Prag, weil-fie. eigenitlid). blos. von: 

ber. Sonverfationi ausging, amd auf. ‚Diele, Sind, 0 
x 

führte, om 71 NT u 

n. 22: Die Porfie e.der. Alten Hatte i im been Uefpruntge- 
vielmehr: Micjtigkeit, Bw “und Anlage in, fi, 

als 3Diefe:nenere: haben. ‚Tonnter.. "Vor: Erfindung 

‚ber: Schreibekunft, vertrat: jene bie Stelle aller Wiffens: 
fhaft5.fie year. die, ‚ESprade der; Gstter,:.der : -Sefeße. 

. geber und. MWeifen;: :wag, ber: Nachwelt, rohreig: geache, 

_ tet,war,; warb.in: fie. ‚gelegt, daher. and). von: ‚Ihr. faft: 

jede“ Miffenfhaft‘ ausginige;;: Fe, Europa war alles 

Anders... Die Spradje dd Heiligthums war und blieb. 

die Yateinifce,.in: welder fi)‘ denn -aud): Yange. 

- Beit, hin bie ‚NBiffenfhaften fortgebilbet.. ‚haben; bie: 

" Birlgarpoefie : wollte :meber gelebt, ‚nody andäcitig,. 

_ fondern” unterhaltend: feyn.: Su’allen. Spraden,:, 

denen.bie Provenzalpoefie ie;ben“ Ton iz A dies Abe: 

Sauptijautte geblieben. : SEEREREE ie 

3:35 Dagegen aber ward: Etwas, wor bie 2 Soefie e. 

ber: "Alten: ihre Segel‘ nicht hatte zihten. dürfen; biefer. 

Poefie ‚Biel und, Buch, nali) 5 veipeitid der. ‚Sa, 

3 x 
NL
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Fu 

danken: Bund‘ bie. Provenzalpsefi ie Bund, has, 
“: Yrgr ie Derdorgebtächt:, forviel: dber-hieniig:ed war, 

‚dsl zueife die Koh zerbrohen,. Das: alle Wölker-En 

ipes> inter’ dein? "Defpotismuß:: der. lateinif den 

ä, Sprade: fefthieltz "und damit war ‚biel:gefdehen 

 Eollten Europa’s: Mölfer: denken Lernen ;: :fo mußten 

ihre Landes Spraden gebildet werden ;. fi e mußten 
inihrer Bollöfprade: wißige, fi unteiche u anmutbige 

.“ Dinge rer; an! denen: fi he”. -Berftand‘: [härfte- 

Menn biefes ‚augxfk, ad), nm in;deir ‚ober. Ständen‘ 

amd auf eine: ehr aihgollfonniiäne" Meife: geihab;, fo 

"gelangte ed.dod) bald weitet, | Mit Tragen: der: Liche 
fing mn. anz zu "weit: wißtigern” Tritt. man. “fortz 

bie: hhittleven Zeiten haben: mände'; ‚Dinge Sehr: anf . 
und. rein erörtert, Mit: Erzählüngen‘ fing‘ sinanlan, 
amd wußte.in. fie einzufleiden,' ‚was‘ nräi- tackend nicht 

-  fagen"durftez ja:wag .die Erjählüiig nicht: fagte, “iger 
. fticnlirte dasY;cohe Schaufpieli: > Den";beften Eriveig, 

; DE durch die: Ausbildung: dew' Provenzälfpradge: für 
ganz ‚Europa Freiheit!deriGchänkei Keivirkt 
worden, zeigt:die: in ih entftändene‘ ‚erfbe Refor 
mation;.die. fi. von: den; Ppreirien Simd;. Alpeır 
nachher i in alle :Qänder verbreitete: : Su: biefer: Sprade 

- aämlid) wuide:die edle: ll nferweifung‘ "Gla:no- 
..‚ble leycon)- der exfte Volks: und Sittenfatechjismus ' 

: gefchrieben 5 :in- fie wurde‘ zuerft. die: Bisel. ‚uberfegtz 

in ihr dns: :apoftolifche. Shriftenthum erneuert. I. Mit 
i großen- Muth ging fie den. Hergerniffen dev: Klerife _
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entgegen; und: hat, wie. den, postifgen Rorbeerkrang 

„fo auc, unfüglicher Berfolgungen wegen die Märtyverz 

 Erone der Wahrheit. für ganz Europa, verdienet.. Sind 

‚ir den Provenzalen md ren © Erweelern, den Ara: 

‚been, nit el u NT 
nn 

  

B= 

„wiertes Sragment... Be 

  

Sr der  Srovenkäfen in die Supäie Euttur \ 

‚und Dierkunft. - 

Die Verskunft der Provenzalen ging auf alle, bez. 

.: zen Be nr u? 

meinte Nationen über; ja fie ift- daß: Vorbild der . 

Doefie :a Iler. füdligen: Mölker.. Europa’ 8,: 

‚in mandem: {ogar der Engländer und Deutfhen,. worz: 

den: denn mit ben Kalfern ans. dem ‚Schwähilfchen 

‚Haufe Kam die provenzalifhe Dihtkunft aud) nad) 

‚Deutfchland.: Die Min vefin inger find. une Per . 

venzalen. non nit] 2 na 

n Sehrere Nacricten ferüter siest te Sersiäte er fone: 

nannten, Kaldenfer, gulbigenfer, ‘bons’ hommes; u. f. deren ° 

 verigjiedne Kamen fowohl als .erlittene granfame Berfolguns 

gen: bekannt fi find. In Legers, GSeihichte der Waldenfer fi find. 

ihre in der Provenzalfprane gefebriebene Schriften angeführt; . 

ausführlicere Nachricht giebt ‘bie. hist. "gendrale de. Langue- 

2, doc, Te IL. Des Witlif, mithin auch Huf. und. gutherd 

3 gieformation bangen mit bieter erften Snfurreetion gegen ben 
“, Herefhenden Elerus zufanmen, wie die feinere Cultur‘ in Eu 

“ropn mit den eren Berfacen ber provengaifäen Dihttunfs | . 

ee . 
. ’ 

an
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„Bu Daute’s “ Zeiten! waren -fhoi‘ fieben: Gt 

tungen biefer Veröfunft in der Stafitnifgjen Sprach, 
"Somnet, Ballade, Canzone, Nodondilla, Miadrigef, 

">Gervente;; Stange; fie haben id)‘ feitdenn zaftecig 
50 Hermichrt, vielfach). verändert, immer: aber ijt-- bie 
 Hlaliinifehe Sprade jenem Richtimans treu geblichen, 

dd zu Dante, B veenz. md Petrarka Zeiten die 
 Provenzalpoefie ir anwied. Die Sylbenimaafe ber 

. Grieden und Rönter,. fo oft fie verfucht worden, 
baten in. Stalin, Spanien ‚und Srankreidh ihr Elüe 

nie achen mögen, WITT 
H Nun müßte c5 wohl ein, fehr Karbarifghes Ohr, 

2 feyn, 5 daß. wicht, zumal unter jenem Hummel, bie 
. Mufik diefer! Versarten fühlte: Der weitoerhallen: 
de MWohlElang‘ chicr regehinäßigeir Staliänifchen oder 
 . Spanifehen Stange, die fdöm verföhlungene Harıno: 

- \ "nie eines-vollfommenen Sonnets, Madrigale, 
‚oder einer Vnrtreflichen Eanzoie, die /abwvechjchnde 

leichte Melodie einer (hönen Canzonette,'Rodon- 
. dilla oder Scguidilla tönt fo anmutdig, der. Yanz 

 ,, Tbrer Epl6en ift. fo ätherif, ‚daß ihn unfre deutfhe 
" . Sprade, die ein ganz anbver Genius befchet, „viele 

-Yeicht and) nicht nachahmen follte, ' Die Poefien fo 
vieler Iiifhen und epifchen Dichter in’ Stalien und 

Spanien find gleihfam fo, viel Hefperiiche Banberr _ 
gärten, wo die Bäume fingen uud an. jedem Zweige. 

"de fingenden Banınd ein Glökchen tötet. "Die Porz - 
Nie ber Alten fingt nicht, alfo; aber das Nanfchen rs 

x
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. Banned flog, v8. Wehen feiner Ausiige‘ im Anker \ 

fen, ‚Sprößling if begeifteenb/ ifecheiligah3 wgnint- 

ein‘ Mübrigal, ” eine Canjöne;: einen Gänze! undifühe 

et fie auf $ Sormeit ber’ Griechen ib‘ "Nöufeerz sutüche 

- Hier; findet‘ man’ :dftr mußte der Siiebenck 88 Ge: 

 Dinkend gedehnt‘;‘ dort‘ ‚die: Enpjinstingtgeläuige: nd ©. 

u „gerbeiteit “werde. Ciüfehiebfel amölfichnte HBinfär . 

Be mußten zit- Kütfe kommen, um“ ein‘ regelmäßiges 

Somit, ein Elingenbeö Madrigal zu werden z-ald’eit' 

nf: '©s' im” AHenfernz -ifts aberlatäd)) unberd, “ 

wenn“ dar die Poefie‘ der Stafiänermit, € DemcAllten: 

ig Su wern ver gleichet?- Nehme BE en! 'Sonnet, Sn 

 Spigramm, als.ein: Wild (&206) and Stolion. 

Her Alten würde Alles“ in 'nattlichenit Mass’ einfas 

scher "und reiner daftehn.:" _ ‚Eine : Ganjone‘ oder Dde _ 

der: -Staliener,‘ mit Dindar‘ oder‘ Hörazserglichen , bet, 

. wiecdund Deutfcjen Teint, viel Decläination, viel profas 

ifche, vernerife Schönheit. Wie anders? Auf diefe {chöne 

- -gereimte,.Declamation war bie Sanzone am igefeget. Die 

Stangen, Cottave- rime): find hallende -Rammernz ®) -\ 

jede: Abtheilung‘ in: ihnen‘, zufegt'ter: ‚Schluß jeder 

"Stange; Gil’clave)' hält uns melobifh" an, damit er 

und weiter fortführe." Wortreflid. : : ber der Hexas 

meter der Alten ift: ein Tanger anermeßlicyer Gang, 

"wo.nihts und aufhältz: wir wandern ungeftört” fort, 

und haben den Die immer am“ ‚Ziele, So Fünnte 

. man mehr: vergleichen; wog! aber die Beraleidung 

» nfpiefung auf daB "wort, Sind, ins iR Szitäier, “eine 

Kammer bedeutet. 
x 

ine
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‚wenn fie den Genuß: flret?: Die: VPoefier der. Sta, 
 Tiäner ift,_ was fie ihrem. Urfpruuge nad): feyn wollte, 
Unterhaltung, accentuivte Converfation x 

DRS ihr Standpunkt: , Ein -Sonnet,; ein, Dabri  gal wird, adreffietz . cine Canzone wird abgefandt- und 
bekommt "am. Schluß eigne Verfe- als. ein, Grebitiv 

“mit, ein Siegel der Sendung, ‚Gl, commiato della 
Canzone). . Arioft fhrich.-feinen unfterblichen Hr. 

lando, daf.er in Sefellfeyaften. gelefen werben, 
af cr ald: ein Sabelbud angenehm unterhalten 

felte. ‚Dazu fhrieben Bernardo-Taffo, For 
tinguer va, Zaffoni,,Mar {n0,, amd: jene, une zählbare Schaar Staliänifcher. Iuftiger Dichter. ‚ Wenn 
Zorguatonebfk.wenigen, andern ‚fidh höher erhob, fo erhebt. ihn. der: Snhalt feines Gedichteg;. im Ganz 

. zen aber verfolgt erden Zweck aller. feiner Brüder. : 
»: Db:biefen, Ziveck. jede biefer Poefien erreicht baz. be? darüber. Faun. Fein Ausländer entfcyeiden ; indefz 
fen fheinets. Sn Stalien ‚Find die" Sonnette eigentz 

Kid: nichts, als ‚feinere. Anveden ‚in ‚einem: gegebnen . 
Ron ter Gefellfaft;. beinahe jeder‘ gebildete Menfe) 

macht ein, Somnet,; ohne daß er. deßhalb ein Dichter 
zu feyn fid) einbilder: ‚Die Werke ihrer großen Dice 
ter jind jeden Gchildeten befannts; ihre Sprade ift . 
ind. Odr. der. Nation übergegangen ‚and man..hört 
Stellen: aus Dichten. oft" von Verfonen, von denen 
man fie.am:wenigften erwartet... Der gemeine Dann, 
dRd Kind:fogar. gebrauht. Ausdrücke, die man, bieffeit 

nenn



De 
‚ber. Altyen i in viel andern. Keen toben fuhr, ne 

‚höret. ,; or San. ! 

Die  gange:- Diänkunft taliens, hat etwas‘ id. 

nneigendes, "Freundlides und Holdes, 

‚dem die vielen. weiblichen Neime angenehm zu‘ Hülfe = 
Eommen,. und e8 ber Seele fanft enfdjmeicheln, : "Das 

gegen, freilich ficht, öte.,Poefie der Alten für fi 5 u 

" felbft da, in. fweigender Winde, in ‚natlrlider . 
Schönheit. : Sie. fprit und Yäßt fic) fprechen; die - 

' Stalißnifce Poefie buhlet zwar nicht, ; aber fie declas 
nirt ‚angenehn. vor; fie converfiret. . 

‚ Ungexedt wäre ed alfo, wenn man fel6ft , ei der 

” ‚eigentlichen Empfindungspoefie ie Diefer Sprade, Bd. 

den Schäfergebidhten, einen Ma aasftab gebvanz . 
hen wollte; . ‚ber ihr. nicht gesiemet. . Mie. viel Uns‘ 

geitigeS. Fe, 8. fe, über den- Aminta bed Zaffo,- 

über den. Pastor Aido des Guarini und. über ähns 

liche Getidte gefagt. worden! — Unfee. Scıäfer freis | 

Lid), aunfre: Kiebhaber zaifonnien fo: nicht ‚von Kiebe, 

ober mit der Liebe; nimmt man indeffen das Rocal _ 

der Staliäner, die. Zeit, ‚in voelder diefe Dichter febs 

ten, ‚bie ‚cinmal-, ‚getroffene Arabifchz Provenzalifhe 

Eonvention,. über die Kicbe in Reimen. zu. 

eonverfi iven,: - and) viele Heine. Umftände, dev. dar 

. maligen Lebensweife, zufammen- fo: werden und: biefe. e 

mufitalifhen Liebes: -Converfationenniht.- 

av erklärlid ,. ‚fondern beinahe natürlich erfheinen. 

Das ganze Ipeif de Drama der » Stalfäner beruhet 
v
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aa diefer Eonverfäticn:. Nationen; Seid fie € ecke 
‚At, wird bie ernfthafte. fowohl als die Eomifche: Dper. 

her Staliiner, deni‘ ‚eigentlichen Motib nach »" immer 

‚feemde bleiben. - 7 te 

;So Eoınimen wir‘ Saiın auf 5n8 octifße Meifter: 
wert diefer Nation, die Oper, Ha’s-Iyrifge. Di 
na Wohl nir ‚gend 'anderd als in- Stalfen- Fomite . 

ed  entfprießen und‘ zugleich zu der. Btlüthe gelangen, 
zu welcher. cs zufeßt- in- Metaf Fafio gelangt” ifi. 
Er ‚ein Schüler des »hifofophifchen -SKenners der Als 

‚tem, deB Oravina, Er; dem das Glück ward, hinz 
ter ten Berdienften de ‚Apoftolo Senn und, pp -- 
 piel-andrer grofien: Männer: in Starten und Frank 2 
eich, dies Drama in einer Sprade'zu bearbeiten, die 
zum  Gefange gefehaffen ift, brauchte" feines. ‚Stücks 
md erhob ans ihr alles Singbare, (cantabilc) 
in jeder Art ded Affekts; dr jedem Perioden c5 
Mecitativg., der Arien und ‘Chöre. , ‚zur Blume: deB \ 
Sefunges und. Bortrage.: "Beige man ein fingbarcs 
Mort, Das.er nit md zwar auf- der befken Etelfe 
gebrüudt, eine unfingbave. Wendung, die er nicht ger 
“mildert oder vermieden häkte!- Au aus der menfdy: 

lichen Eecle, aus Fubel und Gefcjichhte‘jog er jeden 
fi ugbaren Gegenftand,' "jede melodifche Gefinnung und’ 
Empfindung auf :die "zierlichfte Meife hervor md _ 
wußte fie zu einem mufikalifgen Sentiment 
üin aurteften und d.dolleften Ansbeid, a Bilde. ‚Se



r 
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"Arie dh Meta kaaie ift. ‚gleihfam ein sei np “ 

Aalifeper Sanon worden; ne 

Um bieher ‚zu gefihgen hosen fiigen Meg 

“ Gaite das M elodrama zuriickgelegt, feit eB in rauhen 

' Provenzalifchen‘ Canzonen nad)! Stalicn gekommen und ©, 

von umherzichenten- DIN inftrels‘ mit einer. Art thens 

‚tralifihen Borftellung verbinden hie’ und da gefpieft ‘ 

| war! !‚Dutd, Maitänge, (Mag giolate) Garne 

valesfen, Chöre mit Srorfchenfpielen u. fr Batte c$ 

einen befchwerlichen. Meg’ nehmen mitffen,” bis 12 

‚unter ber Veihülfe vieler fremden Künftler, Franz 

fen, Spinier, „Nicherländer , "Deutfcher, nur guck | 

"iger Rigelmäfigkeit gelangte. Staliänifhe Fürften, 

bie Pracht und Vergnügen Tiebten, hatten ihm dazu 

\ Kaum umd ‚Koften verfdyafftz der Sch hmad der Mas 

tion in “beiten Gefdlehtern hatte c8 mit Fvende. cms 

| "pfangen; -Siovenz infonbderheit hatte ihm zuerfk feine 

glänzende Gcftalt gegeben. Umviffend hatten, von 

"Dante und Perrarca an, alle Dichter Dazu ger 

arbeitet: Qaffo, und-Guarini mit ihren. Sy 

-ferpoefii en hatten: Bazul ‚näher den Ton gegeben ; s-bunz 

dert‘ Eompeniften, ‚geiftlicher und 'weltlicher. Melodien 

bie Pforten geöfnet; Metaftafio kan, ud fegte 

dev ganzen Gattung den. Kranz auf. 

 Sudeffen and) bei Metaftafio dent” man nicht | 

an bie Örichen; vielinehr hat vielleicht Er aufs weis 

"tefte von ihnen verführet,- und ftebt wie auf einem anz 

‚been a eife en Bei jenen hend) die Pele; 2 

,.
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die Mufi ubegteitete: ihre Motte in jeder eng, 
bes. Ganges der Mede,. ‚wanglosı- Hier mahlet.die 
Mufit, und die Norte. dienen. Sefegt: Daß es ihr. 

‚aud) sefiele, . fi ie schmal. dienen zu. Taffen, fie. umher .. 
zu Freifen - nnd. voice ‚im. Spott: zu wiederholen. . fie 
tanzt Ihren X Zanz,.. md mter ihrer Herfcaft., durfte 

- der Dichter. nichts als das ihr Wohlgefüllige. mih? 
Yen. , Keiner Leiderifchaft. durfte. er tiefer. nachgehnr, 

‚ale es die Mufit erting, und mußte fi) daher iberafl 
an d08 Meichfte, r das .Bartefte,  bie.Tiche, halten, 

‚Mit Verlegung jebes Coftume. der. Zeiten und Orte 
find Metaftafio”s. Helden. Schfer,. feine Preinzeffinz 
nem „Schäferinnen; erhaßne. Frefeo + « Geftalten der. 
Gefhichte. werben durd) ihn Miniaturgemählde' De 

‚Iprifcyen Thehters : denn auf diefe ımd auf Feine aus - 
dre Darficllung. bat. er gerechnet. Men alfo, Me. 
taftafio in jedem feiner Stüske einen. gierlichen 
Porcellantyusm mit Flingenden Sitberglsckdjen ers 
bauen wollte: fo follte ‚und. konnte biefer fein ars 

.Hifhes. Ddenm werden... 
"‚Sudeffen Hat: aud) diefe Poefie. ihre Zivedke ervefät - 

"Sie ward, uns fie. feyn. ‚wollte, „ein Vergnügen feiz 

nerer Öeelen, 'dienufbie angenehnfte ABeife.in fügen - 
Tönen fic) fhne Gefinnungen ‚ernflögen.Taffen und . 
fid) fi ingend, ‚befehven.. -: Wer ic), durch) eine -übermgz | 
Bige Kiche , ‚biefes- Dieters. und biefer KRunfe den. Ge 
fniad. vertoöhnt ‚ and ihn zum Unmännlicen erweis ”. 
Betr ‚ber E.bat, Baran felöfe die San; seriß, aber '
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wird Sur Meta fra fio 8 Seffuge Series Bey 
 serderbt, vielmehr Kann, feine moralifche Empfindung, . 

foenm-er. fie: 'anfwecken- laffei eirnoill," erweckt und zart 
geläutert werden: | Rz in "allen Staltänifchen Dig): 
tern ift Gonverfation' und Sefang Derrfehend; u 

fie eonperfiten fingend, fie. fingen ige 
4 

tend zn? Kotnanzt Heli % id HE: Kerl, u 

‘ send in, Di . 

“ir 

  

Kr 

Ri nt 
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14 in‘ Frantneid verbveitete, teig andere Srödte, 
Die: Srangttht Sprade) bie” lange nicht fo faigbav, 

EDEN Zieh der Piösenfiliigen" Sisikinigt? her. 

war, ls! Tpie‘ Staliänifhe, "hatte defto miehrere. Auft zu - 
iegen 

erzäßten, “nd zir' vepiäfentiven. Sie nah‘ 

alfo” von: ihren! Vrovenzafen eiiiekfeit vorzüglich die . 

. Cöntes md Habliaux auf; Sie bald zu "großen" Nor . 

aneit” "anggebilcer' Wunden,’ Aubrerfeits gefieleit der 

Nation die‘ © e erden ipi tete” ‚ber Musars,, ‚Co- 

mirs, -Plaisäntins fo ehr, ’ daß fie mit der Zeit' aüıch! u 

"Spiele" der Nition wurden, "aus welchen zuleßt. De 

grangöfifhe Theäter Herson, ging. Mir wole 

ran‘ von “beiei Charäkterzügen biefer Nation r an 

SIE 

Einiis der "Zeiten Bennerfeite 

FoMuntre Erzäpter fi find bie Sehnen don’ - 

‚her‘ ‚gävefeit'; sbas ganze Gebilbe‘ ihrer‘ "Spräde- ‚trägt, 

. badoır den’ ‚Charaktere .. Schon unter Philipp Anz 

St t "reimte man märz, unter Philipp dem 5
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Kühnen „fanden. bie ‚Sabelerzählee allenthalben Zu 

tritt; zahlveihe. Nomanc von Artus:und feinen 
Nittern, don ‚Karl dem Öroßen md fi einen Pair, 
vom -Antadis ‚md fo vielen andern’ Helden der Tays 
ferfeit. und‘ Nicbe wurden,in, Fuankreich zwar nicht ers 

‚funden;,, aber. ausgebildet, al die Normänner diefer 
Bweig ber Dichtkunft blühend machten: " Gie verhreis 
+ teten fid) nach England, Spanien, Stalicn,. zufegt 

nad) Deutfchlaud, BE DE 
"5 S1 ‚bev. Periode, des, neueren. frangSfijchen. Ge fdmads, wer waren ihre exften Mei fter?, Billon 

und. Rabelais, ‚Marot.und feines-gleihen, bie 
‚burd) ‚muntre Einfälte. und‘ Erzählungen Gleißeuten. 
Eindruc-machten 5; ‚die -erufthaften Dicyrer gingen iin, 

„de, Bergeffenbeit. über. Frankreichs, Pifefoph one Montagne, der fo Xieles von id fi elöfk.und ‚von ehe: andern zu. erzählen wußte, ann Ba . Im, goldnen Zeitalter,®y dwig 8 ;enblidh war ein. 
‚Erzähler, 1a Fontaine, wohl, daß. eigenthämlicfte, ‚Genie, deffen Grazie nicht, veralten „wird, fo.lange.; die franzöpif che Sprade.dauret., Eine zahlreiche Mens. . ge.von Erzählern in’jeder ‚Öattung des. Styls, pro: (f9, vosfifh, Büxlese, "Tomifg,. won vorhergega gen ud folgte," Bei Boligireik Inflige Enihe, lung ‚vielleicht fein glüctihftes Talent; ‚ bie. Propher tum von Dileand und Onillan me Van e gelangen: ihm beffer. als die ‚Henriade,-. Dies Talent, de 
Marmohtel, Diderot, Cagoite anb.fo vie.
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\ Ien: andern iminer neue, Srüchte, ehrt: hat Y: old, 

‚vahrfcheinlid). au bringen wid, ‚Jo :lange ein’ Sranz 

zofe oder eine. Franzöfiun, die Lippen: beweget, ‚bat. ihrer: 

Sprade. in Allem); : felöft in.den: ernfthafteften, Wife \ 

fenfhaften ‚‚jene, Klarheit: und; Nettigkeit,,. jene numz, 
tve ‚Präcifion; Sgegebeit ,: ‚bie,. ‚beinah ganz; Eutopa: ‚zur: 

"Nachahnnng erweckt hat: Di Scon v8. heißt.der. Ges, . 

nind.ibrer. Screibart: "Alles tift. ihnen, Harz: wong fie. 

soiffen und nicht, voiffen .:. ‚Snmen, und ' Sirfen. fe: e: ER d Bei = 

Leite ne Yung Sılz m ln nee: Nr in 
er Fre r 

Nepsäfe ntation; ae der ‚cite Bug ihres, euts; 

"fäfebenen Charakters: & : Das Volk: repräfentirt; geriz; 

r 

und: ‚liebte po: :jeher. Repeifentationeit. ı Schon: ans 

ter: bew: ;erften: ‚barbarifchen ‚Königen- fpieften: die Hl: 

fri onen anzallen! Staatöfeften. ihre. Rollen; denen: “ 

bie!J ongleurs’ und: ‚Jongleuresses.; ‚die ‚Joueurs. de; 

Färces; Bateleürs if. folgten In, mehreren, und: = 

| vofeberholten‘ Keglemen- mußte' bicfen bei ‚Gefängniße; 

und: Reibeöftrafe verboten werden ‚num: nihtan Sonn: 

und'Fefttagen; während: de6 Gottesdienfle,. in ‚geiftz, - 

: len! St Kleidern ran öffentlichen. Drten, ärgerliche, Rarz, 

con zu fielen: gut Zeit.ber: ‚Sreuzzägeimd ber. Wale; 

fahrten” nach“ bem.heiligen Rande,-Tainen: bie Pilgrimg; . 

wieder; mil: ihren: Baterlande..gi vepräf entis, 

ven... In abenthenerlicher Kleidung‘ erzählten! umdagivz. 

ten’ fie: ihre: Gefhiäten 20: weither,. MBunz‘ 

Berdinge ,i Abentheiter ; 5 -Bifi ouenz "man! vepräfentirte:. 

v 

bie, Sefäiäte dB ‚alten und neuen: Keftamenper: unten. 

un 
won 

z
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andern la Passion‘ deN:S. Jesus: Christ. en Vers 

burlesqües.. Brüder der Paffion: (les "Con:! 
“Treres':de:'la Passion)’ entftandenis:'fie:zogen die, 
‚Privilegien des. MNarrenprinzen (prince de:sots) . 
und des-Mar. venfefteß.(de la föte des. foux an 
fidyz man räumte ihnen Hotels. einz;:fo"iwarb-dns 

 erfte Franzöfifche Theater," das. bald darauf. devant 
leurs: Majest£s‘ dans:la salle du Chäteau‘ Moras 
iräten: fpielte.: © Der. Gefdnadk ;diefer: Moralitie, 
ten, in denen fid) dn8 Heilige imd Profane fonterbar. 
ifchte, .ift befamutz fie bießen Jeux des pois pilds, 
‚Spiele:zerftoßener.Erbfen,:und blichen: cd 
fo. Tange; bis aus.ihnen‘. bie. franzöfife Sons 
‚die: Hervorging;:: „ "inwelder denn’, forwierauf den 
feanzöfifgen“ Ihedter. überhaupt, : Repräs, 
f entäatfon- von jeher ber Hauptgefihtspunkt: gewegeit. 

und geblieben ift,:.nad) weldyen fich Alles orönet,: Es. 
fe zuserweifen,- daß alled-Gute und: Maängelhafte de 
‚Franzöfi fhen Theaters: offenbar and Nepräfentas 
Stlow; aus“ frangöfifger Neprsfentation 
\ erivachfen: ey: als einem ber Nation umablegligen \ 

‚Charakter. Jene Rebhaftigkeit und Natur des Spiels, 
nie Anftand- und. Gefälligkeit. begleitet, ;jene Klarheit 

niht:nur-in der Expofition fontern auch i im.der ganzen, 
'Dekonomie. des Stüds,: infonderheitin der Folge und, 
Bindung. feiner‘! Scenenz.:in'der- Dpei dag Feierlihe . 
der Chöre ‚bie Prücht.ber Decovation.n.'f’Funz, ons 
Repräfentation feibert und geben Tann 2 ward, dort gez. 

geben 
.ı‘
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geben ind. ):andgebifbet: EM Dagegen‘ was Repräf en - 

: tation! nicht leiftet‘, wäs manhiial; ; "Bin Teaueis | 

fpiele, «fie: fog av. wiche wänfdet und gern verbivgt, die“ Es 

tiefere '- Wapideit: ünd "Natur der: Leidenfdjäften: dem 

‚franzöfifgen: Tpeiter;- verglichen: mit dem’ äriechifchen: N 

amd englifhen, oft freinid? blieb, "Sowohl: der: 2 ea: 
zroisund ald die: Liebe: erfeheinen‘: in Der: : frang62® 

filhen’ Iheaterfunfß‘;: son‘ “Bortreflicen“ Auisiahmen’ . 

ft! bier‘ night. bie Rebe)‘ nad) dem "Sefeß‘ einer Nitios“ = 

nal“ Eondention veptä fewtirerz diefe- Eoiivention- 

herifgt i Xen , im Ion dei Stihime ‚in-ber Stleizs 

dung und Geherde;tin‘ jeden ‚Shütimd Tritt des 

Hctenvs und der AUctrice, : Men Der oder Jene 

aus: 'öfefeni ‚Steife des Anftinbes' gtäcktid) Heränggits 

tieten wußten;-fo wärd:ihre Ansinähne bald‘ felöft ae Er 

cöndehtiönellen 'Negel, fe auf alles eBeike: ‚dei: Geiz! - 5 

fies, --felbit der: if enifdhaft; erftteikt fi: iefe, franz." 

3öft fe: Repräfeitatioiisgabe 5 z“ auf“ ihre‘ gerichtlichen!" 

und Kaizel: Reben ‚auf ihre Akateinien “ind Efog gieht,' ” 

fefspt' auf i ihre Sta atöverhaidlungen iind Stnntögrunde” 2 

füße5: Hiirihinen erfdjeiiit die Serehrigkeit‘," die Andaht, 

. die: Gelchtfäinkeit/"" Das Lob, die politik; - die: Wifer 

fenfäaft‘ vepräfentirend” "Es: iöird. ber Nation. 

Schwer,“ ‚für fid) allein zw “ey; ' ; ‚fie ft! gern‘ in "Auge ® ’. 

‚Andrer, an tiebften? ir "Age bes Winiberfünt, free Bu 

hend; [reibend,'agir end ’ 

' 7Die größefte- gepröfeitamin: {ff bie: Franzöffge‘ 

"Spradei:- Mit bein: Scheine! Rules aufs” genäuefte,-: 

Guter Water. fon. air u Sunft, VII UN wo - 

- .®
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aufe, feine ju figen, umfchreißt. fiei in geftenben us, 
drhcken‘, „die: jeder: zu, verftehen-; ‚glaubt 5; und: giebt, 

"was fie.in.fo ‚großer. Menae‘ hat, ins. Ohr fallende, 
Mortg, gemein gewordene, Abftraftionen. Unends. 
ig; ‚reid) an, ‚Ausdrücken.; ‚der. „Zöflichkeit ,., der guten. 

\ Lebendart; ber: Kunftphilofophie- u. fe hütet, ‚fie fid): 
wohl, mit; ‚Diefen; Ausdrücken etwas ‚mehr ; jun. meinen,:. 
alg ‚zum gonventionellen, ‚Mltagsoerftändnig derelben- 
gehöret, „Wehe dem, ber, ‚fid) ‚auf ein „Franzöfifches' 
"Modewort: rauf, eine Formel und. Mendung des‘ -frans- 
zöfifhyen., ‚Style, verließ; die Mode ändert fid), un! 
Ö08; :MBort bedeute, ganz etwas ‚andred, Fam 

ER RE, re 

| en: den Seängfen jest die Spanier. Halte, 
ten, > wie; and): fie, etwa von. ben; ‚Provenzalen. gelernt: 

haben 2, ‚Meine: Die, Cuftur der Spanier. ift von beit; 
Provenzalen. nigt, erborgt, fondern. an ihrer: ‚GSeiter 
folz und eigentzämfid erwahfen.: Sahrhunderte Yang; 
hatten die Araber. ihr, fdöneS, Lund, befeilen. Y. und its 
alle. Provinzen deffelben ihre Sprade. und ‚Sitten: | 

verbreitet. . ‚Sahrhunberte. gingen: bin, ‚ehe. e8: :ihnem, . 
‚entriffen ward, ‚und in ‚diefein langen: ‚Kampf zwoifchen?: 
Hittern. und. Rittern- batten,fie wohl: ‚Beit,, ben-Chwi 
vafter zu erproben, der fid) and) in. Merken des. Ger. 
fhymads, als ihr Genius, zeigt; eg, ‚ft bie. Soce eined. 
dr ikliden Nitterthumg, den Heiden und‘ Ungläw: 
bigen entgegen; AUS-alte, vom dh. Sacobus befehrter . 
Cheiften m waren fein indie Sehiige aefoben; 5; ‚alö fotge 

    

N [22 
x . arraaum ET nd



l
n
 

. > q . 

= 807,.7 
u 

- hielten fie.fidh in ihnen veft und eroberten ihr Land 
wieber. . AU folhe waren fie zu ftolz fi) mit Maız 

rifhen Dlute zu vermifchen, und entnölkerten dadnrchr 

ihr Landz.ald foldhe waren fie in fremden NBelttheilen: 
ftolz und graufan. Shr Vortreflidyes. und ihre sche: . 

Ier fommen ‚aud Einer. Quelle; and‘ ‘welder mit .beis: 

ben, mit’ Sehlern : und Qugenden ;; 'aud) ihre, Poefic. 

"und Sprade floß. :Diefe ftehet: swifden.. ber..italiäs! 

- nifdjen und. altrömifcjen: in der "Mittez.an Majeftit. 

and MWirde der. Mutter. ähnlicher, ;ald .eine ihrer: 

| Säjweflern;: : voll. Worlflanged:für die Mufit, und: | 

in diefer fat eine heilige‘ Kirdenfpräge.: Nicht üief, 

fie „ wie die, Prodenzalinn‘, . auswärts umber z:.fiei. 

„war ftol; und blieb: ‚zu "Haufe, brachte. aber in: ihrer. \ 

fhönen Mifte unter ; manchem Sonderbaren‘ und‘ 

. Abenthenerliden. edle. Früchte Vielleicht giebt‘ 8 

: feine fharffinnigern Sprüde und. Sprüdmörter,:: als! 

in der fpanifchen Sprade;. von: Alphons: dent 

Meifen an hat. fie im allen Probuctionen diefen! \, . 

Charafter.behauptet. .. Ihre Erzählungen, Theaters: 

. fthcke und. Romane: find:.voll. Verwicelungen, voll: 

peredelte Araber; 'auid) ihre. Thoreit ver etwas Anz \ 

Tieffinned, und bei vielem Vefrembenden . voll. feiner! 

und großer. Gedanfen. : Ihre Sylvenmaße find- fehe: 

wohlflingend, und .die Reidenfchaft. der. Liebe fteigt. in! 

ihnen oft bie. zum :fcyönen . Wahnftin.. Sie. find: 

bädfiges und 5 Exhnbnet- Eee 

  

u u2
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- Nation’. ober:eined -Zeitalters.in. allgemeinen‘ 
MAnsdrücen reben höre... Die Poefie der Ftalice 
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In Den \ . Be n FR 
au ..07.. „3 ‘ Men nn . “ x 

Wie mir.‘ immer. eine: Furt, anomnıt,. wien 
. ia. eine‘ "ganze: Mation:: oder: ‚Zeitfolge. Curd), einige 
-MWorte harakterifiren höresidenn weldy eine ungeheu: - 
te "Menge - ‚von: Verfciedenheiten faffet das. Wort 
Nation; 'ober bie. mittleren. Sohrhumderte, 
oder: die-alte und neue Beit:i in fi! eben fo ver: 
Tegen werde .ich., wenn id) von der: Poefie einer- 

ner,, ‚der: Spanier, der: Sranzofen,. wieviel, 
wie‘ maiicherlei. begreift. fie. in fih!: und vie wenig 
benfet,' ja wie wenig: Eennet, der. fie: oft, ‚der: fie am 
wortteicften harakrerifirer !-. mn en 

: Wenn idyzmeinen Dante’und- Petrarca, 
Mriofko und, ‚Cervantes ‚a8‘; und jeden diefer 
Dichter, wie meinen Freund. und- Lehrer, don innen 
and. Eennen: lernen wollte: fo war. es mir. angenehm, , 
ihn, als einen Einzigen.zu. betrachten. "Zu diefein. 
Zweck. fuchte: id) :alles. auf., was in ihm ‚Tiegt,. was:. 
rings um. ihn gu feiner; Bildung. oder. Mishildung 
beigetragen, :Die ganze: Diäterwelt vor und nad) ihm: 
verfhwand Hor. meinen. Augen 3..1d fabe. nur, Abne: 
Und dod) wurde.id) bald_an die ganze Reihe. ber Beir: 
ten erinnert,. die vor ihm war, die nad) ihm folgte.: 
Er hatte aelernt und Ichrte; er folgte andern, :andre 
ihm nad). Das Band der Spade, ber Denfart,. 
der Seibenfäaftn, des Subalts Enhpfte ihn mit inch»
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: Teren,” ja sutegt init allen ‘2 Ditern: ben’ — er war. - 

ein: Menfy, er ‚bichtete für: Denfhen Unvere 

"merkt werden “wir alfo darauf, geleitet , zu: unterfue . 

den’, was jeder -gegen’jeben. Achnlidyen: in und außet 

feiner, Mation, maß: ‚feine Nation gegen‘ andre " 
‚Horz und vieküdrte‘ fe; und fo iehet ung eine une 

fitbire. Kette ins Pandämonin Mr ins: Reid 

der: Geiften‘® SEIEN. 
enn’Poefie die Btürhe des iienfätien Sci . 

ke; 'der menfhlichen‘ ‚Sitten, Jr. acıy möchte: fagen, 

das: Flat: Yunfrer MWorftellungsärt;" 'die 

‚Sprade‘ des” Gefaimtwunfges und Schnens‘ der‘ 

Meufchheit: ft 3: fo z-bünte” mid: ift der ‚glüielid; 

. dein. diefe‘ Blüthe vom’ ‚Gipfel‘ des Stammes der 

-düfgeklärteften” "Nation: “zu rächen‘ vergdunt 

ift. „Es’ift wohl E Xein: geringer: Vorzug. unferesins- 

neren Rebens‘, r "aufier.: den” Morgenländern -und . 

 Alten,init den ebelften‘ Geiftern Ztaliend,: Spanien, u 

 Sraikrige‘ Aprehen‘ “id? bei’ jedenit benierkei- zu Eöne 

‚nen wie Er bie. Begriffe und Winfhe feines" gerz 

zend z: die‘ Fhn am’ meiften- entflainmten , ‘auf. bie 

-wirdigfte; Art einjuleiben,- und. für, Welt und Nic) 

welt‘; angenehm‘; ’ je’ hinveigend ‚vorzuträgen "füchter: 

. Hingeriffen- in eure: füßen- und bittrei Teäümireien; ‚ u 

ihe: ‚Diehter, wändeln : wie: mit. ud) in’ einer Zauber? . 

welt'und ‚hören: eure Stimme, ale: ob. ihr Yebtet;- Anz 

dreserzählen von: fh und. andern; sihr verfeßet- und‘ 

in eud) felöft, in, eure Melt von Gedahten- und: ‚En, 

; pfinbungen D bed Reides und 6 ber. Sreuben.
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> Und. ad, wie Klein ift unfee Wett! wie e oft wie: 
derhofen ‚fid) - Empfindungen . und Gedanken! Enge 

ift- dev, Kreis: des menfhlichen -Dichtens ° und Trade 

tens; in wenige, wenige, ‚Kuoten if alle- ufer St 

serefie. gefnüpfer. nie Sun] Eu 

25 Sn.diefer, Rüdfiht n nun. Eau man 1 freilich. die 

Seföiäre, der, .Dichtfunft dei i.... „bie ‚Gefdhidte - 

menfhlider Einbildungen und Binfde 

und, wenn id) fo. fügen darf, des füßen. Wahns 

der. Menfhheir,, der aufs. feuvigfte, ange 

brudten Reidenfdaften, and, „Empfinduns 

‚gen unfres Gefhlehts, nidt; allgemein, und. im 

Großen: ‚genug nehmen. ; Wie. ganzen, Nationen 

"Eine Sprade, eigen: ift/;fo. find: ihnen. Aud) gewiffe. 
Kieblingnänge. der. Phantafie,: Wendungen; und, Du 

jecte. ber. Öedunfen ,. Fury ein Genins eigen, ber 
fi, unbefcjadet - -jeber, einzelnen , BVerfchiedenheit ,. in’ 

ben, beliebreften, Werken ihres Geiftes und ‚Herzens 
‚ausdrückt, . Sie in. diefem angenehmen Sergarten zıt 
belaufchen,den Protens zu feffeln und vedend dazu machen, 
den man gewdnnlid) Nationalharskter nennt, 
amd: ‚der fidh, gewiß. nicht weniger in-Schriften. als:in, . 

Gebräuden und, Handlungen. der" Nation. Aufertz; 

dies ift eine. bobe. und feine: Phifofophie, Su, den,‘ 
Werfen der Digptfunft,.d,-1. der Einbiltungskraft und, 

gr Eupfindungen. wird fie;an fiherften gelibet,; weil 
in.diefen bie ganze Seeleder Nation fi am n fees 

| fen Beige u



ano 
©: if’ 18 ad: nit’ dem Seite: sites A 

mehrerer. Zeitalter, fo viel diefer: Maine unter 
fid begreifet: denn jedes: Zeitalter bat: feinen Ton, 

feine: Farbe; und‘ 68’ giebt; ein’ eignee.: ‚Vergnügen, ’ 

„biefe im Gegenfaß mit andern‘ Zeiten" treffend“ zit ba 

‚ralterifiren.: Mir find 3. DB." die fogenannten mitt . 

“Teren Seiten, aud) in: ihrön Mährdeh, in dent gus 

. tem‘ ‚Slauben und Aberglauben, der. fie. "beherrfchte; 

‚in der ganjen Richtung ; ;den dieieuropäifgje‘ Denfart 

„‚bamal8 nahm, fehr merkwirdig. Diefer' Wahn Viegt 

uns näher, - als: die Miythölogie-der:Griedjen und _ 

- Römer s' wiandhe Züge’ davon. haben: wir ‘vielleicht in 

angebohrnen. Neigungen, ünd VBerftelliingsarten?: ges - 

wig aber in Reften: :der Sersopupeit, ‚voii: Hunfern-R "Bär 

i tern geerbet,‘ I Tee En FESTE ‚ 

    

lila weifi wine.) Ni. Vor 

AR Sant 8 ment. .nn 
rn a 

  

aresın 

Gm, u de ‚Auropäifden Sisuns mie 

: ver. Zeiten. Saale NO 

Mir: Iaten dest: ‚Umfang genug: .gewonien ‚bie 

"enropäifge, ‚Sulturs durd) die; Poefle:ber ‚mittleren 

‚Zeiten in dem weiten Raum, den fie. burchging,- uns 
„partheiife, zu raägen, ı and ihren, 2erih o wber Unger 

a zeigen. u. i 

Ein sroßet Nachtheits won ae bie. allent



vohalb en mit ftemden-Sprad) en verm ifchte, 
 dnsißessfelbfe v erfaltene: Nömerfprade 

= MI Ned; hieß. biefe.ruisticä;;; eine; Bauernfprade; 
- die Dichtfunft,;die in’ihr/auffan ;Eonntermjt Noth 
„und ‚Mühe: auch; nur: eine-v.ulga re: Dichtfunft vers 
de ‚Alles war: bier. :durch zeinander gemifcht und, 

. Serdorben; „Nordifce. Völker Kamen mit. einer, hars 
ur ten); fefavifche, in Seigheit-verfunfene DBölker:fprus 

- chen, eine. sernadhläßigte. Sprade..., Uneuhe.und yoies 
 Berfommende Vernäfting,:- Nacht und, Aberglaube verheerten „bie,-Meltz;; wadTaud; diefem ‚Shass: Aber 
© Einandex.ilirzender Bölfer.und, Sprachen brrvortönte, °  Tonnte, nicht,:odersfehr- fpät ‚der Gefang jener: Mufe 

. foyn, „die, einft in Sonien,> Arhen:und. Ti, teinger . flimmte , barmenifdje Saiten -befeelt Hattes.,,.Hier 
fHrieb man Reime (coplas, .rime). Bee 

"Einen nody berbern, Feind hatte die Bildnerinn - der Sitten, bie" Poefie, An den Sitten diefer. Nationenfelbit, fi. mittleren Zeitalter. 
Kriegerifchen. Völkern. eridnr ur bie, Tuba; untere *; jögte, biürifde Slker fangen: the Wolksgefänges ‚Kirchen und Klöfter -Hyimei;? Menn aus diefer - Mifdhüng ungleichartiger Dinger Sahrkunderten: 

ein Klang hervorging z.fo wars ein bumpfer Kling, .  ein’vielartiges Saufen. ‚Schon der Charafters Name. Be8-Suhalts der Zeiten: fägt'died.:: Er Heißt! U kenn . „ tbeuer, Roman; ein. Inbegriff des. wunderbars fen; verniifchteften :Stöff8,: der nifpringlig nur
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unumterrichteten Ohren: ‚gefaltei fette, is“ fr 5 faft - 

:ehne Kenntnif der Natur, Kunft-und. Gefdjichte von ' 

ber Vorwelt her fiber. Meer und: Länder.in wilder . 

 Riefengeftalt. ‚erftvechte. : Bon: den Arabern. ber.ibe - 

 flimmtendrei.Sngredienzienden Suhalt.diefer 

Sagen y.Riebe,:Iapferkeitund Andacht; 

- {höne Nameir;s wäre „ihre: Bedeutung. nur :imnier 

ud) in. ber: Anmwentung: der Mamien werthigemwefen: 

"Rich. Gewiß aber;ward’nigt immer jene'gärte 
lie: : kewündernbe” Kiebe, diesman, aus: einem; guten. 

„ Dorurtheil;! ben Erzählungen und Liesern des! Mit 

telalterd: gemeiniglid): ale: ‚Charaier: zufgjreibt:: Mies 

Te.: ‚Gefänge und. Gefhichten. zeigen ein Andred,!dud 

- fid) 'audy zu: jenen. : gebanfenlofenz: und. dabei: unter: 

nehmenden. Zeiten befjer fickt und fliget, J :Iuinifißie” 

.. gen, reihen und Ippigen Ständen, in Shlöffern; an 

Höfen, deren:cö damals: fo viek.gab, batte mıan’Zeit. 

nid Mittel, jene Galanterie; die ‚gepriefene: Bin“ 

.tbe der. Nitter- s Sahrhunderte,. oft in einem. Gefdmad 

. zutreiben; wie fie ded:$5 o:cchz -Deianreröncioder 

Brantomeundfo mandest üppige Capitolofgildert: 

Man rühmte. fid) teffen ;: was: man verfähren“ ‘haben 

wollte, nigr“ immer! uf bie, efeinfe, und.‘ efitficfte 

Meferı ano) m . 

en Zapfertite Ein cbles s Wut ie: eröäniligen 

" Zeiten’gbergebraugjten- ed.nicht immer’ "in: ber.zebelz 

“ fien Anwendung... Der Nitter„, der in.bie, Melt:z0gr 

Ungläubige. oder. Seßer 3" siritgen und: u ic) waufee
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bein Pflichten gegen ‚Ebenbürtige,. gegen Damen, ge 
gen feinen Lehensheren und die Kirche, Alles erlaubt 
hielt; war. eben, nicht dns. teinfte Socal, männlider- 

 "Augend.. Eine Vocfie .alfo, die. foldye:. Dtitterzüige 
befang oder erzählte); mußte oft. dumpf. umherfchwär: 

 Smen'und bis ‚zum.Ermüben fingen und .fagen, was 
'  Ritterthum und Ritterehre erfordert. -Dver 

. um. diefem Einerlei zuvor zu Fommen, mußte fie fi) 
‚Ind -Ungrheure, ins :Unmdaliche: verlieren, bier eine 

| brutäle Macht loben ‚dort Ahnenftolz,: Räuberglüc 
"x oder Iceren. Glanz preifen:. Wider Willen mußte fie 

oft Tanyweilig, oft ‚geiftlos und unmoralifg „werden, 
weil ‚fie‘"geiftlofe Menfden in äzwecklofen- oder une 
moralifcyen: Ihatenszu:fhildern: hatte, und 'aud) bei 

 - großenund guten "Sweden fie mit: zw:Siel felfhen 
.. » Ölanz.vergulden mußte 

3EAndadt endlich." Bloß als Feierlihkeit bes 
“handelt, ‚erimfibet fit und: Lift die Eeele bald Yeer; als 
‚eine Verbindung mit dem ‚Unendlichen,,- als’ Anfdjauz 

»ang:bed, Unermeßfichen betrachtet, erhebt. fie zwar die . 
‚Seele sentzückt fie: aber-aud) in einen Ölanz,: in wels .- 
‚Heim.ber ‚Pocfie: zuleßt jede Form fwindet. Sol 
‚Andaht;aber, fogar Miffethat- verfägnen,. es fey mit - 
leeren Gebräucyen, ‚oder, mit Gefchenfen und Vers 

 -mädtniffen;;: ohrie daß bein Unterdrückten Erftattung- 
gefhehes o!da wird fie dem Menfhenfinn, dem.mos . 
ralifchen Gefühl wibrig. und suc) im fehönften “poctiz , ‚fen. Nahbilde verähtlih. 

I.



"Alle biefe Mängel und; : Rafter. entfprangen; ‚aus 
. em Merderben, ber, ‚Religion, und: Sitten damaliger. 

Welt in obern‘ und. untern . ‚Ständen; eine fröhliche 

Miffenfhaft,; die, an, Hüfen, enitftanden ,: von Großen 

i genäht und..nur zur. Zeitfingung : ‚gebraucht, ward, 

-fonnte, und. ‚wollte ‚die Sctwäder: de8 Sahrhunberts 

 ‚weber abthun : nod) verföhnen. 3; Sie, ‚badıte; an: ben 

Supalt einer ; ‚Erzählung nur fofern. alß; diefer. Spalt 

Bergnägte,. and ed, war,©itte, der, Zeit, fid .bißr 

..„meilen Au), Vangweilig;, und - ‚gemein; ‚zu, vergufgen. 

Das Ohr. de, Bolks,. vor welches, zulegt.biefe Divers 

tiffementg. and: kamen, nah; fie, mit, Freunden; auf, 

weil fie bei Hofe erfunden arEN. weil, man.fie:in bd7 

beren.. ‚Ständen "beladhte.,;. „EB: war; eine; wo „let . 

(cortesania),: ‚fie: [hön. zu- finden s— nemalrnlit 

:,..©o..gewiß.‘ ifts,. „baß; nichts; bleibend. fhön;feun 

Kann, ; :al8 das Wahre und: Snters :Keine: Kunftz E fein 

Künftler; vermag von einen, falfchen: Schinmgr) der 

. Madt-und: Hobeit,; Homjgefehminkten Neiß der: 2 Mobls . 

Auft- und; ;Ueppigfeit; ‘ober von .ber; ‚Schwärmereii ein. 

. Söeal: zu Yboygen, dad ‚beftehe und, fortdaurer; Was. ö 

unrein ‚bein menfihlihen. Gemüthe. ift, muß ihm, filz 

“her, oder ‚fpäter. ud) in.ber: :Dosfie: unten: erfcheinens 

‚ denn nur: fird;menfhlice: Gemüth wird. gedihtet- 

‚See Romane -voll Rangweiligfeiten. des. Mittere - 

Ahuns;; voll: falfchen . Gflanzes!, der: ;Hoffitten,. 
‚oder 

‚gar jene. Gemäplbe: ded. Gartengotted,, und: der. Gäte 

-  tinn Crapula, was find fi e. unter, deut- u: der Belt, 

alt WENDET eT ae Br NE nd



ai 
1r6en?" Scylann mmıb- Mioder. E3iftGefep der 

Nabe j daß aid) inider Poefie- und Kumft he das 
 Wahtenn 8.Öute: bleiben =. 2% Ba Der’ Keim de" Babon Valid) in’ ber "Ditkunft 

Ser mittleren Zeitei Tig; -ift, nice verwefet, "Frucht: 
Teich Hat ihn die’ Zeit ausgebildet: beiiin iin’ beii drei 
groffen Namen zRiebe,-€ hre und Aida HiTiegt . 
Alles, wag' bie: Menfchheit wecken ‚bie Voefie'beles 
den Fan. :-Sie: find'mehr- als Patristiemusz? ein weites: md tiefes’ Meer der: Seeligkeit;? als‘ dein die  Shönheit’entfpring- ind’in welden fie-fid fpiegelt. er Qlndadgtn Fräilicy: ifte "nicht jedem Geift Bi feiner fterblichen Hülle gegeben; "fid)- formlos ing Flämmieinieen der Goktpeit >zil-derfenkiz Taber ah nur im Abglanz diefe Sonne; das-Höcyfte Seal enfche 

ger Gedanken; zü betrachten; erquicktiund:erheitert. :- Die Poefie der mittlevei:geiten’hatte fie; biezu:das BD DES eiwigen Waters, des Sohiies!Gin . veö“und feiner Mitten, 8er-heiltgena ungfran,  aushemahlt und dns Teßte" infonderheikein- hohes - . "Seal weiblider: Tugend, alle“ Oragie: ihres" Ge 
fhledts; -geleger:! "Imigfränlie' Keifepheit, "Suld 
ind. Anmuth yeinetfid felßfe, unbewirßte "Hoheit ind > Mine nätterlige Liebe, fejtweigende'Gebüld; Groß: 

” hitd, Hoffnung; endlic) ein ftıller Dank’ und: Freus 
dengenuff jenes überfchwengliden Lohis, deflen fd . die Wopfthätige‘ jege*in: Ervigkeit vokethrhnagt me Alles dies. ward nadj.und: nad) von der dichtenden-AUnz Pacht in fie defenkt, in ihr befungen und geptiefen. 

oa
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Der. Wert der 5: eilig en). ‚die Märtyrer. waren, 
feiner Hon geringerer.. Art; die: Tapferkeit! der, 

Seele! aber, die um .ded Bekenntnißes, ber Madıs, 
‚beit willen Leiden erträgt und Martern erbulbet;_ ‚jene, 
flilfe Großmurh, ‚die, verkannt einhergeht," bie, 

. Reihthum;,- Wohlluft, und ‚niedrigen, Ruhm, ‚verz; \ 

Thnidt,. unbillige Verachtung, Scmad, und "Hohn, : 

für nichts achtet, und, ‚bennod), wohlzuthun, fortfährtz 

bie Heiterkeit der Seele ‚endlich, die, dur Eins. 

falt,. hf huld, . Buvefi it und, ‚Sefabrung bewährt, 

By 

ade biefer. Art. if mehr. als, eine Helbenwiinde von: 

‚ außen.  Und-eö fangen, fe fs viele (e.opumen. fo Hräd).. 

tige. ‚Canzonen. . fer 

ie Tapferkeit, . Aug: der Merth eines Manz, 

‚ned, der nad): reinen Begriffen, des: Ritterthumg. 

am Ehre fireiter, Aft nicht von geringer Art. Schwage, 

"zu, befähhgen, ‚bie Unfcyuld, zu, ‚Vertheibigen, ; and), im 

-heftigften Streit fid, nichts. Unwürdiges-zu, erlauben, . 

im Feinde nod), ben, Mann zu: ‚erkennen, im Ueberwunz; , 

= denen deu Zapfern zu ehren; ‚endlich, ‚Die wehrlofe, bie, 

£ranfe Menfoheit u mit vitterlidyer Hand. zu pflegen,. zu. 

warten; . bieß: alles. waren Pfligyren deB Nitterthumg,. 

Dies: freilid) mit großen. Ausnahmen, allefanımit., and). 

‚aur unter dem Mantel ber Religion, , und nod). nicht. 

als reine ‚Dbliegenheiten. bes Menfgen ger, 

fungen und D.eingefhärft wurden, , : ‚Sie ofueten, ineeß,. 

u; 

IN



‚einer allgjeineinereii, reineren und 55% heren Tugend die, 
= SäHrinfen; als felop it in. einem (weit engeren Bezirk 

oT 

Sonder" alten Heldenfage der Griechen und Ilömer 
gepriefei werben’ Fonnte,  Menn Andacht, Liebe. 

and Tapferkeit‘ veiner Art fid) vitterlid in einanz -, 
ber veriveben,- erniebern fe den männlichen Sharab- 
tee ° nicht. BEE N 

nriehe, ten findet Wohl Koi Zweifel ftatt, . 
daß die‘ Hohadtung: und zarte Behandlung 
des weißliden Gefdhledrs,-welde Araber und . 
Normänner in Romane und Pocfie bradjten, die fi 

auch mit dent Dienfte ber heiligen Sungfrau und 
ben Chriffenth us überhaupt ‚wohl. vertrug, eine 
Blunre fey; die Griechen und Nöiner eben nit vor. 

‚züglic) cultivirten. - Größtentheils befangen diefe, im 
\ - Meibe nur das Weib oder gar eine Buhlerinn , eine 

x 

Hetära, Da das nördlidye Klima Luftbarkeiten, wie: 
‚fie Horazober- Detron Fhildern, feinen Raum: 
gab," and)‘ in Diefen: Gegenden. die-fpäter‘ 'entroidtelte:, 
und defto länger baurende Zugend de Meibes eine: 

“fittlicjere, Yeifere Liebe’ fordert: fo wandte. fid) jegt: 
allınaylic die Poefie: auf: Erwas, darauf j jene Zeiten. 

nicht ausgehen Tonnten, auf Sufltur des Um gan: 
geS° beider’ Gefhledhter mit einander, vor- 
weldein "unfre nordifcye Mohlerzogenbeit: größs- 

“ ‚tentheils‘ abhängt. Das Weib war von der Neligion‘ 
gechrtz warum follten fie nicht auch M tenfchen ehren? 

‚Sie geben Sen n Dinner a7 u ‚dem. Seben Shmuntdz 

x:
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“fie. bewegten dad Herz des voheren Drannes und Waren 

‚gleihfim Mittlerinmen im Himmel und auf Exven.: 
Had) hriftlicyen Begriffen {chlang die Liebe nicht nur 

in- diefer Sichtbarkeit einen unauflöslichen: Knoten, 

fondern auch dad. Band der Freundfhaft in einer. ervis 

gen Nelt. - Dirhs Chriftenthum fahe man dort Liche! 
- tere Gegenden vor fi, ald ben traurigen. Drkusziin. 
ihnen: befang! Dante. feine. Veätrice; petram, 
‚ch eine,  bimmlifche Tanya. 1% fr N LTE 

ont Par 

    

40 . 3 Ra a Le 

: Das ninvolfendete. Fergment o vom. Were t der: 

‘ Pocfie mittlerer Zeiten möchte id, gleihfalls‘. für 

und: wire. mit Boa: und" Dasrheit alfo! ers: 

ganzen... an nt enalVi Eh, 

Erftend. Shot. mar gem RBotigen, hinzu; Pr. 

Sie: Doefie’ der: mittleren Zeitei nach. und. nad) mit. 

mehreren Miffenfhaftem ‚bekannt ward, .ald:. 

jene Pocfie.ber Tugend Welt j ie. Eennen ‚Ternen Tonitz.. 

te: fo.war ihr biemit ,. ebew' voie bei Andadt,: Kies: 

‘be und Ehre, ein großer, aber auch ein fehr. gefährz: 

-Ticher, Knduel in die Yand gegeben: "Sie fonnte darz- - 

aus Vieles. ‚entwicleln, aug jeder: $ MWiffenfhaft fi) zu, 

eigen machen ,. was. für :fie: diente; jebe Erfindung, ; 

‚jedes neu entdeckte Land ftand ihr zu Gebote. - Ste: .. 

u Fonnte aber au) auf biefem Wege su“ seleher pin
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fündig. und. Sholafifg iverden; ind, ‚were fe 
2. nicht hie und da:reihfic) ‚gerworven? :. n 

rDer:größere Boden! Yon Wiffenfgaft‘ übe; den 
‚der ‚menschliche. Geift. ‚gewann, war ein. ‚beträgtliches 

‚ Erwerbuiß.: Die nenere! Pocjie hat’ davon. Nugen 
 gegögen,sund‘ wird davon. Vortheile. ziehen „..fo" lange: 
Miffenfchäften wa hfe y Erfindungen fi mehren; 

ws  Tolangeder menfchliche, Seife fortfhreitern: ticht: 
vergebens “hat, ber, Vater der neneren- Dichtkunft, FE 

2 ‚ gewiefen.. ab nnilnmlng wor 

Dante, mit einem Merfe begonnen, daB eine At - 
von Encyflopäpie des menfhligen. Wif 
fens über Himmel und’ Erde enthält; er bat’ feiz 

.. nem von jeder Vorzeit unterrichteten Kinde hiemit . 
ben! NVeg eines. immer: fertfejreitenden. Beticfe| 

?. 

NUN Or  Bweitens::! Undehn! in ser: mittleren. Zeit vier. 
Ve Nationen, bie gefammten Bölfer:deg: - 
Brifhrrilihen: Enrvopä auf: ‚Einem 
Kampfplag des NRuhıns- fanden! und dur‘ 
mehrere. Verbindungen i in Einer .Säyule:der Une: 

‚ terweifung: ernten: fo. bekam; ungeachtet aller; | 
. Notisnalunterfdjiede ‚von: Sitten md € ES prichen‘,, bier > 
euvopäifche Vosfie und. Lehre hiemit- cine gemeine: ' 
Thaftlige Kihtung Mit fo’ vielem ‚Unreinen? 
fie: hie und da Vermifcht war, ‚fo trüg. fie :allenthaler - 

ben däzii bei; dag- Schwar: ‚der Barbaren, dns nod); “ 
nit geftumpft war, einzuhalten zu weihen; zu vers; 

eblein: Mittern und edlen Fern "warb: ein- Kranz: 
. des 

a \ u >.
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brB 3 Rupms: And der: Berpieife” angepats? 
‚ten ,. ohne welchen! fic e; wie die" Gefhichte. nehrerer 
Ränder: zeigt; : hatte’ Herven,: Zrunfenbofde;; rräuber” 

- 

zifhe folge. Barbarenblichen, ."Geihft. die "Griechen! 
- deB- »öftlichen Kütferthumis, Die’an ‘den! Rittergefegen . 

° deri3 Meftwelt feinen Antheil mahnte} "erlaubten fi! 
riechen gegenyelnde und‘ Üeberwinideiie, * 

. bie in Spanien, Stalien;und ‚Fennkreiditkein: Nitter; 
fi) jemals erlaubt haben würde Us ü üppige Trius 
lofe gingen fie unten, — 

„Alles alfo,: was Menfcdeir, Stine nd Völker = 
„mit einander verband, mag bie: Sefäjlegter ‚einander 
freundtid, Semäther einander: geneigt machte, was ’ 
zu: einem. "gemeinfchaftlich. = anerkannten. Bwed: nd. 
gleichfam zu. ber ‚Lehrform- beiteng, nad): weldher. ; 
man. von: sugend auf, wenn ‚gleid), auf, tohe Weifer.s 
der- Tapferkeit, Liebe und Andacht. ‚hufdigen 
Iernte, ‚offenbar bahlıte, Dies‘ der Menfhenliebe 
dber. zufürderft jener: Hrifliden Herzensgäte 
den’ Xßeg, die-als caritä'die' Grazie ber Orazien ift, 
und "jede Kirfdiguug. verdienet. Die Poefie i de8 Mits 
telafterö wirkte zu diefent Swerk unverkennbar. 
Aus den Känden ber Araber hatten die "Euvöpder 

Andagt, Liebe ib, Tapfetkeit, als einen. 
Kranz ber Nitterwürde,. empfangen; > A verfeßnten: 
ihn nad) chriftlicher MWeife NWS “ 

"Und da gerade biefe Poefie E68. wiar,. die auch. Sn 

Bolt nicht verachtete, die fi 9 auf. öffentlichen Plägen 

Senders teten, fatn, ‚it, di, Kunfh VIE IR.
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7, md. Mieter: hören: ‚Heß! und bu Gef; , Big nd: 
Epott- ‚eigene, Gesanten und: ehr; freies Uxtheil and) - 

>, Aber. Beithändel,. Überbie. Sitten, geiftlichen, imd.weltz‘, 
licher. Stände ‚züberdas Verhäftniß derfelben” gegen‘ 

einander: weckte jo ward, ‚wie. bie :Gefchichte: zeigt,‘ 
"Doefie dev; 124173 Mef orniaton. ‚Smmerbhin‘ wird: 
bie - auch. Die: ‚fröhliche. Wiffenfhaft,. a 

eieneia,. ar ‚saber); fen: uud; ‚bleiben sy 
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ei u: Brei LILTS 

:gehüres Srigmene: Te 

    

2a 
Fait Bchh HÄZT 

 Wiederauflebung der: Alten: un 
as, gev, Pocfiedes. Mittelalters fehlte, sone niche .. 

"Sup und Sühatt‘;: nicht‘ gufer: Wille amd Enszwedz 
’ es fehlte hy” wiöjt an’ ‚Ioealan’, r ‚auf wege. fie hinaz“ 

» 3% weiß, &8 feßr. wögt, dab dum. innern Berftändnip biefee, Y. : Fragmente und: Briefe eine Kenumig nicht‘ nur der. Sefhicte, : fondern: auch der? Dichtungen allet "mittleren Safjehunderte ger’! 
‚ bört, und, ich fand. lange bei. mir, ‚Az, oB th nicht: Hie.und da, ;- 
bo. wvie‘ von. heiftlichen... Summen, fo. auch, von, Arabern, Dres. 
""venzalen-, Staltänen, „Frangofet and ‚Svanteri‘ Proben eins " 
"tüden follte:: ; Dis Buch. hättesfiajsi verhrößtttz: ich. fürchte aber," 

; Nicht. der, i immere, ‚Berfland: .beffen „., wag, hier vorgetragen fe. 
“denn die) Yroducte. ded Geiften,, worauf, fig. ‚dag Vorgetragene, i ’ begieget;? "mäffen” im. Zufammienfjange eridögen,_ And“ nad fo’! 

yielen Natiönalz und: Seitumftänden‘ unterfchleben- werben,” dep: der Conmentar hierüber ein neues, . fiebenfach, größeres, Bud! ! geivorden wäre, \. ‚Entweder. muß, ver ‚Lefer. 'alfo den Rerfafs, fern diefer‘ Fragmente und "Briefe glauben, oder er muß, bie.. -. :Grügte” genannter- Zeiten ion ofen, au ‚denen Nm 3 Sr 4° \ 
ı . . ni. RL ee
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 beitete ud fi! Genre ; staber Gefhmak,. ine 
‚were Nocminnd-i Neger fehlte‘ iher‘ Keine’sufe‘ 

fere- "Forin des; Somuets, "Madrigats" oder der Stanz’ 
6: ber. Reim‘ anı: wenigften; , "eine Scholaftik, fetofe 
“Die Arabifhe Philoföphie hit; fie mochte aus Spa‘ 

nien, Afrika ober. Palsfiind Fornimen, Fonnte ihr biez 
fe Regel: gewähren; nur Ein Mittel war. Bas, r die. 
Biedeverwedüng der Altein x e 

Fırmer, hatten diefe, audi in-den Birnfelftein Sat) 
hunderten, einige Liebhäber, ‚ fogar Nadjähmer gefinz’ | 
den, ob nam: von ihnen. ‚gleich nur wenige: fannte, amd “ 

. diefe MWenigen im einer finftern Luft durch einen Höfe: 
Yen: Meder: anfah.--" Bekanntlich‘ war Periarte” 

einer ‚der‘. ‚Srffeit,. ber fi dur Anabläffigen -Zieif 

eine faft claffife fhe Denkait angebildet hatte; Ohrie‘ wele” 

de er feine Tiebliche: Bulg arpoefie fhwertich‘ hätz”. 
te erfchaffen: mögen. Ihm folgten! tiehtere‘ Liebhaber 
und, Vewinderer ber Alten‘; r bis nad) eier Tangen: 

Motgenrörhe endlich, heller X Tag anbrad). Bon Hrient' 

aus Fanıen- die vertriebenen grichifdjen Mufen na 

Stalien’; mit‘ einem wunderbaren Enthuflasinus fr 

"Fabricius in‘ feiner‘ biblioth. „Jatina ' Fund medii” 'aevi, 

„Hamberger im3. und g.: heil feiner Inpertdiftgen! 

. Nadhrid ten von den. vornehmen Schriftitellern,, und bie. 

" Gefchichte jeber Nationals Diejtfungt diefer Wölter das Ver: 

-'zeiniß liefert. " Beides; fewohf Briefe ale‘ grägitente, find‘; 

x Nefultate von fo margherlei Unterfuchungen. und Bufanmens- 

flellungen, daß nur der ein- Urtheil darüber‘ haben Fanıı,, der: 
.. „.benfelben weiten Deg gegangen, ‚den! die Berfafler. biefer, up 

5 ‚fäne genommen au haben“ feheinen:” Un x . 
” MER iD 2N3 and 

‘ 
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. die. Spradie, :die Werke und Miffenfdjaften der Orte, 
 Hen wurden fie. aufgenommen und Alles belehte fih 

nei, <.Raß es feyn, daß fortan; infı onderbeit im nd) 
fen Jahrhundert ‚die Landeöfprade Feine Dichter bes. 

Fam, wie, Dante und Detrarcn, gewefen: waren;. 
‚beide, infonderheit der Yeßte Datte. in feiner Axt die 
Blüthe hinweggebroden ;:fo daß Fein Nachahmer ihn - 
Abertveffen‘ Eonnte, . Daflır ‚aber Öffnete ‚fi eiie 

Pa 

. Ansficht,„die, schntaufend Petrarchiften nicht ‘hätten 
eröfnen mögen: Do ziano;.: Pre 0,:Bembo,. 
Eafiglione, Eafa, und-fo,diel andere Gefhicht: 

“ Shreiber „;; Dichter ,:.Phitofophen:. und. Philofogen 
THriebenzuiht: nur claffifch, Latein; .f onderw.einige" berfelben. dachten andy claffifdy, und erwägten- 

‚bie, Werke der Mtens- Die Stroz; a7. Saunas. 
gar, Sracafor, Vida, ‚und. fo viele „viele ans 

x bie. fehrieben. nicht, etwanur., elegante‘ Inteinifdje Vers ' 

. 

fez ‚man. lag, /man, überfegte, die Altenz:Macias 
 Hell:u.a, dachten ihnen: männlich nad, _ Kinfiler 

erf'jienen;tdie tın Gefdmiack der Griechen und Römer, 
. verzierten,. baueten „,bildeten, mahlten; dns himmlis. (de Genie, Raphael, erfahien „son einer Grichi- 
fen: Murfe mit -einem- Engel. erzenget. Da erflang 

„ein Lied ini höheren Tone z'c8 fing wirflidy eine neue 
- Denfart: mit „einer. neuen. Zeit/an: - denn ud). die 
 Burhdendkerfunft: war.erfinden, ‚cine neue Melt war 

entdeckt „bie Neformatisw entfkand.’ Mf 2 ES Hiefe. Hein‘ {nb, eingefhyrsnft denken, went 
man Diefe neue Gcdanfenform blos mad) dem beuvtheil:
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te, was fe € Bainale Heivörgebiußt Katz nicht Ge deni - 
- Yebendigen, "Samen, beri in"ihe‘ zur Flnftigew Heivor: N 
 Beiiguig dalag. Sey' igön' daß ‘die: exften‘ Nachahz 

nungen? ter Mlten zu elasif‘ wart,” dag‘ die erfte 
. Kritie‘ fi: zü fer; an“ Worte hielt und” Bärhber" ‚oft 

..deir“ ‚Seife‘ nicht, erreicht hie.‘ "Sy‘ ’eg, daß: Fein *uteinie 
feher Didjter diefes" glücklichen‘ Saprhunderte” Einem. 

alten“ Didjter ‚steih, Eine; i wong fonveie?” ‚Die‘ aften 

. gedruekten Ausgaben” aloe" Autoren‘ waren and), die \ 
 vollfoininenfteit nicht; “indefjen - Tainen we wet‘ nnber 

‚aid mäcten: die Grundlage wicht. nu: gu ‚Veflent, Huf: .\ 

Tagen, fonbern audy’ju‘ ‚vielen,‘ vielen: ‚uenein Seins 

ten,” Dhne Miedererivedhutig” der’ Arien wire "Feine . 
neite- Ppitofophie amd‘ Beredfamfeit, Keine” "Keitik, 
 Kunft: und Ditfunft! entftandenz' ‚Eiitope, fößt mod: 

in der Däminerung, ünd"Iabte Tid). an ‚abelntheinerlichen 

‚‚Nittefromanen: | Daß. ‚Sicht der Alten iftö, ‘dns die: 

" Scäatten verjas gt ind‘ die: Dänirerung ufgeklät hatz 

nit ihnen“ haben. ‚wie empfangen; wong‘ Stein. ben‘: 
. Gefjiiäck figeit/ Berpättwig, Regel, Ride 
mans; Torm ber Gefalteh‘ im weiten Rei, 

hei Ver Natur ind Kınfer i ‚der ee 

ten Menfantie.: au er er 
Mar je Br ‚ieöbie, btoße, Ghtähterie ber. 

Riebe ein falfjei 7 Y Sinrehti ud) ein alipoetifcher: Se 

fömad? wat fieetidag" "Untoahres'i ih, 1 'hälk, Das 
‚der‘ veinen Sprade des ‚Herzens "im Sc, 

Res; wie: 8 bie pocfie fehn‘ fol“ minserih if.” zw .- 

    
\ 

“ . - Fa 4



on. 

: 326. =. 
ne Snlanterie giebt Dingen, ‚einen. Werth, den fit e uns " fren. ‚eignen. Ueberzeugim; 19. ad, nicht haben; ‚fie, e; mahlt .. Schönheit . and ‚Siehe. ‚mit. -falfchen Reizen, " ‚und vers  giffet ‚barliber der „bergergteifenben, Wahrheit. “ Aus “ Mangel, ‚de8 "Sefühfe ‚bertreibt fie; fie, pielt mit . Bildern und. ‚Wendungen, „mit ‚ABig!. amd. Wors - tr. — ‚Echte Poefie- -alfo . und: eine. falfee Gas Ianterie. find unvereinbar." Möge ein verdorbener Ge » {önract der Zeit, möge. die Mobe fie Dafür erfennen; " der ‚Beitgefmad® geht, ‚Yorlber, ; die. "Mode. wird Iiz, ' derlid; md foäterhin, macht die falfehe Schminke dad: Füßne, Sefiht. fogar, bäßlid,, —., 
S- Mayın, ift, bie; übertrieben | Kikkermin de cin ‚falfher Sefhmac? ; Meit, fie- als- ‚blofes Ris tal‘ Derz = „und. ‚ feelenlos, fteif und: lächerlich, ift, „ Selerlichfeiten ; wird ein Merth, gegeben, den fie nicht haben; - Misverhäftniffe werden mit einem Schaum‘ -. golde überdeckt 5. „geiftfofe Häxte wird als ein Focal -der. Männliche, gepriefen, „ Die Beit. Kommt und, tee 

Reicht mit, Yauher Hand, das Schaumgoke binwegs- fie = tüdt. ‚bie, ‚Stände. anders and. fofort ift jene Misger flare unter‘ ‚einen. eiferöen, ‚Haruifch. fichtbar. . Alles, Sekten an Mann’ und Kop Eam.ung, wo Berftand, Zweck, ; Ebenmaas, 'Öüte ‚des: Serzeng‘ febte, „fein KR ang, einer  Dimeißen, Mufe. Werden — 
tin ft] ‚jene, Abertriebene, Audadt,. je ned Safdjen. nad). dem Unendfichen; r: ‚da6: :Calenfiren ber. Serge ‚u, ‚unnennbaien, Selibtn ein 1 fiber € Sr, 

i. 

F
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feömadt 2: Heit ficceine.) :Unvesiunft: ib; „bie tuts 

‚ber. in, Sprade: no, Kımfl. seinen; Ausdeudt; findet. 
. Das: Unermeßfiheihat: kein Mans} das- ;Wrienbfidhe 
hat einen Ausdruck. «: Ze,länger ! bin 'alfo am ’diefen 
Tiefen: fhrwindelft ;c N ;defto, mehr: verwirreti fid) deine 

«Zunge ‚ .voie fid) dein Haupt‘ vermiritez. Sir fagft' nichts, 

wenn, du.etwad Unansfpiedlices: fagen. wollteft.n 

:Schwieg. nicht. ‚jener Entjückte! von dem, waß. er; iin“ 

‚dritten Zinsmel Hefehen; hatte? Alle voahren Gottbegeis. 

‚fterten Jhwiegen: pom Unausfpreihlichen md fagteit, 

-wasifle; in’der., ‚Sprade der Menfhen; „ zumal.i in den 

Örvenzen.einerefiu üfe fügen. Foniten.. Der: Ass 

. ‚druck, ‚der ber ‚Religion, ‚gejiemt‘;! ift! nit Sywärs 

men, fonbern, Einfalt; und Wahrheit.n;i: mi, 

Sit Alles, : was uis: :Unmtiß Iehret; :WwA8 tnfter . 

Natur, bie. ihr-, angemießnei‘ Schranken. zeigt, und: fie- 

au wirklichen: Begriff; ; auf Mährheit der, ‚Empfinduig 

“ gurhckfühtet,. ein.;göttlicheß! Gefchenkz: «wie fehr. thüt 
‚biefes,; „reiht verftanden md: angemändtzi, ‚bie! Poefi ie, 

 DieKritik,. bie pbitofopie and‘ 'Denkart 
Zn: ber. Alten! en, Dez Pr Eh? 

zn Diefe zu Br; ‚weiß: nichts, Hon jener! NG öfliägteit 

ya fibertreibenden s alfehen Mißed „der“ Galanterie 

" amd ‚Eonrtoifie:feya doll; : aan Kofe der griechifchen und 

xbmifcen M ufen; hatte: ;biefe. ‚Runft' keireh) "Werth, 

„ „Gieweiß, nichts; vonzjenem:le: ren Pomp? ber dein 

‚Helden und Öott- ‚den: Menfder kußziehtz: bieihevoifche, 

. ‚Poefie‘ ber Alten : ie menfalidr :2Bogi: enttign ‚wird 

e , 

07 X
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„von den Högften Völkern !dfe: NM} Hthologie,:ie . nicht: erfunden ;:fo weniäftens air.den Thönften Stel: ‚len.gebräncht.?" Dem; was Feine..Geftalt hat, eine-für \ unS lehrröice zinds angenehme Gefkalt'zu geben‘, Kein“ . :Abglanz der: blendenden Sonteiim Spiegel bes. Mer „ober. ii den; Sarben des .Negenbogens zu’zeigen: “ng find Srunde;älle EinPleisungen‘, wo md:wenn:fie ‚erfunden wourden »gleihz; wir wollen’ fie zwar nicht ngeitig. vermifchen ‚aber. alle'niit MBexfkand"gebiiit chen‘. Arift Öteles, Hor nd nintilien  findunenicht etwa über die Mythofogie-der. Griechen sallein ; Über:die: Mythologie jeder ar on:ünd - Meligioi:fid ibre Grundfäge:Gefeg und Regel, EEE: Alles alfo Ywns den Gefchmiackder’ Arten unter “rais, befördert fen ung Werth; Ausgaben, Veberfes "Bungen ‚.Commientare; Nadhahtnungen 5 unter-diefer ° . Mahahmingen audy die nene ve Tateinifhe Woe - "fie zu nennen +: {cheue {ch mid) nicht; ‚.Gie war ins \ nicr.cin. Seichen;:hag man bie Aften Einnite nird lichte, 3baf: mart Ibevneuere Gegenftäiiberini Einneber Alten Badite, daß men. ihr Rihtniaas an diefe neuen Ger“ - igenftände zulegen’ wagte Sie:hat viel Gutes ges  tehfete Latein fagteinan ; nad man in ber Landeöfpine- be nihhtifagen Eomüte oder önrftez nadahnieid"fprad ‚man: Sleichfati den ‚Alten nad)! und { agte ihnen feine Rectisiran f5 man frenete fich,,. daß man fie :aud. ihneir gelernt amd ungefährdet: auffagen Fonnte. . Üeber.'bie; Boritrtheile feiner: Zeit: feines 'Drdens, - 

ı
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ol und Shanses‘ bob. mahdjer id), ne‘ saß ers 
‚wußte, auf: Schwingen irgend eiited alten‘ Diiters.. 
empor 5 “oder werner hiezu: nicht Kraft: genug hatte, 
Eatır er. doch, nächahntend dent! Sefhmad' und’ beffenn 

“ Berftändnig des Digters, ‚in deffen Miife er fehrich, 
. näher, und. ward, au)“ nachlallend;- mit ihm ver" 

trauter. - Eublid) flog fi durd) bie nenere Iate?‘, 
nifhe Poefie eine Sefellfgaft‘ "zufammen, von 
.„ber- vorher noch: feine Zeit‘ geioußt hatte; ; in Ftalien, 
Spanien, Portugall,; Srankeeidh,” den beitarinifchen . 

" -Sufeln, den: morbifchen -Köntgreichen ; in Kiefland, 
 Doblen, Prenfei ein, Ungarns; in Deutfäland, Hol: \ 
Tmd ur fi: hat. man Anteinifeh. nie nur verfifichret, 
fondern hie‘ und da geroiß au) ‚gebichtet:” ‚Ztalien, | 

', Sranfreih, ’ Deutfcjland, Pohlen, 'o dor allen Zoland 
‘hat Männer. ‚gehabt, die mit: den Ratelr wie mit he 
"rer Meitterfprac;e‘ umzugehen wußgten und in ihn Ge 

dichte'gaben‘, "bie in jeder Runseöfpradhe Aufimerkfamzs ; 
‚Leit gebieten würden. ; "Selsft die Vortreflichen, „die 
ber Sprade.und: -Poefie ihrer Nation eine beffere‘ Ge. 

file gaben, “hatten, diefe -meiftens im Rateinifhen. gie 
 erft verfucht, wie auffer. den Staliinern die Beifpiele 

Miltons, Cowleys, ‚Grotins, KHeinfins, 
‚Dris fe aeigen St alle Reformatoren: Eras: 

TEENS 

"Eamerariiß,' Beza uf waren. Kiebhaber ‚der 
Aflten eben, der Oriehifen, amd‘ Lnteinifcien” Ä 

' u * En
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. . Thoma 8: Morus, de Thon; Hopitatı 1. je 
: Botfchafter, Däpfte, Eardinäle wonren Yateinifche { Die 
ten... Ein, Helikon. ‚vereinigte fi ‚fie und weckte Stins 

: ‚men. vom. Xetna ‚bi zum. ‚Kelle, ‚vom ‚Ausflug bei 
ur . Zago- big ‚zur Meihfel und'der Dias ci... 
On I will, ‚mid nit auf bein Semeinplag ta 

fen r daß alle. edjte, RiitiE und Philofophie der Neue: 
‚ren muy /eine Palingenejizte, Pflanze. der: Aften: fps. 

u ‚denn woher. Hatten neben den, „weltbefannten. ‚Sommer 
fatoren, ; ‚Srasmag,,, ‚Grotins,. „Heinfins, 
Boilenn, Gra Sina, ‚ber. ‚edle, Shaftesburi‘ 

r und, die. ‚wenigen fonft,, die ind He. der, Kritik, dranz 
gen, ihre MWeispeit, ale, ‚son den Alten? Eine. ‚Spa 
nifde,. Deutfge,. Irländifge Kritik. gibt; cd 

nicht 5: aber, eine. ‚Seichifge: und, Römifdye 
 Kritie. Sicht, ce... Mit ihr: fängt: die Eultur- ‚al 

: ler’ Europäifcen, Landesfpraden: in Poc 
: fie- und ‚Peofe,. ja durdjaus das; DBeftreben: nach, 
. sinein,. ‚beffern. ‚Sefhmad in;ganz.Enr pa 

Anz ; den Beweis. Dion; Hefe bie: Beföiäre. 

; . Be un = = won Ze Bu 

"& „ebut, Ani teib;, daß. is Shren. Fragment eis 
ige ‚Einwendingen „ entgegenfeßen muß;, wog. aber . 

Bu wäre Nail ug in Kobe, bes; &:9clänase der 
Alten Ei, an 
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Bat 
auch dor der fogenannten Erwedung.der Alten in je 

‚dem Fad) große Männer, Denker und Dichter gelebt 2
 

haben ;; „and :eben..fo ‚wenig wird bezweifelt werden 

sr 

fönuen ,. ‚daß. .feit diefer, Entdeckung. große: Männer 

‚ gelebt ‚und ‚gefährieben. haben, die von den Alten we . 

nig' ober ‚nichts: wußten.“. Ic darf. von ben; jerften‘ nur 

. Dante,: “von, den ‚Teßten nur! ‚Shafefpeäre:anz 
führen: tie, viel andre mögteir zu nennen :feyn!. ‚Die 

größten, Erfindungen find-in den Beiten gemacht, die 

wir.barbarifde, rohe Zeiten nennienz- vielleiht - 
haben in ‚ihnen, aud) die ‚größeften Männer gelebt. 

um fie. war Dämmerung; defto: munterer.;aber: wirfs 

ten ‚fie, amd°durften in’ der Mittagsfonne der. Alten- Ä 

eben nad), nicht, erblinden. : Wie.ein Roger;Baco, 

vor hundert, Sommentatoren, des. Arift oteles gilt: 
fo: ‚giebt, e6- eomantifee Sedidite der. wittleren,: fetbft . 

„Alten „gern, Vergißt. und ‚in n ihnen. wie im. Feenreid) 

-uftwandelt. Sc .erinnere, Sie'an fo.mande Roma: 

ne,bie und. der. Graf. Trefßan. und feine Gehlilfen 

gegeben; :ja feit .Wiederauflebung der Miffenfjaften. ö 

an. die-größeften- Lichter. aller. :cultivirten.. Nationen: 

Moher: nahmen’ AHrioft mb Die. ähm. vorgingen, 

‚woher, Spenfer,. Shakefpear und! zwar: in, 

‚feinen vuhrendften Stücen, $ Form und Suhalt?:Nidr‘ 

.auß) den: len) fonbern. aus :der Dentart bes 

- Damals fanden Die Köpfe: nody nicht.fo dicht an eins . 

. ander; ‚jeber ;hatte: zum eignen; Denken freien Raum; :



we un ‘ ’ N 
miss, 

Bollsinüdfeinem Gefgmadiiuig venund 
‚denwmittleren:ge items Ölauben:.Sie vd 
‚Shafefpeare; aid wenn“er'bie: Alten mehr ges 

“ Fannt; hätte, als er fie anne‘; ihnen"ängftlicher nads 
‚gegangen'wäre? Mie Teiht Eonnte'erfie Eennen Terz 
nen da: fchon fi 0. mande"in- englif cher Ueberfeßung 
neben: ihnir exiftirten.! Er lieg bdiefe ben Wen: Sons - 
fon fudiren und hielt:fidy an dad Mähren, an die  Movelle.der. mittleren Zeit, : aus denen 'er'feine Dias 
nigtifche Schöpfung: berborrief. Seitdem ‘haben die 
Dritten .den‘.A efhylus,:Soph oEles, Euris 
pides "gelefen ,: cominentirt ,. überfegt. und einendiz 

fpearerworden.en uns ze nr 

x 

- 
“ 

® 

‚rer zraus:.den ‚Allen: aber..ift: Fein: zweiter Shake . ET 

EB tweitend. ;Zü‘iele: Proben haben e8 erwiei _ fen, (daß die, Alten. Eennen und nadjahnien ‚und ibs 
nen noch) nicht gleich: ftelle „5a ihre gelehrteften Kenner 
oft die unglückticyften Schöpfer gewefen.: ‚Mie ging - ed: den: Zriffimo:mit feinem befreiten Stalin? . dem GÖravina. und Maffei. mit ihren -Drama’d . im-Öefhinack der. Alten? : Die gelehrten Keiner der -  Alten,iCafa,:® embo m..fr.überftiegen'den Per 
trarka:nicht, :denChinbrer 9,: Medi; Filicas- 
jayıReinene vermochte" ihre . Kenntniß der "Alten 
und; ihre--Belehrfamfeit ‚fogar- vor bemiböfen- Ges !fdmack ihrer Seit night. ju fihern. . ‚Unter. den “Engr Undern'war Cowley.anit- den Alten‘ fehr befannt;' ee Trieb: und dichtete felbft- Yateinifch 5 feitte profaiz- 

Ds
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.. (en Kuffüge find mit. der Seffeibenfeit ünd: Winde. 

. eines, Römers, ‚gefehrieben; und. welches” fonderbarei 

: Phantom: bildete. fi) diefer: gelehrte Dihrer-an Pine 

“ bar ein! Snzwie: böfen :Gefhmack: erihuf. er jene! “ 

Dvengatting, die feinen. Landöleuten wirklidy'ein' 

Derderb bes ‚Gef, hmades ward]: Alfo:bilft- audy:. 

. bier da6 Alter für Thorheit- nicht; ‚jeder: Neuereibes ' 

halt feine natürliche Größe, fals.er in feinen Stue: 

diumaud) den griechifchen. und rönifhen- Krlikon auf 

einander thürmte und fid):droben- Hinanf, feellteu. 02 
\ Drittens... Nun’Zanı id) zwar gegen bie fd, 

„ne Yateinifche Säreibart vieler Neneren in Poefie und: 

„Profe. nichts. einmwenden,.und. finde in ihnen fir"mid: 

ein: ‚großes DBergutigen;. für fid) felbft aber. waß- thaten: 

diefe. Söriftfteller mehr ,. ale. Daß fie ihre Pflicht‘ ers 

füllten?. Muß jeder, ber in: einer "Sprade. fhreiöty: 

in ihr.gut'zu fhreiben: fügen: ‘fo wäre ed. ja: :dreifär: 

che Schande, die Sprade,:.in welcher jene: Nömer: - 

-fcyvieben, . folegt. zu behandeln... : Wer in:ihr: nicht‘ 

 fejreiben kann. ‚wie er fol, föreiße, wenn erd verz‘ 

meiden Kanıi,- ‚An iheigar-niht: hat er, in ihr-Teitlid) 

ber gut gefihrichen ‚ fo its ip nicht mehr Lob, als 

jedem‘: ‚andern, der. in: feiner. Sprache gut. fprigt,. 

ober einem Slötenfpieler; der: feine: Flöte gut fpielet. 

nr Menn Scawiftfteller durd) ‚eine‘ fogenannte: Thöne 

© Hreib art,'die-bei- feinem Bernünftigen von eis 

„ner. guten Denfart'getvennet ‘werden Fannn,: werm vor 

allen: ‚Inteinifgje Sapfgrieke fi yon einer ‚guten‘ . 
. 

t
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.” TBB. on 
‚‚ Denfart durd) biefe Spradye ‚freigefprochen. glaus 

ben 5.100, find wir denn mit der. Negel: der Alten? 
" Diefer..scriptor benft. an Worte, . an Sachen. mid’ 

- Gründe wenig. Ueberfeßt fein Lateitt in eine gemeine: 
Shrade zi.umd.ihr. findet: bie trivialften"Dinge in eis- 
nem: Ton gefagt,. vor dem die.demüthige Landesfprar. 

- de.beinahe verftunmmet. ‚Dort ging das ‚gelehrte Kind: 
in einem ‚Gängelwagen. oder ‚vielmehr. der Gingelwa, gen. (aimbitus: verborum):ging ft att des gelehrten: 
Kindes und nahm es mit; dem rund viereckten. Wer 
hifel- entnommen, wie erbärmlich" ift’ feine Geftalt,, 

wie fhwad) und dhrftig!: Und doc, machte man fo oft: 
die Erfahrung, “daß ünter allen Titerarifdp: Stölen = .ed:faft Eeine ftulzeren;, ald.die Lateinfhreiber, gebe, 

Sie find die.alten Barone ‚ ‚deren: Diplom rück. 
wärts. über. dad Chriffenthum , öeren. Unfterbfideit‘ 
vorwärts: über. den jlingften :Zag der’ Landesfprade" binausreidt." Sie {reiben nicht für ihre. Nation in ‚ ber fogenannten Wulgarz oder’ Döbelfprache,. foudern 

für Melt: und Macwelt in ber:eingigs unver 
gängliche n. Öötrerfpradje, Mie wohl wird dem: 

 Refer in der: Gefdjichte der ‚Literatur, wenn nach. zit 
. Grabe getragenen Shoppen ( Scioppiorum). die‘ - 
Periode. der. eigentlichen IR iffenfhaften (Scien: _ 
zen)"anfängt, in. welder man -fid), nicht mehr über- - Motte und: Autoritäten Scdoppif Hjanktei — —: 
. Endlfid. ‚Wahre: Renner ber Alten ’hat’ed imz 
“mer nur wenige gegeben! Die Kritik der Cylben und 

lo.
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FBoite ift- eine: netbehifihe üügfide Kunftz fie 

erfotbett. Genie, T Tast, und vor andern viel Keuntniffe & 

Fleiß und Nebings- daß fie'aber die Kenntniß der Ale 

‚ten ‚noc) nicht fe9,. von der daß Fragment 'eine Palins, ; 

\ geuefte: der Tinge' berzuleiteri {deinet,: dies ift wohl. 

fonnenflar. - ‚ Kritifer ; wie. ‚Rubnken an Hei 

fferhuis fdildert, find felten; "and, von denen): bie. 

die: Alten mit - Saft Iefen , "wählt jeder fid) gern... 
- feinen Alten ;' den er über “alle hinausfegt;, nad) 

welchem‘. er dannz: : auch mit: ‚Sehlern und Schäden," 

feine Denfart:präger. "Eine Reihe von Veifpielen' 
wäre: anzuführen‘, ‘aus welden 'erhellen würde ‚wie 

‚ felten wir.in den Alten fie felsft,, wie riod) jeltner 

wir 'in ihnen‘ ihr Hshfles, das ro. nayatoy der! 

Griedjen» und: Römerwelt, ihre Negel des Ger - 
idmads im Wahren, Guten und Schönen: : 
fiudiren. : An öfterften' Thauen wir fie'wie Narciffe‘ 

ah, denken daran, ;.waß, wir fiber\fie zu: fagen: has: 

ben,-und bewindern-unfre Geftalt in dem- -flüßigen 

Spiegel ber alten ‚heiligen Duelle, ! Statt‘ an’ihnen‘- 

- gehen: zu Yernen‘, „verlieren mande burd) fie. den ge - 

\ funden Beau ihrer eignen. Sieden Er 

. ” > rn. ' 

_ x ge Zorn . Kostescda tel: rent 
: B ren EEE En Zee Ze) vun Si . =. \ . 

Are Einsendungen Stcinte ai nit Spriänißi’ 

teen beantworten, z.B Rom-ift night in Einem \ 

Sahr gebaute 5 Se föwerer bie Kunfır b de 

. ch 

Nu? 

Ü
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en fto mehr Pfufher.. "Se organifitter der 
Körper, befto böfer fein e Säulungu-bel, 

Ich -will aber mit Gründen antworten; in ber Haupts 
\ face find wir, Ein. EN 2 1 Daß zus ällen Zeiten und nüter: allen Vhlfern Zar 
"Iente- ang Kic,t ‚Eommen,, .ift eine Erfahrung , bie: 

"eben ja jeder. Benühung um Ausbildung, ber Zalente 
. zum Gründe liegt. "Nicht in: Athen und. Rom. 
allein wurden dämonif Her..göttlihe Männer 

* gebohren; fie bedurften aud). von. dorther Feiner. Be 
:meundung, daß fie folche “waren, | . Die Gabe ber - 

Mufe ift eine angebohrne Hüummelögabe, die Faum.mit 
Mühe vergraben werben Tan Großer ‚Leidenfchafs. 

ten und Vorftellungen fehig, fehen einige nichts als. 
 biefe Bilder, fpreden in, Leidenfchaft,. laben fid) in.:- 
Tönen des Wohllauts,.und fühlen fih gefchaffen, die: \ 

u Gemäther andrer mit dem, twaß fie erfreuet und ans; 
regt, auch, zu erfreuen und anzuregen... Wenn Poefie, 

nod) nicht erfunden wäre, würden folde Menfeyen fe; . 
erfinden, und erfinden fie:täglid.:- ee 

ei ‚ber wie fehr Talente diefer Art unter dem Druck, _ 
einer fAlediten Spradye und einer finnlofen Mitwelt,, 

- leiden, zeigt eben ja die Sefhichtefowohl der \ 
rohen, als'der mittleren dunfeln Beiten-. 
> Giebt eg. eine, Kunfl der Sprade; was vermag ohne. 

. Werkzeuge der Künfeler? . .  .- Be 
sn Heberdem, wie fehwer wirds eben bein feurigften-- " 

Kopf, fid) innerhalb der Örenzen zu halten, in denen . 
0.2 DA8
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«daB Wahre Sure: und: Söhne Eins. ft, und 
veben auf, diefe,,.: die- einzige: Meife,; in, Form. und’Tns . 
halt; baburd). was man faat,!. und, „wie: ‚man e8 ‚Sagt, 

ewig'zu werben. hm. alfo- fewogt. ‚als; ;denen,: fr. 

 „bie.er, arbeitet, ift Lehre, uöthig,,, eine; Difeiplin,. , 
„die. ung, für andre .janbre,, für, ung: :gubereite,, ‘beide ° 

_vor: Ausfhrweifungen: fihre,. ind: „dem arbeitenden 

Genius ‚leere -Berfuche; > von denen .er nit, ‚Neue ; zu: - 
„shehfommen müßte; -erfpare.; At, 1f.d28.:Genie ein 

„ Chelftein,. ‚der, tief; im: Scadt liegt: ‚An/giner;harten‘ 

Minde begraben; die, Rinde auf, gefprengt; der: Edels 

“Rein.von:der Hand des Künftlers, bearbeitet ;werbeit, 

ae fe —i. Men. gab: nun; die Natur daB: eigentliche 

‚Kunfttalent: in„größern. Mäsfe,- ald.den, Gries 
„chen ?:. Auf, ber ganzen; ;Erde; feinem, Bolte;wie ihnen. 

‚Öfeichfam, vom Suftinkt geleitet. erfanden: fie jeder. Ges 
alt und; Wiffenfhaft Maas. Biel, und.Umriß. 

„Micht..nur:dad zu‘, WBiele,; das ‚Ungehörige: :{onderfeit 

‚fie, ab; ;fondern.. aüch.;dem, Bleibenden,: der, Geftalt. - 

zfelßft;. gaben fie. Fülle, Leben: und; Anmuth..., 

"gi, 3, Wollen, aber. „Griechen ; und, Römerz -fofern fe. 

‚Griegen. und. Römer find, biemit, reine; Monarchie 

u lebende, Sprade: verbiängen, 11: oder: verfehfiumern? 

SNiHtS von Allem; Au fmunterung,; Hrbaung 
Berbefferung ft Ahr einziger Bw; ect; ;man;barf 
zalfo, von; ihnen, nicht, mehr, forderni,; alß, fie au.leiften 

enermagen.n., ‚Sie, ‚wollen. ‚Kräfte, wecken ," aber ‚nicht 

Herterd Bere, Iefehön, git.. Km. vo. »
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me fie find: Vorbilder; Feine Säöprn! "Da-I 
elfen‘ imReihe, der : Gedankeit. "won. Yıifmte 
zung, ’ una; durd): thätige Rorbilder,: von Orb 

- ang und: ‘Erziehung: viel, abhangt fo ift die 
 Kerkfhaft,! "bie jeber. BVerftändige den Alten‘ freiwillig 
einräumt, zrode Keine. Monarchie;: “ ‚aber eit Surf) dir 
 Beflesei "zıtur. Vefken, El), mn en ]E na 

. Raffen' Sie alfo: die töäirdigften: Shift pic | 
Son ‚ben: uhwürdigftein Händen behandelt werden; ins 

" ändere? Geht nicht ad):dasGors: dur) bie ände 
niedriger Weitbkiter und Sammler?: verlor‘ der Din 
want baduiic daß‘ ihn‘ die: Dürftigkeit felöft: ‘aufgrub? 
Mehr Hinter beniX Text eines:alten: Autord fi‘) in dä 
Toten‘ toftlber* Nichte : ei! fhhreckticyes ! Geäik ers 
hebrz fo:laffer“ ung: vom? blutigen‘ ‚Spiel;diefer: Glas 

biatöreni,s bie: ‚fidyign: Ehren dei; Verftorbenen: neben 
. feinem Grüße töhigen »!hinivegfehn und fie-fir dig. hal 

Ye, ivä8? fie‘ ind; y- Sflavatir! Die Worte: :des’gfs 
1678 werben us Werther, weh wir ung berdienBaffer. 
der Shiofling‘, die: ünten ide Next: berfämweinmet 

 Yatz'zam ‚Sipfel-'enipoipenen j ünd da: den-Triedlicen 
Deine finden HERE Ca all] us ih 

Da endlidy’Ser: :Geifk,ö; den-; wir ans:den® Schriften 
Ge Alrenigiehjen follen;, gefuh der Berftandund 
"ei 'gefüiides: Herz; bie wahre: Phitöfsppte 
Ürnd: "Ritung bee: Lebens,‘ 'bonia Imiehs:und 
"Kunanitärhifer fo die Einfi tung‘ diefen Sotihei 
en: für "uns ind‘ ühfre NadEominen ein Bert: von 

RRRRSTIEL ALS EI UD 4 dar   
ne . La
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fortbauenden, wadfender. Wirkung Bu 
:erft mußten: diefe Schriften. gefunden; vervielfältiget, 

erklättör erläutert. :,von ‚Fehleri:gereinigt,,: ‚verftanz. 

an: hockben „nehelihri.beffereri, ihr :weiferer Gebraud) 

infeder Anwendung. ein: Dänptzweck werden Fonntes. 
Nie und da :ift, enieß, fooir ‚geworden; Bi wirds: no 

ehr iverbden. Die: Beitiber. Solisporum: gebt zu Enz 

9857 zw Einäin-getneinen: Veften arbeiten wie: Alle, 

‚ 

el asuran m Br mansr seta nen! SH; MIT 
115 In ach. ah ar 

  

3a gr: a Enatearı. wiesen nf 

Ze Since Anrerikäten: Slaubte,- daß fir jedent: Bier 

‘echt; Saft Kiiigefäjlofie et fehrz-"ich wollte, daß-ic) diefent. 

Briefe: einät- Sapretnfätiepen Eonnte;: dei Geift der 

"lt. Hr "Sie dariiber einen apokryphifchen 

‚Shyiftfielei.‘ SED GE et SINE DEBS en 

va, Gerber; 186 sfr Rernen Kos:eir "Erin 

u eriiante) Aweifet? ia und immer auf: die‘ Denke 

süinhfe Ser Alten; dir Stift 1lö8 durd) daB Gedädt:, 

ie za silsen: BI wife: :felbft night: techt,- was 

re Hide? Siehe ud: Römern bis zur“ Arigötieni | 

‚ beiwiindern, U NEINZBACHREGNNGENAREN ES 

4 Sleid) einem: Maune;.der ff Teiblid) Angefi ät 

im Spiegel: befcjauet , nadjdem ı ex fid) aber befchauet 

hat,’ von- Stund an davon Seht und vergiffet,. wie.er 

 ‚serafiet war, eben: fo''gehen wir mit. den Alten un. 

Se ber fit ein Mähler zu feinen: eignen“ "Bil 
N A 
Did‘ 6108: beni@cif ber: Alten nachfpives. pP. 

; "92 . r 
“ 

.



.. 

\ 

ap. 
geht mid)? 848. Schufmeifkergeficht:nichts "an, womit 

. +diei ip ihren: Autor Lefern ind“ Zuhörern .bereckeln, - 
.. :Xch will.fehr zufrieden feyii,.wvenn id) mein Srichife 
nur’ ohugefähe:fi 0 -verftche‘/j-tie. Meherbringet »biefeg 
feine. Mutterfprahe:: : Wer bie.Alten; ohne die: Nas 
iturZzirTennen; fudirt,' Kiefet Noten: ohne Tex t, und 
:am-Petron 3 Ausgabe in groß: Duart: äber..eir 
Hein. Svagment fid) wenigfleng:zu.einent Doctor; er: 

Tein Fell übern: QAuge hat, für den.hat. Homer Feine 
Decker: : Mer ‚aber dei, hellen ’Xag “Mtoch ‚nie gefehen, 
‚an dem werden weder Didyinns no Euftathing- 

Mımder, thuns Fr Der Born benfinmnt mir alle 
‚Heberlegung, wenn, id);davan :gedenke,, ‚wie fold), eine 

" neble; Gabe: Gottes, ‚8 die, Wiffenfehaften, find; ;vers 
wüftetz von, ftarken Geiftern ;zereiffen ; =poir- faulen 
Mönchen zertreten werden, md wie_e8,.mdglid) daß 

dumge, Reutez.in: die.alte.Fee, :Gelehrfonkeit,, ohne . Zähne nnd, Kaare (etwa; falfche) verlicht feyn Fönnen,“ 2. Sofpriät ein. Eiferer für-den; guten; Gchraud) der „Alten; und; wie viel mehr;Eönnte-man; Snpon,,fügen! 
. ber wie Semandrifk,sfpthuf erz ‚wie wir 

elbft denken‘, ‚fonugen wir die Wften. DS gapggua 
u Pi : . Ne . ° nee gar 7 en anni BO 

“ “ ’ .. Sur ern ne ati 2 INIHRIE Vai 

Ten y 
un Kerns] 

  

      Sales) un: IH 
      * S 5 DE ar.. x ine ae 

. : , S ee ann \ n es! 
3 Ni HU EEE IN EIRSSH ETISSE, sn 
BOSBT SSL Brno 
Die Nachfehrift Ihres: Briefes,hat mie. eine ‚alte Wunde aufgeviffen ,; die siemlich verharfcht,mer, ‚näm: Hd) „sawie wir, zinfonderheit: m if unfver Sugend, 

N
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biei Alten :tefen ?- Das Sälz ber Gelehefamkeit, fagt: 
‚She: Apokryphus, ift ein.gut Dingz: wein ‚aber, Das, 
Salz dumm wird, .woinit. foll' man filzen 2 — — .Bloge. 
Gelehrfainkeit zerftreuer und cimübet; alles mac fie 

zunacdtem, vielleiht mmöthigem. Miffen "von: Worz: 
ten, "Stellen. und‘ Gebräuden; fie wirft die Seele. - 
bin und. ber. "Das: Gemäth der Jugend. will."ges 
fammielt, will: auf. beit Kern gerichtet, soil fürs 

. Sehen‘ gebildet und geftärkt feyn. nn 
". Sc) ‚begreife. felbft, was ‚für eine Füwere auf \ 

gabe‘ ‚es.:ift, „fo viele, fo mannichfaltige‘, Schrifte ° 
‚fteller: dee Griechen und. Römer, Dichter, Redner, 

Gefhihtfäreiber, und Philofophen mit unfrer. Zus 

gend: nußbar zu: Tefen;. der Grimdfß.: indefjen, nad) 

welchen fie gelefen werden müffen ,: ift aufer Zweifel. 
. Es. if der. Sinn, der: Alten:felbft, das Gcfühl . 

vom Wahren, Önten, md: Schönen, diefe alle: 
zu. Einem Syftem verbunden; in Eine Geftalt. 
georbnet.. Man nenne :diefe, Gejtalt das Anftäne 
"dige,:das fidh2.Seziemenbe, honestum, de- 
corum, xaAgys.mperoy;ober wie man. wolle;. fie iit 

ein: unterfheidenber : Zug; ber. Sompofi ition. und 

Denkart der Alten in ihren beften ‚Schriftftcllern 

und vohrdigften- Minnern; auf weldhen.da6 Auge der 

Sugend fid)_ vorzäglid beften müßte. 
: Su der. Compofition ber: Olten. männlich bat 

“Jlites ’Zwed, „Pan: und. Ordnung... :Nihtd” fichet: 

» 

am anrchten Orte, nichts. iftndıßig und unfdicktich"
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dahin geworfär: td im Gänzenherrfät; Hwoscd:ie 
gend feyn Eanır v: Vebendige, Darftelling'und. Handlung. 
Die grichjifcye Sprade z.B. ifkreon. der Vildinig der 
Morte an bis zum Bau. Ihrer Sylbenimaaße and. Der 
rioden ein Mufter des: MohlElanges;,; der Bufaimens 

. fügung „det: Vedeutfankeit, und "Orazie.des. Aus, 
‚ Drucks; bie’ Yateinifche: CS piade'eifertiihr .nady.s.: Mie in Stätten. ud Gebänten die Kumfe ser Alten Eins, 

falt und Wirrde, Bedeutun 9:18. unruth' zu Vereinigen. wußte; „fo, vereinigen c8.die Meifters 
werke ihrer. E rate... Mer in! Homer ind:;s inz, bar, in -Herodotz Plüto,. Cicero, Liviüg und Horazı: diefe E hicklichFeit amd. Eongrucnz. ber 
Theile :züir.. Eutyihinie des: Ganzen: weder zu-finden,; 
nod anfchaulid! gu. machen weiß, ser‘ fE: 808‘ Seifteg,; iin dent fie arbeiteten und "Bachteit, ide inne: geiworz ' den. Su: wenige Werke.der Neiteren. hat! fichÜdiefer: 
organifche Seift ergoffen z wo er:etfcheint;: made er; ein Werkifeiner Nitür nach: unfterhlih, Einfalrale: - fo. und: "Würde, Bebeutfankeit: und‘. MWohlorduuig: Taben wir"von den Alten zu Ternen,: ur unfrer Denk: ‚rt md. Spraderim. Kleinften- ind Grögefteir cine foldje- Geftälkizu:geben: ham” nd 

> 2 Aber das. uftändige:iser After erftrectet: fi: weiter, indem ‚Charaktere; Sitten, Grund 
füße md Meinung en hnicht etwa nr -zu: file .. bern, fondern darzuftellen Und zu verfiifipfen-der Zwed?’ 

s 

\ 
u 

ihrer. ‚erlefenften Merk: war. Die. Tirgend ifk.chr



valgy „ein Hnftändides und: Bortsefflihes? 

- bagmit Kiebe  gefucht: werden. voill und nur. durd) ms; 
abläßige: Uebung- erlangt: wird. Ihre beften: Särifts; 

 fteller ‚jeglicher Art zeigen! “haranf als:äuf: das: Zünge. _ 
‚+ Yein ‚der Wange... menfhliher Handlungen, und .dew 

/ ebelften: Kampfpreid: ded. mienfhlichen‘ Rebens: -Kicht: 

und. ‚Säatten: ftellen ‚fie e .darz. ‘fie: iconttajtiven und; 

. geuppiren : Geftalten‘;:. Einnesarten und Meinungen: 

olme, jene; nenere ‚überfpannende: Henchelei ;- die, im 

Grunde, jede Anwendung. Verroitret und, zuleßtsdie‘- 
ganze Gittlichkeit aufhebt., Haben wir. das Gefühl; 

de8 Anftändigen, des Großen, Schönen, Anmuthis 

- gen und Edlen verloren, „sond Hält und zurück, daß 
wir nidt ärger. ald. :<hiere. ‚werben? >Berächtlicher 

find wir gewiß, . Dies Gefühl movalifcher Scdidlidr 

keit, Würde und Grazie durd) £efung der. Alten:in 

und. zu tvedlen und, ‚au erhalten, ift, m fo nöthiger, 

da in “der gegenwärtigen Welt eine‘ Soiivenienz in. 

nieberträchtigen, , :feechen Meinungen,“ die für Grund? 

fäge gelten: and: im :offeneit‘ Gebraud)! find; däffelbe . 

gan ‚au erfticken‘ drohen, - Daß fid zoifchen‘ und’und - 

-  Senen“ einige äußere Wisiftände‘ Herindert haben, nnd. 

fowohlder geroismns ald ‘der’ Parristismid 

‚eine: andre. Geftalt" gewonnen, darf. jeiienm” "Gefühl, 

dem. Charakter der Meifhheit, nit [haben. 

- Wir-Eönnen edlere’ Hexen‘ feji, als asill,. 1% 

nere, a ats siQuratius, en So 
‘2 “rn ; a tpirr 

ve ,: 2 ir eg - By SH O.N NT . r & TER “ er
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2 fer! alfo lege meines: Siadtens- die Reg N; fie ift. eine logifehe;, ‚Poetifhe,. ethifche Regel. "Bars baren: Eennen fie: nidt;. Toögebundene ’ Wilfkühr dere \ .  Addtet" fiesigerfröuende Seleyefa umfeit "geht‘ vorüber,’ , Wer fie fand;,; “wer in feiner Fugend: nad) ihr: gebit, bet wurde, ber Fann fie: nicht vergeffen 5.fie“ bat’ fi‘ - feinem: Gemüth eingebrückt, ala dag Herz feines Hz gend, als. bieGeele: feiner 'Seele. ‚Id facere'Jaus: est,:quod. decet;, non. quod icet. : Quod decet hönestumi est, et. duod. Bonestum est Wdeeet:i x 

- 
nn : Y re ” Do - - - “ _ on 

nn Mur N EIN, m 

. \ ; 8 a ‚45°. ill BEpPEETZE . 

nn -Siinentes. Srasmenk iadi: 
ze 

x "Sätfe: und Bushrneie . u 
iI2 ‚Ale bei ‚den. Öriedhen die Schrift. nod) nit. ‚oder: Menig. im Gebraud, ‚war, erklang: die: ‚Sprade. ale: ein Tebendiges Wort; die ‚Stimme des Dichters‘: . und feines. Sängers, ‚war eine, Aufbewahrerinmn. aller. . menfäjlichen Empfindungen und Gedanken. : Daher: - die, Geftalt. ‚der. ‚ilteften KPoefie Au ihrem: Reichthun: an. Bildern und - -Zönen, in ‚ihrer. Narurpradit und.. Naruefejönpeirs. aber and)‘ in ihrer. andelurkeit,: ihrer Ungewißpeit, ihren“ ‚Tehfern und: Mängeln.-.: . Mit Einführung dr Schrift ging der größefte: Re diefes alten n Morıs zu Örabe; nur Beniged
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. don ih: ward Taufbehalten und: allınstfie; geregetti - 
‚ Mir: Einführung ber: Schrift Fam Profe e auf, Ges‘ 
-[hihte und Verebfamkeit wurden ‚ausgebilbetz! 

SS nndiwern: fir jegt die) Poefie: neben “ihnen herdors \ 
than wollte; fo Tief ‚fie Gefahr, Tftolz, :aufgeblafen 

‚und wo.fie'vom: lebendigen‘ WVortrage ganz "entfernt: 
war, unverfkändlid, und fdwindelnd zu'werben: ‚Eben; 2 
nür) der. Tebendige: Vortrag: hatte fie.chemalg im Kreis: 

. fe eitien.; fhönen Anfdanligkeit: erhalten; aufs 
den Theater, (die Chöre Ausgenommen,) * erhielt. 2.2 
he e tod) Yänge-in.diefem ‚glficklichen Kreife : 
!:Da inbeffen "bei einen fo Tebhaften. Volk, wiedie: 

‚ Stiegen wareit,: aud) da8 Gefgjriebene zum lebens 
digen ® Bortrage gefcyrieben war, indem Heros 
Bot: zB. einige Bücher feiner Sefdicte, ‚zu: ‚Dlöuter 
pie wiesein. Gedicht‘ vorlag, :und’in den. griehifhen 
Republifen; ;bie. Öffentliche? Berehfamkeitjeer! 
"Art des Vortrages,\ felbfi der- Philofephie;: den Toni. 
 angab:.fo: mußte nothwenbig.: and” in: Schriften ‚der 

Griechen fid,; lange Zeit jene alte; wenn id) -fo: Tagen .- 

darf; ipoetifche- Weife erhalten: zu, ‚fhreiben: 
. als.ob man fprähe .Schreibend- feng: man 

vor; mar fchrieb gleichfain' laut und’sffentlid,* 
- al8: ob zu. jedem. Bud) ein-Vorlefer,-wie fein Ge: 

wind; ‚gehörte: . Ohne: Ziweifel-ift diefes bie Urfade,: 

x 

warum in!ber. „Profe der griedifde Periode fo Ehnftzs 
id). und. fdön,. wie in Beinen‘ andern Sprache," audges-- 
bildet. ‚worbeng ber. ‚fine Mind: ‚der Griegenn bier 

Be 2



. Poefier die.ihiir.vörging, und. der:öffentlihe Re bu. 
j vortnäg, (ber den. Mhapfobien: ber. Pokfie folgte, 
 hattenzihnigeformet; ; Bis nr 
00 Bei den. Römern nidt anderd: Denn”aud) bei ihr 
nens, herrfehte die Wered far keit, und: der Sfr: 
fentlid) Vortrag. -Shre -Sedichte:Tafen: fie öf- 

- fentlid) vorz.aus:Perfi 18,:Suvenal, Plinius 
u.a wiffeir :wir,.: mit welder Sorgfalt, init welr 
em Aufwande von Kunft,; zuleßt von ‚Ziererei.imd, 
Thorheitz, aylerım ER iD Spam no 
Bei Griechen und;-Mömern’ warıcdad: Biden; 
werfen: aiders ‚:wie bei'mig ;-Geftelt: Man -Yag’ viel 

. teniger‘: ‚große. Vißlistpeken waren , felten und die, 
" Büchermaterialien., Eoftbar; "Man fhrieb- alfo, audy' : 

wenfgete:; Iu_ Rom: fhrieb nicht: jeder :Sflave, und: 
Vürjerzfohdern nur die zur, Öelehrfamteit ‚oder zw. 
‚Gefdjäften: Erzogene‘, Menfcyen. von: guten; Xon;. - Scldperren, Staatömsüner, .Kaifer., . Man:hielt das _ ' Schreiben: fürsetwwas Edle, und. aufs befte zu fhreiz:. .. ben fürzeinen :Ruhn;"der-länger als. ein Zrimmph:: - 
währte, cr. ©; \ mals gi ja! ; MN. 5 | Man nahm:fid ‚baher;im Schreiben eine befkimms. 
te Bahırzı Zeitgenoffen und Freunde theileten fid:in® biefessoden, jenes, Feb, ber. Bearbeitung umid_twie die: 
vomifhe, Sprache. imperatörifd. gebot, fo Liebte fie: 
aud:in “der, C hreibart die. Kürze, bie, Beftimmtheit.: , ‚Dft;Eehrte mian den Styl. um und. Töfpte/aus;.man:' 
glättete und, sierte wie.die: Schreißtafel,.,for aud) ‚die' Scan De 

2 aim vn 
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©: Der: nfıhfamere Weg ‚wie: man: "damals: u; Shı, 
hen Tonimen Fonnte‘, machte: ‚Bücher aud).: ‚wertherz, 

4“ "bei. einen? Höheren ;Begrif. von;dem, :was. fie enthiels, 

‚ten, wandteiman and) mehr. Fleif.auf. daB; : ‚ag: fie: . 
enthalten: follten:-"Weldyen: MWerth.legte Horaz. auf; 

. feine: wenigen Schriften ! -Iange : polirt..Tiefi:; ex. ‚Ein; 

Kleines‘ Bud) nad) dem: ‚andern erfdheinen, !das.bei. ung-, 

wie ein Zropfe: in: den Dean. flieffen würde. ; ‚KHöhft; 

ausgearbeitet find Birgils Werke; und, dennoch, 

marsißin: die: Neneis nit: "ausgenrbeitet: ‚genug. "Er. 

wollte, daß: fie ie. ihn! nicht :überlebte..;; ‚So forgfäftig: 
hetvorgetricbem; find: faftz.alle Cihriften ‚infonberheit; . 
die. Gedichte der Nömer) Mit drei. Eleinen: RBhe“ 

> een ‚feiner:Elegien’ wollte Properz: vor. den. Nros, . 
“ ‚ferpina’ erfpeinei;' in: fie: alle. Schönheiten der! grichie, a 

fhen: Elegiesgebrächt: au haben, diefe Ehre war;\ber), . 
Zwicktfeints iLebeis. Sie nf Nor: und. a 
vöenähe wolle), im unfre: büßerreiden Beitenz: 

fSwerlid): hätten: fie mit fo Diet. Zuverfiht, mit: f6.: 

unfaffendcn ;tiefpringendemn. Sleife- gebidhtete: ‚Bis! 1 

zit: Boerhins: and Anfoniisikin. ift fat jedes; 

Eleinfte Töinifhe: Wa eine: Mofaik,..ein- gearbeites; 

16‘ ‚gresbor ‘oder. Ministürgemählde, E 
in NS eiermambife Befannt,: daß in-den. mittleren Zeis‘ 

‚ten. bie- -Birbarelt ‚eined: Theile: and). .vont- Mangel. 

an Bidern: amd: ‚Shreibmaterialien. herz; = 

Falti, abi ande‘ (&öne: Sörte ber. Alten ‚ne
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‚fie‘ äuf 808° dadurch” gewoinene Pergament ihre.Chors 
gefänge-und'Homilien: fhreiben Eonnteh.: Heil: dem; ' 

u Erfinder dcs. Lumpenp apierß;mo.e: begräben: 
"Vieges Keiliymt: Mehr ale ‚alle. Monarchen .der Erz: 
- berharrer für'unfre Literärur’gethan, deren’ganz» u 

| \ zer Vetrich. von: Cimpen ausgeht imd‘fo :oft:.in. Mas} 
‘culatur enbets\Mieder Sonnenfchein die: Fliegen); 

- forhat- er. Schriftfteller "geweckt und. bie:Sofien: 
° bereichert. tz BEE RE] ren ein 
2 Denn’ ma bemerke: ;Eben:in dem Jahrhunderte,” 

in dent. das. Rumpenpäpier:in’ Gebraud- am, traten: 
" auch" jene ‚Tängeren Romane hervor, bie.vorher; 
Saprhunderte fang -Eurze Volfsmährdhen oder Lieder: 

. and Fabeln.gewefen waren.:; Wie. entfernt‘z..W, hats, 
‚te'Karlder. Groffe von’ Erzbifhof Turpin,; 
König Artus von. Gottfried: von: Moneı 
‚wouth, Wolf: Die trid.von.Efdhilba d: md: 
"jeber andre Momanheld: von feinem: Chronikz joder: - 

ı Romanfchreiber gefebet! : Steiner -von diefen Schreis: . 
bern ’erfand.dieGabel,..die er-in die Biherfpradhe: 
bradtez fie war.Längft im Munde der: Sänger oder- 
. ded: Volfs gewefen und: in. ini. vielfad) verändert: 
worden... Seßt nahm.fie der Genius der Unfterbliche: 
Feit/auf: deun ‘das. Lumpenpapier:war'erfunden.. All: 

. gemad) Iernte man Vefen, ba “an. fonft_ den. Sänger: 
und Fabelergähfer nur Batte hören Eönnen. ,.. : FE 
BE So: vermehrten, Tid Chroniken, :- Romane, alle: mählid andy. Abfhriften der Alten.  Märe die-Erz, . 

4 Tore



— 349 — 

: finbung:; eg Lumpenpapierb:; hiße, gefonmen,zwfe. 
‚viel wenig ger wre. untergegangen! wie viel Schäßbas 

‚re hätten wir.ihr zu‘ danfen!; ‚uub;nod). find: wir.ihe 

fowöht durch: ‚Ueberfcjreibung:, aug : älteren: Dergamen: .. 

‚ten, al8; durdj;die von; ihr veranlafiten; Hanarbeitungen - 
salter Sagen und. fonft;,. wich fhuldig.i.ns Sonst 
0 Mas; Yindeffen ' ‚ehemals: das-, Hegyptife; Ssilr . 

„(BBAos); gerhan hatte, daß 5 ndmlid): die griehifchen 

1 Rhapfoben. allmählid): ;verffummien - machte .undy flatt 

sihrer:Tehendigen Gefänge, Bücher: (BBAx) in-bieYand 
. 39@b 5. da8; thaten: mit-der- „geit- auch” die Bau mwolf 

ad LumpenfhriftenProvenzafen: und: Zrobae . 
‚boren, ‚Fabelzund: Minhefinger [chreiegen, allmählich: 

‚denn, man.jaß pub, Y68.; "Se; mehr; fi, Schriften; vers 

.: ‚nehrten,. ‚defto. mehr verininderten‘; fi): gahız; ‚ögene 

«thimlice; . ‚freie Sröanfer; endlich: ward, ‚der: menfch* 

-  eliche-Seift: ‚ganz.in" Zumpen gelleibet:: Auf Biefe ward; 

u ‚gefehrieben „wäß, man Tefen; und. nicht Tefen: wollte; 

„möchte: ed.am, ‚Ense, fid: -felöft; Iefen! hai. 

SI! 

fen ermwadienden: M he an an 1 wacfen: Siefer; ‚lie 

u ‚terarifchen; Kama, die ‚Schwingenz:. bis .an den: Nand 

> „ber. Gier. Seneßl Drofel:, pioenn Menfcen fehweiz 

u werben‘ ‚die: ‚Stehue ne fireten e Meet: worz. 

Ar Rın drat; ‚bie, Buhbanderei DER ga
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© Sinbssfepeien gegöffehet: Buöfaben‘ } inikkaniffe 
: ! Note Hi Ha: ET IIERRNIERTER Bel ST: -r uni WILDE 

ei Mad: fo! ‚vielen Handerir: eine. Roßrbe ‚der Bud)e . 
- »Öriickereizäu: halten Zwive ein. sehr unnöthiges Werk; 
rasen Hoiffe eralle,Noas wir an ihrcpabener: Nur: dit) 
fer 'erfe. durch: fie! fe zufammenhangeiiderimd. verglis 
„ie Erfahrung deö’sheiifehlichen SAHLHE,TKritiE, 
Gefhichte nid‘ eine "Melt der Wife enfhäfteiramördeh, 
Ban ber Sich !yoag! wiran beinidgt: habe’ A u 
Chenterfärzi wag fie) nänlic siichtrgeben: Kann ja wor 

. lt fiefiörek. N Eigiten‘ Geift: männlich: far‘ “fie! nicht 
sgeben 5 lchljafteren:: tieferen: Genuß iahüder Diielle de 
Milva) Sarnen nagifie: diicc, die une. 
z8B Gare ‚Concurrenz!feentder. Gedanfeit hier :befbrbern nn 
sorbabetiäuch Genen Ian ant preisn 

\ SEM Wucpbriitkerer: winnlich Fan "ALLES 
‚Ser: Yagizjübie Gihiufen- aller’ Natioren, Takteesuird 
netter"Floffen in: einander: "NBer: die Stumnärji-fn: 
dern mind jede: zw- tehrei1geit au: Hörenitiwite/tfie 

ben hsfesl große Sprit {ehr ehereidy5 Fandre < iz. 
gäffdie‘: Biherwathz, fie winden: "oerivierte Bücjffas 
Bbeiitirirerkumd ‚anlage: “felbfin ‚Peifen gesruäte 
3 Bihftaben“ un Werne as er ar 
. Anbegfuincie bieß:: nie alfo: gebe 

 Torhigtieg‘ dächte der Menfchier handelte und genöf, 
tier Ser“ Tora ind Dörteiti Reit er” Treiben Fonnte, .. 

Morieh! ur aber. Daß‘ si foreibei koarz‘ nit ward .. 
\ s 2. .-
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x 

ve ‚fetspe‘ ; öhie: zu. fehen‘ und je: piranie ‚ein! on 
er Buchftab; eg = er LESERN 

  

En IE defjen “die menfehliche. Natur-fähig?: Anna 
Kr} ertragen? 'derivirren.-fic im: ‚Biefem gedruckten! Br 

"bel wit” 'alfe Gedanken? "Und iwennidir: :jeßti- täglich E 
ir: jebii: Tiged! und. "Zeitfäpeiftei jüfliegen’und in ıjes 
denn fünf-Stimmen: gutönen 5. two! bafe: dam: ‚Ense 

de‘ deinen’ ‚Köpf?. wo Behältft: dir Zeit zuieignem‘ Nade 
denken iind? zu :&efepäfteh 2 Offenbir) Hätdtnnfee iger 
drückte: Citerati darf angelegt‘, sen. ‚aemeiiiniehfhlis “ 

chen Garösnigtzu herren nd! hin Zslle, Nüde 
-teruheit?! EREAfD) und“ Zeit! "zu eier: Killen:: md, ehlen . 

Y% 
4 

Sersfbilsiing 5 ie Praiiben, Scrski nider! Sefellfepaft 
"find" ‘die: nen fhligen Stinimen‘ ‚verhalf; © EMonrane 
fpredien" mb! Soienale'ie, NEON, Kö 1119 Du 

Diderot.hat itgendiwo-die Frage an fi $ gethan, 
bie wohl.jeder thut,. weniter.aufs Land oder auf eine’ 

‚ Metfe gehett:7, welche Bürhen; ‚er, alö Fremde, nit fü & u 

Aichimer möchte? NBie'im ‚Leben? o. bat; aud), im: ‚8er. Y ) 
fen der: Mann von, Herz nr. wenig” "geprüfte;gueuns 

-dez:uindibei! jeiguer, Sompofition, bleibet, er: gern, ‚ein . 

re Renigomer. und, Sophoftes, SE: 

"Dantenid. Peträreny: winden ‚Shakefpen aye 

dumd Miltoh) ihres IWBerkecin ;K veife: unfver, Bücez- 

ai Refewelt:'ganacht:.haben?. ‚Schwelid, Euninnt 

" Denmänperkeninbar if: daß, je mehr durd). die 

Bucörudlere bie Werke äller. Nationen allen, gemein. 

wurden, irräßige Ging: issue Sanmefi 
et 

x wo BF .i
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tion eößentheife auf eher bat. Wer: füs Publica 
feiern fie felten'mehr ganz für: fi ich old den iumers 
:ften; Nicterz’daher, N afeal.und Rou Sfean unter 
{6 vielen: Autoren fo:wenige,M enfchen, fanden... Mid 
Bu d88; Publikum. gar: wie “ein blinder Diaufefel 98% 
 Yenft,;und: (hmeichelt‘ der Scäeiftfeller, der : Zunft, die 
:ed..äffet und leitet; „, role bift, du vom Himmel gefals 

"Yen, du; fhöner Morgenftern 2. möchte, ‚man; fobanit 
isn Särififteller. fügen der gs Noth; ober Feigheit 

sdein, häßlichen. Gößen,. Mod egefe Hmac, „bienet, ; 
DE I EeN Schreibe. #.fprad) jene, Stimme, und; der ios, 
phet. “antwortete zu-für- wen? ‚Die. Stimme. prad: 
dr iwföreise für, die Topten! für: die we bie ui in; ber DBors 

  

wi 1 :Aexg, enge in Enthäffe: ehe Suse“ Sind 

Sole Henirimit dev Literatitr. ale Bere’ verinählet2. SE . 

“Fein Rieger; zu: finden; :der und. - gegen bag. Andringen 

Thwarjer Buchftäben Thäger:: Kein: Ckil; Au:;finden, 

“dag und an Maftbainn: halte; ‚Indem wir. mitten durch) , den! 'Sefürg‘ derer die der vofffen; "was waryaift 

und fehn wird, ‚gerade‘ hin.: möhfihren?; Gehört 

fremden‘ Mehiungen-uifer: Gefehmad;, aid Derftand, 

"ünfee Wille ud Gewiffen ?. Gepireh. ben, Gel ‚Be 
l fe u a fere Gele? 3 5 TEE    

u 

u on Reige
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- Reiche. der; Gedanken -Vieled:geindert; ud‘ ed Kaum 

vohl-feyn, daß, wenn:die MWiffenfhäften durd) fie 
‚ "fecigen rter, Gefchmackfich:durdy"fie verwirren Ge 

nie und. Sitten endlich ‚wielleihht gar zu. Grunde. ger 
ben; müßten: wenn :fid nicht.cin: bülfreicher Genius 
Seö:menfälichen: Öefälchts zannähiness:Saffen "Sie: 
und aber.an diefen, hilfreichen Genius. nicht zweifelrr 
3 Ehe -Buchdrucerei da wär/ging jede Eutopäifhe . 
Nation. in einem-.engeren! Veziike von Jdeentirinher; 
ihr: Charakter war: Biclleiht-vefter. Dur); Heif ei md. . 
Lefen iftzallem ‚Böfer und Ontenifreniser" Nationen 
die. Ihiw-geöfnet,: nnd denn eg fid) durdy den Namen 
Gefhinac, „nenersnfreniseriöe Hua“ 
Aufmerkfamkeit erwerkeh-fan; fi o’hat es:chne weitere 

. Neberleguug: die Menge: für. fid, = MWeldhen Iporheiz 
ten haben Swoirinicht;nacdhgeahnit? welden werben so 

. nodiinagahinen:! Nicht :etnin ur He . 
Enger gen} Sranjöfifgen;s Gvieigifhen, Ehräifhen‘, 

- fl Meabifheir;: Zatisifhen »&inefifchen (Gex, 
Tomadihatar toi. Dentfeh£ügefinigenuhdrgeoiätet, 
Die Spraheralle:: Wiffcnfchaften: jü Bilderiund "Auge 
srliike,den, verfchtedenften: Völker: find irzuiifre Pochie; - 
in. jeben! Vortrag‘, :deridus: Volk angehenfolliigeflofe 
{en , So: daß won jeneröitonhaltende nz. gleihmäthigeii 
Denke ind: Scräibart zrikwelde Grieyen nd Nie 

; fier ba Werfen: ber Schreibart-feptei jrwenige einen 5 
Begriffigu haben. {cheinen. las allen; Völkern iofrs. - 

‚„fürcalle Völker ;..ane: allen. Sprachen füralle. Spiadyen? - 
 gerberd Nerfe 3. fcdhön. Kit. u Kunf. VII, 8. ° ,
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gefehriebenz die fubtilfte Abfkvaction und bie niedrigffe 
u. Populurität, finden in:deimfelben Vud,; oft auf. ber: 

felben: Seite, neben einander Raum... - Mentwir da6 
. Nichtmaas, das Sau wel Sohnfon..an. einige 
Englifche ‚von - ihn : genannte: metaphyfifie 

. Did ter. angelegt hat, "an: jebe Production. unfrer 
Sprache anlegen wollten‘, io finden Wir? = 
«Ber der: Bucjruckerei war. &8 möglich, -diefe und " 

. jene Schrift Hor diefeir' und jenen’ Augen zu Herbergen; - 
Faunı -ift diefeg: jeßt ‚mehr möglich; : Alles Tiefer Als 

1885.08 möge von ihm verftanden werbeir, ober nicht; 
nad) ‚der verbotnen ‚Speife:Tüftet man ‚am ‚meiften. 

Und da "die :Thorheit derer, die dies ‚zu „frühe, zu 
viele, zu: vermifchte‘ Refen auf: die unvorfichtigfte Art 
befördern mit dem Eigemiüg ‚dem. Stolz;:der Eis 

 telfeit, dem Erwerb ändrer-im vefteften nnd.fchählide 
fen Bunde -ftehet;: fo--Fanın any Eine. Macht: in|der 
Welt; diefen Unfug heminen:> Es; ift:beffere Erz 
siehung;:die ihre Zöglinge nicht erft:durh Schas 

ben Eng werden Yäßtz und ein:ftil ler Bund aller 
Guten unter: einanderz nichts Umwindiges zu ver 

. ‚breiten oberzzu‘ loben. MögeiGift mifcen, wer da 
WEL, und das am feinfteif' gemifchte ‚Gift.die Iauteften 
 Husrüfer finden; von uin fen :der Giftinifher, fo 
wie: der; Ausrufer, ;deradhtet, Mit der Werivire 
rung: bes "Gefmade. md. bem Defpotismns. fabris 

eirender. Schriftftellevei ifts- fo weit, ‚gefonimen‘, var. 
Da dad Schlechtefte ohne alles Erröthen auf die unvers . 

7 : nn
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(öcintefte Meife "gelobt werden darf, biefer miver, : 

. fjänıte Deipotismus fi fetoft feinen Tall bereitete: 
Ermuß fic) felbft einen Miderftand erwedfen,. der u 

Abhn einfhränfe- und bezäunmez” oder voir achen‘ dur, 
‚unfre, Licenz.zu Grunde: dem. da Surch die Buchdrie 
verei, Die Kritik .felöft feit. geworden ift,. fo hat! fie‘ . 
auch, ‚bei den Niebrigften ihr Anfehen verloren. ; Ihr. 

re Fafcen gelten. fo: wenig ‚mehr a8! ihr Lorbeer. Ba: 
. Id Fomine. zurück auf. meinen- Bund der. Freme 

de. . Wie. die. Budöruckerei, ' To "wird die Kupferftes, 

gerfiunt gemißbvaudtz‘ jene hat den Gefhmad in. 
Werfen, des Geiftes ,. diefe.in Werken der Zunft, bei: . 
nahe zu. Grunde „gerichtet, Nm Ein Mittel. ift ges 

gen fie. wirkfan,. entfehloff ene' äußerfte, Veradjtung. 
Niemand Taufe ein Buch),. dag fölediter Kupferftiche 

: wegen da if; niemand befuöle: mit diefen. Verderbe: 
rinnen dcs Sefdmacks feine‘ Minde: denn jo wie 
durch föledte Bücher gute verhindert werden, fo wird” 

N durch. ‚Ühlechte' Kupferftihe die wahre Kuuft' getötet, . 
Aegyptifde, Schwarzkünftler wollen. wir. die 

= beiffen,, die diefe beiden großen. Erfindungen. unfrev . 

Nation, au einem: niebrigen Erwerb entweihet. ‚haben, 

und. Shwarzfünfilerfnegte diejenigen, bleibe 

nen -zu. ‚ihrer. Ihändlichen Snbrifmgare BED: vet 
Grseaif) befien.. “ no 
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 eformarian; Hand und . Wifnfsaftn. 

= Großen Begebenheiten: fi nd: Äntmer Revokutionen 
66 Gefmacks aefolget., ‚Ohnei in‘ ‚bie Sefgichte‘ ber 
-Öricdhen und Röinet, der DIN önd)8= und Nittexgeiteit 
zurück gehen zu’ dlirfen ,. ‚fehen‘ wir dies Anfonderheit \ 
in den‘ Sährhunderten, "bie" Ber Reformation‘ dorind 

gingen und ihr‘ folgten.“ , EEE en ERBE 
Europa ward! ‚allgemadh tühiger Stätte)” Ganz 

öet, Same, nie Ahnen‘ Andy" einige Künfte‘ fingen 
Air au blühen; ad) und rad)‘ Berfeinte fid) der Ges 

fand mit Übnen._. Dante, Perrarea, Br 
en erfihleneir ges‘ extvachten die Alten in ihren” Srir 

bein” Eonftantinoper ward erobeit; Die Griecheit‘ flo? 
‚bei nad) Staliein; Samded entfiaud ein Enthufiasnins oh 
ne feines glekäjen. Die höre Kinfte und ie Liferitur 
der Mitar war), ‚oiefevn 'c8 bie Seit geflattete Aid an 
nad, auf ihren Höchften Gipfel. nn 
er "Die Entdeckung‘ fretunder. Werttheite, | ein yerdie 

Scter Zuffand‘ ‘der Finanzen, de8 N Krieges, er Stihl 
be folgte; ze Ki Seendeet Ein in. Suugz ige ‚ig? 

ee 

  

u 

vw vie: 

tete der Vocfie ı der mittleren. Zeiten vSllig'zu Grabe 
Die € Entdeckung fremder Welttheife mochten fpäterbin 
Samvens, Ereillan A Tingen z- ber Sea, 

- ..-
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fand“ war groß nib neu; Wunde der Niki, ange? n 
. fehene Dinge -wutden . befähricben; in: Bit enfdhaften‘. 

“ FamÜein’ neues Univerfun: zum : :Anblickz und, do) 
 thatendie. Gefänge von ihnen!bei: weiten nicht Die. 
Wirkung; die einft: vielleicht. cin Heiner: Fibelgefäng ; 

. gerhan‘ hatte. Su dem! Verhältniß,. 3, als hie. und. da, 
ber Reichthunt, die Pracht und Freigebigfeftinfter‘ grofz, 

. fer Farilien fank, ‚exlofch. aud) der Glanz: ihrer‘ ‘alten 
Thatenz” mit ihren Sofbaftungen gitgen“ us. ne. 

eoräinige Dinunten. —. 1 i 
> Die Neformation. eibtic und sie; Nhitofoyhie; bie 

ie folgte; fhufen ber. Poefie völlig eine andere: Beit. 

Sihrhünderte Yang hatte man Klagen angeftinmint über - . 

den’ verderbten Zuftand der Clerifei uudiallev Stände; 
bie Zeit! yoar gefommmen),da bie. Erbitterung: aufs höchz’ 

fe: flieg, und: nicht minder. in DVerfen. Als in: :Drofe 

ihre fharfen Pfeile: ‚abfcjoß: Eine: Meige: Satyren 
diefes Suhalts;,: zum‘ "Theil: voll .Geift- undi Herz, erz ' 

" fhienen, Schade, daß fie‘ fih.mit-der Zeit felbit fibevz: - 
Yebt haben :- denn danvende Gefänge-Fonnten:fieniht- 
bleiben: Die Reforniation felöft jft weniger eines bes. 

roifchen, Robz.nls cities: Shilofophifgen:: ‚Kehrgedichts" 
fähig ;' ;die Berdienfte der: Reformatorei ? tieigen: id) 

„würdigen: in: ihren: Lebensbefhreißungen- und eignen 
 Shriften als.in- Helderigefängen . und Dden. : Webers 

 Danpt: verjagte das'ntene Sicht und die augleid mit ihm 
auffonrmende Streistheologie aller hriftlichen. Sartheien” 

dm: Europa fowoht: die Soatten ? 082 Mor glaubeng, le “ 

a



et 
manche fchönie, Einkleidungen ,: die für die Einfalt: ber 
Sy mittleren Zeiten: fehr.weife erfonnen vonten. : un 
a Hier beginnet nun eine: große Scheidung dev. Böle. 

Fer. . Nationen; bie. ihren alten Kehrfuften zugethan 
+ blieben, hielten aud) an ihrer alten Dichterweife, 3.8. 

= Staliäner,: Spanier. und andere: Katholifhe ‚Völker, 
ge feher.fie zur. guten Gefchimack gelangt waren, je 

.  vielfeitiger er fid) bei ihnen eingewurzelt hatte, je geöfz 
jene. Vorbilder fie befagen:. defto vefker hingen fie 'an 

. Ihren Ötangen und Reime. Stalien Vieß-fid). feinen 
Dante und: Perrarka;" Spanien feinen. Lope, 

Öareilaffo.u. fi nicht nehmen; auc) hat fid) feit- 
ben Dad Ueufere ihrer Voefie völlig erhalten, obgleid) \ 

 . befiwegen, wie.man oft glaubt, ber Geift diefer. Native 
nen feitden nicht ftillftand. . Die alten Foren dinfs 

ten ihnen: gut, und fie. Soffen_darein,: wenn der Ge: 
nius fie antrich, neue Öedanfen..;; STR 

2: gi ber proteffantifchen Melt dagegen Fan eine. 
 nene Poefie auf. ‚Nicht ‚etwa .mur Gegenftände. 
ter Religion: wurden durch "das Medium der neuen 

Aufklärung gefehen;, fondern' die gefainmte Worwelt 
. . ward burd) eben .diefes Medium betrachtet. Su Spaz.. 

nien und Stalien hätten & bafefpeare, Milton, 
Buttlermf nit fhreiben Eönnen, wie fie {Hrie:. 

‚ ben; eine Freimüthigkeit iin Denen, die ein Vorbote 
ber Philofophie war, hatte fi) in den. proteftantifchen 
Rändern über Mandes :fchon verbreitet; andern’ Ger 

 genftänden nahte.fic fi nad) "eben der Regel, Uns



No. 

s x ” > s E.\ _ 

— '559 — 

‘Vermerft alfo- nahm bie Pocfie e ver neuen Glaubens: 
 Bersoandten eine philofophifgje Hülle um fid, die der’ u 

. Sinnlichkeit. vielleicht fhabete, dem menfehlichen Seife . 

"aber tothwendig war.‘ Ein Stalisner zB. wird in. . 

den meiften Dden.der Engländer durchaus nichts Iyri- 
fhes finden,. da ihnen, feinem’ Ohr und: Auge nad), : 

MWohlklang, Fortleitung und Veftanbheit der Bilder, - 
 Bufammenhang ber Empfindung,’ Euyz Melodie-und 
„Harmonie fehle... Wr Fones zergliedext' hinter feis : 

nem Commentar. über die" Pocfie ber. -Morgenländer - 

. ben Anfang, von Miltons- Paradiefe und: Fanın in 

Ahm'nad) morgenländifcher. Reife nichts poetifdjes finz : 
den. Vielen deutfchen Dichtern würde ed nicht: befz \ 

fer ergehen: denn offenbar find die meiften. nur durd- 

Meflerion Dichter.” Su den ältern Zeiten, -in-der 

nen man fihh'der Natur: freier hingab, diefe in” fich. 
 fiehen‘ und auf. fic) unbefangen wirken ließ, oder: fie,: 

fo gut mans vermochte, zur Kunft unfehuf,. war und 
blieb man ein: Naturfänger, der anf gleichgeftiunnte 

“ Gemäther feine. Wirkung nicht‘ verfehlte. Ru mans 

cher alten‘ Englifjen Ballade ift vielleicht mehr- freier 

 Mohffang. und poctifcher Geift, "als in’ Moung und. 

 Pope: mit einander: "Diurd) Reflexion. find diefe 

"Poeten z' eine denkende'ift bie Brittifche. Mufe. ° 

Seit der Neforination und: dem’ hellaufgegangnen 

Lichte: der Wiffenfhaften gelangen‘ ‚alfo :Eeine- per - 

‚fönligen. Heldengedigte mehr ,.. mit dem 

_ Winberbaven,b der alten Seit bekfeibet, Mriof Fonnte \
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die Mährchen ‚die: mai ehemalg geglaubt hatte, .feis 
nen Staltänern sierlic, in Stangen Heiden; ihn und 
Übren waren fieizeitfirzende. Mehrehen, die niemand. slaubent folks Uns-Em. Wieland die Gefdihte - 
Buo nd: mitsallem. Zauber der Feenwelt: darjtellen; 
in feinem Mäprchen‘ it Dberon.einefo wahre Per: . fon;:wie Hron und Karl-der G voße-. Menn 

aber Taffo eine für: wahr gehaltne Neligion mit in 
feine. Dichtung mifchte: fo fechen beide {how nicht auf Einem: Grumdez - felßft den -Fatholifhen Glauben nad) wird:er ir diefen zwifchen Mahrheit und Tung ‚gemifhten: Scenen ‚eine {hwäcere: Wirkung hervors- bringen: als die’ ein reits" Mähschen hervorbräcte, Proteftanten- werden den. Milton wie efiten Bra:  manteund M ihael Angelo bewundern ; fhtvers . Yid “aber ‚fein. Gedicht mit: fo ungeftörtem Glauben lefen‘, :wie‘fie:cin veined. Mihrchen Tefen toiirden 568 ‚Religions = Syften’ fhadet feinem Gedichte. hi 

..Rorifde&y opeen haben daher in der neueren Zeit faft Feine: Wirkung gethan, weit ihnen alg Gedichten durchaus. dev. Ölaube fehler, Das Beitafterider Cie 
"Tabeth,..,06 fie gleich „felbfe ‚eine Dichteriun: war. und "Schmeicheleien fehr ‚lichte, ward ‚nur..in.Sonnetten- 2 befungen, oder :in Mlegorienz: Crommw elt. und die - MWicde vherfichlung ‚KarlsıL nur in Dsen gez. priefen. "Auch:mit größeren Talenten: als:Chape Tai hatte, wosre feine Jeanne Arc. fo wenig ‚die bleibende National: Heldinn einer Epopee geworden, 

vo. 

om
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ala wenfg. 5 Boltäives‘ "geniig der. Vierie’ worin 
den ift, Nur i in. Stellen: Kinn feine: Henviade‘ etwa . 
als ein yhiföfophifdjes Lehrgedicht gelten? der‘ Streit 

 zwifchen Dihtung und Gefdjichte" ft ind. ‚bleibt in ihr 
widrig, .:Nudy Kein“ Kelb‘ der’ Dürfen hat hinter 
Ditnitt," Dietrid: von“ Bern, dem Könige u 
Giebig, und bem Biwergenfönige Lauren: ben’ epiz . 
chen Rorbeer- erfatigen mögen, weder, Heinrid, ber \ 
Vefreier. Deutfchlands;,. noch“ Mariinilian, Sur “ 
.fav:Adolphim f- Dürd) eine aufrichtige Befchreiz N 

- bung ihrer Ihäten werben: fie mehr. gechrt, als’ durch 
- eine mit Wahrheit geinifchte‘ Faber, ber -alı Ende 
 NMieinmd glauber.: Wir find’ans'diefer Denimerung 
hinaus, und wollen durchaus: Mähren als Mährr 

- den, Gefhichte ale Gefhid)te: Yefen.. Ein Theil dr 
“ platonifchen Gefeßgebung in Anfehung ber Dichter ie 

alfo, ohne Hiriaustreibung bevfelben, blos und ‚allein‘, \ 

n 

; durd) die Yinde Hand der: "zeit, bewivft. worden; eine 
- gerwirrte: M ifhung der Fabel und F Mahifeit mit, 

.'. ‚ fichet unferm Gedanfenkreifei 

Was vom Lobe gefagt ift,. gite aud) vom: Zapırz . 
bie echte Miufe-haffet auch in ihnvalles zu Bittere,’ ge 
{(weige Die: Verlimmduig. Marum ‘fallen perfünz 
liche Satyren“ fobald in Vergefl enheit, ober WVerade “ 

gung? Ihrer Un zerechtigkeit und’ Mebertreibung, kurz. 

- des: unedlen: :GSemäths. wegen, :d48 der Begeifkting‘, - 
einer Mufe nicht twerth war." Es giebt + ®. fanın . 
‚ein wies, ein Three, Gestet ‚gegen‘ Bie 

j “,
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Schwärmerei, als Butlerd Hudibras iftz.aud) . 
hat.c8 zur. damaligen Zeit feinen Zweck mehr erreicht, 
als teenn der Dichter auf-den Eöniglihen März 
tyrer.dng Feömmfte Heldengebicht gefchrieben hätte; 

. wer indeffen wird. ed jeßt.ohne einigen Ueberdruß, wer 
= ‚nigftens ‚ohne den Wunfc).Iefen,,: daß” fein: Verfaffer 

"die Gabe, der Mufe; bie er befaß, edler. angewandt 
stti 2:.Swift, ‚vielleicht. der ferengfte. Ver | 

\ fkä ndeösmann, den England unter“ feine Schrift: „ fteller. 36hlet, der unbeftochenfte Richter in. Sachen des . Gefchmagts und der Shhreibart, gab fig, von’ böfen Beitverbindungen gelockt, ind, Feld der Satyre; — wer aber.ift, der-von Anfange bis zu Ende feines Les bens ihn, defwegen nicht Gitter beflaget?..Sp treffend , feine Streide, fo vernünftig; feine Naferei in Eins "Heidungen und, Öleihniffen feyn mag, wie anders find feine Säße und Sprüche, .wo er veine Der nunft cchett Alles, was bie Engländer: Humour nennen, ift. Uebertreibung;_ ein ‚derzeiblicher Fehler ber Natur, der hie md da zur Shönheit-werben Fan, nur aber zu einer. Nationalz und Beitfdjönheit.. Die Alten Fannten da8 Reisende eines Eleinen Eigenfinnes ud); fie.vwwaren.aber weit entfernt, Die ganze Geftalt eines Menfchen ‚als. Unforin diefem Einen Zuge aufe  änopferm.. Nur dahin ft Humone zu fparen, wohin er gehörerz und, die gemeine bumoriftifche Poefie bat ‚ das Uuglüct, daß fie fi Mit dev Stunde felhft übers Ihe. :.. u 
N
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Bas vont Robe und abe sit, aitt and von der. . 
. fogenamten. poetiihen | Befhreibung. Alte. 
„Poefie ift, von .der Zeit abgebanft oder. wird Yon ie 
abgedanft werden, ‚bie durch Bilder und Sleignife \ 

bie Sade felöft, die durd) Farben. und Bierrath I 
‚Bild verdunfelt. - : Sp manche poctifche” Zandbes: 

- fhreibung ber ‚Engländer ficht da, daß. fie uns :. 
mit fehenden Angen blind mache; fo ‚mande- andre, R 

* daß wir'bei Umfchreibungen. bekannter Ge. 
‚genftände oder Begriffe gar'nidts denken fo - 

len. Die meiften metapbyfifgen Gedidteals . 

‚ Ter Nationen Hat ein neues Ehften der Folgezeit 
..- fanft: in Vergeffenheit‘ gebradjt; die "Ditkunft: vols. 

u Iends, die unter dem Worwande, teite Erfindungen .: 
zu fSildern, ind das. Wörterbudy neuer Kümfte und 
Handwerke poetifch zu ergänen fi) anmaaft, fie ge. 

„hört völlig unter bie unfreien Künfte, ‚Der Mufe: 

find ‚beffere SHilderungen angewiefen, ‘als die, wors 

‚inn fie. ber KHandroerker felöft durd) eine fhlihte Era 

“ 3ählung. bei Berzeigung | dev: Sofkeutnente übertveffen 

möchte. “ Du 
Enstie) dad Wimoralifäe des Diejters, Gier , 

. bat die Zeit: ‚gewaltfant. den-Vorhang aufgezogen und 

"in ihrem firengen Gericht Feiner‘ falfchen- Grazie ger - 

, foner: Wo find die =? Mo find fie?:Wer. 

will, wer mag fie Iefen? Und nit auf unzlichtige 

-, Diciter allein geht dies Urtheil des, Rhadamanthus,. 

.. fonbern eu auf jeden wibernafigen ’ wahre Ber



Be ge 
..:  bälthiffede6 Tebend’zerfisrenden Dister.: MWie'manı 

; Ges Beifpiel h-ben:wir and) hierüber {on exlebet!, 
Dies‘ Licht, diefen Tay haben Meformation ı Philor. 
.. föphieund dei änbeftehtihe Zeuge.in ung,..dad veb 

. ne Mei fhengefühl, verbreitet. De 
‘ 

  

SINN En en) te 48* Sr u TE u: 
Der Unterfdied , „den. dad Fragment: zwifchen - 
Poefieaus Re flexion und (wie fol. id) fie nen. 

. nen?) Der. rein en Sabelgoefie madht, ift mir 
. aus dev Gefälchte der'Zeiten, Auf. die das Frägment 

weifet,.. ganz’ erklächich worden. "So „lange .nämlid) 
dev Dichter nichts feyn wollte, ls: Minftrel,iein. 

Sänger, ber und die Vegebenheit feröft yhantaftife) 
. ‚vord Auge bringt und folche mit ‚feiner. Harfe faftum 
 nerflich" begleitet, fo Inge Yadet der gleichfam blinde 
Singer uns zum immitrelbaren Anfchauen derfelben 
ein. Nicht auf fid) will. er die ‚Blicke ziehen, weder 
‚auffein grauch ‚Baar, nod) auf fein Gewand ‚.nod) 
auf den Schmuc feiner "Harfe; ex. felbft ift in der. 

 Bifion der Melt. gegenwärtig, ; bie; er. und. ind Ges 
müthenfte 2 nt raus r i ; Died, war. der -Xon aller Romanzen « und, Fabelz. 
fänger der mittleren Zeit, und Cum bei.der englifdyen. 
Sehhichte zu bleiben, aus der. das. Fragment Bein. fpiele holt) 8, war. ind): der Ton. Öottfried Chaücers, Edmund. Spe uferg md .ihres, 

Saen! Do. 
ü 

’



Gleichen: "Dev: erfte in feinen. Canterbury - Tales 

erzählt völlig nod): als. ein! ‚Zroubadourz.er hat 

eine Reihe ergößender Mäprchen zu feinem Zwecd:der 

Beitkürzung und Lehre, Oparakreriftifeh. für.alle Stän: 
de und. Perforien,. die er erzählend: einführt „..gepxb: 

netz er felbjt. erfcheint. nit eher, als bis:an ihn, .3U 

‚erzählen die-Neihe Eoınmt, ba ler-dänm. feinem Shaz 
vater nad) als. ein Dritter auftritt: ©: Spenfer; 

obgleidy er fhon weit‘ Fünftliger:finget ; indem er.die 

 Geftalten feiner Belt fon einblematifc) ordnet. Dex 
Schlet, den. man..ihm zur Laftigelegt hat du 8uf . 

-jebes feiner Büdersein für fid) befichendes.Ganze:fcy, 

. ift.ja eben die. Natur. umd bder- Zweck, feiner Erzählung; 

dbrigend. hat’er feine Nitterz. und. Feengeftalten: Wick" 

Sorfichtigeer ald Axioft. georbuet. — —.: 11 29 
ur Beit.!der Neformation verfhwand wit: htx 

at. folder. Gefänge;. der; Ritter= ‚und, Seemwelt 

- auch bie. Artihrer X Darftellung; bie, Diehtes 

waren:nicht mehr einfadye Oshger; fremder Vegebenz 

heiten, fondern gelehrt Männer, die/und das 

Gebäude ihres.eiguien. Kopfa zur. Schau bringen, wolle 

ten?“ indem f e baffelbe wohl: burdibadtn nicherfchrichzn, 
x . £ 

jrd> ISCH m. in nl 

Men. nie, don 
ST : Mann 

» Warten on ; Sponsors iye een Me. 

” \ gelehrten’ Steiß” "perraihten Ser Me Eralinder auf“ ine Bar 

ST Dichter z.B" Barton auf'Speafer, Torwhrt: iu 

en Derey auf bie, 3 Ralfadeni, und;fo, wich, Yin 

der belefeniten . Männer ‚auf, ihren Sbafeiyeare, und, der 

"altes Heat r gendanbt Uaben; nd jodanı Und Geteiäten 

.Nır was fagen wir? Pa 337 737: STan Fre BE id 

.. 

.
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bamit wird Tefen. Dies’ giebt allen eine andre Art: 
und 'Geftalt. Laffen: Sie mid) zu dem Zweck einige 

englifche Dichter partheilos durchgehn.: © . 
Bon Shakefpeare fangen wie an. Ex’ fichet 

- zwifchen der alten und neuen Ditkunft, ald ein Inz 
= begriff beider da; Die Ritter- und Feenwelt, - bie 
27° ganze: englifde Gefdjichte, und fo mand) andere in:  . tereffantes‘ Mährden lag vor ihm aufgefhlajen; er 

u braudt, erzählt,. handelt fie ab, ftelfet fie dar mit als 
„ ler Lichlichkeit eines alten Novellen: und Fabeldicyrers. 

* eine Ritter und. Helden, feine Könige und Stände. ‘treten. in der ganzen Pradt ihrer: und feiner Seit vor; die in fo manchen Öefintungen ‚und beim. ganzen Vers  hälmig der Stände gegen einander, ung jet wie eine 
. aus den Gräbern erfichende Welt: vorkomnıt. Wie 
oft möüffen wir über die wunderfame Einfalt und Ber | „ fangenbeit jener Zeiten Yädheln! In dem Allen if er. ‚ein. arfellender Minftrel, der Perfonen,. Aufı ' fitte, Zeiten giebt, ‚wie fie fid). ihin gaben, und. zu . ‘feinem: Zweck diente, . Nun’ äber wenn er in diefen 
Sienen der alten Welt und‘ die. Tiefen des menfchlis .. Gen: Herzens: eröfnet, und im wunderbarften, jebod) . durchaus darakteriftifcyen, Ausdruck eine Philofophie dorträgt, die alle Stände und Verhäftniffe , alle ‚ Charaktere und Situationen der Menfchheit. beleudj= tet; fo milde beleuchtet, daß allenthalben das Kit aus, ihnen Telöft’ zurüchzuftrahlen fheinet:. da ift er ‚wicht nur ein "Digter der .neuern Zeit, fondern ein- 

on he ı, . 2; 
N 

} , . 
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Spiegel fie thentralifcje Dichter aller Betten.“ Rafı 
ven alten guten W. Shatefpeare alles ‚tung ihn 
und feinen: Zeiten‘ gebört‘; gebt und aber. mit ‚feiner 
‚unendlidjen Befdjeidenbeit z: die‘ nirgend in’ Perfon 
Tepräfeniet, in weldyen Geftalten cs fey,- fo viel ins 

- nere Charakteriftif, fo viel'tiefe und fneivenibe Wahr 
beit, “als er aus feinet alten Welt uns barbrädte.: 

HL MIITON. fängt: fd bie :nencre’ ’enälifche 

. Diatkanfe ang. mid) düntt; er jeige die- Summe bei- 

fen, was Reflexion: in’der Digtkünft: zu Teis . 
fin: !oermöge Der ungtückfiche blinde Daun war 

. ‚in. n Zeiten‘ gefallen, in üble’ Zeiten ' Be Be N 

” " an on "evil days,” , en “ 

"On: evil days.: ough fall’n and 'evel fongües,® “ 

: ‚In,darkgefs and. ‘with dangers compaff’d: round, ans : 

„And felitude; yet not ‚alone rer pn atnaen, DIBN 
de at RN, 

. nn. Er'rief: feine. Urania vom Himinel,die.ihn. im 

näctiden Sclummer‘, ober.amı frühen Mlorgen: bes 

PR 

fuchte und feinen Gefang beherrfchte.. Dem gelehre- “ 

ten, farfmäüthigen "Mann -ftand- bei. einer ‚großen 

Kenntui der. alten und italiänifchen Dichter äud) eine 

" Welt. voll "Sadyen‘, -infonberheit!aber feine Sprade, ' 

" bergeftalt: zu Gebote, 'baß. er bei. feinein erwählten 

-Xhenia; an. welchen er fid) etwas fehr Großes dad): 

te; in jedem ort. und Laut, in jeber. Bufammenftels 

lung und Verfntipfung der. Worte, fidy eine eigene alte 

“nene claffifche. Sptade nad) Mufteen der Alten ald, 

. Hilfen und Meifter auöfgufe Sein groß Ges 

f
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. Sit folttesFein, Mähren’ senialten Set "(ungern in: Form ‚ber, Fraäplung,einheiliges:@evight ber Hinz mel,und, ‚Hölle, über Paradies, Unfuto, und Sünde, . © mithin eine Ansfiht.über unfer gatızes Gefcjledht wers ‚des „Nicht wollte, ey; etwa, 6108. geitEiicgend vergnüs gen. fondern, Beleprend; srBanen,; und: feine -EicyElos pädie Yon NBohrheitenzin einer Deifigen. Sprache vefls fiellend verewigen,.. Daher wählte,er eben: Chaus ©er9.Reime, mod Spenferg Stanzenz.den, präds . tigen. Sambug wählte, er, der;:in; manchen englifchen .  Pfelm, und, alten Bolkszefange wie zur. Trompete ers- - tönt, and) in.Sh abef Peare’g tragifchen Stücken aufder Bühne viel Wirkung gethan hatte. Ex brands . te an Aber nicht wie Shakefpenre, Leicht, u if; fondern „E:dem: Snhalt feines Gedigtsi und. feinem Geift angemeffen, wie in.beroifhem Sceir‘ öbivohl abwechfeluid und: Memmigfaltig r dennod):) eintönig, ” prädtig:und edel. Weber Mou nie fon,; weite SIo bern: fen fide haben: ihn bierinn ‚erreichet; ‚Sebe Cadeiiz ».:j6de8:. Bild" und Steihnt FF Jede ingeinolinte-Medare ifi.von dem bline den: Mann: fergfältigiatsgedggt und al.ihre>Ötelle geordnet: ‚ielleije:giebts; einen engfifsien Dichten, der die-dielz und einfplbigen Wörter, hiefer fafk; chi Flbigen: Sprädye angenehiner zu we feln und.die bars- barifope Diffonanz. feiner. Zeiten SRNIDEREE Su yarel on En = te barbardnsäiffongfiee:?>. nah . © Sof;Bacchus and his.terelars ... 
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Yanfioieo von Kö zu treiben gewußt hätte,. als- Mi 
_ tom: Und wie in feinen beiden Parakiefen ward cr 
. in feinem ycidas, und Comud, in feinem Alle 
. gro und Denferofa, feldft im: Samfon und as 

dern Gedidtarten in Anfehung ber ‚Sprade unb, Ans 
» orönung der Gedanken, infonderheit in. feinem mufis 
Falifden DVersban,..ein von feiner: Nation nod) umz 
erreihhtes Mufter. So lange die englifche Sprade 

lebt, wirb Milton ber Anfhrer ihres Chorge 
fangs in Samben, -der erzählenden Naturbes- 
fhreibung in eben biefem: Splbenmaage,. und im 
 Ausorud des Affects jener monodifden Klage 
‚bleiben, die feine Nation nad) ihnr fo vielfach, gebraudt 
hat, Sn jeder Zeile des Gefanges ift er der Water eines 
poetifchen. Aumernd und Royıhmng, ben der blinde, 
Barde mit Ueberlegir ng ‚erfand md feiner unhars 
monifcjen Sprade mit 1febr. barmenifijem or gleich: 
fa aufzwang. «; ml 

. Meben Milton Yebte Eonley, ein . gleidfal 
gelchrter, von ihm. aber ‚fehr verfchiebener Diditer. 

Geübt.in ber Sprade ber Römer, -durchdrungen von 

der: Schönheit der Natur, beren Pflanzen und Bfuz 
„me er mit liebenden Fleiße befang; nod) mehr durd)s 

drungen 'von ber praftifden Philofophie der Allten 
(wovon feine, fhönen Verfuche in Werfen und, Profe 

zengen,) hatte er dennod) dad, Unglüd, mit feiner fos 

‚genannten pinbarifchen, Dbde ein‘ glänzend, „böfes Beis 

fpiel aufzuftellen, dem man nm zu oft nadhgefolgt a 
Hıders Berlei.fdön. git. u. Kun vr ea 

s er
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een. 
 Pinsar nämlih:in: feiner Ode ife nie trunken je 

des Bild „jede: mytholsgifege Gefhidhre, ja jebee 
. Sprud) in ihm fiehet umnfprieben-da, und der'gans . 
 3e Gang des’ Gefanges if weife:georbinet, Der böfe 

. Gefmad, ber zu Co wley?s ‚Beiten, infonderheitam 
Hofe herrfchte,' derführte ihn, fowohl in feinen anıs _ 

.  Treontifchen alö pindarifden Dden fatt des Anshrucs 
ber Empfindung - Pfeile des MWiges:zu werfen, und 

. biegu Versart und Reim anzuwenden, - Unter feinen 
 wißigen find oft-aud) große Gedanken » ‚ja verfchiedes 
ne Dden-wären ohne biefe. gefuchte Manier Mufter 
fhöner- Phantafien: denn es -ift- in’ihnen viele 
Wiffenfhaft: und-viel Scarffim.- Die Ode Cows. 
ley’s-ift nachher von andern,. Ma fon,- Örey, -  Afinfiden, f.fittfamer, wohl auc) ‚gelehrter ges ' madit- worden 5. ich zweifle aber, ob aud, harmonifder ' Am ’GSinne der Alten. Sie if: und bleibt ein gothie 
{des Gebäude, unzufantinenhängend und. unüberfehs „bar in: ihren Theilen, übertrieben in Bildern, mit, 

. Bierrath.überladen, in der Abwechslung bes Rhyths 
‚muß ungleid) und unharmonifch. Seitdem fih gar bie Laune oder Gatyre derfelben Ledient bat,: miße.  gönnet men ihr den Namen Ode ganz; brittifdes Cas- 
priccio follte: fie Heiffen. :—— Eowley war alfo 

 Feibft im Fehrexrhaften ein Dichter aus Reflexion, 
oft nur ein wißiger Dichter, dernohngenchtet-aber: ift . er ein guter ‚Sefelfgjafter ‚ von dem man’ angenehin - lerne. - N. \ \



ST 3ır m en 
it Göwten. lebte Waller, und‘ ea eier 

andern. Manier den Namen,“ die den füanzöfi (hen Ur - 
 tigkeiten nahe: Foinmtz aber. warum ift fie nur: :artig? . 
Galauterie'ift! eine M obefäjßtheit; fie: ändert: fid) init 

‚ben Zeiten; "Aud)find- von” Waller: :fafe‘ Aue: 10 “ 
bie Stücde: belicht, die Einpfiübung verrathen.: Bon. 
Mrior; Littletom imd-iweriauf eben. dein: Wege: \ 
ging,-gilt daffelbe,.: Die Tashionable‘ Pöctiy. dee 
Engländer bat. fid) in: Ausdrhcken und: Wendungen 

 bergeftalt ivieberholet, daß man ‚nicht nie’ bei ‚jedem . 
Reime.den folgenden, fondern öft aud' bei der erften o 

geile de3 Stücls die Teßte zuidor- weiß. tuning Sal. 
Mit. dem:verderbten: Hofe «Karls: IL: - ging’ die | 

Herfeaft ded: fpielenden: Mies: ju. Ende; die:britz 
tifche Mufe ward, was fie- Anfangs. Sewefen“ war“ ei a 

hie e benkinde Mifer ni gina langer 

54) übergehe ‚bie ‚Beiträge Denhaws;: Ross u. 
Eommond,- -Dorfetz” ‚GSarths- yezie Grinz 

dung::eineg ‘ :beffevn Sehmads;! Diyd en:voren, 

Vope.nad ihn 'zeigten, worinn die Woefie. der Neues 
ven -am natürlidhften 'beftehe,. nämlich in! verfifis 
cirtem:gefundem’Verftandes: Weide Dice 

ter, (mit ihnen Gayı- Parnell, Prior 1.0.) has \ 

‚ben faft alle Einfleidungen verfucht, deren ihre Spras = 

de fähig: parz fie Eonntehe: aber. nicht weiter :brins. = 

gen, ald. gefunden: Berftand in nadhgeahmten;: bie 

und dafelbft. erfinönen: Einfaffungen : zu veimem- | 

Wope: brachte e6. darinn_ aufs; höchfte: ;-Iufeinee. 

aufangbanen Sprade hat er a Manier da3 J



Mn — 32 | 

gethan, was Metaftefio in einer‘ Sprade;.die, 
ganz ‚Gefang ift, auf eine ‚ungleich angenehmere: Weis \ 

fe that i.ier. brad)te. nämlid) .alle fdyöne ‚Sentenzen, phiz 
\ Tofophifce Grundfäge und, Lebensregeln aufs Enrzefte 
und jierlichfte in Reime und wird darinn {hwerlid . 

\ ‚ übertroffen werben, . Sehn Dichter ‚Hatten Hierimn vors, 
„ gearbeitet; er Fam zu:rechter Zeit und.brad) Die-B ns 
ine; ;Bolingbroder Shafteskuri, . King 
‚und Reibnig gaben. ihın zu‘ feinem, Essai.on Man . . Philofophie in die Hand; er. zeimte ihre: Spfteme fo- gut:er »Eonhte und hat. fie foft durcjgehends "vortrefz 
"Aid gereimet.. Aud-Charaktere reimite er meis. 
„Teens, in, Gegenfägen, Tharf- und fhneidens, infonders 

. Beitwo der Affekt ihm die Feder Thärfte; -alfo dag Dos 

. 2.08. Gebidhte, für-eine gereithte Alüthenfanmlung als ler Moral, au) vieler Weltfenntnif und MWeltklug, 
„beit dienen -Fönnen, ;. Höher Dinaus ‚aber reichte fein . Genius nidte, Von;foraz liebenswärdiger.Satys 26, gefchmeige von feiner praftifchen Welt; und Res benöweisheit hatte Popes Gemüthsart Feinen Bes - 
Seitz. und: man mug durchaus Engländer feyn, um 

‚in feinem. Homer ben al ten’ oder gar den beffern Homer zu finden. Die von ihm- den Nömern nadje 
. geahmten Stücke zeigen den fürdterlichen Unterfdjied, 

' ber: zwifchen ihrer und unfrer, wenigftens, ihrer und - Popes, Poefie war. Shre. Mufe. geht im natiiclis den Gange ber Sprade edeldenfend melobifd) einher; | die; Popifce. Mufe geht zwangvoll und“ gebrehlid;- 

BR
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[ar 
oft fogar. umebel baher,-Tiber, "ind über: Gebäck mit 
einem ‚Gellinzel. ‚von Reimen. ı; ee 

. Noch) ‚zwei: vorziigliche Dichter: folgen. auf Dore, 
Doung' ‚und: Thomf on.; Sener,; ber.dirchang ein 

Driginal; feyn wollte, , wetteiferte in feinen Machtgee. . 

‚banken mit Shafefpeare, Milton, Pope md 
‚allen Lehrdichtern: dev MWelt,- in feinen: Satyren mit. 

Swift, (den er fehr unmerth.behandelt) ;: mitt .Po- 
pe und allen Satyrendihtern‘,.in feinen Zrauerfpier  . 

Ten mit Shafefpeare, Dtway.n. f., Ein führ 
ner Berfud) ,; original. zus feyn ‚mit weldem.er aber . .. 

‚do am Ende nichts,ald Sermons,.. Predigten. 
zu Ötande brachte, er mochte fie‘ Nacitgedanfen; ; oder 
Dden, Satyren.oder Trauerfpiele überfchreißen. Sets 

. ne höhfte.und Tiebfte Figur. in. den’ Nachtgebanfen: beißt _ 

Parenthyrfus; (Hebertreibung)die zwar 

: allenthalben die wigigften Ziraben,. Eine’ and der Ans _ 

dern hevbortreibt, und :unfäglid‘, viel fchöne. ‚Sahen. 

“fagt,:am Ende aber: v0) nichts thut, ald.den menfhe 

lien: Berftand über ‚feine. natürliche Höhe Trauben. 

Mid) wundert, daß man’ Doung. ‚je: für einen tiefe 

“ finnigen Dichter gehalten: -hatz; ein Außerft: wißiger, - 

parenthyrfi fh: bercdter „. nad) Driginalität, aufftiebens 

der Dichter ;ift,eriauf. allen Seiten: Reicy’an’Gedanz 

‚ten und Bildern, wußte, er in.ihnen weber Biel: wo 

Maas; wie erauf Pop e's.fgerghaften Math in Thos 

mas von Agquino bie Englifdhe Theologie ftudirte;. 

x 

Y 

. fo. würde: er x biefe allenfalls Be) im. Koran Abi. pas “ 

t>
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0 Bent Monfge Dichter fino: daher init fo viel Wors + fihtigkeit, wie Cr, zu Iefen 5: in feinen. Nachtgedankeir, . wieder Name fagt;7ifte sein Denker zu prüz 0 fan audijederE oqwekterie.dce: Miges ff pas zu "halt; iwag ifie ift, wenn fie: aud) die beiligften. ©as hen beträfe ni RR us SOHESS Do Halaı. 
re Thom for, ivie unfer Geßner! amd Kleife, eit Viebensrbirdiger: Name. Erfunden hatte! ex feine un Scichtartnigk;, ob-fein Werchrer STE En thin gleich  \biefen Rubin zufhreißtz- in Milton an, Yag’ fie, oo piellelchtiin Einen; Keime’, dev, Kinftig.eincr od” [d5 nerven Entoöfckehing fähig ift; Lingft da Thom fon aber. hatten’ Keim‘ überlegeud erzogen 5 'deffeir geblihe ret-ihin: die. Chre) Zigut wußte.er felbft ‚daß Seiten fid) in Mortertuib, einförmigen Jamben nit vrahlen: Yaffen.; ter: behanidelt-alfo' fehr. Thema;, wie er die Friiheit: die Burg der Irsgheit: amd: Andrei Gegenftsüpe? behändelte.;:" pbilofophifh.  Shilderude Lehrgedichte find-feine Sahreszeitens denn u . mit Enipfinding, zin:; Lchrenmiuß:cine Gegend gefchils beit werden; wenn fie. Alg "Pocfie indie Seele. de8 Höreinden “wirfen fol; ;cite :Künft, ‚bie alle Nadabe . nee Khomfons nicht”chensverfkanden haben indgen, . ‚Erverftand. fie, und. fo. wird Aug dem „wa8\ich: beis gebraRgE-HaBE,- ziemiic Hav,: daß. die Poefic-der. Eugs länder oh Miltons Beiten -au.’eine x eflectis TEN de Poefie gewefei.: Die: Zratiänifche” finger: bie Sranzsfifhe. Pro far Po efie:caifonnietund erzählet; 

ne wirnd 

vo. » 

>.
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“die Etifgei in Yen Außen au ptgen Ernr 

denken Ware ipa 
Nee! 

229; 
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= "Das eiahee Selb ber‘ Engtifhen Decfe e: :Yaben & - 
ie berühret zes: ife die: einFleidende: Profe, 

Sobald: Chaucers. Keime: und. bienalten: Balladen‘ 

- sbgefommen waren,.;nian aud)- merkte, muB Spen 
 fers Stangen diefer Sprade eben fo. Fhwer als. lange -- 

weilig werben: müßten, ‚fuhte mannach Heir Beifpiel 

Seaikreihe die, Teichtefte.- Auskunft Pi: o; fer: 

22 2lnd). hier "gab den ‚Engländer. ehr “Engländer, we 
Shäkefpenre; rt und Weife. „Er; hatte.Charaf. 
tere und Leidenfchaften‘ fo tief aus: beit: Grumdeges - 

Ihildert, die. verfehfedenen Stände; ; Alter; :Gefchledhz 

ker. aid Situntionen der: :Menfhen fo swefentlid) und 
. energifd): ‚gezeichnet‘; y Se ihm der Werhfel: des: Drtes 

and; der Zeit. Griechenland ‚. Roni;,t. Sicilien md. 

‚Böhmen durchaus Feine: Hinderniffe.iit, ben! Weg lege. 
ten, Tund:er, niit der sleichteften‘ Haid bert und.bier 

hervorgerufen Yatte,zwns er wollte. Sir. jedent. feiner . 

dramktifhen. Stüde: Yag:alfo nicht mir ein Roman; 

fondern auch. ein in: feiner ‚Art aufß.: ‚Sollfommenfte 

nicht. etivn befejviebenet, fondern dargeftelltet zp blos 

- fophifger; Roman! fertig z:rtn bein! bie ‚tiefften, 

Quellen de Aumuthigen, ‚Rührendei ;: wie: anberit 

"Theils de3 Lädjerlichen, Ergeglihen geöfnet und.anz, 

gerade. wareit; Sobald alfo. jene. alten, Ritter: und - 
r: nn 

\ 
tr



2 — 376 —: “ 
Kichesgefchichten,} yon denen zulegt.Ppiri »y Sid: news Arkadia fehr berühmt: war, einev. neuer Denkart Pag madten; fo fonnte man in England. “Tai andre ala Nomane in Shafefpeares Ma - . nier, & ie phifofopifce Romane erwarte“ Dre Her‘ Meg du ihnen; war freilich ‚ein: befchtöerlicher Meg; erging Sburd. Politik und ; Gefchichte:. Da, England‘ das ’erfie'@gns fır- Ehropa’war,, ir welhen „ber dritte Stand: fiber Angelegenheiten De Rede mitfprechen Dirfte, md von: ben Zeiten: der. Elifäbeth an:c8 ein fo’bewerbfamer Känbelsfkaatigewordemiührs > fo gingen.-äe, eigenthlimkichei Sitten: feier Cimohnee _ : trier Meiferifre; er. durdıct Wander Nicht . led "war ui: blick plog König)? Baron; ! Ritter, Priefter;: Mind; Skac} Feder Stans deichnetg fh. if einen Sitten. ungeflörk"aug;, Find ;biiifte - nicht eben; um ber, Bernhfung: zu:entgehei, ‚Sitten, . und Sprache feiirer: höher Mitftänse. nadjahinen 5. Fürz, er. bürfte fich-ainch in feinen humour jeiz gel. 2: Ohne Ziveifel:ift „Died. der "Grumd;, „WArUNT sie: Chrgländet siefe, Eigenfäjaft: fo. eifiig zu..einen!‘ Zuge: ihres! Nationaldarafterg “gemacht <chaben ;; ihr kumour namlich war ein ‚Sohn der. Freimithigkeit und. eined „eignen. Bettagend in:'al en. Ständen; Wis, Eigeifini,;. gute. und ‚böfe Laune, tolle; Eine. fälle in, £4 daben :andre Nationen: wie fie, “oft: beffe als. fie; nm ‚Feine: Nation ;::Cehemals „vielleicht: die _ Solländer: Und, einige ‚Deutfehe- Neichsftäöte: auöger! Bommen), glaubte fie: jo. offenbai: äuffern zu mäffen,
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weil jebe Andre, Nation daB, Si ‚der Steihfetting 
nit. andern zu hoc). ‚hielt. Wie aber: der Staliäner 
feinen‘ Caprick; jder. Sranzofe: ‚feiner: Gasfonabe. freien u 
Lauf läßt, fo -gab.i.der. Engländer‘ feinem : trägeren: = 

; humour nad;; ein: ‚großes. ‚Selb: fir. Kombbien: und, 
Roding — lin snmeilefenno DD 

Wie bie Partaimente: in’England Bn8 Sffentfiße, 
Rean-i in Öang -bradten. fo die. Sffentlichen ‚Blätter 
048.:Schreiben : Iber, ‚Meiningen and ‚Charakterez. 
Zeitungen: ans; Painpplets, Wodenblät 
ter. und "Motatf Hriften‘ hatten: Einkleidungen). 
nd. ‚Shreibart bem: Englifgen: Roman. ‚gleichfan: zz. 

gebildet,:daher .e8;Kein: Wander:ift).daß.der Franzde; 

fifhe ; Spanifhe: und Staliänifhe:Roman eine‘ ganz. 

‚andere. Straße: nahnis;, Sufonderheit.ift:der. Englifhe 
Kontan den-Triumpirn\der: Englifher Prof; Swift. 

Aödifon und Steele: den: ‚größeften Dank fhulöiger 
Der: erfte' Tchrieb" feine ‚Spridie ii: -ber-höchften: Ser .: 
nanigkeit: Wroprietät);' ;die er:in :einer. Menge:voh: | 
Einkleibungen zi.erhalten: wüßte Sehr NRoman.der 

 Menfhenfendfaftz: Gulliver;: ft: ‚Bielleicht. vom: .: 

" menfhenfreinblichften‘; ; ‚aber Eraufeir‘; ‚tiefoerwumbeten) 

nid feines ‚Gefchledhts: Überdrhßigen! Deufer: gefhrier 

‚ben? Der: glückliche. Abbijon!war; non. -cinek froz: 

bern. Gemüthart;? Er’und: fein: Gehllfe; Steele; nr 

kefaßeit ‚eben. die :golöhe. Mirtermägigkfeitz ‚die! 

zu guten Profe« Schriftftellern' gehöret. | Als Mäns; 

ner: von ‚Sefärüadt: und. ‚von, Betrfentniß. hatten fi fie: 
Zn ’
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d48..Richtmääs:in fi, für die Menge'zu fhreiben z in Feine Miaterie: zu tief.zu dringen und zu rechter Zeit‘ ein.Ende zu finden. Gie haben der. Englifcyen Profe Eurs. gemadjt und ihe.dag Mittelmaas gegeben über aind'uinter weldyent, manniht fdreibetzc..- osram Nun Fonnten alfo wach und nad) Coieleandre Bots \ arbeiten wirgeredhitet) die def glückticheit Nomanhelden- anftvefeir „Fi eldi n9,:Rihard f on;iÖteric; die :gir ihrer Zeit Epoche madten. -©o ‚verfihieben - - ihre Manierift,: fo, wenig Ihließeii fie. andre. glückliche,  .- Formen\aus,: wie‘. Smollets;,:,&o Töfmiche, " Eumberla mb, Yanderı:; Nationen: andre: Thäßbare ‚Dvightale jeigen, Keine, Öattunig:der. Poes ‚fie: if" von: weiterem Umfange, Ald; de: Romin sms; ter; allen “ift_er audj:derivctf hiedenfte uBears _ bei ewig. fähigs:deiit eW,enthältioper. Fair enthalten: - nicht :etwa nur. Gefhichte und Geographie, .,Ppilofos” Ä pie und die Theorie faft:alfer Küürfte fondern: aud: .. . bie Poefie aller :Gattingen und Nrten, — in Pröfes . MWasiirgend den inenfelichen Berftanp- und dn8:Hciy) intereffiret r: Seidenfchaft. und’ Charakter, -Gefkalt und? - Gegend; Kunfl und: Weisheit, was indglih. und denkar bar.ift, ja das Uitndgliche Telbft: Erin und darf in efer. nen: Roman gebracht. werden; Tobald es: infern Vers]  Tkand, oder unfer ßen. fntereffiret.: Die: größeften Difel  päraten Täßt diefe Digtungsartisur Schi fie öft Pocfier in Profe, Rh, ENTE hpeg ann A in Dan fagt. gwar;..dng ‚In ihren.beften, Beiten’die:" 
” .
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Öriedjen: wi: Nönier Bei Konian hi‘ geek Yabaı 
dem (deint’aber nicht alfo: 'H' omersGediäite feihft 

” find Romane in jhrex-- Artz- Kerodot Trieb feine 
Gefhichte, fo wahr fie feyn. „mag, ‚als einen Nomanz 
als einen Roman: hörten, fie‘ bie Sriedjen.: ©o fhrich = 

' Kenophon‘ Die" ‚Eyropäbie’ und: Dis‘ Sifniht; fo 
= »läto tüiehere: fehler‘ Gefprädhez nnd‘ wag find: Liz. 

cians: "winderbäre Reifen? Mie jeder: andern ‚häben 
“ alte aud)..der" vorantifcheit Einkleising. die‘ Griehen 

Biel‘ und Mais‘ gegebeitz" Daß mit der’ Zeit: ein.’ No: 
. man“ eiiten größeren Unifäng‘,; eine reichere Maniiichz - 

faftigteit bekommen‘, ' ift natürlich. « Seitden hat fi 
das Rod: der- Seiten fo. oft: ungewälzt‘ ind ie neien - . 
Begebenheiten" and) wene Gefinlten der: "Diige‘ zum | 

Anfganen gebracht 5" wol find“ mit fo‘sielen Weltges 

genden? "und. Sationeiibeknint: forden „ son deiten‘bie i 

riechen: nit wußten ; burd). ‘daB Sufsiinientreffe 
der Völker: haben: fid) ihte; Börftellnngen: än inander 
fo’ abgetieben;, und hberhaupt‘ ift und der” IM &rfchäir 
—Ipim- und Safen: felöft: fo: Tebr: zum, Röiiiin- “wotden, 

Da wir ja die, Gefdiäte felsft- ‚Veinah nicht: änsere als 

'einein- obilofephifgen Koma’; zu Iefen" wife? Wie 
ie ‚fie‘ je‘ immer auch, nie fo (reich wergetiägen, 4 ale“ 

u: Kin 2er Ai 
\ mane! RER Kar cha 

. 

"Biel Senfende Dit hät: ifo Ent! in: oc, 

° ans“ Pie bersorgesiängr "id die Ratten wie Auf fe 
N I v Ir 

BROS r EN en ’ BEN IEuh,n x R
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amiermefiic fig: bie Dichte. felSft aber ffacben mei Pens eines .elenden, wohl gar.ded Hungertobes: 
24 en 

en ' s - 

. Fe RER ir Pe , en ee 
; er. 
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ee En Beet Due ON: 50, : u, en; Ill . Me Dal on: "43 „Dee. poetifehe Ginmel Britanniens hat mid, ers Shrek No find aufte Shakefpeare, unfee . Swifts, Absifons, gi elbings,;.Sterne? . 280 ift jene Menge yon Edle, ‚Die vorangingen oder ' wenigffeng mit am MerE wartn, bie Pbilipp Sit . nen... Walter Naleigh, Baco, Roscoms mon; Dorfet, Mlgernon Sidney, Spip teöburi, Halifay, Som werd, Bolingbrode, Littleton, W alpolei, Fe2Bir machten auf, da cd . ellenthafbein Mittag wopr. und bei einigen. Nationen fi. gar, fon die Synne .neigte, Kurz, wir Far men.zu. fpät.. inet ne \. Be 

3, And weil ir fo fpät Kamen, abinten wir nad: denn, wir.fanden viel Vprtveflices nahzyahmen. Frans.  3ofen,. Spanfern ‚Staliänern; Vritten, felöft Sol: lindern -ahınten wir ways: und mußten nie Lcht, wos zu und weswegen? ‚Unfer. verdienter Dy IB war mehr. . Neberfeger, ‚als Dichter. I MWecperlin.n q Äft ber, geößsefte Xeil freindeg, Gut, ‚So find wir fortgefchrittens nd wer ahnt ung nah? Wenn in Italien: die Mufe fingen. conperfir,; wenn fie in rankreich. artig „erzählt. und ‚vernänftelt, wenn fie in Spanien vittertid, imaginivt, in England Iharfz oder
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ticffinnig benfetz wa thut fie in Deutfchland? Sie’ 

ahmenad.. Nahahbmung wäre alfo ihr Chas 

‚rafter, chen weil fie zu fpt Bam. Die Originals 

formen waren alle verbraudt und vergeben. 

  

51. 

-&o fıbel Fcher’8 nicht it ber Dentfhen Mufe, 
wie Sie fürdten. Co ifk vielleicht ter Ganptfchler 
unfrer Nation, daß ficrand zu großer Gefälligkeit ges 
gen Fremde fid) felbft nicht fennet und achtet. 

Mayr ifts, wir kamen fpätz befto jünger aber 
find wir. Wir Haben ncd) wich zu tun, intep andre 

rubhn, weil fie das SLrige geleifter baten. 

Und waren wir in jenen Zeiten müßig? Nichts 
weniger; durd) andre, viclleiht wichtigere Gefhäfte 

“ wurden wir von einer Bahn zurikgehaften, bie ums 

immer nod) blich... Für ganz Europa ftanten wir dar 

mals vor den Ni, jewchl gegen Dem Defyerie, 

als gegen eindringente Hunnen und Xatarım. Daß 
Europa nicht zum Salmucenfinde cber zur Iüurkei 
ward, haben Deutfihe verkinterrz Raum zu kan 
friedlichen Garten, ben die Mufen lieben, haben fie 
mit ihrem Blut erfohten. 

Unfre Sprache if im Vefig älterer Pesfie, <[18 
deren fi) Spanier, Staliner, Sranzefen une Yrits 

ten rühren Lonnen *)5 einzig nur amfre Verfeirrg 

war Säyufld, daß wir Sahrhunberte Tang Lied Seid 
”), ©, Schlliers thesaur,
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anngebanet. Tiefen, Wir. zogen: nach Stalien,: und: fonft 
in der Melt iunher; Haben aber doch » felbft in diefen 

. * fürehterlichen Seiten, ‚für. ganz Europa mandjes Rüge Kiche erfunden. Enölid,, da die, Reformation ang,unz 
‚Teer Mitte hervorbeadh,. und and nach vielem andern 

.  Ungenad) mit dem dreiffigjährigen Kriege eine faft allge: - 
weine Verwärftung und die'fo gefährliche Vefanntfchaft 
mit fremden, Nationen auf, den Hals zog5:—umtife ' . Ten wir, wenn ‚sole die. Gefchichte Deutfhlande durdjz - 

Seht, umd nicht wundern, ng noch fo viel ward, als . erworben ld... nn nn. Bun 5 Den mu yeifeten die Srefien, Hie Ebel. Cie feunten das Ausland an, und fi praden;: Yofen ,: fhrie- ben fremde Spraden.: ; Und unfre gutherzigen Dichter - ‚ freuten fi) jeder. neiten Sonne; die, anfging,: fandeı Tic) geehrt, wenn fie Sefänge and). nur zueignen: öurften, ohne daß fie ‚Selefen wınden...., Fu Sieben: - 
büngen. Bichtete der .gute Opig, IR edperkin,in “ Eugland. und Frankreich, ‚Slemming am Safpifhen | Meer‘ Deutfche Gedichte; niemand. dankte. c8 ihnen, "Daß, fie es. thaten, . Und wer verdanfte ed.dem OLns dread G eypbius,.dem von 2 ohenfteim, daß- Pie unter ihrer Shebe bixgerlicher Gefchäfte für Spin: | He und Vocfie dag ‚thaten ‚„ waß fie ‚gethan haben? .- DanE, alfo-aud) dem- gutem Hon-Logam, daß er. ‚en. ben wilden Beiten des Beeifigjährigen Shrieges feine  breitanfend Sin zumd ‚mdze. Gedichte auffrich, ob ar Sleid) ein. Dentfer Baron war, Dank einem Dietz 

DE et eg nt ” '
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*ih don: em: Werder; af :er den Zaffo 
überfeßte, und. gleichwohl: KHöfnarfhall: feyn-Eonnte;, | 
ja gar ein Regirirent comimandirter Dane — o:wig 

tief haben wir Dentfche anfangen: ad welcher bülickenz. 
den: Varbarei :und ‚hervorarbeiten müffen,; dier.ung ' 
nod) allenthalben fogar als ‚Ehre, al Vorzug, als 

. Stainmes : nid „Nationalruhın . anflebt!'.; ” Melden. 

Mann von. Ahnen wird ein Poste, ein 'Savant; ein. 

- Philosophe feyn wollen," wenn er audy ein Taif: 0 | 
ein Baco,zein: Shaftesbuti: werden Eönnte er — 
Solon und. Alexauber, -Säfar "und Hırgire : 

ftus,:fo viele Fürften ind Edle in. Stalten, Om 

nien, ‚Sranfreid,i England daten anders. 

Weil voir ‚alfo Tpät Tameir ,- fo ahınteı, wir: fiefe 

X) viel nad: denn wir fanden. viel. Vortrefliches 

nahzuahnen. * "Died war Natur der Sade, nichts, 
„mehr. und nichts ıninderz- wer äufeßt Fommt, ‚thäte. . 

 fehr- mmredyt‘,. wenn er nicht nahahnte. Oo folgten 

bie. Römer den Griechen „den: Köniern die Mönde, 

Minden und Araber die Yrovenzalen, ben Provenz- 

. zalen mittels oder unmittelbar alle gebildete Nationen 

. Europas; warum follten biefen nicht die Deutfcheir 

folgen? Alle Runft ift Nahahnımgz nur durd) Mad): 

’ahmung ift der. Menfd) zur Kunft gelangetz' nur burd) 

fie ift-er Menfd worden, ‚Wäre .alfo aud) ad): 

ahnung der Charakter unfrer Peation ‚ und wir ahıne - 

ten nur. mit Befonnenheit nad: fo. gereihte biefes 

Bert und. zur En“; “. Rem: wir. von allen, Sölfern . 
ı 

?
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BE er Pa 
ihr. Veftes uns! eigen machten :: fo-wären wir inter Ahnen. das, was, der: M enfch gegen al { e:die,  Mebens und Mitgefhöpfe ift,, von: denen 

eriKh ufte gelerht- bat... Er Tanr zuleßt, fah. 
‚Sedem feine Art abyund:übertvift oder regiert fie 

Zudiefen Zweck haben WIE. ein vortrefliches Mite 
tel ins umfrer Gewalt 5 wfte Spradez fie Fani 

ı 

und:das. feyn, was bein. Kunft- nahshmenden Mens Then die Hands. Man vhhmt den: Sklavonifhen 
Spraden nad); daß fie zur. Nahbildirig fremder hier “me in jeder Mendung in jeden Webergange gefchickt . - feyenz die deutfhe Sprache :hat. dicfe Fähigkeit. vor - “allen: Qöchtern der Tateinifchen, ‚ Telöft vor..der Englie. Then: Sprade.. Alle diefe find von Bwoitternatur; aus . Ahren, engeren :oder.: weiteren: Schranken: innen fie "nit hinaus; um fi) einer freinden Sprache nur eb 
nigerimaaffen zu bequemen... Bor allen ift die Franzds fifhe Spradje die. gebundenfte, die gleichfam gar nicht überfegen ,! gar..nicht nachbilden. Fan 5 :eime ewig Ungetvene; muß fie alles nur aufihre, d. i. auf, eine fehr nangelhafte "Weife fagen.- Die - Deutfche. 
"Eprade; umvermifht: mit andern auf ihrer eignen 

\ 

"NBinzel blühend und efire Stieffeäwefter der vollfoms .  menften,, ber grichifhen Spradye,: at eine ‚unglaube „lie "Gelenfigteit; "fh. dem- Ausdrucke, den Men ‚dungen, dem Gifte » Telbft:den. Sylbenmaagen fremz der Nationen, fogar Stiegen und ‚Römern anzus 
. 7 Sehlieffen '
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fötießen und. zinffgenee, ‚Unter der Benrbeitung jebes, \ 
eigenthäulichen. Geiftes: wird, fie. ‚gleichfam: 'eine: „eng: 

 Ahmleigne Sprade. . 

Mithin Halte iche nicht nme für keine. Schande, 
wenn man ung Nachahmung‘ vorwirftz. vielmehr verz - 

- mehrt,.c8: beit Neichthinm unfrer Gedanken und Men: 
dungen; nfrer‘! Vorftellungs= und Spradweifen,; 
went: wwir,. wie feine‘ andre. Nation thun. kann, “die: 
Geftalt; fremder Shiome mit. hberle gerden Merftande, 
aundımweifer Hand: nahbilden  Migei Hagedorn 
deu -Horaz,.den .Pope,. Chanlien: und. vielen! 

‚ nbern, :bie er nicht: verfähtwiegen möge: ‚Gleimi 
dent: Anatreon "und,: wenn man will," aud). dem! 
Nefop Phadrnd;ZTyrtiug, Moncrif Berz 
warden fe nahhgeahmt haben; ahniten fie als Minsi 
ner. nach, alfo daß ihre, Nahbildung in’ unfver Epiar 
cjezein: Werk. wars m: fo befferz: fo haben fie ihre: 
Nätinmit vortreflihenDentweifen inehrever Geifter: - 

und Völker bereichert.” Cinem’veihen Dichter nunfrer! 
Sprache hat man nahgerecdinet, daf'er in. Homers,, 
 Pindars,.Kenophons,;tucians, Ariofts, 
 Eervantes,:Pope,- Fieldings;. Sterng,;, 
‚ fogar des" Königes Davids und der Sultanin Ede i 

heragade‘ Art und: Manier Palmen nd. Mäprs 
| den; Helden’: und Lehrgedichte, epifhe Gefänge 

und Romane gefehrichen, gesichtet und gefungen haber' 
\ Defto beffer! Um fo veicher: find v wir dur ihn wors 

= nerder Mirkey. fhbn,; £ir: nz su! vi. u BE
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ber... Die Ananas; die taufend.feine;® ewürze. ti the, 
“zen Gefehmack gereint, trägt nicht ümfonfteine Krone, - 

- . on . 
- er Teer 
einut, eh ta EIN 
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\ 2 Und. wäre: e8 : denn; wahr;sbaf.idie Deutfchen:;fo: 
"gang charakter! 08.nahahınen 2; Öasimindefte,Gesi 

fühl des. Genius unfrer Sprade undnnfrer Schriften: 
zeigt. etwas anders von dem mrältefken. Zeiten-hers.i:. 
 srkefeh Dtfriebr Iefer.:da8 ‚alter GSiegsfiediiunter:, 
‚ Ludwig; dev-gutmäthig e und biedre. Chärakter: 

* ber. Nation ift: chen. ‚durchaus tennbar. ‚Ex ifts:in, 
: ben ‚Tateinifden: Schriftftelleen der mittleren; Zeiten): 
wie. in ‚unfern > altdentfchen  Sprähmwörteiit,, a. Apoz. 
Phthegmen und Reimen. Hllenthälgen findet ihr alte 

. bentfhen. Wig,u nd. Berftand,in den Einzeften. 
ungefünftelten; Worten. Mer; am. Charäfter,ü,der, 

. Dentfchen Nation zweifelt‘, darf. irgend nuy, ein: MWstz, 
tet = oder, Sprühwstterbuhz Agrikola, Frank, 
‚Binfgr Sf »Xehmaen tt,.cober, eine. Sammlung. von. 
Geidichten, Rehrfprüchen Liedern... Fabeln and Err- . 
zählungen duychachen... Su, Trimberg, Kaif erde 

berg, Brandt, Ruther, Rollenhagey Opiß,r 
Logan, Dach, Tfd erning:n. f.-fprit biefer; 

‚verflandsund Ichrreihe Genius, anf allen, 
Seiten. . Vergleicht unfre Deutjchen Minnefänger, mit: 

den ‚Provenzalen. Nicht, um. yon Seiten der, Sitte, 
gewinnen die unfern, fondern oft. and). in ‚Rückfide‘



+ 
ber. itinigen- Empfintuic.. :Sn 1 Stien;: wen‘ ie , 
‚wollt, ft mehr Luft geeit: und Srechheit ; bier mehr 

- Kichbe und Ehre, efeibenpeit und- Tugend, Rırs “ 
. fan, und Herz. ..:. 

 Nedtlide hekiäteit alte, Richtigkeit; in: Sedanz . 
ei, Stärke im Willen: und. Ausdruck, : dabei. Gute, 
müthigkeit,. VBereitfchaft ‚zu helfen und zu öienen; 5 dies” 
‚ift die Gemüthsatt., anfred Volks, :die.cg. au im’ 
Nadahmen, felbft im: ungefhickten. Nadhjahinen: des 

- Fremden, nie. verläugnen: Eonnte. : Denn’vwooher- fiel. 
. dn8 Nadahmen.der Deutfeen' oft fo-ungefchict aus? 
Weit; fie: e8 alleiithalben :z u. ehrlich, meinten,.: fo 

. wirrden fie ‚oft getäufcht:.nnd „betrogen: :.. Die- ganze: 
Nahahmungsfucht der. Deutfchen rührt von ihrer Gut: 
‚müthigkeit.her. :,©ie, dadıten zu befcheiden- vom: 

 fih, und wollten immer Vernen, au) wo fie allenfalls’ 
 Iehren Founten.. Der üble Gefchmad; in den: fie. fi? 
"zu Hofmannswaldan. und Rohenfkeing, Zu 
Zalanders, Weife: imd.. Menantes Zeiten‘ 
Förzten, rührte von ihrer. gutinlithii gen: Gefälligkeit: 
gegen die -fogenannten: Leite von Melt, gegen . 
ihre Großen und ‚KHofleute.her, bie: in. biefem “ 

‚Ablen Gefhmadk: das. Paradies fanden: :Wefferg, 
Königs; -Heräus, Neufirds:Cnnzleipoefien'- 
gingen auf eben diefem platsgerretenen Bonnie, ind J 

Fr Berderben.. 

Sobald aber der. Deutfie. Berftand. toicher zu 
8 väften Fommen: konnte, ‚eigte Ti: fogleic) unfere 

nb>3.
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Gemüter, nieder; Nebeelegung r Bieterkeit. und 
Herz. - MWeldye Eindliche. Sutmüthigkeit heit gi. ® 
in Broces. ‚Sähriften ! Mie: ein Riebhaber an: ber 
Geliebten- hängt eran einer Blume, an einer. Fracht, 
an einem; ‚Önrtenbeet,. einem Ihautropfent. Mit übers 

_ firömender MWortfülle malt: er feinen Gegenflaid voll 
- Kiebe und Bewunderung, um .ja Feine andre:ald gutz - 
müthige: Empfindungen:zu.erregen.. Gegen Cowzs 
tens. Belchreibung von’ Pflanzen md Blumen wer 
ben: wir. anfern, Brocdes: nicht, taufhen..; 0. 

..Die,;Poefie der. Nicderfachfen ging auf: eben. dem 
Hege, forten: KHägedorh. ife.ihre ‚(djöuer; claffifher 
„Gipfel. .sy Lege man. mir- Waller, Den ham: Gay, 

- Roscom mon, : Dorfen nnd.nocd) eine-Neihe fol 
de Helden; zufammen’z. Hagedorn: bleibt !mire 
"Wir haben“ in.ihin die: Blüthe ‚von hundert: Ichrwei: 
ser angenehmen, moralifden ;- feöhlichen: Diditern, 

‚ Shm; gegenuber fteht: Haller,. dev. eine Alpens 
Raft, der Selehrfamteit auf. fihitrug::: Was von Kal 
"ber: mit., Poperverglihen, werden Kanıı ; ife. über 

pore, woad;aus. Pope’s Tebendis diger Melt an feinen, 
 "GSatyren.; und; Charakteren: in: ‚feinem Reimgellingel 

dafteht; wolirde .Paller: ‚reblicher. anfgeftellt haben, 
" Bewahre: und: die Mufe.vor; Dichtern, ‚bei denen Bere 
 Randeohne-Herz; ober Herziohne, BVerftand ift: : Zwei, 

FE Popifhe Gedigte wänfgte. id) indefen, meinem Bas 
terlande: wopL. eigen „; jeinen” VBerfu dh über din 

Meufgen, ud ‚über ‚bie Kritik, Sa) habe 
z 

. N
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nicht den inindeften guiife, va wir beide Beer; 
‚ ale Pope fie fehrieb, zuiihrer Zeit bekommen werten. _ 

-  Unfres Hallers Gebidte find ein Nichtmas. der 
Sitten, fo wie der Wiffenfhaft und Gebdenfart. Man 

Fann von ihnen und den Merken ‚mehrerer deurfcher. 

Dichter figen, daß. Fein falfcher Gedanfe (Religions: ' 
vorftellungen etwa ausgenommen) in ihnen feyz; wel: 

He man don wenig ausländifdyein Dichtern fügen: 
möhte. : Mie Hallers Dbe auf die’ Ewigkeit if, \ 

erfäpeint, nihts Aehnliches in-Pope. 0 
Und nod) hatte Haller außer “feinen großen 

Verbienften um mehrere MWiffenfhaften ein Glid, 

defien fid) dev Engländer nihtrübmen Fonnte, er ward, 

wie Opiß, ber Vater eincd beffern Gefhmade in 

Deutfhland, dba Pope nidyts anders als Dryben ö 

- amd mehrerer Vorgänger feinerer- Hadygänger war. — 

Ohne Zweifel erwarten Gie nicht, daß id jete 

autmüthige Demthung ber Deutfcen nad) Zahren 

durchgehen foll, wie-fie 3. B. den Verftand und WIE, 

ihrer Zandesleure bald beluftigten, bald erweis 
‚‚terten, oder dazu hieher und borther beitrugem - 

Geber that was er thun Fonntez und Gellerts, 

Cramers, ber beiden Scälegels, Rabner m 

a. guter Mille wird dabei gewiß anfwiegen Esnnen, 

was dieRidher; la Motte, undS.B. Roußean, 

oder bie Kin 9 Philipps f- auswärts geleir- 
ftet haben. Su ihrer Lage find mir die Namen Ran; 

ge und Pyrawerther, als Lunbert füreitfelige RICH 

men fpäterer. Zeiten, 

Ä
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- beutfdjes Herz, feinen ebelr-Cparafter ? Als Künfte 
“ Ier der. Pocfie;,. dazu in mand)erlei ‚Arten; ‚möchte id) 

licher The mfon, feyn,:Thomfon infonderheit 
Seit er Stalien gefehen: hatte;; aber. ald Menfd) und 

Dichter gilt es Feine Frage. Kıeifts Kerz lebt in 
feinen Gedidyten ‚in: feinem Srü blinge, in mehe 

‚zxeren feiner Oden,- in feinem Se burtösund Gras 

Steift, kommts und wer verfennete-an.ihm:fein 

- besliede, ‚in feinet Sch nfuht nad Ruhe, in 
Efides. und Pades., Mad) feinem Seneka 
wollen wir ihn nicht meffen; aber ben edlen Geil, > $a8 patviotifd) menfhlichg Gemüth, dn8 mitten uns 

ter. Kriegeöfernen in diefe. Fleinen Gedichte wiein ein Afylamı ‚floh und, jegt darinn, - wie in einer: jerftüich? ten Urne: fein ewiges ‚Denkmal. finder, wollen wir 
werth halten und Tieken. a De . Ihm. füge ich, Leßing und‘ Gleim bei. Des Erften Genius lebt in-jeder Zeile feiner Scheiften,,. zumal in feinem Nathanzund in Sleim’s Schrifs ten fehläget gewiß cin ‚Her; vom wahreften beatfien. Charakter, ..Zu, feinen „Kriegsliebern war. eßing der, ‚Vorrebner;. iu feinen ‚Fabeln,; Liedern ‚und mehreren ‚feiner Gedichte ‚verbinden fid, Muth und . Treue, : Srenndedgefüht, Einfalt und Stärke SF Loy: Ro&s Dve an Gleim’ifk ein Bild, des Dichter, und feiner Gedid)te., N n . Br 
‚Man if gewohnt, Klopftod den Deutfchen 
m (Ion su nennen; id wollte, daß beide, nie zus



1 
Ferien, genannt wbrbeit, Sand; wohl gar; A Koh 
fto.d. den: Milton: nie ‚gekannt haben mögte, -Veide 

. Dichter haben. heilige; Sebichte. gefhrieben ; ihre Mufe 
‚aber if. nicht.diefelbe.; Wie Mofes: und. Chriftus, 

wie, da8 ‚alte,und, neue: Zeftäment fiehen: fie einander 
‚gegeniber.: ‚Miltons. Gedicht cin; ‚auf. alten Cu: 

‚Ten ruhendes durddagtes ‚Gebäube;: Slopfods 
Gedidt: ein ‚Bunbergemähfbe, : das :in. ‚den: :jarteften 
Menfejenempfindungen. und DMenfdjenfcenen. von Gethe . 

„femane, aus. Über: ‚Erd. und. Himmel. [dywebet. Die . 
 Mufe, Miltone. ift.eine. männliche Mufe, wie fein 

Zambus; ‚die Mufe Klopfiods, eine zartere Mufe, 

.die.in Erzshlun; gen, Elegien: und Hymnen. unfre. ganz 
ze Seele, den Mittelpunkt ihrer Welt, ‚durcjftrömer, 
Zu. Anfehung ‚der, Sprache bat Klopftock: auf feine Nas - 
tion mehr gewirkt, ald Milton ‚vielleicht ‚auf. die feis 

 nigerwirkenFomite;; :wieler; denn: audy, ;ungleid). viels 

. feitiger;. alg, der Britte, fiber biefelbe gedadt. hat. Eis 
ae feiner ‚Oben; im: Sefhmad, deB‘ ‚Horaz ife nad) 

dem Nidtmaas der Alten mehr. wert), ..ald fümmitlis 

de; hodaufgethiiemte -brittifche Ddengebände. — Dif 

Klopfkod,rzu. feinem Hermann een ‚Glud 
fand, daß er. durd) feine Gefänge ihn und..andre feir 
ned Geiftes zu diefee Gattung einfacher Mufit wede 

te, gehörer mit; zu.den glücklichen Begegniffen feines 

"Rebendz;: dem blinden; Barden in Britannien ward mit 

, feinem, Lycidas-: und. Samfon dies Elfe’ nit, 

Wem. überhaupt: ‚bie Mufe der. Ronkunft i in ber Eins .
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. fale'ind. Wide, die ihr gebühret; Zu und zurückzus 

. Eehren wlrdigtes-weffen.Worter wäürden-fie freimblis 
der hernieder zaubern, AEKTopfodeti 
9 MBollten: wir die .golbnen ‚Philofophifcgen ‚Shen 
unferö U 3’gegen die Oben des’ € o wiey; Hagedorn 

> gegen Wale v3-CronegÄs:beffere Gedichte gegen 
Prior Witthoflin feiner. erften Hsgabe) gegen 
 Alenfide, "Gerfenberg.felöft gegen Otway 

und SW aller vertaufjen 2:Scy bleibe bei meitien Lanz 
" beölenten;:bei wenigerm Gfanze der Kunft ift inihnen 

. ehr Genrüth; imehr'wahre Empfindung. Sn 
“allen Liedein, biewoi unfrer) Zugend'- gefungen! wers 
den," fo,verfdjieden der Genius: der. Dichter fey,,.in. 
Aansind, HELLE Stolberg, Zäcobi; 
Br8, SH ilTer ft: den Charakter unfeer Nation, 

- Gemäth, Tmbar, AU un an wen 
3 Selbft die. Art,”wie. fid) - dig "Deutfchen: fremder 
Erfcheinnngen angenontinen haben;izeigt die Herzlidi . 
Feir ihreg Charakters, Mit dem Milton und 

. Oftan wärmer:gehuldigt mwooiden;‘ ale in Deutfd 
aid? "Stand"in:Eigland'jentand. auf,.der fi! des 
Galifchen Singers angenoiimen hätteyswie Denis? 

den ex befeelt Hätte, töie je: 8. Rofegarten int 
" ehrere unferer" Landgleite Mehiet eine andges 

wählte Saminlung eitfchet-Lieder.und-fiellet’fie der 
beten Englirgei entgegen 5: an-innerein MWerthe; wpa 
Din wird"die Wäge finken.?” Shre Gefänge der: En 

| yeindung ii; mröikend Schoitifche Lieber, ur) 

Near Don mel
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.-Gein nenne Eid nod) sufrinmen. Wieland und 
"Sen er. : Den :erften. hat man: -fehr ungeitig mit 

Voltaire. verglichen ‚mit Voltaire, der bei dem bel 
leften ‚Kopf und der f&laueften Gewandtheit dod nur 

., ein wißiger Satyr war, und ‚zwar im Grunde nurin 
einer Manier des Wißes, bie er ‚taufendfad) äu vers 

ändern und nach dem Gefmack feined Zeitalters, ja 

wo möglidy jeder Perfon in demfelben zu modificiren 
wußte. Die. Mufe unfres Landsmannes ift ein reis 

nerer.Genind, ber in jeder Geftalt, die er annimmt, 
gewiß: einen ehleren Zweck hatte, als ung blos. wis 

tzig zu amufiren. Ein editer Zünger jener alten 
gaya ciencia, eb er und nad) Delphi oder Tar 

rent, nad) Sicilien ober Salerno, ins Kaf 
‚de Diogenes‘ ober an bie Zafelrunde, nad) 

Bagdad oder -ind- Seenland geleite, Der Gef: 
ber fökratifhen Säule: verlieh ihn felten: denn feine 

oft‘ iißderftandene‘ "Philofophie ii am Ente bed) \ 
Weisheit, dDes.lcheng. 0: ; 

> Marin: ift Gefner vonallen Kationen, die 
ihn Fennen Ternten, mit Liebe empfangen worden? [CH 
if per’ der feiiften Kunft Einfale, Matur und 

" Wahrheit: Sn Darftellung einer reinen Human 

tät follte‘ ihn felsft 8.8 Syibenmaas nidt binden; 

wilauf einen 'Taden, ber in der Tuift fehwebt, Idifet 

er fi i in feiner. yoetifchen Profe ober profaifcen Poer. 

‚fie jegt “auf blühende Fluren hinab, jeßt fwinget er 

fi in bie gefönen Bulken der Abends und d.Diorgene



ei 
- röthe,:bleißet aber immer nrännfern bladen ‚Horizont 
gefelligy: froh und‘ glückliche Mit Kindern wird er 

.. ein Rind ,- Hit den erfien Mlenfchen -einer.der'.erfken 
u KHuldlofen Dienfdjen,Lebend mit.den Liebenden und , 

- felpt geliebt -von’ dev "ganzen Natur, dieihmi:in feis 
"mer Unfehufb ihren ‚Säjleier ‚wegzog. Gerade: der 
einfachfte. Dichter, ‚deffen ganze Mlanier: Verbergung . 

\ der. Kunft war ,:ift unfer.:berühmtefter Dichter wor - 
. den, und hat mande Ausländer mit. dem‘ fügen. Wah: 
nie getäufcht, ‘als fey alle unfre Poefie'r eine Huma 
aität, Einfalt,Lieben vd Wohrheit, Slaın 

er. SEIEN. 
dm el “ 

x. 

  

nn DIR her og der nlas Rn 
NE ln 53» Bann ee ira BR 3 Bei ber gutmüthigen Lehrhaftigkeit, die Sie den . 
Deutfchen zufehreiben ‚„vergefien Sie, daß Form 

. das Wefen ‚der, Poefie iftz: und. wer begreift, fdwerer, 
was Forin fey, wer Fann- fig): in- fie minder; fügen, 
Kefhweige fidy diefelbe .an 2 ‚und: zubilden, -ald ein 
Deuter ?.-Unfer Reben, unfte;ganze-Verfafung ift 

Ina 

. Ir Unform. Bene. rat ur Tin Ihr gelehrtei. Opig ‚Überfeßte, aus-allen Spradjen; “aber wie fer! wie einförmig! Lefen Sie „feine Antigo ne;,feine Xrojanerinn en, feinen Apolt. und Daphne, (eine itafiänifche Oper;). feine Son: ‚nette und Sinngedichtes wie {Her und. einförmig! ., .. Zweitens, SKeitiimuß die Doefie alg, Kunft. auds " bilden; .wad ift. aber Kritik bei den Deutfejen ? ‚Eine 

lee rege ini Dr a ee SE 

-
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berpaditete Bude, eine Veraditet iferfäute, Ks 
ift vom Gefhmack einer. Nation zu. halten, die.auf 
ihren ‚Nichterftühlen: des. Gefhmace namenlofe feile. 

 ‚Rictoren: verehret? Mas ift von.ifrer,Gutmärthigkeit 
zu halten, wenn fie falfcd) Maas und. Smvigt des; Al, 

 theild Sffentlich led nn 
Enplid) fyeinets,.daf die Beutfche Soefie auf. Sie 

von Shnen angezeigte Meife eine Kinderpoefie 
fey und feyn werte. . Sie unterhält uns mit (hönen 

_ Vildern und Abftractionen; oder zaubert und in ein - 
Arkadien voll Unfeyuld, Liebe und. Einfält, ‚da$ nit: 

gend ift, ald in’der Phantafie der Dichter. Cs ift 
“alfo leicht zu begreifen, daß Männer von Gefchäften 
und veellz denkende Menfchen fid) mit Santaflercien 

& foldyer Art wenig abgeben werden. Gie find Spiel: 
werke der Weiber umd Kinder, überhaupt aber eccen: 

 trifger, müßiger DMenfhen. De 

‚  Forn ift vieles bei der Kunftz aber nicht alles. 
‘ Die fhönften Formen de Altertyumd belebet em 
“ Geift, ein großer Gebanfe, ber die Form zur. Gorm 

- madt, und fid)_in ihr. wie in feinem Körper. offenba. 
ret., „Nehmt diefe Seele binweg; und bie Form ift 

eine Rarve. 
w Bollends yöctifge 2 Korn ift von. , Gedanken und 

‚von: ‚ber, Empfindung‘ dergeftalt sehängig, aß ohne
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 diefe‘ fietiwie: ein. Thöngeziinmerter Bloc :Saftehet: 
denn. Poefie wirkt durd) Rede Mede aber enthält 

nidt nur; fondern fie if eine. Folgevon Geban 
Een. -Ohne:diefe ift dad fhönfte Somnet ein Kling, 
. gebidhtz nichts weiter. ‚Soll id} wählen, Gedanken 

"ohne Form, oder Form ohne Gedanken: fo wähle id 
u dis’ Erfte, Y Die“ Form Fan ‚meine Scele ihnen 
Aeihtigeben. 0.0: nn an 

‚Und wären die Deutfchen dent von jeher fo form: 
108 gerefen? Bei ben Minenfingern finde id) dies 

nichts. bei. Reinefe dem Fud)s nod) minder. Shre 
alten Lieder, Sprüdye und: Erzählungen haben eine 

fo gedrungene, oft fo geiftige Form,‘ daß ed fdhwer 
. feyn würde,'ein Wort hinzuzutbun.oder hinmwegzunehs 
‚men. Opißens Manier. ift- freilich einförmig;, 
Dank.ihm aber für diefe Einförmigfeit, die zum Zweck 

“ hätte, und bei ber Sfanfion ber Splbenmanfe 
veftzuhalten, ° Hätte er fid) wie feine Vorgänger’ an 
ber bloßen Declamation gereimter. Derfe begnügt: 

" fo wire er freilich abwechfelnder worden ; er hätte und 
aber auch) auf den Frrweg aller der Nationen’geführt, 

.. bie bis’ auf den heutigen Tag nod) Feine ähte Quantie 
tät der Splben. habeı, < Unfre Sprade gebietet 

> gleichfaim Form; ‚mehr: als irgend eine andre; bie 
feangsfifhe, die englifhe Sprache find, mit ihr vers 
‚slihen, in der. Pocfie forınlog: denn nur Millfihr 
uud Uebereinkunft hat bei ihnen hier. diefe Art’ des ‚Reims, dort jene-Regel des Gefchmacks feftgeftellt,' 

ü
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„die. dev, Sprache felbft nad) unbeftimmt waren. Unfre 
Sprade‘ firebt der (hwerften,: zugleid) aber. aud) der 
fhönften, und, befimuntefe. Som nad) , der Sorm 
ber Alten. 

AZuerft verfuchten wir biefes Syrifhs wer if, ber 
eine Dbe:lz,. Klopftods,.NRamlers formlos 
nennen dörfte? Der. leßtgenannte Didter hati in dent, 
wa Form der Sprache ift, iin Oben,’ "Liedern; Gans 

taten ,, SöyllenZund Sinngedicyten. fo’ viel geleifter, 
mb an. ben. beliebtefien. Formen eigner und fremder‘ 
Werke fo-oft.gebeffert, daß des Boilean:Feile’ger 
gen ‚die: feinige, ein fluinpfes : Werkzeug fcheinet‘ - 
Stopfods: Heinfte, Dde,. Serftenbergd Heinz - 
fir. Gedighr ft eine „ledentige Forms; und; -wer. hat 

“108, mehrere, und, angenehinere Lormen gesehen, als 

unfer. GIG ?; den man;den. vielförmigen.nenicn 
Eönntes .:Aufijedem: Hügel-ded} :Sclitons fudhte feine: 
ÜMnfe die: zarteften, Vlıpnien ‚und. banb fie‘ äuf’die 

vielfadhfte :zierlichfte MWeife in SKränze nnd Strings 

den. Ganft ruhe die AUfche diefed während feines 

Lebens unbekannt gebliebenen Dichters !- mit jedem 
= Srühlinge blühe fortan fein Andenfen auf. 

- Sind. Kleifts fünmtlide Eleine Stiche: ohs 
‚ne Term? Eind Mielands:, Erzählungen, vom 

leichteften M Ahrchen ‚bis zu. feinen? Hgarhon und 

‚Dberon.hinauf formlos? Lefings Erücke vom 
Spigramm und Liebe bis zu feiner Minna und Emir 
lie, Philotas md Nathan, jete abet und
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Parabel; :ja ich möchte fageti,. jedes Uetheil und Frage 
ment, diefes!.fharffinnigen -Meifen ‚hät Form und ift 
Form; aud ‚wo er..vielleicht. ivret, -aud)- wo: ernue 
enteo 0 ll un 
Ein andrer Dichter hat: fich. der ‚Form der Alten 
‚ aufceinem; neuen Mege’genahet. : "Durch !eine teile 
‚uahınlofe:genane! Edjilderung: der Sichtbarkeit. und. 
durch) eine: thätige Darftelluig feiner. Charaktere, 'G oe: ' 
the. Sein:Be vlihingen:ift ein Deutfhes Stü, 
groß:umd.unvegeliäßig. wie dag‘ Deutfcde- Reid) iftz 
aber voll’Charaftere, voll Kraft und Bewegung. Ju 

‚; Jebem ‘feiner fpäteren Stücke hat ev eine .einzelie gez ' “wählte Korn im leihteften Unwiß zu ihrer Ark vols.  Iendetr. So fein Elavigo; feine Stella, fein Egmont, 
Zaffo und jene -fdjöne Grichifde Form, :Ippigenia 

‚In Zaurider "Si ihr‘ hat’ er viie € ophofles den’ Euriz' 
pides Übertonnden.. 2Nud) ans den-Reidy der Unfor= 
men; viefrte Formen: hervor ;:wie fein: Taufe ,: fein. 
Kophtirzsaud, ‚andre Gediäytarten fihd-nad) Form 
der Alten, glücklich non ihm bearbeitet worden: Mer nach. Biefen und auderir Productionen,: aud) in Uebers 
feßungen aus‘ fremden Sprachen,“ die Poefie ber Deutz 

Then of senmlosnenneinwill,. der zeige. mie) unter 
“ Staliänern,:. Sphniern,. Sranzofen und’Engländern | 

 beffere Formen. Mein an nichrere ihrer'Dichter das 
‚Rihtmaas (gelegt würde, dns. Leßing "in einigen“ 
Stüden.an.Corneille amd Voltaire Yegte swo bliebe Forın und Umig?: n a: Sl. ' u. 

. ! 
1 Er
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Bi bein: Ulfen‘ aber: forinme: id) auf ten Arfang: 
mei: Vriefedzurickt: Forirtift nicht: lllesTin der: 
Dichtkunft z and -mulg‘ union "einer: Nation . Formen: 
nicht aufbringen, - Die ihr bung freinb ID UT 
in ber Melt, fhabete ed ung; wein: wir keine: taz: 
Yiänifche Oper: oder: Feine: Euglifdje Komötiec Hätten? 
Diefe mit allen ihren humoriftifchen Palmen md: Shasi 

 rakteren ifE bei. uns in.der. Natur. nicht :d0 5 zrittib! ihr 
fehe: Fein Uebel darinn,. dafs fie; fehle; and) fe. sei 
ganze Wirthfchaft diefer Kombsie:keine Deutfdie Hause: 
haltung. ° Mer verbänte uns’alfo,'freinve Chticativen: 

‚ anzuffaunen: und. ans ihnencein.: 'erzwingenes Bas 
guügen zu:fchöpfen?.Eo.die Heine: Staliänifg EDyperzi’ 

fies vöifl in ‚Stälien gefungen und. gefpiekt feyır.:. ABo! 
fie dies. nicht "werden Fanır ‚was ife: Watürlicher jals. 
baß,.ttoß der, beften Mufik,.'ein fremdes: Volk, an: 
ihrem fremden oft unbedenteien Suhalt, an Nönfen. 
und Sherzen, die bei. ihm: nidt: it Gebraudy find, . 
feinen Gefhmad: finder?: Degiangenchme Mügiggang;: 
‚dis. dolce far iniente; bei dem.man fid) effentlic). 
auch: at Polfen, alö an Kuiiftftlicken, Serguüigt "md. 
die. Zeit bintäntelt,: ift unter.umferin härtern Zimmel: 

aiht’zu Haufe... Wer aus chim mühfeligen;Zeten. 
ind Schaufpielitwitt, will fid) niht:blos an der Forın: 

ald an einem Kunftflück frenen,; fonbern durch) ctws6: 

Snnigered gewedt:feyu. Niele Kunfiprotuete fremz: 
der Nationen find SKinder:ser Ueppigkeit mid’cines” 
Verterbens der. Sitten, von ben glücklicherweife:
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‚  mand)e Provinz unfrer.arbeitfeligen Nation noch nicht 
“weiß z:follen; wiriihr,diefe- Prodicte, mit dem Urfachen.- 

wünfhen, ‚die fie ergeigten?. und. der Gefhmad "an 
ihnewverbreiten? Sühret einen gefunden: jungen Manız,: 
ein; gef undeg,; Feufhes: Mädchen + in 2die, Kammer’ des’ 
abgelebten ‚Lüftlings:oder der feilen: Mnzuchtz werden: 
fie; denen ein. beffever Trieb im’ Herzen fehlägt, oder.. 

. fich in: Yeifen MWinfchen;veget, an.den freche Neizungss: 
mitteln diefer Ausgenrteten und .bgeftorbönen: Vers; 
gnügen finden? oder;fie. mit Entzicken anfehn?: Schor: 

. net bdev,lin huld:umfeer Nation‘; wenn. ihr fie.and); 
; eine dumme Unfhultinennen: folltet 5& beine beloßntene.- 
. ben.Geftihl_ ihrer, Gefnüdheits will: fie. geru mancher. 
 Tüfernen: Got eutbehren.: Feed :MVolihat feinent 

Kreis, des. Wopkürftäudigen: in ‚fittlichen "Begriffen; 
‚and Gefühler;:aus weldjem.'es Feine! erjägte :Kicenz! 

. eines fremden DVolkg reißen muß. r: un. md 
Pop: Übrigend:die feine RomöbteGejuug mande: 
Schwierigkeiten: findetziife ünläugbär;: aberrauc fehr: ‚erfläclich. Erzichet::die Nation; und «fie wird .aud): 

-an feineren Zügen. der Sittlichkeit: Sefdinad? finden 
Da jeßt Allee, fih:Tefend vergnügen willz- meiftens: 

aber end. Schlechtefte:licfetz; tosreiiicht huiibert Mit:: 
tel da, biefe Lefeyeien aufs. Beifere.zirileiien ?. Vebiez! 
net-Eud). nur einigen diefer. Mittel, und di Merberz 
ben-ift od) abwendbar. ..Sehr. undentfdy toire “es, wenn, bei. ung die Moralität ein verfpotteter Nazi 
me würdez..der alte ‚Bitte mad igehürt fie: init zu 

I
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anf ‚Sharakter md. Fann ung Bud) nichts erfeßt 
werden, "Uns fehle Wi md’ leichte Natur, ung 
‚fehlt ein fAjöner Himmel, die Unmoralitäten nur einiz 
gerimaaffen Yuftig und ..Teibfid) zu -macenz. Dentfdhe 
Ueppigfeit war daher von jeher grob, weil fie in m 
fer, Klima, in unfre Lebensart und Überhaupt sum 
Deutfhen Charakter nicht gehöre. : - 

 Laffen Sie mich diefen Brief noch mit Sem Of: 
Senken, eines, fröhlichen Dichters fhlieffen, ber. ung 
umvergefjen feyn follte, Zaharik. Seine comis 
Then Epopean, feine Iyrifden und muficalifchen, Ge: 

dichte ‚enthalten i in. einer Teihten Form fo viel Sch: 
ned, und bei, einer. glücklichen Natur ein fo gefels 
liges. Leben, nf id) fie ffatt mancher neueren Bier 

„rerei jungen., Leuten in die Hand wänfäte . Und num 
‚zur Keil ber Deutfchen, 

u: 

  

5 

Mangel an Kritik fellte bie Krankheit nicht feyn, 
an ber. der. Deutfche Tittez umnfre Langfamkeit, mfre 

‚ruhige Meberfegung made und, dichte id, zu. aebehes 
‚nen. Kunftridtern. 

Sefunder Berftand war e von jeher 228.006, 

nad) welden der Dentfhe firebte. KHunterr Sprüd)s 

vwoÖrter und Mebarten unfrer Spradje zeigen, daß wir 
aud) im.gemeinen Leben cd auf ein Nichtmars ir 

Sitten; treu und chrlid) anlegten. - ‘ 

Herderd Löerles. (don. ir. u Zund.v I. ge



“Und wie hatten Muty,unfer Merpäil' zu: fagei. 
‚Die Röformations:bie Yon Dertfejland Ausging;: war. 
eine’ Yänt und fharfgefagte Kritik Äber eine Menge, 

on Banialö-gektenden Unfügeir. SoIange diefe'Streitige 
"- Feiten dauerten‘, ‚Abten wir Kritik Angrifeeund Ber‘ 
„ „teibigungeweife ;andre-Natiohei folgten ing'nad.a 
Und zwar't baten - wir" dies, (wenige vielleicht ind 
thige Fälle husgehommein) ii einer. Befheidenheit, 

ir derung andre Nationen ebeninicht nachfolgten. Une‘ 
ter- allen Reformätoren? der Ppilefophiei Bar 

 Leibnig 'der, Befgeiöcnifte Nefotinator.- Ale Sy. 
u fteine-der; Alten‘, glaubte"er,. Tichen "fich vereinigen, -, 
“wei: Fesci; Eiwag. Wahresund Vorjtjlices fens‘ 

eine folkheififenlfihe Bereinigung’ war von Tigend-auf: 
der Liehlingsplau unfres NBeifen: Mit-unäherwinde 
licher Gelaffenheit ftelleterex feine: Meinungen mitden: 
Meinungen Des-E arte8,.Shafteshuri 8 

‚de, MNewton’s zufanmen ; "vor fo partheitfchen .- 
Ohren der Ießte Streit geführt ward, blich feine Kriz 

‚ HEBennoch‘ eben fo-vefk als‘ befheiden.:: Sc beuns 
dereidie Geduld ,"die erfih zu Vereinigung der- Kiez: 
hen: in? Beantwortung ı theölegifcher " Zweifel nahın 5. 

„ er antwortete Jedem , wie Ers faffen: und: ertragen: 
MRS DL. Tin RD 

. Eonntes-: WETOnezE MESie, 3 
MILE REIHE farb, diefeh, Geift vhilofophifcher,: friedlicyer - Kritik nicht ans; auh- Wolf md ‚feine: Schäfer eriviefen ihn felbft gegen'ihre bitterften Feine, be, Allen Freunden der Leibnigifchen Denker ift eine: 

TER: 
ve in.
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: gefunde Kritik heilig ‚weit fie fi) in der Mathenutik » an Öenantgkeitder -Vegriffe und des Anssruca gez wohnt haben und Feine menfhliche Wiffenfcyaft were‘ achten. "Der friedliche Alexander Gottlieh‘ Bau mgarten ward mit feiner feltenen fat Angfiz. Tiden Pricifion, ohne daß ers wußte und wollte, Ser 
Vater einer Schule Achter Site, and) der fdyönen’ Miffenfhaften und Künfte in Deutfhland. Lambert. uud Kant haben ihre ArhitektoniE und Kritik an. 

feinen Lchrbächern gefchärfer. a 
. Wie num? und dennod) hätte Ihr Vorwurf Grund, RE eben in Bicfen Felde, der Negion des Gcfunds | 

amd Vortrages in Deuitfchland cite partheitihe Sritie 
mit faljchem Miss und Gewicht Handle? Sie Hagen ' 
die Gutimhithigkeit unfer Nation en, die fid) Alles 
gefallen Taffe, "LUlles exträge md Sulse, — Mid einke, - 
bie Gefhichte der Zeit gebe hierüber einige Auskunft. 
AB Dpiß, Logaı, Ifherning nf. im 

Leffern Gefhimack zu Threiben anfingen, warfen fie 
fidy nicht zu Richtern jedes fremsen Geidinacds aufs. 
ihre! Werke waren itiez bie Anweifungen, bie 
Dyig und. feine Nadjfolger gaben, betrafen meiftens 
nur Epriche und Verstunft. | nn 
"-nd’fie haben  hierinn auf eine friclid;e Art viel 

geleifket. Warn‘ id Shottels, GSticlers, 
Srifd, Bödikers, Wadrers, Saltaus m 
a. ftille Verdienfte um unfre Spradje mir den heftie | 
gen und niglofen Chreitigkeiten unwiffenter Shhrifte 

° cc 3
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fteller in den folgenden Zeiten vergfeicher- fo fehe id) 

' dort fleißige Aneifen und Bienen: zufammentragen ‚ 
\, bier Tante. Wespen fhwirren und‘ fiehen. Es ift 

.. währ, man. Tobte: fi damals ‚ettong zu viel unter eins . 
 aiderz ie Stieder der Frucjtbringenden Sefellfgyaft, be Blumen + und Schwänen- Drdens in. fi munter 

tet ich einander durch gegenfeitiges ,.oft zu veidycs Lob: ‚ auf. War’ dies, indeffen nicht (ehr verzeihlih? Mad; 
{6 Yangen Trhbfalen theologifcher. Streitigkeiten und, di Sreiffigjährigen Krieges freueten. fid) diefe alten Kinder, daß fie äud, eine Sprädhe hätten, in der fie. ‚fhreiben imd veimen Eönnten ; und ifE nicht viel, viel, Gutes durd) Sie Mitglieder diefer Öefellfehaften bewirkt worden ? Mie-viele fhreiben denn jeßt in Profe, wie, ‚Binfgräf, Opig, Harsddrfer, Ri, Lo. beuftein m a. forichen? _ ‚Laffet ums bed) die ‚guten Bemühungen unfrer Vorfahren nicht verfennen! ad) über uns Yoirh man einft, als "über Vorfahren rihten, ne" T SNai,. u 
. Es ift [don bemerkt worden, daß an der frangs+. filhen Spracdenniengerei und an dem Stafiänifdj: falz: . fen Gefhmac, der im Anfange.unfres jegt abachens - ben Sahrhunderts einzig, eigentlich. die Deutf den. Höfe Schul waren, ı. Shnen ‚bequeimten. ‚fi ;.die. Schriftfteller; und. aud) Teibnig ‚der zu Fortbite, dung der Deutfchen ‚Spradje fo‘ vortreflihe Grunde Pie nicht nur hatte, fondern aud) beider. Afabenie in Gang bringen.wollte, auch Er fehrich ein Deutfh, .
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18 feiner Beit gemäß‘ war. BR: mchr froßntch 
‚Chrikian Thomafius, Zenzel: na diefent 
Gefgmad , ber. "daniald für Artigkeit galt; daher‘ 

“ Thomafins: ie. gefunde, Kritik,‘ die .er' an die 
Rechtöwifenfajft, und. andre Sciengen wandte, auf 
den Gefhmacd nicht, anwenden’ Konnte, 'Cani 5, als | 
Hofmann, gab nur durd) feine Gedichte, deren we: 

nfafte leider zu und 9 gefommet f nd, ein In befferes Du | 
fen ,- 

Zu Dev Sefke; 5 der mit Fönrfen Desiten auf den Re 
u henfteinifdjen Gefhmad Tosging, war meines‘ Wir . 

. fen$ Wernike, ‚ein Prenge Sn England und 
Trankreid). an- einen beflern Sefhmac gewöhnt, wol: 

te er fowohl, durch) feine Sinngedigte, (Ueberfäyrife 

ten), als durd), die Anmerkungen, mit denen cr fie ber 
gleitete, ‚biefen auch den: ‚Deutfoen. zu ‚often schen. 

Nidt mit vielem ‚Erfolg: denn feine Ueberfchrifteir | 
waren ‚hatt, und bie Yrimerkungen” dod) nur“ ‚Spitz 

fereien. Sollte man an-Sene, bie Ueberfihriften nämz 

Kid, das. Maas ber Griechen und, Römer legen, , wie 

viel Ueberwiß , ‚ woie mander falfgje; erzwungene Bier. 
rat). müßte bisiweggethan werden, auf welden er do, 

‚wie die verfdhiedenen. Ausgaben derfelben‘ zeigen, felbft 

“ den mühfämften Fleiß gewendet.” ‚Alfo war auch) fein 

Sefgmad. bei ‚weiten nicht, vein amd vollendet. m 

.2.2 Die ‚Hofverfe dauerten ‚fort,: bis fern von Höfen 

. in ‚feinen Gatten’ Brodes bie, Natur. und eben‘ fo. 

fen von, Söfen Bodmer und, DB veitiüger ©it: 

- .
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ten, mahlten.. Senmer. bleibt :Dentf hland.diefen Mes 

: formatoven. d68. Gefhmads , fo, wie den. Hamburgiz 
Then Patrio ten Dank fhnldig; ‚fie thaten, was 
fie au ihrer Zeit thun Tonuten; . Breitingers, 
Dichtkunft mind. Abhandlungen zeigen dnrdans einen .. Kemmer dev Aften ‚der. feinen. Gefchinact an-ihmen bes ' 
Soähtt hats. and B od mers. Bemühungen aid neuez - ven forwohl ‚auslsndifgen‘,..ale- unfrer alten Dentfcen 
Spiaihe. und cinen größeren Reihhthuman Gedan 

In, Bildern »:Fabeln, ‚EinEleidungen, und Ausdrizs - en als Kunfrihter und Dichter. suguführen,- haben ' 
Ihren. Zweck. night verfehlet, Er Hit. viel. aufgeregt, | amd. fich faft über Vermögen bemähet, indem eb in fein greife“ Alter wie: der ‚frifchefte Füngling au. .. Jeden, wienen Product anfeer Sprache Teil nahm: 
‚Warm aber mußte diefe ‚Kritik, die do. P ir. 

..-Tofo pbie ift ‚und ‚ein. befferer. Gefezmack en Sci ' nen und Guten din) “einen ; umwoivdigen Federfrieg ° 
| eingeführt werden?. That nicht.auc) Gottf hed.wad \ er than tote ?-Die Meifefken iu diefem Otteit, 
Haller mm, 2 a gedorn, fehriegen. . Der Erfie . bat auch. als Profaift fo viel-Werdienft um den befjeru - Gefhmac im Dortrage dev. Wiffenfchaften , daß ihn . ud) ‚die Deutfche, Kritik diclfeicht,.den. Exfteir Kranz ‚reicher. Mitten unter. Eirmifdjen Factionei. bradte. ‚er cin dmales Blatt Deutfdjer Kyitik unter en Chuß . einer, Soeietät der Wiffen [haften felbft - and gründete ihm Daburd) nicht uyY-Unpartpeifichfeit,, Ä 

t . ,
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oitigtet md Steigmuth, fondern, ach Xheifuahme 
am Fortgange dc8 menflichen: Stiftes in: allen Melt: _ 

gegenden umd; ; Spradyen. ‚Seitden find. die, Gätti nz. 
. sifden gelehrten Anzeigen‘ nicht. nur Ans 

‚nalen,, fondern. aud)' Befdtderinnen uud,; ‚ohne 
ein Tribunal zu. feun ,: eonfu, Iarifhe: Falten und 
Hülfsquellen der. Wifenfhaft, worden ;: ‚zu, denen 
man ‚wenn, mandje einfeitige: Kritit verffummt. ff, u 
wie Surch, Rysifehe. Näften- zum 'ftillen‘ Kenntnißger, ” 

| benden: :Dvakel. der MBilfenfchaft veifet,,. und dabei-imz | 
. mer. noch Bellers und: feiner: Necotgeri Namen; 

. fegnet..: 15 ih ine ie 

rn Die Trommete war. erungen;, 8 war. e Befkinent, 

of der beifere. Gefäimad der Deutfchen im, Säıladte \ 
’ getfimniel empfangen und, ‚gebohren werben follte: Bo; 
zivei fireiten , gewänmet, der Dritte. Mi eolni fihrieb: . 
feine. Briefe ‚Über: den. Zuftand. der. Tchönen: Miffenz- 

- Thaften-in Deutfäland ‚ mit Ueberficht der Fehler von 

beiden Seiten: dein {don hatten. während: ‚biefed \ Yanz. 

gen. Eireite. mehteie Scriftfteller von; ‚Genie ; das, . 

"worüber, ‚mai. firitt r: ‚durd) die, ha t: ‚ entfdjicden., 

Gefin 8: war, Einer, von, ‚ihnen. . Seine; manderfet. - 
Vorzüge. an Kenntniffen,. Gefgmadt; und-Schreibart 

gaben- ihm, ohne fein, Wollen das ‚natürliche. tind, cvz, 

- worbeine ‚Reit, dur). ein, ent 968, ber Aufng. %, 

Nicolai, ‚Mendelfohn amd. Son. fing bie, Be . 

" 6lisper der u foönen Birfenfgaften, bu.
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hu, Menbelfopn und‘. Niestii fingen die 
Literatuchriefe any ;."ünftreitig mit einem’ Urs 

—  theil son feinerer. Befmintheit, in einem größercit . 
.. Vinfang'von. Soeen’ und. einex' fhärfern Unpartheiliche = 

-  Feit als jene Pariheien geäußert hatten. Der Biblio. the ah fich,, adden: ihre Urheber Som Merk abe 
: traten, Zen: -Schriftficller", an, der als‘ Dramatifgier, 
‚und Ryrifger Dieter infree Nation werth" geworben. 
it, Weiße \ MWinkelnann, r Hagedoin, 
Heyne, Särse u. machten’ fie,’ eine Reihe von 
Sahren- hindurd);, (in: den: ‚neueften Fapren Eenne ich 

“ fie nicht): zu. einer Keiterinm: .de8 guten Gefmads, 
die'ing) ‚zugleich‘ dag Merkvoirdigfte freinder Nationen 
befannt.. -mächte, . ‚Die Literatiirhriefe ;' zu welden, nad) Leßings Entfernung UbbE beitvat, thaten 

Dadıncdh # Einen merklichen Soritt‘ weiter; inf fie'bet 
feieng gem Tader felbft oft‘ eigene beffere: Socen entwiz _ lefteir und \ ‚in der gewöählten Form einer "Privater: 
vefpondenz feine Drakel' ‚der Melt feyn. twollteit, Ref fing füfonderpeit ; war echt’ befchetöner, gegen andre, 
audi wo er esnicht fegn burfte, ein nachgebender Man“ 

. md Mendelfohn, wenn’ ihn die Z Sünger ber, sehn: tem: neueren. Phitofophie als” Phitofophen, ganz zum. 
Kinde iverben gemacht haben‘, wird in ber- philofophis ‚ben Kritie Deutfdjfands „lange ; noch als: ‚ein‘ Töägbas ver, derbicnter Name gelten. 
ad inch biefen‘ Beiten gefiefen fe; weiß ig; u dr id) ner einen Kleinen Sa “geräunid .
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Teint Feitifches Deutfijed Fonchal Tefe. Bernbinmen 
babe ich, daß man feitdenz, 12 368 umfaffet und bazı aus 

allen. Ecken Kunflrichter verfammelt- habe; wie fie ger 
richtet häben, wie fie richten und zidhten werden, ift 

mir völlig fremde, Iu beklagen wäre c8 freilic), wen... 
auf diefen Wege alle Kritik in Deutfchland Gewidt 

und: Glauben verlohren hätte, weldjes id)” aber weber - 
hoffe og) glaube. Laß cs feyn, daß zuweilen mis 

härtige Sünglinge, denen, son denen fi ie ‚gelernt hate 

“ten, das Kinn vafiven, um do aud) an ih; nen bes - 

Yüuhnt:; zu werden; jeder. Honette Mann, der da ficht, 

wie mit feinem Nacbar gehandelt wird, und töer ‚alfo 
hanbelt, wird fi) allmählid, ans diefen anonymifchen 

Decken: + Stuben‘ zuvickziehen, | und fo thut aud bier 

“bie Zeit ihr Wert; „fie. Abt e ‚Eine e fhnrfe Kritik a an 1 ber 

‚Keitik-der Beiten. a | 
Mir, meine ‚Fremde, ‚bie wir. nie zu 1 Dietatoren 

der f ufenden Republik: wegen Seftellet find, wollen 

von.ung‘ felöft , von den’ ‚Alten, ‚von unfern Steuns : 

ben und‘ Feinden umd von Jedem teenen ” der Gränte | 

gieseu und mit offuem, Sifier wech. , 
on, 

wi HH x 

en 

gli p die Reit if ohne Genfind ud "ri ein, 

"Gaie Tann diß' Andre‘ beurteilen und Tehren. Nur. 

 der,: der Telöft: Kenmtiriffe hat und Kräfte zeigt ann 

Kräfte tbeckei and Senne e befördern." EEE 

1%.
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2 „Seit geraumer Beit,. wie ambekannt find wir 3. 
8. mit, den; Thsgbarften Produkten de3, Auglanded . - feioft, im, ‚Tore der Kririt ‚geblichen ! Tegind Über 
feßte‘ Warı tons. Berfud: über Popez derr, 
zweite Theil, im Sapr. ‚1782. erfhjienen, ae. ung, au nicht. im Anszuge befannt worden. 2... “ ‚Eihendurg gab in feinem Brittifcen Mur fen tn ‚ein ‚paar. Ahanstungen aus Wartons Ge ‚THidite der. ‚Englifcyen Dichtkunftz, ‚einen Aux “zug des‘ „ganzen Werks, ‚fo wie andrer. nüßfichen Wer Ee über, ‚ diefen ‚Gegenftand, Fonnte er nor. geben: “ benn fit Dirfeum fetöft. derfd bloß fi. .' N ler -Vlänkenburg, gab: ‚ben. Anfang von: Kohn - {ons Lebenöbefehreibungen der Englifden: -Dichter,; “ein Merk voll Kritik, Tehrreid,. and) für ung Deutide, .. ob »üleich‘ hicheg weni ger als > unpabeheifi; die Bortfe \ eung, Anterbfieb. : 
Eldenguig gab ung 8 Bromus. Bud, Über Berbinbing” der Poefie und. -Mufik; DBreoning, ‚voice tigevcg N Berk fiber bie, ‚Sitten, das bereitö:t im Sahr;, 7757. Vernuskun. und als. ein: -fhreckender Spiegel. viel, Auffehen erzcgte, ift nod) nicht überfegt worden. Sp viel interefjante‘ Anffäge aus- Heneys, aus: gi ttletong Gefhichte, mande: aud) für ung ma . Wärdige. Ms Hanöknng: aus, den, Societäten ‚der After  Mumsforfcher, Äungfeicjen , 'von.. Dublin, , „din Dur, Mandefer, den T Toansactionen nf find: &%, ale ob fie für ung "entire, : lu, nit, Ser s
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5 orfler wie viel ift ung in. biefem. Betracht ‚geffor- 
ben! Ein Göfer, Genius Sheint- fein Spiel zu has . 
ben, ‚indent er. ‚Cund wogegen?) den.-Faden zu zerreifz 
fen fuct, ber, ung mit den Gedanken .andrer. Natior \ 
nen verfnlipfet= ir follen auf unferm eignen. Grunde il 
metaphpficeen ,. oder und damit benhen, wonit: fg | 
„andre LÄngft bemiihet baben.: ey FREE 

Hierhin fellte. die. Kuitif wirken I ums ins’ lie 
‚erfinm fänmtlicher gebildeten , ‚Nationen verfegen, 
"umd ‚auf umferm einfanen Gange von. ihnen und Licht 

N 

. gelt äußere Aufnumterung und, ‚chung ; wollte: fie 

| fidy zum Spott der Umwiff endeit, und ‚sur. allgemeinen 

amd ‚Hülfe zuförbern. : Ueberhanpt, glaube ich, - ‚i u 

dem Charäkter. unfeer. Mation uadhebie Kritik Sichans 

v belehrend, fordernd,. gutmäthig ‚ hu man feym, ‚müßz 

te; nv auf diefem Mege ann. fie ‚etwwas und. spärde, \ 

gewiß viel erreichen. . ‚Unfrer gefehrten R Republik manz 

Verachtung, wachen, indem. fie“ e- fich: For verfpotten, 
würget und aufrißt?- - Ze mare 

‚Onug von, der Si, . ie uffrten: ben merke 
vofndigen Gedanken, daß. die, Voefie ber. Dentfchen eine 
Kinderpoefie, fer; ich hoffe, fi fie: foll..es. ‚bleiben; 

| © ihr (im guten B Berftande) night. ‚vo erdet wie. 

die Kinder: foift weter Tempe, mod) Siyfium 
für‘ au. 

x 

& 

Bor allen‘ Dingen Serfijonen, Sie. die Voofie mit 

Stiursmännern; ; bie, über fie. richten, 208 Reid) der, 

Pose, if nich, die: Stintöwelt, un lea, un
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, u 

Men Sophofles feinen Dedipns nit der 
Scene deg flehenden Volks wröfnetz die Peft wüthet; 

“ein gcheiineg Verbrechen ruht Ruf dem Vaterlande; u Tünglirige. und“ Greife juinmerit: fo ift diefe Gitun: 
tom igäng menfelid.: "Ob Dedipus oder Rajıs. vegtere, Einmmert mic nicht; daß aber um Eines Vers ' 
bredens willen das ganze BolE leide, biefe Scene ers 
Öfnet ein Trauerfpiel würdig. : en, 

0 Wenn Ariftophaneg Seenen- der Menfchheit 
barftellt, meßwegen Sriede gernächt werden müf fe:: "fe ift dies ein Gegenftand der Mufe. Ob aber Kreon. . der Wurftmacer, "ober Kreon ber Riemenfehneider das. VolE Tenke; biefe politifdhe" Wichtigkeit ift der . poctifhen Mufe fehr gleihgältig. >. Ba Nichts derunveinigt deu heifigen Onell mehr, ald  . Politifcher Partheigeift ser ‚madjt die Diufe zur Lüge - nern, partheiifd,,, ‚übertreibend, am jeßigen Augen . blick als an einer Eiigkeit- hangend, umd ihr damit bie ‚Ervigfeit extheilend.. - Die Tochter ded Himmeld wird itter den Händen dev Politik eine Eurzfichtige Teidenfhaftliche Verfsumberin, ‚ein Rind ber Erde, Die politifcye Poefic der Engländer fei davon ein Veiz Pi Maruim Hat Butler den Rubin night er: ‚ Yaugt; den fein Hudibras fo ‚fehr-verdicnet? Das Wißreid)e Gedicht fe für ein bloßes ‚Gefpött zu Yang, . fürdie darinis enthaltene Lehre und MWarnung’zu [che mit, Zeit = Anfpichuingen überhäuft, "zu politif, Senes. gewaltige Bern uUnftz Genie v Swift, 

. ’ - sr “ 2. tt.
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. was. fat ion. ei den gröfieften Khet! Ser Sachroett un. 

brauchbar gemacht?" Die politiihen‘ ‚Umftände,. ans 
welchen er fein Gefpinnft jeg,;und in welde er feine; 
Ehftlidyen Gedanken webte. Die ‚Politik dee damaliz, 

gen Zeit-ift ein Iranın worden; es macht und Mi. 

be, ‚jeden feiner tiefen bleibenden Gedanken ‚vom vers 

Yebien Iranme zu fondern, Wer liefet jest Chur: 
hills Gedidyie?: und wer wird Peter Pindar: 

. mit. reinem Vergnügen Iefen, wenn unfere Seit: vors: 

bei ift? Beklagen., wird man Me viel. [.osefnwenbete 

goldne, Talente. gen nn 

- Mit. Unwillen höre iö6 allen wenn. man nfrer: 

Tation einen Swift wünfhet,. einen bedanrense.. - 

"md hodadhtungswürbigen Mann, ber. ne dur) Mies: 

fälle ward, ‚was er geworden ft, und vom Glück bes: 

gleitet ein Genius der: Gerechtigkeit und der Klugheit: 

geworben. wäre: Und ein Swift in Deutfgland? — 

.:Sinweg alfo.} Y olitit- aus dem Gebiet der Mufen! 

und. verwinföt, fer‘ jebe. After» Mufe, die ber .Poliz: 

ae feöhnet. ‚Irene und Glauben ;; Unfguld der Sit:: 

ten, Biederfeit und Einfalt — das feyn unfre Kaflas- 

Tiden! ‚alles andre ift vergängliche Thorheit. Zur 

’ Staliänifgen acutezza, zur Epanifchen grandezza; 

zur. feanzöfifchen .. legeret&, zum brittifchen” high- 

spirit wird fid) der Dentfhe nie hinauf fhwingenz . 

was er “aber ift und von jeher geroefen,. bavon ift feis 

ne eigne Gefhichte eine durch). Sahrhunderte erprobte 

‚Stimnie ber Mabehein. Mas alle eig in ingen, 

x.
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wohin’fie wider Miflen fireben;,: wag ihnen am mei: - ften sthckt," wag‘bei denen, die fie: Tefenund hören); bie’ gröfefte WBirfüng'pervorbriigt, das - if’ Charakz : ter" der Nation‘, "wenn "er aud) als "eine unbehauene- Stätue od. im Marimorblock daldge.: Dieg MEDVere: wun ftrveine Hümani tit, Ei nfalt, Irene‘ und MBaprhert, MBohl uns, “daß und -bied fit Tide Öefühl wars, daß iefer „Charakter gleihfam - don :mufrer. Sprade unabtvennlid ft, ja daß ung’ ' nidhtO" gelingen. will, wenn wir aug ihm fohreiten. Kehrgeld -in erzwungenen . Nahsffungen haben: wir. guug gegeben, BU FEN EEE “ Malin ty oo Mi diefeni:Charakter'wiepiel Eöiniren wir entbehs: , eat Nenn: andre. Nationen: ih im: Gefnack. bie: / und dorthir:Yerivrten ‚ fowird unfre Regel feftftehn, !- ‚die im "Mannichfaltigjten. die‘ währefte:Cinfalt fit: md Die Doefie. feyn: läßt; was fie feyn for; ein Spier: - gel:der. Natur ind Sitten,“ Hiniianität: um gefällig fen reinften Öewande;: Phifofophie'deg Kebens,: Digg“ . vereint Dipheus.und Apollo Kunfe. . 
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‚Reuntes Sragnient, ie 
. 

  

ie! an Refultar NEUN pe 
| de Zurgteidung, der. Pocfie ‚werfehiedener Dälte: 

: alter ‚und. neuer ‚Zeit Dunsusscl 

27 Die Moefie if ein Proteus unter den Bılfenz 
fe verwandelt‘ ihre Geftalt | nad) Sprage;: Sitten,’ \ 

. Gewohnheiteii,; nad) ben X Temperament und“ Sina, 
" foger nad) den Accent-der- Böllen 
Pie Nationen wanberii, wie fi bie prägen) 
aiifji und: ändern, wie neue Gegenftände die Mens‘ 

fühen rühren, wie ihre: ‚Neigungen: eine "anbre.: Nice‘ 

tung,’ ihre‘ Lebungen -ein andreg, Biel‘ nehiien, Stoie! 

in ber. Bufammenfegung, ber Bilder. und‘: | Begriffe, 

neue Vorbilder, auf: fie: wirken, fetoft: vie die’ Zunge,: 

Dies. Heine: Glied, fid) anders- "beweget’ und- dag: Dr‘ 

fid) an: andre. Töne gewöhnt: ‘fo veräubert fi” die? 

. Digrfunft; hidjt‘ nur bei- ‚verfcjiedenen Nätionei, fone: . 

. bern aud) bei deinfelben Wolfe. ' ‚Die Poefie_ zu; 90: 

- mer seiten war beiden’ Örieijen ein aidres "Ding: 
als zu-Xongins Zeiten,felbft‘ dem-DBegriff nad.’ 

. Gang ein \andres: wars) was fid) der. Möiner und’ der: - 
\ Meidh;- der: Araber‘ und: der. Kieugritter,‘ "oder ung‘ 

ad): Iwiebergefunbenem Alten“: :der:-Öelehrte,- und:in; 

verfchiebnen Beitaltern verfchiedtier Htatiorien ber Didjr. 

‚ ter und das Bolt en. an Pöehe, denken, :-Der-Iiame_ 

y
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felbft ift ein abgezogner, fo vielfaffender Vegriff, bag 
wenn ihm ‚nicht einzelne Fälle bentlid untergelegt 

. werben, er wie ein Zrugbild in den Wolfen verfdhwins 
‚bet, Sehr leer war diiher der Streit über den. Bote 

. zug der Alten oder der Nenern, bei welchem . ... 

man fi wenig Beftimmted‘dadıte, :- Er 
oo. Er. ward nod) ‚Teerer dadurch ‚= nf uam Teinen 
‚ner einen. falfchen: Maasftab ‘der Bergleihung ans 

. aehms. denn was follte hier ‚Über den Rang entfdheis ° 
den? Die Kunfe der. Poefie, als. Dbject? wie. 

viel feine Veftimmungen gehörten dazu,.dag Hödfte .: 
ber. Vollfommenheit in jeder Art und Gattung nad‘. 

Dit und Zeit; nad) Zweck und, Mitteln anszufinden,” 
‚und auf, jedes Verglihene unpartheiife, anzuwenden \ 
‚Dder follte die Kunft des Dichters nad) dem Subs 

. Ject beträchtet ‚werden, wie viel diefer ‚vor. Senem, ' 
glückliche Guben der Natur, eine günfkigere Rageber.- . Umftände, mehreren Fleiß in Nugung ‚deffen,. was. 
vor ihm gewefen war, und, um ihn lag,. ein. edleres . 

- Biel, einen weiferen Gebraug, feiner Kräfte-dies Ziel: 
du erreichen zu feinem Cigenthum machte; weld) ‚ein. 
anbred Meer der Vergleihung! "Sp. manden Maas, 
ftab der Dichter einer Nation: oder verfciedener Wölz - 
Fer man aufgeftellt hat, fo mandye vergeblidhe. Arbeit 
hat man übernommen... Zeder ThAßt und, ordnet fie 

nad) feinen, Lieblingebegriffen, nad), der: Art, iwie'er.. 
fie Tennen - Yernte, : nad) ‚der: Wirkung die ‚Der und 
Ssener aufihn machte, . Der gebildete Menfc) trägt,



. wie fein Speal. der Vollfommenheit, fo-and) feinen 

a 
7 

Maasftab diefe zu erreichen in fi," den: ex nicht gern 
mit einem fremden vertaufher. .. 0. 

vor allen andern ihre Dichter Kiebt und fie gegen fremde 
nicht Hingeben möchtez fie find jaihre Dichter, In ih: 

ver Sprache haben fie gedadit, im Kreife ihrer Gegen: 
fände imaginirtz fie fühlten die Bedürfniffe der Nation, 

r 

Keiner Nation dürfen wird alfo verargen, wenn fie 

in welder fie erzogen wurden, und Famen diefen zu Alılfe. - 

. eine Leberfeßung, die nicht nur alles Verdienft einzs 
‚Driginals hat, fondern. and die Webertreibungen .ihs- 
red englifhen Originals: durd, den. Bau einer harmoz ” 

B 

Warum follte die Nation nicht and mit ihmen fühe 
. Im, ba Ein Band der Sprade, Gedanken, Bedhrfniffe 

and Empfindungen fie-feft an.einander Enüpfet?. 
.-  Staliiner, Sranzofen und Engländer fhäßen Ihe 
re Didyter, oft. mit ungerechter Verachtung: anderer 
Völker, partheiifh) Hody5 der einzige Deutfhe hat fi) - 
verführen Inflen, Das Verdienft freinder Völker, ins - 
fonderheit der Engländer und Franzofen ; unmäßig'zu 
übertreiben und-darüber fid) felbft zu vernadhläßigen; 
Zwar einem Moung;. (denn. von Shakefpeare; 
Milton, Thomfon, Fielding, Goldfmith; 
Sterne ift bier. nicht die Mede) .gönne id) feine 
vielleicht etwas Tiberfpannte Verehrung bei und gern, 
da er. durdy Eberts Veberfeßung. eingeführt ward; 

nifchen. Profe'und durch) die reichen moralifhen Ans 
 merkungen aus andern Nationen gleichfam zurecht füz 

. get und mildert.. Sonft aber wird cd. den Deuts 
- Shen immer den Vorwurf einer unentfhloffenen Zauig- 

Feit: zuziehn, daß bie veinften Dichter ihrer Sprade 

x 

in Odyulen imd bei Erziehung der: Zugend Iberhaupt 

"fo vergeffen und hintangefeßt werden, "wie feine, bes 
 nachbarte Nation ed thut. .Wodurd) foll fid) unfer 

Gefhmad, mmfre Schreibart bilden? wodurch unfre 
Sprade beftinmen und regeln, als durd) die beften 
 Herberd Werkes. (hön. Sit. u. Kun. VII. Do». 

=



Er SE 
Par Säriftftellev-unfter. Ration ? Sa wodurd) follen wir  . Patriotismus und Liebe ju unferm DBaterlande erlans gen, als durd) feine Spride, durch die vortveflichiten  Gedanken.umd Empfindungen, die in ihr ausgedrückt, ‚ Die.wie ein Schuß in fe .nelegt. find. ..Gewiß irrten Wir ‚nit, nad) zeinem Sabrraufend, - in dem unfre - Sprache: gefchrieben ft, im manchen. MWortfügungen 206) jeßt.zweifelnd ımmber, wenn wir von Jugend auf unfre beften Srififieller Fennten und fie uns zu Zübs 

z 

.. zen wählten, ee Te -Sudeffen.foll Feine Liebe zu. unfrer Nation und: hindern, altenthalben daB Gute. zu erfinnen, dad nur im großen Gange der Zeiten und Völker. fortfhreitend bewirkt werben fonnte, Sener Sultan freuste fidy.hber die vieien Nefigionen-, bie in feinem Reidje, jede. auf Ihre NBeife, Gott vers " “ehrten;, ed Eam-ihm ‚wie eine fhöne, Bunte Ane-dor, “auf der mancherlei Blumen blühten.. So ifts mit ‚ber Poefie_der Völfer md Zeiten auf unfern Erd zunde; in jeber- Zeit md Sprade war fie der .Subes. ‚griff der Fehler und Vollfommenheiten einer Marion, - ein Spiegel ihrer Öefinnungen , ter. Austruc des v Köchften, ad) welden fie firebte (oratio sensitiva animıi perfecta.) Diefe Gemählde, (minder und mehr - “ vollkommene, wahre und falicye Teste) gegen einanz der zu ftellen, 'gicht ein Ichrreicyes Veraufigen. . u diejer Gallerie derfiedner Denfirten, Anftrebungen amd MWänfcye lernen wir Zeiten und Nationen gewiß tiefer Pennen alg auf dem tänfchenden troftlofen MRege ihrer politifdyen und Sriegsgefcyichte, ‚Sn diefer fehen wir felten inehr von einem Volke, ald wie ed fid ' ‚regieren und tödten ließ; in jener fernen, wir, wie c8 Dachte, was es wänfhte und wollte, wie eg fid) erz freute, md von feinen Cebrern oder von feinen Deis gungen geführt" ward, Sreilicd, “aber mangeln uns ' N0d) viel Hülfsmittel 5u dirfee Ueberficht ii die Scer
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A 
len der Wilken... Stiegen und Römer. ‚beifeite nefeßt, 
bangen fiber dein. .Mittelafter, aus welden bei und 
Europäern. doch Alles. hervorging, no). dunfle, Role 
fen. Meinhards. dwacher-VBerfudlüber die 
Araliänifhen, Digter.ift nicht. einmal bis auf 
Zafo fortgefeßt,,; gefchweige etwas Ahnlides bei/ans, 
bern .‚Mationen ausgeführt worbden.., Ein’ Berfuh 

über.die fpanifhen Didter ift mit dem ges 
Iebrten Kenner. diefer Literatur, den’ Herausgeber 
be8 Belasgqirez, Diez, .geitorben. -.. 

AHüf drei’ Wegen. Fann. man, fi, eine‘ Ueberficht 
diefes blumen: und. frucdjtreichen. KTeldes. menfdlidyer- 
Gevanfen perfchaffen‘, und jeder iff betreten worden. 
‚Efbenburgs. beliebte, Veifpielfammlun. wähz.. 

Yet, feiner Theorie‘ gendß, ten. Mean ter Gattuns 
"gen.und Artenz für Zürglinge, ein lehrreicher 

u Meg: bei einem. gefajickten Führer: benm ‘oft fann ihn 
‚Ein. Name, der fehr’verfdietene. Dinye, bezeichnet, 
ganz irre leiten. Homers, Virails,- Ariofts, 
-Miltons, Klopftocds Werke tragen einen, Ni 
men’der Epopen, und, find dod, fel&ft nad) dein. Kunfta. 

begriff, der'in bein Merken lient, gefhweine mad) dem‘ 
Geift,- der fie befcelet ‚ganz verfihiedene Pro:uctios 

nem,’ Sophofles,. Sorneilfa und Shafe‘ 
fpeare haben ald Ieaverfpieldichter.nur den. Namen 
gemeinz der Genins ihrer Darftellungen ift aan vers 
fjieden. ©o bei allen Gattungen der Digrkunft, bi, 
‚zum Epigrainm hinunter.” — 

Andre baden. die Dichter mac) Empfindu ngen 
neovdnet‘, da denn infonderheit Schiller.) viel 
Feines und Wortreflides gefagt- hat. ‚fein... wie 

Br Yaufen bie Empfindungen in einander! weldyer' 
Dichter bleibt Einer Empfindungsart dergeftalt treu, 

"daß, fie feinen Chavafter, zumal. in verfchiednen | Mer: 
fen: bezeichnen, Fönnte? Oft zühret er: cin: Saitenfpich“ 

9.6, die Horen, Novemter; December 1795, Janmar 1796."
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von. vielen, ja-von allen Qönen, "bie fidy eben durch  Disharmonien heben, - Die Melt der Empfindungen - ift ein Geifterz oft ein Atomenveih; nur bie Hand ded Scyöpfers vermag daraus" Geftalten gu ordnen." .; "Die dritte, wenti.ich fo fügen darf, Naturmethos be ift, jede Blunie an ihrem Ort zu Yaffen, und dort , ganz wie fie ift, nad) Zeit und Art, von der Wurzel. biß zur Krone zu betradtem. Das demüthigfte Öe> nie haffet Nangorönung und Vergleihung. Es will lieber der Exfte im Dorf feyn, als der. Zweite nad). .. Eäfer. Sledte, Moos, Sarrenfraut und die teichfte  Gewürgblumez jedes blühet an feiner Stelle in Got: ‚ Led Drdnung: - ee 2. 2 Mean hat die Diätfunft fubjectio amd objestiv, - .nad) den Gegenftänden, bie, fie fchildert,‘ und nad) den “ Empfindungen, mit denen fie egenftände darftellt,,  georönetz ein wahrhafter und nüßlicher Gefihtöpunft,- ber and) zu Charakterifivung einzelner Dichter, z.B, - » Homersmd Oßiang, Zhomfons.und Kleifts. 1. ar der rechte fcheinet, Honier udmlich erzäpft bie Gefdjichten feiner Borwelt Ohne merkliche befondre Theilnehmung ; Dßian finget fie aus feinem vers ‚wundeten Herzen, aus ‚feiner traurig feöhlicjen Er innerung, STH omfonm fhildere Sahregzeiten, wie die Natur fie giebt; Kleift finget feinen Fenhling, mit ofteinbrechenden Gedanken an fid) und feine Freuns’ de.ald.eine Rdapfosie von Anfichten, mit Empfindung Defeelet. ‚Sndeffen and) diefer. Unterfchied beeichnet ‚Dichter uud. Seiten der Dictkunfe, fehr leifer denn and) Homer nimmt Theil an feinen Gegenftänden, _. ald Grieche, als' Erzähler,” wie in, den mittleren ne ar epenfänger ind Fabliers, wie in neues - ren’ Seiten Mrioft und € enfer, Cervantes... und Bielan d. - Ein Mehrives I hun toire auße feinem Beruf gewefen und hätte feine Erzählung geftde | 
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ven Su Anordnung und Vegeihnung feiner Öeftat: 
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ten aber „fingt "auch" Heiner auf’bie ködfte Meite . 
enfhlid)z wo es’ uns nit hlfo- fheinet,, Liegt: der. 

\ 

Unterfcied an ber Denfart ber Zeiten’und ift fehr ers 
‚; „Härbar. Ydygetraue mid), in den Griechen jebe reis , 
ne menfchlihe_ Öefinnung, - vielleicht im fdönften - 
Mass: und Ausbruck, >aufzufinden 5 nur alles.an Ort. 
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und ‚Stelle. °Ariftoteles’ Poerik hat Fabel; 

anfıbertreflich neorönet, = BE 
2: Zurallen Zeiten war der Menfe) berfelbe; nur er. 
anßerte fidy jedesinat nad). det: Verfaffug ,' in derer 

Charaktere, Leidenfd aften, Gefinnungen . 

. Ice ’Sehr mannichfaltie ift Die Pocfte der Grieden .. 
und Rönter! in ihren Minfden’und Klagen; in ide 
ren Vefdjreibimgen dell: Luft und" Freude: :. Sp’ bie 
Poefie der. Mönde; ter Araber; ver Meneren;” Den 
großen Unterfchied, "bei zwifhen" den: Morgen: und 
Abendlande, 'zwifchen Grieden und ung eintrat, hat. 
feine neue Kaätegorie,' fondern die Verinifhung der, 
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BVölfer; der Neligionen ind Spraden,'.endlid der 
Fortgang ber Eitten, der. Empfindungen, der ‚Kennts 
niffe: und "Erfahrungen, "bewirker;; ein‘ Unterfajied; - 
der Ihwerlid mit Einein:MWort-auszudräcken feyn 

möchte, MWenn“ic) bei einigen: Neteri! das Mort 
DidterausMNeflerion gebraüchte,' fo war aid) 
Died unvollfommen:. denn’ ein! Dicpter aus. bo fer 
Reflexion ifteigentlid Fein Dihrei,- "x" 
:- Der Poefie Grund und Boben ift Einbildungsr 
Eraftiund Genitth, dns Landder Seelen. 

" Ein Sheal’ der. Glückfeligkeit, dev Schönheit und 
Würde, das:in deinen Herzen [hlummert, . wecket 
fie auf durdy Worte und Charaktere; fie ift der Spras 

- he;-der Sinne und, bed Gemüths vollfoinnienfter - 
Ausbrucd.: Kein Dichter Fantı dem Gefeß; entgehen, 

: das. in ihr liegt; er'zeigt, was er hat und-nicht habe, 
Aud) Fann mian in ie Dhr- und “gen ge: nicht 

fondern. Die Voefieift feine. bloße Mahlerei ober 
We 

\ . Ta Fa



         u AVOlgIyaa Umvelgfrarkstrnant - 
BEE “  BUCLRESTI .. .. Gtatuiftif,. die Gemählie--teie- end, ohne Abficht 

barftellen "Eönnte:, fie ift Rede, und hat Abfiht.. . Auf den inner Sin wirket fie, nicht auf das Aufs fete Künftleranges und. zu jenen fumern Sinn gehört bei einem gebildeten oder zu bildenden Menfchen Ges, ‚ wäth, moralif he Natur, mithin bei dem Did): . ter vernünftige und humane Abfiht. Die Mebe, hat. etivad Unendliched in fihz fie made ‚tiefe Eindrhcke,, die ja eben die Poefie duch ihre har: "monifche. Runft ‚verfidrfet. Die Fam alfo. der Dicye ter. blos_ ein. Mahler fepn wollen. ‘ Er ift: Künfkler ‚Dermöge der eindringenden Rede, die das Object, das fie mahlt oder darftellt, auf einen geifligen, oe zalifchen, gleihfem. unendlichen Grumd, ins . a 
3. emüth, indie Seele mahlet. 

  

ER Sollte alfo nicht aud) ei .dicfer,' wie. bei allen u Reihen. fortaefeßter Naturivirkungen ein ‚Sortgang amumgänglic feyn? Sch gweifle daran, (den Forts gang recht verftanden,) gar nicht. Fu Sprade und Sitten werden wir nie. riechen, und. Römer wer: den, wir. wollen ‚cd. aud) ‚nicht feyi. -.D6. aber der " ‚Geift der Pocfie durch alle Schwingungen und Eccan: trieitäten, in-denen er fic) bisher. Nationenz und-Zeiz. E " tenweife. perfodifc, bemühet -hat,. nicht dahin firebe, dnmer mehr md mehr,: fo wie jede Grobheit de8 Öcz - fühle, To'aud) jeden falfjen Schmuck abzuwerfen und . Den, Mittelpunkt aller ‚menfhlihen Bemühungen zu -fuchen, ‚nämlid) ‚die ädhte,, ganze, moralifde Natur. ded Menfden, Philofophie.des Lebens? diefes wird mir. dur) Vergleijung:ber . „Zeiten fehr glaubhaft... Huc, in Zeiten ded:größeften  Mngefhmads Finnen wir und tad) der großen Regel . ber Alatir fogen : gendinus in Arcadiam, fendi- “ mus! Nad).dem Lande der Gi Fltznder Wahrheit und Sitten-geht unfer- We EN Du ’ FEIN 
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